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I. BESONDERHEITEN DIESES PROJEKTS 

1. LEBEN IN DEUTSCHLAND ist ein sozialwissenschaftliches Forschungsprojekt, w1e 
es bisher in der Bundesrepublik noch nie durchgeführt wurde. Etwa 5.500 Haushalte 
sollen über mehrere Jahre in ihrer Entwicklung verfolgt werden. 

Bisher konnten Sie durchschnittlich 9 von 10 Haushalte zur Mitarbeit gewinnen. 
Das ist ein sehr gutes Ergebnis. 

2. Wenn unser Projekt aber über Jahre hinaus erfolgreich sein soll, müssen Sie etwas Außer­
gewöhnliches schaffen: nämlich alle Ihre Zielhaushalte zur erneuten Mitarbeit gewinnen. 

3. Ihre Chancen sind gut: die Haushalte wurden erneut auf Ihren Besuch vorbereitet. 
Und: nach Möglichkeit wird jeder Haushalt von demselben Interviewer befragt wie im 
Vorjahr- er wird dann schon als "alter Bekannter" begrüßt. 

Seit der letzten Befragung im Frühjahr vergangenen Jahres haben wir alle Haushalte 
schon zweimal angeschrieben. Das erste Mal mit einem Dankschreiben und einem 
Gratislos für den GROSSEN PREIS der Aktion Sorgenkind. Das zweite Mal jetzt 
zur Vorankündigung der erneuten Befragung. 
Dabei haben alle Haushalte eine Broschüre "LEBEN IN DEUTSCH LAND" erhal­
ten. Die Broschüre ist zu Ihrer Information diesem Handbuch beigefügt. Beachten 
Sie bitte die letzte Seite: auch diesmal erhält jeder Teilnehmer wieder ein Los als 
Dankeschön. Zusätzlich können Sie das in dem Anschreiben erwähnte Geschenk 
übergeben. 

4. Daneben gibt es methodische Besonderheiten dieses Projekts. Befragt werden, außer den 
Kindern, alle Personen im Haushalt. Innerhalb bestimmter Regeln entscheiden Sie selbst, 
auf welche Weise Sie das Interview am besten durchführen. 

Diese Punkte sind in der folgenden Interviewanleitung näher erläutert. 
Falls Sie noch Fragen haben, können Sie sich direkt an die Projektleitung wenden. 

5. Unsere wichtigste Aufgabe ist es, zu den Befragten ein dauerhaftes Vertrauensverhä!tni:, 
herzustellen. Entscheidend dafür ist Ihr Auftreten als Interviewer. Bei eventuellen Fragen 
müssen Sie zwei Punkte überzeugend erk lären können: Warum wir nach der Befragung im 
letzten Jahr jetzt erneut um ein Interview bitten, und wie der Datenschutz gewährleistet isl. 

Die Auftraggeber der Untersuchung sind in der Broschüre für Teilnehmer dargestell t. 
Zentrales Ziel ist: Es geht darum, wie sich die soziale Lage der Haushalte von Jahr zu 
Jahr entwickelt. 
Jeder Haushalt wird stellvertretend für viele andere Haushalte befragt. Wenn sich 
bei einem Haushalt seit der letzten Befragung nichts verändert hat, so ist das also 
auch ein wichtiges Ergebnis. 

Ein In formationsblatt zum Datenschutz ist am Haushaltsfragebogen angeheftet. 
Bitte überreichen Sie es jedem Haushalt. Vor allem aber: Machen Sie sich mit dem 
Inhalt so vertraut, daß Sie auch auf kritische Fragen die ri chtigen Argumente parat 
haben. 
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II. INTERVIEWERANLEITUNG 

1. Feldorganisation 

Die Bearbeitung wird in mehreren terminlieh abgeschlossenen Wellen durchgeführt. 
Sie erhalten für jede Bearbeitungswelle ein gesondertes Anschreiben, dem Sie die 
aktuellen Termine und Konditionen entnehmen . 

Folgende Bearbeitungswellen sind vorgesehen: 

Information der Befragungshaushalte 
durch Infratest 

Vorankündigung für die Interviewer 
mit Schulung und Einsatzbestätigung 

Hauptbearbeitung 
"alter" Haushalte 

Nachbearbeitung 
"alter" Haushalte 

Hauptbearbeitung 
"neuer" Haushalte 

Nachbearbeitung 
"neuer" Haushalte 

Bei den ausländischen Haushalten ist der gleiche Organisationsplan vorgesehen, nur etwa 
2 bis 3 Wochen später. 
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2. Ihre Arbeitsunterlagen 

Sie erhalten für die Hauptbearbeitung folgende Unterlagen: 

• Adressenliste (Auflistung Ihrer gesamten Befragungshaushalte) 

Unser Service für Sie : 

Für jeden Haushalt haben wir Ihnen eine Haushaltsmappe vorgepackt, die entsprechend 
dem InhaltsverzeichniS in Form eines Aufklebers und den Angaben im Adressenprotokoll 
bere1ts die richtige Anzahl und Fassungen der Erhebungsinstrumente enthält. 

Inhalt der Haushaltsmappen: 

• Adressenprotokoll "GRÜN" 
(mit eingelegtem Zusatzblatt B3 und Liste 1 -Rückseite) 

• oder Adressenprotokoll "BLAU" 
(mit emgelegtem Zusatzblat t Liste 1 und D Wohnumfeldfragen - Rückseite) 

• Haushaltsfragebogen "GRÜN" oder "BLAU" mit angeheftetem Datenschutzblatt 

• Fragebogen Vermögensbilanz 

• Personenfragebogen "GRÜN" oder "BLAU" in entsprechender Anzahl 

Bitte uberprufen Sie, ob alle Haushaltsmappen richtig gepackt sind und fordern Sie even­
tuell fehlende Unterlagen sofort an. Die Nummern auf dem Aufkleber müssen mit den 
Nummern auf dem Adressenprotokoll übereinstimmen. 

Zur Erle ichterung der Kontaktaufnahme und Motivation erhalten Sie. 

• Geschenk 
• " Kurzbericht" (grun) für Interessenten 

Als Reserveunterlagen erhalten Sie. 

• Haushaltsfragebogen "BLAU" für umgezogene Haushalte 
• Personenfragebogen "BLAU" für neu hinzugekommene Haushaltsmitglieder. 

Als Information erhalten Sie jeweils ein Exemplar der Unterlagen, die wir den Befragungs­
haushalten br>reits zugeschickt haben: 

• Anschreiben 
• Broschüre. 

Und schließlich erhalten Sie pro Welle ein 

• Anschreiben mit Terminen und Konditionen 
• Merkblatt. 

• Alle Unterlagen, die Sie nicht benötigen, schicken Sie uns bitte am Ende einer 
lf Bearbeitungswelle komplett zurück! 
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3. Adressenprotokoll GRÜN für "alte" Haushalte 

Das Adressenprotokoll ist das wichtigste Erhebungsinstrument für S1e und für Infratest 
im Verlauf der weiteren Bearbeitung dieses ProJekts: 

Durch die ausgedruckten Informationen, die aus EDV-drucktechnischen Gründen alle auf 
der Innenseite des Adressenprotokolls stehen, sollen Sie einen Überblick über den Haushalt 
und e1ne Hilfestellung für den ersten Kontakt bekommen. 

Weiterhin d1ent das Adressenprotokoll zur Steuerung des Befragungsablaufs. Uns zeigt es 
Veränderungen der Haushaltszusammensetzung, die nur hier eindeutig feststellbar sind. 

Sie dürfen nur Haushalte befragen, die S1e von uns auf einem Adressenprotokoll vorgegeben 
bekommen. 

Es gibt zwei Fassungen des Adressenprotokolls : 

• GRÜN für "alte" Haushalte 
Das sind Haushal te, die bere1ts letLles Jahr befragt wurden 
(auch wenn sie inLwischen umgezogen s1nd). 

• BLAU für "neue" Haushalte 
"Neue" Befragungshaushalte gibt es, wenn ein Haushaltsmitgl ied aus emem 
"alten" Befragungshaushalt ausgezogen 1st. 

Dieses Kapitel 3 beschreibt anhand des Adressenprotokolls Ihre Aufgabe bei "alten" Haus­
halten. Die Besonderheiten bei "neuen" Haushalten enthält Kap1tel 4. Bitte beachten Sie 
dazu auch d1e Erläuterungen zur Befragungsmethode 1n Kapitel 5.2 (für deutsche Haushalte) 
und Kap1tel 5.3 (für Auslander-Haushalte) 

3.1 Haushaltsadresse 

D1ese f1nden Sie auf der zweiten Seite des Adressenprotokolls unter B 1. 

S1e erhalten m1t der größtmöglichen Wahrscheinlichkeit nur richt1ge Adressen, da wir 
alle Zielpersonen bere1ts zweimal angeschrteben haben. D1e sich daraus ergebenden 
Adressenänderungen über d1e Post bzw. E1: wohnemeldeämterhaben wir bere1ts berück­
sichtigt. 
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3 .2 Filterführung zur Wahl der richtigen Fassung des Haushaltsfragebogens 
(erste Seite des Adressenprotokolls) 

Verwendon Sie für Haushalte, d1e noch dieselbe Adresse wie bei der Befragung im letz­
ten Jahr haben, den GRÜNEN Haushaltsfragebogen. 

Wenn der gesamte Haushalt umgezogen 1st, verwenden Sie den BLAUEN Haushalts­
fragebogen (siehe Punk l 5.1 ) _ 

Haushalt gesamt umgezogen? 

Selbst wenn nur ein Haushaltsmitglied von der letzten Befragung heute noch 
an der angegebenen Adresse wohnt , gilt der Haushal t nicht als umgezogen. 

F1ihren Sie an der angegebenen Adresse also auf jeden Fall ein Kontaktgespräch, 
um zu klären, 

• ob noch ein Mitglied "Ihres" Haushalts hier wohnt 

• oder, falls nicht, unter welcher Adresse der umgezogene Haushalt 
zu erreichen ist. 

Wenn Ihre Befragungsperson verstorben 1st, tragen Sie dies in der Haushalts­
liste B2 ein (siehe Punkt 3.5). 

Wenn w1r bereits eine Adressenanderung festgestellt haben, erkennen Sie dies an dem 
Vermerk 111 B 1 "neue Adresse- von Infratest ermi ttelt". 

in Ausnahmefallen werden S1e selbst eme Adressenänderung feststellen . Bitte vermerken 
Sie dies in dem dafii r vorgesehenen Adressenfeld 1n B 1. Liegt die neue Adresse in Ihrem 
Einsatzbere1ch, führen Sie bitte die Interviews durch. Sollte sie zu weit entfernt sein, 
schicken SiE: bitte das Adressenprotokoll umgehend an Infratest zurück . 

3.3 Haushaltskontakte Punkt A 

Bitte notieren S1e hier jeden Kontakt. 

3.4 Ausfallgrund fürden gesamten Haushalt 

Wenn alle Kontakte in der verfügbaren Bearbeitungszeit erfolglos sein sollten, vermerken 
Sie den Ausfallgrund so ausführlich wie mcigl1ch. Dies ist wichtig für die Entscheidung, ob 
und auf welche Art und Weise der einzelne Fall weiter bearbeitet werden kann. 

Falls Ausfallgrund "Nicht zur Teilnahme bereit, weil ... ": 
Bitte geben Sie möglichst im genauen Wortlaut wieder, welche Begründung Ihre Kontakt­
person gegeben hat. Notieren S1e bitte auch, mit welcher Person Sie gesprochen haben. 

ACHTUNG: 
Auch in diesen Fällen isl es aur~erodentlich w1cht1g, daß das Adressenprotokoll 
möglichst in allen 1 eilen uberpn.ift unu komg1ert w 1ru, besonders die Haushalts 
Iiste 82 . Bitte versuchen Sie auf jeucn FJII d1e aktuellen Angaben LUr Haushalts 
tusammensetwng LU erha lten. 
Jedes Adressenprotokoll muß 111 der kompletten daLugehöngen Mappe an Infra­
test zuruckgeschick l werden 
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3.5 Haushaltsliste B 2 

Vor einem Jahr bestand dieser Haushalt aus folgenden Personen : 

Auf Seite 2 des Adressenprotokolls sind unter 82 sämtliche Personen, die bei der letz­
ten Befragung zum Haushalt gehörten, namentlich sowie mit Angabe von Geburtsjahr, 
Geschlecht und damaliger Stellung zum Haushaltsvorstand ausgedruckt. 

Für jede Person überprüfen: 

Bitte überprüfen Sie für jede Person, ob alle ausgedruckten Angaben richtig sind. 
Vermerken Sie Änderungen bzw. Korrekturen, indem Sie die alten Angaben mit 
einem Kringel versehen und die richtigen daneben schreiben. 

Beispiel: M ey e. r: 

Fehlende Angaben, z.B. unvollständige Vornamen und feh lende Familiennamen von 
Kindern müssen Sie ergänzen. Manchmal ist auch das Geburtsjahr noch nachzutragen. 

Falls die Person Nr. 01 verstorben oder verzogen ist, klären Sie bitte, wer jetzt als 
Haushaltsvorstand anzusehen ist, und überprüfen Sie für alle Personen den Code 
"Stellung zum HV" lt. Liste 1. 

Für jede Person angeben: 

Die Zugehörigkeitscodes 1 -13 geben uns Auskunft über die Zusammensetzung des 
Haushalts heute und über den Verbleib der einzelnen Personen. 

Unter der Überschrift " Lebt noch im Haushalt" kreuzen Sie bitte jede namentlich 
ausgedruckte Person an, wenn diese noch zum Haushalt gehört. 

Überprüfen Sie als nächstes, ob Personen "Vorübergehend abwesend" sind. Nur wenn 
während der gesamten Feldzeit mit einer Person unter keinen Umständen ein Inter­
view wegen einem der Codes 1-6 möglich sein sollte, notieren Sie bitte den entspre­
chenden Code sowie Monat/ Jahr. Vermerken Sie unter Punkt C, wann diese Person 
wieder erreichbar ist. 
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ln die Spalte "Nicht mehr im Haushalt" tragen Sie bitte Code 7 ein, wenn eine Person 
verstorben 1st, und Code 8, wenn eine Person verzogen ist. 
Vergessen Sie nicht das Datum, wann die Person den Haushalt verlassen hat. 

Einzelne Haushaltsmitglieder verzogen? 

Als verzogen gelten Personen, die nicht nur vorübergehend abwesend sind, 
sondern 

• einen eigenen Haushalt gegründet haben 

• oder in einen anderen, bere1ts bestehenden Haushalt umgezogen sind 

• oder beispielsweise 1n ein Altenheim gezogen sind bzw. in einem 
Altenpflegeheim aufgenommen wurden 

• oder- bei Ausländern -in ihr Heimatland zurückgekehrt sind. 

Bitte in allen diesen Fällen unbedingt das Zusatzblatt 83 zum Adressen­
protokoll ausfüllen. Verzogene Haushaltsmitglieder gelten weiterhin als 
Befragungspersonen, daher müssen wir ihre neue Adresse ausf indig machen. 

Das Zusatzblatt B3 befindet sich auf der Rückseite der Liste 1 -Verwandt­
schaftsverhältn is. 

Welche Angaben im einzelnen benötigt werden, entnehmen Sie bitte dem 
Zusatzblatt 83. 
Auf zwei Punkte möchten wir besonders hinweisen: 

• Es kann sein, daß eine Person, wenn sie aus dem bisherigen Haushalt 
wegzieht, ihren Familiennamen ändert, z.B. wegen Heirat oder Schei­
dung. Falls dies zutnfft, teilen Sie uns bitte den neuen Namen mit. 

• Es kann auch sein, daß e1ne Person 1n ein Wohnheim oder eine Anstalt 
gezogen ist. Falls dies zutrifft, teilen Sie uns außer der neuen Adresse 
bitte mit, um welche Art von Heim oder Anstalt es sich handelt 
(z.B. Lehrlings-/Studentenheim, A ltenheim, A ltenpflegeheim, Hei l­
anstalt, Kaserne usw.) 

Sind mehrere Personen aus dem Haushalt ausgezogen, füllen Sie bitte für jede 
ein Zusatzblatt 83 mit sämtlichen Angaben aus. 
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Stellen Sie bitte fest, ob im Haushalt heute Personen leben, die auf der Haushaltsliste 
noch nicht ausgedruckt sind. Diese "neuen Haushaltsmitglieder" tragen Sie bitte in 
die Haushaltsliste nachfolgend ein. 

Lücken (leere Zeilen) in der Haushaltsliste bedeuten 
"Diese Person lebt nicht mehr im Haushalt" (ausgezogen oder verstorben) . 

Bitte in diese leeren Zeilen keine Eintragungen mehr vornehmen, auch nicht, 
wenn eine Person wieder dauerhaft zurückgekehrt ist. 

Notieren Sie diese und neu hinzugekommene Personen immer nachfolgend 
unter die letzte maschinell ausgedruckte Person. 

Dazu gehören folgende Angaben: 

• Vorname, Familienname, Geburtsjahr, Geschlecht und Stellung zum HV 

• ln der Spalte "Neues Haushaltsmitglied" Code 11, 12 oder 13 und 
Monat/Jahr, seit dem die Person im Haushalt lebt 

Code 11: G1bt es im Haushalt neugeborene Babies? 
Bitte auch diese in die Haushaltsliste eintragen. 

Code 12/1 3: Bei zugezogenen Personen stel len Sie bitte fest, ob die Person 
vorher innerhalb der Bundesrepublik einschließlich West-Berlin 
(=Code 12) oder im Ausland (=Code 13) gelebt hat. Code 13 
wird vor al lem vorkommen, wenn in einen Ausländer-Haushalt 
Familienmitglieder aus dem Heimatland zuziehen. 

Die neuen Haushaltsmitglieder sind Befragungspersonen, sofern sie vom Alter her Ziel­
personen sind (siehe Punkt 3.6). Wichtig ist, daß alle heute zum Haushalt gehörenden 
Personen in der Haushaltsliste erfaßt sind . Zur Kontrolle tragen Sie bitte die Zahl aller 
heute im Haushalt lebenden Personen (einsch ließlich vorübergehend abwesenden Perso­
nen) in das vorgesehene Feld unterhalb der Namen ein. 
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3.6 Durchführung 

Cl PERSON EN·I NTE RVI EWS 

• Führen Sie bitte mit jeder Zielperson ein Interview durch . 

• Zielpersonen sind grundsätzlich alle Haushaltsmitglieder der 
Geburtsjahrgänge 1971 und älter. (Vor dem 1.1.1972 geboren) 

• Verwenden Sie für die jeweilige Person die Fassung des Personen-
Fragebogens, die unten ausgedruckt ist. 

• Neue Haushaltsmitglieder sind ebenfalls zu befragen . 
Für diese miJssen Sie die Fragebogenfassung selbst richtig wählen. 
Siehe "Besondere Hinweise" (Code d) auf der Rückseite! 

BeBch ten Sie bitte die Erläuterungen Buf der Rückseite 

....-----
FRAGEBOGEN· BESON· Stamm- Code BEARBEITUNGSERGEBNIS JE PERSON 
FASSUNG OERE person nur 

HIN- fur 
WEISE Infra- Endergebnis Endergebnis Endergebnis 

test Intervie-r 1 Interviewer 2 Intervie-r 3 

Code Code Datum Code Datum Code Datum 
•-d 1-3 1-3 1·3 

Beispiel 1 + gruen deutsch ja 13 o_ i] ___ [j ____ 
gruen deutsch (a) ja 11 o_ c· c_ 

~ 
..--1--

blau deutsch ( a) 0 o_ c_ c_ Beispiel 2 

deutsch (b) 0 o_ r D_ 
~ ,___, --

(c) 0''. D c_ c_ deutsch -
Beispiel 3 

+~ (d) o_ o_ f~ 
'-- ·- J --

Beispiel4 
. 

Beispiel 1: E Die Farbe der Fragebogenfassung- grün/blau- ist ausgedruckt 
aber kein Code (a-d) unter BESONDERE HINWEISE. 

Sie können sofort ein Interview durchführen, ohne die Erläuterungen auf der letzten Seite 
des Adressenprotokolls zu beachten. 
Diese Person soll befragt werden = Zielperson 

Beispiel 2: E Die Farbe der Fragebogenfassung- grün/blau-
und Code (a) unter BESONDERE HINWEISE sind ausgedruckt 

Lesen S1e bitte zuerst d1e Erläuterungen zu Code (a) auf der letzten Seite des Adressen­
protokolls und fuhren Sie dann ein Interview durch. 
Diese Person soll nach Möglichkeit befragt werden = Zielperson 

Beispiel 3: E Die Farbe der Fragebogenfassung- grün/blau- müssen Sie eintragen, 
Code (b) oder (c) sind ausgedruckt 

Unbedingt zuerst die Erläuterungen zu Code (b) oder (c) auf der letzten Seite des 
Adressenprotokolls lesen. 
Diese Personen können (auf eigenen Wunsch) befragt werden 

Beispiel 4: E Die Farbe der Fragebogenfassung- grün/blau -müssen Sie eintragen, 
Code (d) ist ausgedruckt (Hinweis für neue Haushaltsmitglieder) 

Zur richtigen Wahl der Fragebogenfassung lesen Sie bitte die Erläuterungen zu Code (d) 
auf der letzten Seite des Adressenprotokolls 
Diese Personen müssen, wenn sie Geburtsjahrgang 1971 und älter sind, befragt werden 
= Zielpersonen 

Stammperson siehe Erläuterungen auf der Ruckseite des Adressenprotokolls. 
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Für die Befragung von Ausländern erhalten Sie von uns die entsprechende Sprachfassung 
des Fragebogens (siehe Punkt 5.1). Leben in einem Haushalt Personen verschiedener Na­
tionalitäten, befragen Sie jede Person mit der ihrer Nationalität entsprechenden Frage­
bogenfassung. Ein entsprechender Hinweis ist bereits in der Spalte "Fragebogenfassung" 
ausgedruckt. 

Bearbeitungsergebnis je Person 

Hier sol len Sie das endgültige Ergebnis Ihrer Bemühungen je Person festhalten . 
Verwenden Sie dafür d1e Bearbeitungscodes 1 -3. 

Sollten Sie bei einer Zielpersontrotz aller Bemühungen nicht zu einem Interview kom­
men, vermerken Sie bitte ausführlich die Gründe. Geben Sie auch hier die Begründung 
möglichst im genauen Wortlaut wieder. Wenn der Platz dafür nicht ausreicht, verwen­
den Sie bitte ein Extrablatt. 

Gibt es in dem Haushalt vorübergehend abwesende Personen? 

Diese Personen gelten als Befragungspersonen. Bitte prüfen Sie, auf welche 
Weise eine Befragung durchführbar ist und ob es sich wirklich um eine vor­
übergehende Abwesenheit oder um einen endgültigen Auszug handelt. 

ln manchen Fällen wird der einzig mögliche Weg sein, den Fragebogen der 
abwesenden Person postalisch zuzustellen und um ein Ausfüllen zu bitten; 
dies sollte aber nicht ohne vorherigen Kontakt mit dieser Person erfolgen. 
Bitte prüfen Sie, ob der Kontakt am besten durch andere Haushaltsmitglie­
der, durch Sie oder durch Infratest aufgenommen werden sollte. 

Wenn Sie selbst nichts erreichen können, beschreiben Sie uns bitte in 
Stichworten die Situation. Wir können dann prüfen, ob wir noch einen 
Versuch unternehmen können. 

3.7 Letzte Seite des Adressenprotokolls 

Hier befinden sich die Erläuterungen zu den Spalten in "C". 

3.8 Teil D- Wohnumfeldfragen 

Der Teil D - Wohnumfeldfragen befindet sich am Haushaltsfragebogen " BLAU", 
letzte Seite und muß von Ihnen für Haushalte, die umgezogen sind, in jedem Fall 
ausgefüllt werden. Wenn kein Interview zustande kam (siehe auch 4.8, Seite 13), 
legen Sie bitte die ausgefüllte (letzte) Seite in das Adressenprotokol l. 

Vergessen Sie bitte nicht, die Richtigkeit der Angaben durch Ihre Unterschrift 
zu bestätigen. 
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4. Adressenprotokoll BLAU für " neue" Haushalte 

Wenn einzelne Haushaltsmitglieder einen "alten Haushalt" ver lassen haben, werden sie in 
unserem Projekt zu "neuen Haushalten". Aufgrund der Informationen aus dem Zusatz­
blatt B3 (siehe Punkt 3.5) erstellt Infratest ein blaues Adressenprorokoll für neue Haus­
halte. 

Bevor wir Ihnen die Unterlagen zur Befragung zusenden, wird der neue Haushalt von uns 
angeschrieben und auf Ihren Besuch vorbereitet. 

Ihre Aufgabe ist im wesentlichen die gleiche wie bei "alten" Haushalten. 
Die folgenden Punkte weisen daher nur auf die Besonderheiten hin. 

4.1 Haushaltsadresse 

Siehe 3.1 
Bitte unsere Adressenangabe sorgfältig überprüfen, gegebenenfalls korrigieren. 

4 .2 Wahl der r icht igen Fassung des Haushaltsfragebogens 

ln neuen Haushalten ist immer der Haushaltsfragebogen BLAU zu ve rwenden. 
Führen Sie das Haushaltsinterview bitte möglichst mit der unter Nr. 01 eingetragenen 
Person durch (siehe Seite 15- unter dem Kasten). 

4.3/4 .4 Haushalt skontakte und Ausfa llgrund 

Siehe 3.3/3.4 

4 .5 Haushalt sliste B 2 

Die Person, die aus einem alten Befragungshaushalt verzogen ist, ist von Infratest be­
reits handschriftlich in die Haushaltsliste eingetragen. Bitte überprüfen Sie, ob die Eill­
tragungen korrekt sind, und erganzen Sie die Angaben Stellung zum HV und seit wann 
(Monat/Jahr) die Person in diesem Haushalt lebt. 

Stellen Sie bitte fest, ob in d1esem Haushalt weitere Personen leben, d ie bisher noch 
nicht in der Haushaltsliste eingetragen sind. Falls ja, tragen Sie bitte alle zum Haus­
halt gehörenden Personen ein, einschließlich Kinder und Babies. 

Beachten Sie bei der Auflistung der Personen bitte folgende Reihenfolge: 

An erster Stelle steht immer die bereits von Infratest eingetragene Person. (Das können 
im Ausnahmefall auch mehrere Personen sein.) Alle weiteren Personen bitte dem Jahr­
gang nach auflisten, und zwar mit der ältesten Person beginnend; die jüngste zu letzt. 
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Für jede von Ihnen eingetragene Person geben Sie bitte Namen, Geburtsjahr, Geschlecht 
und Stellung zum HV an. Erfragen Sie bitte, seit wann jede Person in diesem Haushalt 
lebt, und tragen Sie Monat und Jahr ein. Außerdem ermitteln Sie bitte, "woher" diese 
Personen gekommen sind - Codes 30 bis 33. 
Diese Angaben sind für uns wichtig, um zu erkennen, ob die Befragungsperson, die aus 
einem "alten" Panel-Haushalt verzogen ist, einen neuen Haushalt gegründet hat oder in 
einen bestehenden Haushalt zugezogen ist. 

Besonderheiten bei Wohnheimen/ Anstalten 

Ist eine Person in ein Wohnheim oder eine Anstalt gezogen, so gilt sie in der 
Regel als "Ein-Personen-Haushalt". Ausnahmen kann es geben, wenn zwei 
(oder mehr) Personen in einem Wohnheim/einer Anstalt zusammenleben 
und eine eigenständige "wirtschaftende Einheit" bilden. 

in die Haushaltsliste sind also nicht etwa alle Bewohner des Heims/der 
Anstalt einzutragen! 

4.6 Durchführung der Personeninterviews 

Alle Personen der Geburtsjahrgänge 1971 und älter sind Zielpersonen. Die Person, die 
im Vorjahr bereits als Mitglied des "alten" Panel-Haushalts befragt wurde, erhält die 
Fassung GRÜN des Personenfragebogens, alle übrigen Personen die Fassung BLAU 
für erstmals Befragte. 

Im übrigen siehe Punkt 3.6 

4.7 Letzte Seite des Adressenprotokolls 

Hier befinden sich die Erläuterungen zu den Spalten in "C" . 

4.8 Teil D- Wohnumfeldfragen 

Der Teil D - Wohnumfeldfragen muß von Ihnen für alle neuen Haushalte ausgefüllt 
werden, auch wenn kein Interview zustande kam. Bei Ausfällen können Sie das Ein­
legeblau auf der Rückseite der Liste 1 - Verwandtschaftsverhältnis verwenden, an­
sonsten die letzte Seite des Haushaltsfragebogens. 
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5. Fragebogen und Interviewmethoden 

5.1 Fragebogen-Fassungen 

Neben dem Adressenprotokoll gibt es drei Erhebungsinstrumente. 

• den Haushaltsfragebogen 
• den Fragebogen Vermögensbilanz 
• den Personenfragebogen. 

Haushalts- und Personenfragebogen gibt es in zwei Fassungen: 

Die "grüne" Fassung ist sozusagen die Normalfassung. 

Haushaltsfragebogen GRÜN : für Haushalte, die bereits an derselben Adresse 
befragt wurden. 

Personenfragebogen GRÜN: für Personen, die bereits befragt wurden. 

Die " blaue" Fassung ist für d1ejen1gen Fälle, in denen wichtige Basisinformationen 
nacherhoben werden müssen : 

Haushaltsfragebogen BLAU: für neue und umgezogene Haushai te. 

Personenfragebogen BLAU : für Zielpersonen, die in diesem Jahr erstmals befragt 
werden. Das können neue Haushaltsmitgl ieder sein 
oder Personen des Geburtsjahrgangs 197 1. 

Die zwei Fassungen des Fragebogens sind über weite Strecken völ lig gleich. Nur kleinere 
Tei le des Fragebogens smd unterschiedlich. 

Zur Durch führung des Fragebogens Vermögensbi lanz bitte die Hinweise 
im Kap. 5.2 und III besonders beachten! 

Wie bereits im Vorjahr sind die Fragebogen für die fünf Ausländer-Nationalitäten zwei­
sprachig gestaltet, also deutsch und 

türkisch 
griechisch 
jugoslawisch 
italienisch 
spanisch. 

Diese Fragebogen erhalten Sie nur, wenn Sie entsprechende Ausländer-Haushalte zu 
befragen haben, oder wenn in emem Ihrer Zielhaushal te eine Person der entsprechen­
den Staatsangehörigkeit lebt. (Für alle "sonstigen" Ausländer-Nationalitäten verwen­
den Sie b1tte die deutsche Fragebogenfassung.) 

Welche Fragebogenfassung Sie fur welchen Haushalt bzw. welche Person zu nehmen 
haben, ersehen Sie aus dem Adressenprotokoll. Sollte einmal die richt ige Fragebogen­
fassung für eine Person fehlen, rufen Sie bitte sofort die Einsatzleitung bei Inf ratest an. 
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5.2 Befragungsmethode bei deutschen Haushalten 

Oie Befragung soll wenn irgend möglich mit mündlichen Interviews durchgeführt werden . 
Nur wenn es notig ist oder die Befragungspersonen es ausdrücklich wünschen, kann der 
Fragebogen von den Befragten selbst ausgefül lt werden. Dann sollten Sie aber nach Mög­
lichkeit anwesend sein . 

Wir haben festgestellt, daß Fragebogen, die die Befragten selbst ausgefüllt haben, wesent­
lich mehr fehlende Werte enthalten. Bitte kontro llieren Sie diese Fragebogen in besonde­
rem Maße auf vollstandige Beantwortung und vergessen Sie nicht, nach Absch luß der Be­
fragung auf der letzten Seite einzutragen, wie das Interview geführt wurde. 

HAUSHALTSFRAGEBOGEN 

Das Haushaltsinterview führen Sie bitte als mündliches Interview durch. 

Ein Selbstausfüllen des Fragebogens durch die Zielperson ist nur in Ausnahmefällen mög­
lich, wenn das Interview mündlich nicht durchführbar ist. 

Nur wenn Ihre Auskunftsperson bestimmte Einkommensfragen während des Interviews 
nicht beantworten kann oder mag, so können Sie die offengebliebenen Fragen kennzeich­
nen und den teilausgefüllten Fragebogen im Haushalt hinterlassen. Ihr Interviewpartner 
kann dann in aller Ruhe in schnftlichen Unterlagen nachsehen oder m1t anderen Haus­
haltsmitgliedern sprechen. S1e holen den ausgefüllten Fragebogen (bitte kontrollieren!) 
später ab bzw. führen das Interview zu Ende. 

ACHTUNG! 

Das Haushaltsinterview so ll möglichst wieder mit derselben Person durchgeführt 
werden wie bei der letzten Befragung. Wir haben für Sie im Adressenprotokoll 
die Person gekennzeichnet, die bei der letzten Befragung den Haushaltsfrage­
bogen beantwortet hat, und zwar mit einem * hinter der Personen-Nummer. 

Bitte berücksichtigen Sie, daß ein Wechsel der Auskunftsperson oft zu unter­
schiedlichen Angaben führt . 
(Beispiel: Der Mann gibt die Wohnungsgröße einschließlich der Hälfte des Bai · 
kons an, das ist die Zahl, d1e im Mietvertrag steht -die Frau dagegen nennt nur 
die Summe der Wohnräume, also des tatsächlichen Wohnraumes. Wenn nun der 
Mann im einen Jahr und d1e Frau im nächsten Jahr befragt wird, ergeben sich 
unterschiedliche Daten in der Wohnungsgröße, die von unserer Seite aufwendi ­
ge Nachfragen erfordern .) 

Im blauen Adressenprotokoll ist für neue Haushalte vermerkt, daß das Haushaltsinter­
view möglichst mit der Person 01 durchgeführt werden soll. Nur wenn diese Person als 
Auskunftsperson für den Haushaltsfragebogen ungeeignet ist, bitten Sie den Haushalts­
vorstand oder ein anderes Haushaltsmitglied, das sich gut mit den Belangen des Haus­
halts auskennt, um die Beantwortung des Haushaltsfragebogen. 

Bevor Sie das Haushaltsinterview beginnen, tragen Sie bitte die Haushaltsnummer, die 
laufende Nummer und den Vornamen der Auskunftsperson im Haushalt unten auf dem 
Deckblatt des Fragebogens ein. 
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PERSONENFRAGEBOGEN 

Auch die Befragung der einzelnen Personen im Haushalt führen Sie in der Regel bit te 
als mündliches Interview durch. 

Wenn es mehrere Zielpersonen im Haushalt gibt, können Sie die zeit liche Belastung 
für die Familie verringern, indem Sie mehrere Interviews gleichzeitig durchführen. 
Dabei setzen sich zwei, drei oder vier Befragte um einen Tisch und fü llen jeder für sich 
den Fragebogen aus. Ihre Aufgabe als Interviewer ist es, die nötigen Erläuterungen zu 
geben, für Nachfragen zu r Verfügung zu stehen usw. Kreuzen Sie bi tte bei dieser Me­
thode in Frage A (letzte Seite des Fragebogens) die zweite Antwortvorgabe an: 
"Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefü llt, und zwar- in Anwesenheit des 
Interviewers". 

Ein Selbstausfüllen des Fragebogens durch den Befragten ohne Ihre Hilfe ("in A bwesen­
heit des Interviewers") ist in Sonderfällen zulässig. Solche Sonderfälle können z.B. sein· 

• Ein Haushaltsmitglied (z.B. der 18jährige Sohn) isttrotzmehrfacher Kontakte 
nicht antreffbar; eine andere Person im Haushalt (z.B. die Mutter) ist jedoch 
bereit, sich darum zu kümmern, daß der Sohn den Fragebogen ausfü llt. 

• Eine Person (z.B. der auswärts berufstätige Mann) kommt nur zum Wochen­
ende nach Haus; die Familie möchte aber am Wochenende etwas unternehmen 
und daher keinen Besuchstermin mit Ihnen vereinbaren. in diesem Fall können 
Sie den Fragebogen für die auswärts berufstätige Person hinterlassen und später 
abholen. 

• Eine Person ist zum Interview nicht bereit, z.B. weil sie jetzt und auch später 
keine Zeit hat. Ehe Sie in so einem Fall auf das Interview verzichten, bieten Sie 
bitte an, daß die Person den Fragebogen auch selbst ausfü llen kann. 

Bitte beachten Sie : 

Auch wenn Sie das Interview nicht mündlich durchführen, bleiben Sie als Interviewer 
verantwortlich für den ordnungsgemäß ausgefüllten Fragebogen. 

Bitte überprüfen Sie für jeden Fragebogen, 

• ob er korrekt und vollständig ausgefü llt ist, 

• ob auf der Titelseite Vorname und lfd. Nr. der Person eingetragen sind, 
für die der Fragebogen gilt. 

Als Grundregel gilt, daß jeder Personenfragebogen von der Person, auf die er sich bezieht, 
selbst zu beantworten ist. Diese Regel beachten Sie bi tte streng. Ausnahmen sind nur zu­
lässig, wenn eine Person z.B. schwer krank oder aus anderen Gründen zu einem Interview 
nicht in der Lage ist. Auf jeden Fall muß das Einverständnis dieser Zielperson vorl iegen, 
wenn ein anderes Haushaltsmitglied stellvertretend für sie die Fragen bean tworten so ll. 
Bitte vermerken Sie in diesem Fall handschriftlich auf der letzten Seite des Fragebogens: 
"Zielperson zum Interview nicht in der Lage, we il . ... Fragebogen wurde mit Einver­
ständnis der Zielperson von Person Nr .... beantwortet" . 
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NEU NE U NE U NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU 

VERMÖGENSBILANZ 

in der 5. Welle sollen ausnahmsweise auch Daten zum Vermögen erhoben werden. 

Dies ist der eigentliche Befragungsschwerpunkt. 

Sinn und Zweck dieser Zusatzerhebung sind auf der ersten Seite des Fragebogens 

Vermögensbilanz erläutert. Die Vermagensfragen sind eigentlich Bestandteil des 

Haushaltsfragebogens; da es aber Haushalte geben w ird, die Vermögensf ragen lieber 

selbst ausfüllen oder die die eine oder andere Angabe in Ruhe nachschauen müssen, 

wird der Vermögensteil abgekoppelt und als eigener Fragebogen erstellt. 

Bitte führen Sie den Haushaltsfragebogen - der aus diesem Grunde in diesem Jahr 

kürzer ist- als mündliches Interview durch. 

Bei der Durchführung des Fragebogens Vermögensbilanz haben Sie folgende Möglich­

keiten : 

• Sie führen ihn als mündliches Interview durch. 

• Soll te die Zielperson nicht zur münd lichen A uskunft bereit sein , 

so überlassen Sie ihr den Fragebogen zur schriftlichen Beantwortung. 

• Sollte es der Zielperson lieber sein, wenn Sie die Angaben nicht einsehen 

können, so ubergeben Sie zusätzl ich eines der beil iegenden Kuverts. 

Die Zielpersonen können Ihnen dann den Fragebogen im verschlossenen 

Kuvert übergeben. 

Vergessen Sie nicht Haushaltsnum.er, Vorname und Personennu..er 
zu übertragen. 

Der Fragebogen sollte in jedem Fall von Ihnen abgeholt, überprüft und mi t den anderen 

Haushaltsunterlagen an uns zurückgeschickt werden. 

NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU 



5.3 Befragungsmethode bei Ausländer-Haushalten 

Die Ausländer-Haushalte befragen Sie bitte mit mündlichen Interviews. 
Das gilt für das Haushaltsinterview und die Personeninterviews. 

Der zweisprachige Fragebogen ermöglicht es Ihnen, den Fragebogen gemeinsam mit 
Ihren Zielpersonen auszufüllen. Dabei dürften dann keine Verständnisprobleme auf­
treten. 

Wenn eine Person im Haushalt gut deutsch spricht, dann kann diese eventuell die Auf­
gabe eines "Dolmetschers" übernehmen. 

Sie sollten sich aber von einer Person, die die Sprache Ihrer Zielpersonen spricht, in 
die Haushalte begleiten lassen ("Begleitperson"). Dies hat sich in vielen Fällen bewährt . 

Eine Begleitperson der jeweiligen Nationalität kann beim Kontakt zu den Ausländer­
familien hilfreich sein und bei der Durchführung der Befragung selbst, falls Sprach­
probleme auftreten. 

Entscheiden Sie bitte selbst für jeden Haushalt, ob Sie die Befragung besser mit oder 
ohne Begleitperson durchführen können. 

Die Begleitperson zu finden, ist ebenfalls Ihre eigene Aufgabe. 
Die Begleitperson erhält ein Honorar, das Sie bitte gesondert abrechnen. 

Zum Schluß noch ein wichtiger Tip: 

Bei der letzten Befragung kam es bei den Ausländern häufiger vor, daß sie nicht ver­
standen, warum sie denn noch einmal befragt werden sollten. "Ich bin doch schon 
befragt worden, das reicht", wurde dem Interviewer dann gesagt. Bitte erklären Sie 
in diesem Fall, daß wir eben nicht nur einmal kommen wollen, sondern daß uns in­
teressiert : "Wie entwickelt sich die Lebenssituation der ausländischen Familien, die 
in Deutschland leben?" 

Fragen Sie auch nach, ob Ihr Gesprächspartner die Broschüre erhalten und gelesen hat. 
Wenn nicht, sollten Sie ein Exemplar dabeihaben und es ihm überreichen. Für die aus­
ländischen Befragten gibt es die Broschüre mit übersetztem Text, und zwar in türki­
scher, jugoslawischer, griechischer, spanischer und italienischer Fassung. 

Wir hoffen, daß d1es Ihnen hilft, "Ihre" Ausländerfamilien möglichst vollständig zur 
weiteren Mitarbeit zu gewinnen. 
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6. Merkposten 

• Begleitschreiben und Merkblatt durchlesen 

• Broschüre und Anschreiben bieten Ihnen Informationen zum Inhalt 

• Handbuch durcharbeiten 

• Haushaltsmappen überprüfen 

• Haushalt in Erinnerung rufen (Adressenprotokoll ) 

• Kontaktaufnahme mit Hinweis auf Anschreiben und Broschüre 

• Angaben im Adressenprotokoll überprüfen 

• Haushaltsinterview durchführen 

• Fragebogen Vermögensbilanz durchführen 

• Personeninterview für jede Zielperson durchführen 

• Übertragung der richtigen Haushaltsnummer, Personennummer 
und des Vornamens auf jedem Erhebungsinstrument überprüfen. 

• Rücksendung komp letter Haushaltsmappen (einschließlich Adressenprotokoll) 
auch bei Ausfällen 

• Termine und Honorare entnehmen Sie den Begleitschreiben. 

Kontaktpersonen im Institut: 

• 
• 

bei einsatztechnischen Fragen : 

bei inhaltlichen Fragen: 

Nun abschließend ... 

Jörg Eschenlohr 

Martin Haberkorn 
Walter Reinhold 
Fritz Stutz 

Tel.: 089/5600 523 

Tel.: 089/5600 274 
Te I. : 089 I 5600 518 
Tel.: 089/5600 399 

wünschen wir Ihnen vie l Erfolg bei Ihrer Aufgabe und bedanken uns recht herzlich 
für Ihre Mühe im voraus. 

Mit freundlichen Grüßen 

Infratest Forschung 

Interviewereinsatz Ieitung 
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111. HINWEISE ZU EINZELNEN FRAGEN 

1. Haushaltsfragebogen GRÜN und BLAU 

Beachten Sie bitte im ersten Teil ("Gibt es in Ihrem Haushalt .. .?") 

Bitte tragen Sie in Frage 1 die Vornamen der Kinder im Haushalt ein, 
in Frage 15A die Vornamen der pflegebedürftigen Personen. 
Bitte deutlich schreiben! Es muß klar erkennbar sein, von welcher Person auf 
der Haushaltsliste (Adressenprotokoll B 2) die Rede ist. 

Fragen 6-30: "Wohnen und was es kostet" 

Dieser Teil ist unterschiedlich in der grünen und der blauen Fragebogenfassung. 
ln der grünen Fassung entfällt ein Teil der Fragen, weil diese schon im vorigen Jahr 
beantwortet wurden. 

Die Fragen nach den Kosten des Wohnens werden jedes Jahr erneut gestellt. 
Beachten Sie die Filterführung für Mieter und Eigentümer in Frage 9 im grünen 
Fragebogen und in Frage 15 im blauen Fragebogen. 

Fragen 31-42: Einkommensarten des Haushalts gesamt 

Es geht hier um 

a) Wohngeld (Frage 31) 
b) Sozialhilfe (Frage 32-35) 
c) Kindergeld (Frage 36) 
d) Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung (Frage 37 -39) 
e) Einkünfte aus Wertanlagen (Frage 40 - 41) 
f) Haushaltsnettoeinkommen (Frage 42) . 

Bitte beachten Sie, daß sich die Einkommensfragen a) bis e) wieder auf das letzte 
Kalenderjahr, also 1987, beziehen. Nur Punkt f) bezieht sich auf "heute". 
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2. Personenfragebogen - Fassung GRÜN für erneut Befragte 

Hauptthemenbereiche sind wieder : 

Lebenssituation heute (Zufriedenheit; wie sieht der Alltag aus?) 
Erwerbstätigkeit 
Was war im letzten Jahr? (Tätigkeit, Einkommen und Abzüge vom Einkommen) 
Gesundheit 
Meinungen zur Politik 
Ein ige Angaben zur Person. 

Der Fragebogen ist erneut eine Mischung aus Wiederholungsfragen, die schon im Vorjahr 
gestellt wurden, und neuen Fragen. Deshalb sind auch die meisten Fragen-Nummern die 
gle ichen wie im Vorjahr. Falls Ihre Interviewpartner sich wundern, daß bestimmte Fragen 
immer wieder gestel lt werden : Erklären Sie ihnen bitte, daß auf diese Weise Veränderungen 
und Entwick lungen untersucht werden sollen, daß Stabi li tät durchaus ein ebenso 
interessantes Ergebnis sein kann. 
Bitte lesen Sie die Broschüre selbst aufmerksam durch, damit Sie Ihren Interviewpartnern 
Sinn und Zweck der erneuten Befragung gut erk lären können. 

Der diesjährige Fragebogen hat wieder Themenschwerpunkte, die kurz erläutert werden: 

a) Berufliche Veränderungen (Frage 20- 34) 

Berufliche Entwicklungen und Veränderungen über mehrere Jahre hinweg genau zu 
beschreiben, ist eines der zentra len Untersuchungsziele. Der ganze Fragenblock 
(Frage 20-34) betrifft dabei wieder relativ wenige Personen, nämlich diejenigen, 
d ie sich im letzten Jahr beruflich verändert haben. ln der letzten Wel le waren dies 
knapp 10%. " Im letzten Jahr" heißt dabei: seit Anfang 1987. 

Was "beruflich verändert" im einzelnen bedeuten kann, steht in der wichtigen Filter­
frage 20. Bitte beachten Sie, daß die Reihenfolge der beruflichen Veränderungen 
zum Vorjahr verändert wurde! Bitte achten Sie darauf, daß diese Frage besonders 
sorgfä ltig beantwortet wird und daß Sie d1e Filterführung richtig handhaben. *) 

ln bezugauf die berufliche Entwicklung gibt es fünf Hauptgruppen von Befragten : 

Gruppe 1: ist nicht erwerbstätig (Frage 12) und war auch im letzten Jahr nicht 
erwerbstät ig (Frage 19) -diese große Gruppe, z.B . die meisten Rent 
ner, überspringt den ganzen Themenbereich Erwerbstät igkeit (Fragen 
20- 47). Das Interview geht weiter mit Frage 48. 

Gruppe 2 : ist erwerbstätig, hat sich aber seit Anfang 1987 beruflich nicht ver­
ändert - diese ebenfalls große Gruppe überspringt den Fragenblock 
21-32. Das Interview geht dann weiter mit Frage 33. 
Bitte vergessen Sie nicht, in Frage 20 "Nein" anzukreuzen. 

Gruppe 3 : ist erwerbstätig und hat sich im letzten Jahr beruflich verändert­
Filterführung von Frage 12 auf 20, von dort auf 21 oder 22. 
Hier müssen Sie die Monatsangabe in Frage 20 unbedingt eintragen. 

*) Sollte es Mehrfachnennungen in Frage 20 geben, gehen Sie bitte weiter mit der 
niedrigsten ; utreffenden Fragenummer. 
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Gruppe 4 : war im letzten Jahr noch erwerbstätig, hat im Laufe von 1987 oder Anfang 
1988 jedoch die Erwerbstätigkeit beendet (oder die Arbeitsstelle ver loren) . 
Hier möchten wir wissen, wann und auf welche Weise die letzte Beschäftigung 
beendet wurde. 

Filterführung: Nach den Fragen 13- 19 nur Frage 20 auslassen, 
Fragen 21-24 beantworten, dann jedoch Sprung auf Frage 48. 

Gruppe 5 : ist heute erwerbstätig, und zwar hat er/sie im letzten Jahr erstmals oder 
nach längerer Unterbrechung wieder eine Erwerbstätigkeit aufgenommen. 
ln Frage 20 die Monatsangabe eintragen. 

Hier entfallen die Fragen zur letzten Beschäftigung (Fragen 21 -26), viel­
mehr interessiert nur, wie die jetzige Beschäftigung gefunden wurde und 
welche Art Beschäftigung das ist (Fragen 27 -32) . 

b) Fragen 33-47: Fragen zur Beschäftigungs- und Arbeitssituation 

Die meisten Fragen gehören zum kontinuierlichen Fragenprogramm. 
Die Fragen 33 bis 37 wiederholen wir d ieses Jahr für alle Erwerbstätigen. 

c) Frage 56 : Zusatzfrage nur für Rentner / Pensionäre 

Bitte tragen Sie für diese Gruppe sorgfältig in Frage 56 die Höhe sämtl icher Renten­
einkünfte ein. Uns interessiert neben der Höhe auch, von wem die Rente gezah lt wird 
und um was für eine Rente oder Pension es sich handelt. 

d) Fragen 64, 65: Vermögensbildung und Vermögensplanung 

Diese beiden Fragen sind neu und stehen in Zusammenhang mit der Gesamtbewertung 
von Vermögen im Fragebogen Vermögensbilanz. 

e) Fragen66 - 72: Gesundheit 

Die Fragen zur Gesundheit stellen wir ebenfalls jährlich, allerdings beachten Sie, daß 
z.B. Frage 68 erheblich gekürzt wurde! 

f ) Fragen 73 - 80, 89: Meinungen - polit isches Interesse 

Uns interessieren auch dieses Jahr bei diesen Fragen keine Fakten, sondern die persönliche 
Meinung oder Bewertung jedes Befragten. 
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3. Personenfragebogen- Fassung BLAU für erstmals Befragte 

Die blaue Fragebogenfassung unterscheidet sich von der grünen nur in zwei Punkten: 

1. Der gesamte Fragenkomplex "Berufliche Veränderungen" (Fragen 20-32 in der 
grünen Fassung) entfällt. Dafür werden emige Informationen zur Art der Erwerbs­
tätigkeit zusätzlich erfragt, die die übrigen Befragten (Fassung GRÜN) bereits im 
VorJahr angegeben haben. 

Die Filterführung ist dadurch sehr vereinfacht: 

Die Befragten sind entweder (lt. Frage 12) nicht erwerbstätig, dann beantwor­
ten sie auf jeden Fall die Fragen 13-19. 

Wenn sie noch nie erwerbstätig waren, überspringen sie in Frage 19 den gesam­
ten Erwerbstätigenteil und machen gleich mit Frage 48 weiter. 

Waren sie früher einmal erwerbstätig, so werden in den Fragen 20-22 zur letz­
ten Erwerbstätigkeit Informationen erhoben und sie springen dann auf Frage 48. 

Oder sie sind derzeit erwerbstätig. Dann überspringen sie die Fragen 13-22 und 
beantworten den Fragenblock 28-52. 

2. Die Fragen90- 109sollen nur von Personen beantwortet werden, die neu in den 
Haushalt zugezogen sind. 

Kinder, die das Befragungsalter erreicht haben, brauchen diese Fragen nicht zu be­
antworten. in diesen Fällen wurde der nachfolgende Fragebogenteil bereits durch­
gestrichen bzw. zusammengeklammert. 
Ausländer : Fragen 95-110 

4. Personenfragebogen -Ausländer-Fassung (GRÜN und BLAU) 

Die zweisprachigen Fassungen des Personenfragebogens für die fünf Ausländer-Nationalitäten 
sind inhaltlich weitgehend identisch wie die Fassung für Deutsche. Sie enthalten nur einen zu­
sätzlichen Sonderteil "Als Ausländer in Deutschland" (Fragen 75-82) und einige Änderungen 
in den "Angaben zur Person" (Fragen 83-93). 
Auf einige Meinungsfragen wurde verzichtet. 

Noch ein Wort zu den "Kalenderfragen" (Fragen 50-53): 

Die Fragen sind sozusagen das Rückgrat der gesamten Untersuchung. Sie werden jedes Jahr 
gestellt und sollen zeigen, wie sich die Lebens- und Einkommenssituation aller 12.000 Befra­
gungspersonen über die Jahre hinweg entwickelt. Wir bitten Sie, auf die sorgfältige Beantwor­
tung dieser Fragen besonders zu achten. 

Die Einkommensfragen (Fragen 52-56) beziehen sich auf das vergangene Jahr, also den Zeit­
raum vom 1.1.-31.12.1987. Bei der Angabe von DM-Beträgen bitte genau beachten, ob nach 
der Höhe des Betrages pro Monat (z.B. Frage 53 und 56) oder für das ganze Jahr (Frage 54) 
gefragt ist. Bitte nur volle DM-Beträge angeben (keine Pfennigbeträge). 

Väter oder Mütter von Kindern, die ab dem 1.1.1 986 oder später geboren wurden, erhalten 
ein Erziehungsgeld. ln Frage 52, 53 sind diese Einkünfte der Antwortkategorie "Mutterschafts­
geld" zuzuordnen. 

Die Fragen nach der Lohn-/Einkommensteuer (Fragen 61-63) beziehen sich dagegen auf das 
vorletzte Jahr, also 1986. Am besten wäre es, wenn Ihr Interviewpartner den Gesamtbetrag 
der gezahlten Steuern in seinen schriftlichen Unterlagen nachsehen könnte, also im Steuer­
bescheid für 1986, dem Bescheid für den Lohnsteuer-Jahresausgleich 1986 oder (falls beides 
nicht vorliegt) der alten Lohnsteuerkarte für 1986. 
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IV. NACHSCHLAGEREGISTER IN ALPHABETISCHER REIHENFOLGE 

FÜR FACHAUSDRÜCKE IM FRAGEBOGEN 
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Abendgymnasien 

Abendhauptschule 

Abendrealschulen 

Angestellte 

Anstalten 

Arbeitslosigkeit I 
Arbeitslos-Meldung 
beim Arbeitsamt 

ermöglichen befähigten Berufstätigen, in einem Zeltraum von mindestens drei 
Jahren d1e Hochschulreifeprüfung abzulegen. Für die Aufnahme in den Haupt 
kursmuß eme abgeschlossene Berufsausbildung bzw. eine mindestens 3jährige 
geregelte Berufstätigkeit nachgewiesen werden. 

Kurse, die meist in Abendlehrgängen (Volkshochschule) auf die Hauptschul­
absch I ußprüfung vorbereiten . 

zuzuordnen zu "Sonstigen Schulen" 

führen Berufstätige in Abendkursen zum Realschulabschluß. 
Die Schulbesuchsdauer beträgt in der Regel sechs Semester. 

Zu den Angestellten tählen alle nicht-beamteten Gehaltsempfänger, also alle 
kaufmännischen und technischen Angestellten sow1e Verwaltungsangestellte, 
auch wenn sie in leitender Stellung (Direktor, Prokurist) tätig sind. Maßgebend 
für die Zuordnung ist: der Arbeitsvertrag und nicht die Art der Versicherung, 
so daß z B Personen, d1e aufgrund ihrer langjährigen Betriebszugehörigkeit 
vom Arbeiter- in das Angestelltenverhältnis übernommen wurden, als Ange­
stellte gelten, auch wenn sie weiterhin Beiträge zur Rentenversicherung der 
Arbeiter tahlen. 

Anstalten sind öffentliche oder private Einrichtungen, die einem bestimmten 
sozialen oder religiösen Zweck dienen. Wesentliches Merkmal von Anstalten ist, 
daß in ihnen Personen von anstaltseigenen Gemeinschaftseinrichtungen gemein­
schaftlich versorgt und verpflegt werden. Zur Anstaltsbevölkerung zählen in die­
sem Sinne alle Personen, die für mindestens 2 Monate in Anstalten untergebracht 
sind und dort gemeinschaftlich versorgt und verpflegt werden; das heißt Anstalts­
personen wirtschaften nicht eigenständig, weil ihre Versorgung und Verpflegung 
vollständig oder überwiegend von der Anstalt, in der sie untergebracht sind, über· 
nommen werden. 

siehe auch Wohnheime 

Als "Arbeitslose" gelten alle Personen, die nicht oder nur geringfügig erwerbs­
tätig sind, gleichzeitig jedoch eine Arbeit suchen. Nicht immer, jedoch in den 
meisten Fällen. sind die Betreffenden gleichzeitig beim Arbeitsamt arbeitslos 
gemeldet. 

Als "Arbeitslos-Meldung" be1m Arbeitsamt (Frage 5) gilt, wenn der Befragte 
arbeitslos geworden 1st und sich infolgedessen neu beim Arbeitsamt arbeitslos 
gemeldet hat- nicht der Besuch bzw Vorsprachen beim Arbeitsamt oder Ar­

beitsvermittler als solche. 
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Arbeitsverdienst 

Arbeitslosengeld 

Arbeitslosenhilfe 

Aufbaugymnasien 

8 ru ttoarbe itsverd ienst 

(1) Arbeitnehmer 

Einbezogen werden sollen alle erhaltenen 

• Akkord-, Bandarbeits und Pramienzuschläge, 
• Leistungs , Schutt und Lästigkeitszulagen 
• Montagezuschläge 
• Zuschläge für Mehrarbeit/Uberstunden und Feiertagsarbeit 
• Nach- und Schichtarbeitszulagen, sowie 
• sonstigen tariflichen oder individuell vereinbarten Vergütungen 

wie Familien- und Kinderzuschläge, Wohnungszuschüsse, Essens­
gelder und Fahrtkostenerstattungen des Arbeitgebers. 

Nicht einbezogen werden sollen alle 

• einmaligen Sonderzahlungen wie Urlaubsgeld, 13./14. Monatsgehalt, 
• einmalige Gratifikationen. Jubiläums-Sonderzahlungen, sowie 
• alle Arbeitgeber-Beiträge zur freiwilligen Krankenversicherung. 

(2) Selbständige 

Selbständige geben nach Möglichkeit ihre persönlichen monatlichen 
(Brutto-) Einkünfte aus Gewerbebetrieb oder selbständiger Tätigkeit 
gegebenenfalls laut letztem vorliegenden Einkommensteuer-Bescheid an . 
Der Monatswert ergibt sich aus den Jahreseinkünften dividiert durch " 12". 

N etto-A rbeitsverd ienst 

Bruttoarbeitsverdienst bzw. bei Selbständigen Bruttoeinkünfte pro Monat 
abzüglich 

• Lohn-/Einkommensteuer 
• Beiträge zur Sozialversicherung. 

Lohnersatzleistungen vom Arbeitsamt für Personen, die 

• sich beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet haben und Anspruch auf 
• Arbeitslosengeld erworben haben. 

Das Arbeitslosengeld beträgt für Personen mit mindestens einem Kind 68 vH, 
für alle übrigen 63 vH des letzten Netto-Arbeitsverdienstes und ist im Unter­
schied zur Arbeitslosenhilfe nicht an das Knterium der Bedürftigkeit (Bedürftig­
keitsprüfung) geknüpft. 

Lohnersatzleistungen vom Arbeitsamt für Personen, die 

• beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet sind und 
• nach Bedürftigke1tsprufung durch das Arbeitsamt als "bedürftig" gelten. 

Arbeitslosenhilfe erhalten Arbeitslose nach Ablauf ihres Anspruchs auf Ar­
beitslosengeld bzw. bei Nicht Erfüllen der fur Arbeitslosengeld geltenden 
Leistungsvoraussetzungen (Nicht-Erfüllen der Beitragszeiten); 
sie beträgt fur Personen mit mindestens emem Kind 58 vH , für alle übrigen 
56 vH des zuletzt erzielten Nettoarbeitsverdienstes. 

siehe unter Gymnasien 
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BAföG 

Baujahr des 
Gebäudes 

Beamten­
ausbildung 

Beiträge zur 
Sozial­
versicherung 

Berufliche 
Rehabilitation 

Berufs-
aufbau schulen 

Berufsfachschulen 

Berufsgrund­
bildungsjahr 

Abkurzung für Bundesausbildungsforderungsgesetz 
Gilt als Kürzel fur staatltche Unterhaltsleistung an Auszubildende. die bedürfttg 
stnd und 

• Untversitäten/Hochschulen 
• Fachhochschulen und Akademien 
• Berufsfachschulen und Fachschulen 

• Abendhauptschulen. Berufsaufbauschulen. Abendrealschulen. Abendgymnasien. 
Fachoberschulen. Gymnasien. Kollegs und vergletchbare Einrichtungen 

besuchen BAföG-Leistungen bekommt man uber das Amt für Ausbildungsförderung 

Als Baujahr des Gebäudes gilt das Jahr der Bezugsfertigstellung. Bei Gebauden. 
die durch Kriegsschäden teilweise unbenutzbar geworden waren und wiederher· 
gesteilt wurden. gilt das Jahr der ursprungl ichen Errichtung. bei total zerstörten 
und wieder aufgebauten Gebäuden das Jahr des Wiederaufbaus als Baujahr. 
Bei Um-. An- und Erweiterungsbauten ist das ursprungliehe Baujahr des Gebäudes 
maßgebend. 

Erstausbildungen im Rahmen des öffentlichen Dienstes. die zur Einstellung als 
Beamter des 

• etnfachen 
• mittleren 
• gehobenen und 
• höheren Dienstes führen 

Fachliche Fortbildungen von Beamten (in der Regel der Besuch von 
Verwaltungsakademien) sind hter nicht gemeint. sondern bei "Weiterbildung" 
anzukreuzen. 

Sozialversicherungsbeitrage umfassen alle Arbeitnehmerbeiträge zur 

• gesetzlichen Rentenversicherung 
• Arbeitslosenversicherung und 
• Kran kenverstcheru ng. 
die vom Arbeitgeber unmittelbar vom Lohn/Gehalt abgezogen werden 
(Renten-. Arbeitslosenversicherung; Krankenversicherung bei Pflichtversicherten). 
Bei freiwilliger Krankenversicherung zahlt als Bettrag zur Sozialversicherung nur 
der Arbeitnehmeranteil zur Krankenversicherung; der dem Arbeitnehmer ausgezahlte 
Arbeitgeberanteil zählt nicht zum Bruttoverdienst. 
N icht hinzugezählt werden sollen einmalige Beitrags-Nachentrichtungen 
Selbständiger zur Rentenversicherung, sowie Beitrage zur privaten Lebensversicherung. 

Ausbi ldungsmaßnahmen zur Wiedereingliederung (körperlich) Behinderter in 
das Berufsleben. 
Diese Maßnahmen schließen in der Regel an medizinische Rehabilitations­
maßnahmen an. 

zuzuordnen zu "Sonstigen Schulen". 

sind Schulen mit voller Wochenstundenzahl und mindestens einjähriger Schul· 
besuchsdauer. die in der Regel freiwillig nach Erfüllung der Vollzeitschulpflicht 
zur Berufsvorbereitung oder auch zur vollen Berufsausbildung ohne vorherige 
praktische Berufsausbildung besucht werden können. 
Berufsfachschulen sind von Fachschulen zu unterscheiden. 

Wird vor ctner meist betrieblichen Berufsausbildung (Lehre) 1n der Regel als 
Vollzeitberufsschulunterricht besucht. Der erfolgreiche Besuch des Berufs· 
grundbildungSJat1res wird großtenteils auf die weitere Berufsausbildung 1n den 
dem jeweiltgen Berufsfeld zugeordneten Berufen angerechnet. 
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Berufsschulen 

Berufsunfähigkeit 

Berufsvor­
bereitu ngsjahr 

Betriebliche 
Ausbildung 

sind Einrichtungen im Rahmen der allgemeinen Schulpflicht. Sie werden in der 
Regel von Jugendlichen nach Erfullung der Vollzeitschulpflicht bis zum vollendeten 
18. Lebensjahr oder b1s zum Abschluß der praktischen Berufsausbildung besucht. 
Die Teilzeltform der Berufsschule wird von Auszubildenden besucht. 

Minderung der Erwerbsfähigkeit auf weniger als die Hälfte derjenigen eines 
Gesunden, so daß der bisherige oder ein vergleichbarer Beruf nicht mehr ausgeübt 
werden kann. 
Bezug einer Berufsunfähigkeitsrente (BU-Rente) von der Landesversicherungs­
anstalt ( L VA) be1 Arbeitern oder von der Bundesversicherungsanstalt für 
Angestellte (BfA). 
BU-Rente wird bei Erreichen der vorgezogenen Altersgrenze (Frauen und 
Schwerbehinderte 60 Jahre, Männer 63 Jahre) in Altersrente umgewandelt. 

( Berufsbefahigendes Jahr) : 
Ist für solche Jugendliche eingerichtet, die nach Beendigung ihrer allgemeinen 
Schulpflicht weder in ein Ausbildungsverhältnis (Lehre) noch in eine weiter­
fuhrende allgemeine oder berufliche Vollzeitschule bzw. in das Berufsgrund­
bildungsJahr eintreten. 

"Lehre". Ausbildung in einem Lehrbetrieb bei gleichzeitigem Besuch einer 
(Teilzeit-) Berufsschule. 
Abschluß : 
Facharbeiter (Industrie) 
Fachangestellter (z.B. lndustriekaufmann) 
Geselle (Handwerk) 
ln Sonderfallen kann der/die Auszubildende von der Berufsschulpflicht 
befreit sem. 
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Eigene Rente I 
Pension 

Einmalige Hilfe 
zum Lebens­
unterhalt 

Erwerbstät igkeit 

Erwerbs­
unfähigkeit 

Erziehungsgeld 

Etagenheizung 

Durch eigene Erwerbstätigkeit (Pflichtversicherung) oder eigene freiwi llige 
Versicherung erworbene Rentenanspruche (Pensionsansprüche). 
(Nicht Witwen-/Witwer- oder Waisenrenten!) 

Leistungsart der Sozialhilfe. die in der Regel zusdtzlich zur laufenden Hilfe 
zum Lebensunterhalt <Jn bedürftige Personen vom Sozialamt gewährt wird. 
Einrnölige Hilfe zum Lehensunterhalt umfaßt einmalige Geldleistungen in 
besonderen Bedarfslagen. die durch d1e laufende Hilfe zum Lebensunterhalt 
nicht abgedeckt sind. also 1um Beisp1el 

• Kle1derhilfe 
• Beihilfe be1 der Emrichtung eines Teletonanschlusses 
• Diätbeihilfen 
• Umzugsbeihilfen. 

Auf Gelderwerb oder Erwerb geldwertahnlicher Leistungen gerichtete Tätig­
keit, keine ehrenamtliche Tätigkeit 
Auch arbeitsvertraglich zustehender Urlaub rechnet als Zeit der Erwerbstätigkeit. 

Früher Invalidität 

Unfähigkeit, eine Erwerbstätigkeit in gewisser Regelmäßigkeit auszuüben. 
Bezug einer Erwerbsunfähigkeitsrente (EU-Rente) von der Landesversiche­
rungsanstalt ( L VA) bei Arbeitern oder von der Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte (BfA) 

EU-Rente wird bei Erreichen der vorgelogenen A ltersgrenze (Frauen und 
Schwerbehinderte 60 Jahre; Männer 63 Jahre) 1n Altersrente umgewandelt. 

Väter und Mütter von Kindern, die ab 1 1.1986 geboren wurden, erhalten ein 
Ewehungsgeld von 600 DM pro Monat Die Zahlung erfolgt für die ersten 
1 0 Monate nach der Geburt, wobei vom 7 Monat an bei Überschreiten von 
Emkommensgrenten die Höhe des Erziehungsgeldes !)emindert werden kann. 
Während der SchutLfnst von 8 Wochen nach der Geburt wird das eventuell 
gewährte Mutterschaftsgeld auf das Erziehungsgeld angerechnet. 

Etagenheitung liegt vor. wenn sämtliche Räume der Etagenwohneinheit von 
einer Heizquelle nur für die betreffende Wohneinheit beheizt werden. Auch 
eme vollständige Ausstattung mit Gasöfen bzw Nachtstrom-Speicheröfen 
wird hier als Etagenheizung eingestuft. 
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Fachhochschulen 

Fachoberschulreife 

Fachoberschulen 

Fachschulen 

Fachgymnasien 

Fortbildung. 
berufliche 

Freie Berufe 

Fachbezogene Hochschulen, die eine allgemeine Hochschulreife (Abitur) 
oder eine spezielle Hochschulreife (Fachhochschulreife) voraussetzen. 

(siehe unter Realschulen) 

sind Einnchtungen, die in zwei Jahren zur Fachhochschulreife fuhren. 
01e Aufnahme m e1ne solche Schule setzt den Realschulabschluß oder einen 

gleichwertigen Abschluß voraus. Der erfolgreiche Abschluß berechtigt zum 
Studium an einer Fachhochschule. 

Werden nach emer bereits erworbenen Berufsausbildung und praktischen 
Berufserfahrung, teilweise auch nach langJähriger praktischer Arbeitserfahrung 
oder mit dem Nachweis einer fachspezifischen Begabung besucht und vermitteln 
eine weltergehende fachliche Fortbildung im Beruf. Oie Dauer des Schulbesuchs 
liegt be1 Vollzeitunterricht zwischen sechs Monaten und drei Jahren. 
Hierzu gehoren: 

• alle Meisterschulen 
• alle Technikerschulen 
• Berufsakademien und Beru fsfachakademien 

(siehe unter Gymnasien) 

Auf e1ne bereits vorhandene berufliche Ausbildung aufbauende Berufsausbildung 
oder den gewandelten beruflichen Anforderungen Rechnung tragende Zusatz· 
ausbildung. 
Wird in der Regel vom Arbeitsamt mit Unterhaltsgeld gefördert. 

Hierzu gehören alle Personen, die nicht in emem Arbeitsverhäl tnis mit einem 
Arbeitgeber stehen und in der Regel folgenden Berufen angehören : 

• Arzte, Zahnarzte, Tierärzte, Rechtsanwälte, Notare, Patentanwalte, 
Vermessungsmgenieure, Architekten, Handelschemiker. Wirtschaftsprüfer. 
Steuerberater, beratende Volks- und Betr iebswirte, vereidigte Buchprüfer 
(vereidigte Bucherrevisoren), Steuerbevollmachtigte, Heilpraktiker. 
Dentisten, Krankengymnasten, Journalisten, Bildberichterstatter, 
Dolmetscher, Übersetzer, Lotsen und ahnl1che Berufe. 
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Gesamtschulen 

Gesamt­
unternehmen 

Gewerbliche Lehre 

Gymnasien 

Grundschule 

Hier sind mehrere Schultypen- in der Regel Hauptschule, Realschule, 
Gymnasium- organisatorisch und/oder pädagogisch zusammengefaßt. 

Mit Gesamtunternehmen ist diejenige Unternehmenseinheit gemeint. die 1m Arbeits­

vertrag als Vertragspartner firmiert, d.h.- im Falle von Mehrbetriebsunternehmen -
nicht der emzelne Zwetgbetrieb (Arbeitsstätte). wo man arbeitet, sondern die 
übergeordnete Unternehmenseinheit, und bei multinationalen Unternehmen die 
ubergeordnete deutsche Unternehmenseinheit (z.B. Deutsche Shell AG). 

Beim öffentlichen Dtenst ist die jeweilige Behörde und nicht der öffentliche Dienst 
insgesamt gemeint. 

Betriebliche Berufsausbildung fUr handwerkliche und industrielle Berufe der 
Güterherstellung und (meist den unmittelbaren Fertigungs- prozeß begleitende) 
Dienstleistungen. Nach Abschluß meist Status .. Arbeiter" 
Betspiele: 
Ausbildung zum Schlosser, Tischler. Maurer. etc. 

(5. bzw. 7. bis 13. Klassenstufe) sind wetterführende Schulen der 
allgemeinen Ausbi ldung, die im Normalfall unmittelbar an die Grundschulen 
anschließen. Es gibt außerdem noch Progymnasien (5.-1 0. Klassenstufe) und 
Aufbaugymnasien (11.-13. Klassenstufe) Einige Gymnasien in Aufbauform 
beginnen bereits mit der 8. oder 9. Klassenstufe. Das Abschlußzeugnis des 
Gymnastums gilt als Befähigungsnachweis für das Studium an Hochschulen 
Zu Gymnasien gehören auch Fachgymnasien. 

1. bis 4 Klassenstufe 
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Hauptschulen 

Handelsschule 

Haushalt 

Haushalts· 
neugründung 

Haushalts· 
vorstand 

Heizkosten I 
Warmwasserkosten 

Hilfe in 
besonderen 
Lebenslagen 

Invalidität 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

(5 . bzw 7 -9 bzw. 10. Klassenstufel vermitteln eine allgememe Bildung als 
Grundlage für eine praktische Berufsausbildung und bereiten 111 der Regel auf 
den Besuch der Berufsschule vor. 

Fruherer Begriff Volksschule 

Berufliche Vollzeitschule (Berufsfachschule) zur Ausbildung von kaufmänni­
schen Fachkräften. 

siehe unter Privathaushaiti 

Eine Haushaltsneugründung liegt vor. wenn eme oder mehrere Personen einen 
neuen (Pnvat-)Haushalt 1m Sinne einer fur s1ch (d.h . unabhäng1g von andern. 
nicht im Haushalt lebenden Personen) Wirtschaftenden Einheit aufbauen. 
Die bloße Veränderung der penonellen Zusammensatzung eines bestehenden 
Haushalts. durch Zuzug oder Geburt bzw. durch Wegzug oder Tod e111zelner 
Personen, gilt- ebenso wre der bloße Wohnungswech•l e1nes bestehenden 
Haushalts- nicht als Haushaltsneugründung. Wesantirehes Kritenum ist viel­
mehr. daß eine neue. für sich wirtschaftende Einheit (Einpersonen-. Mahr­
personenhaushaiti entsteht; dabei ist unerheblich, ob der Lebensunterhalt 
selbst oder durch andere Personen außerhalb des Haushalts (z B Unterstutzung 
von Verwandten; Unterhaltszahlung von geschiedenen Ehepartnern. Ausbildungs­
unterstiitzung von den Eitern u.ä.) gesichert ist. 

Be1 der Bestimmung des Haushaltsvorstands geht es bei dieser Untersuchung 
vor allem darum. die1en1ge Person im Haushalt ausfindig zu machen. d1e am 
besten über die Belange des Gesamthaushalts und der anderen Haushaltsmit­
glieder Auskunft geben kann 

Be1 den Heiz - und Warmwasserkosten ist uberwiegend erst am Jahresende eine 

exakte Angabe uber die Ausgaben im Monatsmittel des vorangegangenen Jah· 
resmöglich Von den Mieterhaushalten wird 111 der Regel eine monatliche 
Pauschale 1m Vorgriff auf d1e endgult1ge Abrechnung der Heizperiode ent­
richtet. Die monatlichen Angaben sollten daher unter Berucksichtigung emer 
erwarteten Nachzahlung bLw. Erstattung in Abhäng1gke1t vom Verbrauch und 
der Preisentwicklung für Energ1e im laufenden Jahr geschätzt werden. 

Eigentümerhaushalte onentieren sich bei der Schätzung der Ausgaben fur He•· 
zung und Warmwasser an den Kosten im vergangenen Jahr. Fur die monatli­
chen Ausgaben im laufenden Jahr sind hier die eventuell veränderten Verbrau· 
chergewohnheiten und die Entw1cklung der Energiepreise als w1cht1gste Einzel­
faktoren zu berücksichtigen . 

Leistungs<rt der Sozialhilfe an bedürftige Personen zum Aufbau oder zur 
Sicherung der Lebensgrund Iage; Hilfe in besonderen Leberwiegen wird vom 
Sozialamt in Form von 

vorbeugender Gesundheitshilfe 
Krankenhilfe 
Hilfe zur Familienplanung 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen 
Eingliederungshilfe für Behinderte 
Tuberkulosehilfe 
Blindenhilfe 
Hilfe zur Pflege 
Altenhilfe und 
Hilfe zur Überwindung besonderer soLialer Schwierigkeiten gewahrt . 

siehe unter Erwerbsunfähigkeit 
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Kaufmännische 
Lehre 

Kindergarten 

Kindergeld 

Kinderhort 

Kinderkrippe 

Kindertagesstätte 

Knappschafts­
rente 

Kriegsopfer­
versorgung 

Kurzarbeitergeld 

Betriebliche Berufsausbildung fur eine Angestelltentätigkeit im 
kaufrnannischen und Verwaltungs- Bereich. 

Beispiele. 
Ausbildung zum I ndustr1ekaufmann, Verwaltungsangestellten, 
Burofachkraft. 

Oberbegriff fur Einrichtungen zur Betreuung von Kindern im 
Alter von 3 bis 6 Jahren. 

Ganztagig Kindertagesstaue 
Halbtag1g : Kindergarten im engeren Sinne 

Wird von den Arbeitsämtern gezahlt fur alle Kinder bis zur Voll 
endungdes 27. Lebensjahres. (in Ausnahmefällen z.B. nach 
Absolv1eren des Wehrdienstes. auch langer). falls diese sich noch in 
der Ausbildung befinden, und zwar unabhängig davon. ob die 
Ktnder sich 1m Inland oder 1m Ausland befinden 
Das Kindergeld ist nach der Zahl der Ktnder gestaffelt. 

Einrichtung zur Betreuung von Ktndern im Alter von 6 bis 15 Jahren 
(Schulkinder). 

Einrichtung zur Betreuung von Saugltngen im Alter von 6 Wochen bis 
zu einem Jahr. 
(Auch Kinderkrabbelstube fur Kleinstkinder im Alter von 1 bis 3 
Jahren hier zuordnen). 

auch Kinderladen. Kindertagesheime 

ln der Regel fur 3 bis 6-jährige ganztagige Betreuung. 

Rentenversicherung der Beschaftigten in bergbauliehen Betneben. 

Versorgung von Kriegsopfern und deren Hinterbliebenen durch 
das Versorgungssamt 

LohnersatzleiStung vom Arbeitsamt be1 vorubergehendem Arbeitsausfall 
1m Betneb. wobei das Beschaftigungsverhaltnis pnnz1piell aufrechterhalten 
bleibt. Das Kurzarbeitergeld betragt fur Personen mit mindestens einem 
Krnd 68 vH, für alle ubngen Personen 63 vH des durch den ArbeitSausfall 
entgangenen Arbeitsentgelts und muß vom Arbeitgeber bean tragt werden. 
Be saison- bzw. witterungsbedingtem Arbeitsausfall rn der Bauwirtschaft 
w1rd nicht Kurzarbertergeld , sondern Schlechtwettergeld vom Arbeitsamt 
gewahrt. 
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Landwirtschaft! iche 
Lehre 

Landwirtschaft! iches 
Wohngebäude 

Laufende 
Hilfe zum 
Lebensunter · 
halt 

Lehre 

Betriebliche Berufsausbildung in der Landwirtschaft. Lu der auch forst· 
wirtschaftliche. gartnensche und fischereiwirtschaftliche Ausbilduf"lgen 
gehoren 

Au1~er dem Wohngebaude befinden s1ch auf dem Grundstuck 
E1nrich tungen I Bebauungen eines landwirtschaftlichen Betriebes 
(z.B. Stall. Scheune). 

Leistungsart der Sozialhilfe an bedurftige Personen. welche vom 
Sozialamt gewährt wird. 
Die laufende Hilfe zum Lebensunterhalt erfolgt in Form von 
Unterstutzungszahlungen, durch die der notwendige Lebensunterhalt. 
J.h . 

• Ernilhrung 

• Unterkunft 

• Kleidung 

• Körperpflege 

• Hausrat 
• He1zung und 
• sonst1ge persönliche Bedurfnisse 
gesichert werden soll. 
Laufende Hilfe zum Lebensunterhai t wi rd an Personen in Privathaushalten. 
aber auch Personen in Einnehrungen wie z B. Pflegeanstalten, Altenhelmen 
u.a. gezahlt. ln besonderen Bedarfslagen. die durch die laufende Hilfe n1cht 
abgedec.kt sind. kann zusätzlich auch emmalige Hilfe zum Lebensunterhalt 
gewahrt werden. 

Ausbildung 1n emem Lehrbetrieb bei gleichzeitigem Besuch einer 
!Teilze1t J Berufsschule(= betrieblichen Berufsausbildung) 
Abschluß Facharbeiter (z.B.Industrre) 

Fachangestellter (z.B. lndustriekaufmann) 
Geselle (Handwerk) 

ln Sonderfällen kann der/die Auszubildende von der Berufsschulpflicht 
befreit se1n 
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Mietkosten 

Miethöhe 

Mittlere Reife 

Mutterschafts­
geld 

Pflegevorschule 

Privathaushalt 

Beachte: 

Privathaushalte im 
Anstaltsbereich 

Progymnasien 

Zur Kaltmiete hinwlUrechnen sind alle Umlagen fur Wasser. Müllabfuhr, 
Antennenanschluß usw., sowie bei Sozialwohnungen eventuell zu entrich­
tende Fehlbelegungsabgabe. 
Nicht hinzuzurechrwn sind die Heiz- und Warmwasser-Kosten. 

Bei dersubjektiven E1nsL.hätwng der M1ethöhe 1st eine bei Sozialwohnungen 
ewm tut ·II w entrirh tende Feh lbelegungsabgabe rni t einzuberechnen I 

siehe unter Realschulen 

Nach dem Mutterschuttgesetz erhält jede erwerbstätige Mutter 6 Wochen vor 
der En tbmdung und nach Ablauf der SchutLfrist von 8 Wochen nach der Gch11' t 
(bei F'ruh oder Mehrlmgsgeburten· 12 Wochen) Muttersrhaftsgeld . 

(siohu auch. Erziehungsgeld) 

siehe Schulen des Gesundheitswesens 

Als Privathaushalt gilt dabei jede Gesamtheit von Personen, d ie zusammen woh­
nen und wirtschaften, für die also in der Regel im Haushalt gemeinsam gekocht 
wird, die ihren Lebensunterhalt gemeinsam finan;ieren usw. Auch fUr sich alle1n 
lebende Personen, die allein wohnen und wirt~rh;Jftt>n , bi lden einen ( Einpersonen ) 
Pnvathaushal t 
Zu den Privathaushalten tählen ferner auch 

• sogenannte "Privathaushal t im A nstal tsbereich"; 
das sind Personen, die zwar 1m Anstaltsbereich wohnen, jedoch für sich selbst 
wirtschaften, wie ;.ß. das Pförtner-Ehepaar einer Krankenanstalt oder d1e 
Hausmeisterfamilie eines Kinderheims, sowie 

• d1e meisten Personen in Wohnheimen (z.B. Schwesternwohnheim). 
sofern s1e einen eiyenständ1gen Privathaushai t fuhren, d.h. nicht von wohn­
llPimelgenen Gemeinschaftseinrichtungen zentral versorgt und verpflegt wer­
den. 

Nicht w den Privathaushalten zählen demgegenüber alle Personen, die in sogenann­
ten "Anstal ten" leben und dort überwiegend von anstaltseigenen Gemeinschafts­
einrirh tungen versorgt und verpflegt werden. 

(siehe auch Privathaushalte im Anstaltsbereich; Anstalt; Wohnheim) 

Beachte. Zu den Haushaltsmi tgl iedern zählen auch alle Personen, die zwar norma­
lerweise im Haushalt wohnen, zum Interviewzeitpunkt jedoch vorüber­
gehend im Krankenhaus, im Urlaub. beim Wehr- und Z1vildienst etc. sind. 

Hierzu zählen alle Haushalte im Anstaltsbereich, deren Mitglieder nicht an der 
Gememschaftsverp fleg1mg blw sonstigen Gemeinschaftseinrichtungen teilneh­
men. sondern einen etgPnständigen Haushalt führen, wie zum Beispiel 

• dd'i Pförtner-Ehepaar eines Kinderheimes oder 
• lli~· Hausmeister ramilie einer Pflegeanstalt. 

(stehe <tuc:h . Anstalt, Wohnheim) 

siehe unter Gymnasien 
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Realschulen 

Rentenversicherung 
der Arbeiter und 
Angestellten 

Schlechtwetter­
geld 

Schulen des 
Gesundheits­
wesens 

Sonderschulen 

Sozialhilfe 

Sozialwohnung 

Steuerpflichtiges 
Einkommen 

(5. bzw. 7 b1s 10. Klassenstufe) sind wenerfuhrende Schulen der allgemeinen 
Ausbildung, d1e den v1er- bzw. sechsjahngen Besuch einer Grund- oder 
Volksschule voraussetzen 01e Schulbesuchsdauer betragt zwischen v1er 
und sechs Jahren Der Abschlul~ der Realschule b1etet 1m allgemeinen die 
Grundlage fur gehobene nichtakademische Berufe aller Art. 
Der Realschulabschluß eroffnet den Zugang zu den Fachoberschulen, 
er w1rd deshalb auch als Fachoberschulreife bezeichnet 
Abschluß . "Mittlere Reife". 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rente wtrd gezahlt von der Landesversicherungsanstalt (LVA) 
Ren tenvers1cherung der Angestellten. 
Rente w1rd gezahlt von der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte ( Bf Al 

Vom Arbeitsamt an Beschaftigte des Baugewerbes gewährte Leistung fi.Jr 
Lohnausfälle. die durch witterungsbedingte Arbeitsausfalle 1n der Schlecht· 
wetterzeit (November bis März) entstehen, bei gleichzeitiger Aufrechterhaltung 
des Arbettsverhaltnisses 

vermitteln die Ausbildung fur nichtakademische Gesundheitsberufe 
lz.B Kranken- und Ktnderkrankenschwestern, Hebammen, Masseure. 
Beschdfttgungstherapeuten, Medizinische Bademeister u.a.m.) 
Dazu zahlen auch die Pflegevorschulen an Schulen des Gesundheitswesens. 
die 1n der Regel als fre1e Etnrichtungen den Krankenanstalten sowie 
sozialpflegerischen oder sozialpadagogtschen E tnnch tungen angegliedert 
sind 

haben in der Regel den gleichen Bildungsauftrag wie die Grund- und 
Hauptschulen Sie dienen der Förderung und Betreuung körperl ich oder 
geistig benachteiligter oder soz1al gefahrderer Kinder d1e nicht oder nicht 
mit ausreichendem Erfolg tn normalen Schulen unternehret werden können 
Dazu zahlen u.a auch alle ubngen selbständigen allgemeinen Schularten 
fur Behinderte wie z.B. Realsonderschulen und Gymnasialsonderschulen. 
Gletchfalls werden dieser Schulart alle Zweige und Klassen fur Behinderte 
zugeordnet die aus schulorganisatorischen Gründen mit Grund-, Haupt·, Real ­
und Gesamtschulen sow1e mit Gymnasien verbunden sind 

Einmalige oder laufende Leistungen des Sozialamts zur Sicherung des 
Lebensunterhalts von Personen, d1e ihren notwendigen Lebensunterhai t 
n1cht oder ntcht ausreichend aus eigenen Kratten und Mitteln, vor allem 
aus eigenem Einkommen und Vermögen bestretten können. 
Soztalhtlfe wird bedurftigen Personen 1n Form von 

• laufender Htlfe zum Lebensunterhalt 
• einmaliger Hilfe zum Lebensunterhalt oder 
• Hilfe 1n besonderen Lebenslagen 
gewährt. 

Als Sozialwohnungen gelten öffentlich geförderte Mietwohnungen, fur d ie 
ein Wohnberechtigungsschein vom Wohnungsamt erforderlich ist 

Hierunter sind neben Einkommen aus unselbstandiger oder selbständiger 
Arbeit auch Pens1onen, Renten, Zins- und Vermögenseinkommen, 
E1nkommen aus Vermietung und Verpachtung zu verstehen. 
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Teilzeit­
beschäftigung 

Umschulung, 
berufliche 

Universität/ 
Hochschule 

Unterhaltsgeld 
bei der Teilnahme 
an beruflicher 
Fortbildung und 
Umschulung 

Volksschule 

Vollzeit­
beschäftigung 

Vorschule 

Vorruhestand 

Erwerbstätigkerl mit einer Arbeitszeit von wemgerals 35 StundPr wö<..ht)ntlich . 
Vorirbergehende Kur7<Jrbeit gilt nicht als Teil1eitbeschäftigung. 

Bildungsmaßnahmen. die das Ziel haben. den Übergang in eine andere berufliri"e 
Tätigkeit als bisher tu ermöglichen 
Wird rn der Regel vom Arbeitsamt mit Unterhaltsgeld gefördert. 

Bildungseimich tungen. die ein allgemeines oder fachgebundenes Abitur 1ur Vor· 
aussetlung haben und nach mehrjährigem Studium zum Hochschulabschluß f ,·,hrAn 
Volkshochschulen zählen nicht hierzu, rhr Besuch ist der Fort- b;w. Weiterbildung 
tuzure<..hnen. 

Lohnersatzleistungen vom Arbeitsamt bei der Teilnahme an vom Ar beit~amt ancr 
kannten Vollteilmaßnahmen (ganztägiger Unterricht) der 

• beruflichen Fortbildung bzw. 
• beruflichen Umschulung in einen anderen Beruf 

in Höhe von 70% (bei Teilnehmern mrt mrndestens einem Kind oder mit erwerbs· 
unfährgem Ehepartner) oder 63% (sonstrge Teilnehmer) des letzten Nettoarbeits· 
verdrenstes- in Ausnahmefällen kann die Förderung auch nur 58% des letzten 
Nettoarbeitsentgelts betragen. 

(siehe nuch Berufliche Fortbildung, BP.rufliche Umschulung) 

siehe Hauptschulen und Grundschulen 

Erw."rbstätigkeit mit einer Arbeitszeit von mindestens 35 Stunden wöchentlich 

Einri<"h tung für Fi'rnfjiihrigc an Schulen ;ur Vorbereitungauf die erste Klasse der 
Grundschule. 

Arbeitnehmer. dre nal'h 1984 das 59 Lebensjahr errerchen, haben in vielen f-äl­
len drc Möglichkeit, voueitig in Ruhestand zu gehen. Diese Arbeitnehmer erhal · 
ten von ihrem Arbeitgeber ein Vorruhestandsgeld von mindestens 65% des durch­
schnittlichen Bruttoarbeitsentgeltes der letzten sechs Monate (ohne Mehrarbeits­
zuschläge und Sonder.cahlungen). Das Vorruhestandsgeld wird bis .cum fruhest 
möglichen Rentenbeginn gezah lt. 
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Witwenrente 
(-pension) 
Waisenrente 

Wohnfläche 

Wohngeld 

Wohngemeinschaft 

Wohnheime 

Hinterbliebenenrente erhalten die Witwe. der Witwer. die Waisen oder die frühere 
Ehefrau von verstorbenen oder verschollenen Personen. die Rentenansprüche 
erworben haben. 

Eigengenutzte Wohnfläche einschließlich Küche, Bad, Flur . Kammern. 
gegebenenfalls Mansarden. 
(Untervermietete und gewerblich genutzte Flächen nicht mitrechnen!) 

in der Regel ist die Wohnflache im Mietvertrag ausgewiesen. 

Wohngeld erhalten Haushalte unter einer bestimmten Einkommensgrenze vom 
Wohngeldamt in Form 

• eines Mietzuschusses oder 
• eines Lastenzuschusses (bei Wohnungseigentümern l 

Eine Wohngemeinschaft ist nur dann als ein Privathaushalt zu erfassen. wenn alle 
Mitglieder gemeinsam wirtschaften. d.h. sich überwiegend gemeinsam verpflegen 
und überwiegend aus einer gemeinsamen Kasse leben. 
Falls einzelne Personen selbständig wirtschaften, d.h. im wesentlichen 
"aus eigener Kasse leben" und sich unabhängig von anderen Wohngemeinschafts­
mitgliedern versorgen. bilden diese einen eigenen Haushalt. Eine Wohngemeinschaft 
kann also aus einem oder mehreren Haushalten bestehen. je nachdem ob überwiegend 
gemeinsam oder getrennt gewirtschaftet wird. 

dienen primär dem Wohnen. d.h. der für Anstalten typische Gesichtspunkt 
der gemeinschaftlichen Versorgung und Verpflegung durch Gemeinschaftsein­
richtungen tritt hier in den Hintergrund. 
Zwar können auch Wohnheime Gemeinschaftseinrichtungen 
(z.B. Gemetnschaftsverpflegung; Gemeinschaftsräume) anbieten. die in 
Wohnheimen wohnenden Personen führen jedoch in den meisten Fällen einen 
eigenen Privat-Haushalt im Sinne überwiegend eigenständigen Wirtschaftens. 
Wohnheimbewohner leben in in sich abgeschlossenen Wohnungen oder Wohn­
einheiten. 
Zu Wohnheimen zählen folgende Einrichtungen: 

• Jugend-. Schüler- und Lehrlingswohnheime 

• Studentenwohnheime 
• Berufstätigen-. Ledigen- und unternehmenseigene Arbeiterwohnheime 

• Altenwohnheime und Altenheime 

(siehe auch Anstalten) 
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Anschreiben mit Broschüre 
"Leben in Deutschland" 

und "Kurzbericht" 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Telefon: 089 I 56 00 0 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (D IW) 
Kön 1gin-Lu ise-Straße 5 
1000 Berlin 33 
Telefon: 030 I 82 99 12 81 

Januar 1988 

Sie erinnern sich: LEBEN IN DEUTSCHLAND - dies ist der Titel unserer 
großen Untersuchung zur wirtschaftlichen und sozialen Lage der Bevölkerung. 

In den vergangenen Jahren haben Sie durch Ihre Mitarbeit zum Erfolg des 
Projektes beigetragen. Auch in diesem Jahr bitten wir Sie, wieder an der 
Befragung teilzunehmen. 

In der nächsten Zeit wird sich Ihr Interviewer oder Ihre I nterviewerin bei 
Ihnen melden, um einen Termin zu vereinbaren. Er wird Ihnen wieder ein 
kleines Geschenk überreichen, das unseren Dank für Ihre Mithilfe zum Aus­
druck bringen soll. 

Wie in jedem Jahr erhalten Sie zusammen mit diesem Brief unsere 11 Broschüre 
für Teilnehmer an der Untersuchung 11

• Dabei geht es uns darum, einige Fra­
gen zu beantworten, die an uns gerichtet wurden, und Sie über das breite 
öffentliche Echo zu informieren, das die Ergebnisse von LEBEN IN DEUTSCH­
LAND hervorrufen. 

Wir bedanken uns für Ihre Mühe. 

Mit freundlichen Grüßen 

Bernhard von Rosenbladt 

Infratest Sozialforschung 
Geschäftsführung 

Deutsches Institut für Wirtschafts­
forschung - Der Präsident -

PS: Für Interessenten haben wir außerdem eine Zusammenfassung ausge­
wählter wissenschaftlicher Beiträge erstellt, die im Herbst 1987 
veröffentlicht wurden. Wenn Sie mehr erfahren möchten, fragen 
Sie bitte Ihren Interviewer nach dem 11 Kurzbericht 11

• 



D 

). Broschüre 
ür Teilnehmer an der 
Jntersuchung 



Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Teilnehmer an LEBEN IN DEUTSCHLAND, 

mein Name ist Lisa Schwarzenberger, ich 
arbeite bei Infratest Sozialforschung in 
München. Auch in diesem Jahr bitten wir Sie 
wieder darum, sich an unserem Projekt zu 
beteiligen. Ihren Interviewer bzw. Ihre Inter­
viewerin kennen die meisten von Ihnen 
bereits persönlich - das soll auch in Zukunft 
so bleiben. 

Ich selbst habe mit vielen von Ihnen seit Jah­
ren telefonischen Kontakt, um die Befragung 
vorzubereiten und um offene Fragen zu 
klären. 

An dieser Stelle möchte ich die Gelegenheit nutzen und zwei Fragen beantworten, die immer 
wieder an uns gerichtet werden: 

e Warum besuchen wir immer die gleichen Haushalte? 
• Warum stellen wir immer wieder die gleichen Fragen? 

Das Ziel von LEBEN IN DEUTSCHLAND ist es, Veränderungen zu messen, die sich über die 
Jahre im Leben und im Umfeld der Menschen ergeben. Um den Stand von heute mit dem von 
vor einem Jahr zu vergleichen, ist es aber notwendig, wieder diesselben Haushalte zu be­
fragen. Vergleichbar ist dies mit der routinemäßigen Messung der Wasserstände bei Flüssen. 
Gemessen wird immer mit der gleichen Meßlatte und der gleichen Maßeinheit und immer an 
derselben Stelle. Würde an unterschiedlichen Stellen gemessen werden, könnten Schiffe 
sich nicht mehr an den Wasserstandsmeldungen orientieren. 

Wir messen zwar keine Wasserstände und wollen auch kein Schiff lotsen. Die Veränderungen, 
die wir untersuchen, beziehen sich auch nicht auf die Wassertiefe von Rhein, Donau oder Elbe. 
Aber die Art, wie wir arbeiten, ist ähnlich. Als Meßlatte dient uns der Fragebogen, der teilweise 
dieselben Fragen enthalten muß; und die unveränderliche Stelle, an der wir messen, ergibt 
sich daraus, daß wir immer wieder dieselben Personen aufsuchen. 

Mit freundlichen Grüßen 



LEBEN IN DEUTSCHLAND sorgt für Schlagzeilen 

Die Informationen, die Sie an uns geben, dienen an vielen Stellen dazu, aktuelle Fragestellun­
gen zu beantworten. Die Ergebnisse, die dabei erzielt werden, sind nicht nur für ein interes­
siertes Fachpublikum bestimmt, sondern finden auch immer stärkere Beachtung in der 
Presse. 

. ab . a\tr leer aus 
. Mutter geht bcnn B '""g~'~ u., .. r,.ur~·"· ""~····"' 

Jede zWeite . . all\ wcni~stcn /Korr 
roflttcrcn 

. . •\\ Schwächsten r 
DIW: Die {manz'c 

Frau Dr. Ellen Kirner 
Herr Jürgen Schupp 

Frau Dr. Ellen Kirnerund Herr Jürgen Schupp sind z.B. der Frage nachgegangen, inwieweit 
Zeiten der Kindererziehung bei der Rente angerechnet werden. Sie konnten feststellen, daß 
die neue Regelung im Rentenrecht nicht allen Müttern zugute kommt. Mit diesen Ergebnissen 
konnten die beiden Wissenschaftler einen wichtigen Beitrag zur Diskussion um die neue 
Rentenregelung leisten. 

"Teilzeitarbeit ist nach wie ' 'or Erwerbsarbeit von Ehefrauen" 
Z-.tl Btrliotr Fon.chtr unttrsU<hltl d1t Situation ln d~r Bundnrtpubli~ I .. Dit mti,ttn h:~bta \'olluscbulb•ldun~- / Ttill 

Breite Beachtung fand auch eine Untersuchung des Erwerbsverhaltens von Frauen. Zwar 
scheiden immer noch viele Frauen nach der Heirat aus dem Erwerbsleben aus, um sich der 
Kindererziehung zu widmen. Nur ein Teil von ihnen steigt später wieder in den Beruf ein. Die 
Ergebnisse zeigen jedoch deutlich, daß sich die jungen Frauen vor allem aufgrund ihrer 
besseren Ausbildung in stärkerem Maße am Erwerbsleben beteiligen als noch die Generation 
ihrer Mütter. 



Unser Dank 

Auch in diesem Jahr wollen wir uns wieder mit einem Los für den GROSSEN PREIS der Aktion 
Sorgenkind für Ihre Mitarbeit bedanken. Unser Glückwunsch allen, die bisher schon etwas 
gewonnen haben. Allen anderen wünschen wir ebensoviel Glück! 

Haben Sie noch Fragen? 

Falls Sie weitere Fragen an uns haben oder uns Ideen und Anregungen, aber auch Wünsche 
mitteilen wollen, so stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. Jetzt bleibt uns nur noch, Sie zu 
bitten, auch weiterhin an der großen Untersuchung teilzunehmen. 

Ihr Ansprech­
partner bei 
Infratest 

Martin 
Haberkorn 
Infratest 
Sozialforschung 

Landsberg er 
Straße 338 
8000 München 21 
Tel. 0 89 I 5 60 00 

Ihre Ansprech­
partnerin am 
Deutschen Institut 
für Wirtschafts­
forschung 

Ute Harrefeld 
Deutsches Institut 
für Wirtschafts­
forschung 

Königin-Luise-Str. 5 
1000 Berlin 33 
Tel. 030/82991-281 



KURZBERICHT 
zum 

- Datenraport 1987 -

Auch dieses Jahr wollen wir Ihnen wieder einen Einblick in die Ergebnisse vermitteln, die wir 
aus LEBEN IN DEUTSCHLAND gewinnen konnten. Die Bundeszentrale für politische Bildung 
erstellt derzeit den "Datenreport 1987". Dieses Buch liefert für eine Vielzahl wichtiger 
Themengebiete aktuelle Daten, die in Form von kommentierten Tabellen und Grafiken 
aufbereitet sind. Das Buch kann somit nicht nur als ein gutes Nachschlagewerk für 
Universitäten, Schulen und Verbände dienen, sondern auch interessierten Privatpersonen 
Auskunft über viele Bereiche des Lebens geben. Die einzelnen Artikel dieses Buches basieren 
auf unterschiedlichen Datenquellen. Im folgenden wollen wir Sie über die Beiträge informie­
ren, die von Mitarbeitern des Projektes LEBEN IN DEUTSCHLAND erstellt wurden und für 
die die Auskünfte herangezogen wurden, die Sie uns 1984 und 1985 gegeben haben. 

GESU\IDHEIT 

Harald Möhlmann 
Pia Zollmann 

''Gesundheit ist nicht alles, aber alles ist 
nichts ohne Gesundheit". Die Wichtigkeit 
der Gesundheit für die Teilnahme an an­
deren Lebensbereichen, die in dieser Re­
dewendung zum Ausdruck kommt, macht 
es interessant zu erfahren, wie es um die 
gesundheitliche Situation der Bundesbür­
ger bestellt ist. 

Ein Maß für den Gesundheitszustand ist 
die gesundheitliche Selbsteinschätzung, 
wie sie im Projekt LEBEN IN DEUTSCH­
LAND erfragt wurde. Danach waren so­
wohl 1984 als auch 1985 ca. 2/3 der 
bundesdeutschen Bevölkerung mit ihrer 
Gesundheit eher zufrieden, während 1/6 
sich hinsichtlich dieses Bereiches als eher 
unzufrieden bezeichnete. 

Da zur Erhaltung oder Wiederherstellung 
der Gesundheit häufig die Hilfe eines 
Arztes erforderlich ist, verwundert es 
kaum, daß fast 90% der eher Unzufriede­
nen im Verlauf eines Quartals einen Arzt 
zu Rate zogen. Jeder dieser Patienten 
war dann im Durchschnitt nahezu neunmal 
innerhalb der 3 Monate dieses Quartals 
beim Arzt. Überraschender ist jedoch, daß 
auch von den mit ihrer Gesundheit eher 
Zufriedenen knapp 60% einen Arzt auf­
suchten, jeder dieser Patienten ca. drei­
mal pro Quartal. 

Ob dieser Sachverhalt nur für die Jahre 
1984 und 1985 oder auch längerfristig gilt, 
kann erst mit Hilfe weiterer Untersu­
chungen im Rahmen des Projektes LEBEN 
IN DEUTSCHLAND geklärt werden. 



STRUKTUREN DER ERWERBSBETEIU­
GU~ 

Dr. Rainer Pischner 

Um die heutige Lebenssituation der Be­
völkerung besser beurteilen zu können, ist 
es wichtig zu wissen, inwieweit sich die 
Lebensverläufe der Menschen voneinander 
unterscheiden. Im Hinblick auf die Er­
werbsbeteiligung und die Ausbildung wur­
de überprüft, welche Unterschiede sich in 
Abhängigkeit von der Nationalität, dem 
Geschlecht und dem Alter der Menschen 
ergeben. 

Es konnte festgestellt werden, daß aus­
ländische Frauen in der Regel länger im 
Erwerbsleben stehen als deutsche. Trotz 
einer insgesamt steigenden Erwerbsbetei­
ligung von Frauen, die in den letzten 
Jahren beobachtet werden konnte, sind 
immer noch mehr als die Hälfte der über 
3D-jährigen als Hausfrauen tätig. Eine 
steigende Beteiligung von Frauen am Be­
rufsleben hat ihre Ursache nicht zuletzt 
in einer besseren und iängeren Schul- und 
Berufsausbildung. Der Abstand im Bil­
dungsniveau zwischen Männern und Frau­
en hat sich im Laufe der letzten Jahr­
zehnte immer mehr verringert. 

Das Alter, in dem eine Person erstmals 
eine Erwerbstätigkeit aufnimmt, ist stark 
vom Geschlecht abhängig. Männer ergrei­
fen in der Regel ihren ersten Beruf zwei 
Jahre später als Frauen. Dies liegt zum 
einen daran, daß früher die Ausbildungs­
zeiten von Männern länger waren, zum 
anderen beginnen sie aufgrund von Wehr­
bzw. Zivildienst erst später mit der Be­
rufsausbildung. 

ST ABILLITÄT UI\D MOBILITÄT AM AR­
BEITSMARKT 

Jürgen Schupp 

Die arbeitsmarktpolitische Diskussion der 
letzten Jahre ist in zunehmendem Maße 
durch die Frage geprägt, ob Erwerbstäti­
ge, aber vor allem auch Arbeitssuchende 
flexibel genug sind, sich an veränderte 
wirtschaftliche Strukturen anzupassen. 
Vor dem Hintergrund der seit Jahren an­
haltenden hohen Arbeitslosigkeit ist es 
von Interesse, welche Personen dauerhaft 
arbeitslos sind und wer nur kurzfristig 
oder übergangsweise hiervon betroffen 
ist. 

Die Ergebnisse von LEBEN IN DEUTSCH­
LAND zeigen, daß auf dem Arbeitsmarkt 
sehr viel Bewegung stattfindet. Jeder 12. 
Erwerbstätige war von einem Jahr auf das 
nächste zeitweise oder für immer aus dem 
Erwerbsleben ausgeschieder;1. Rund ein 
Drittel aller 1984 arbeitslos gemeldeten 
Personen schaffte es innerhalb eines Jah­
res, eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen. 

Rund 2,5 Millionen Menschen wechselten 
im gleichen Zeitraum ihre Stelle bei ih­
rem Arbeitgeber oder den Betrieb, für den 
sie arbeiteten. Der Wechsel des Beruf 
bzw. des Arbeitsplatzes führt zwar nicht 
immer zu einer Verbesserung der berufli­
chen Situation, jedoch haben sich für 
mehr als ein Drittel die persönlichen Ent­
faltungschancen erweitert. 



WOHNEN lJN) SEINE BEWER~ 

Herbert Lahmann 

Die Wohrungsfragen sind ein Themen­
schwerpunkt des Projektes LEBEN IN 
DEUTSCHLAND; allerdings sind im Wohn­
bereich wegen der relativ geringen Mobi­
lität der Haushalte - lediglich 7% sind im 
Zeitraum von 1984 bis 1985 umgezogen -
nur mittelfristig Änderungen zu erwarten. 
Änderungen ergeben sich hauptsächlich 
bei den Wohnkosten und deren Bewertung. 
Dies sorgfältig zu erfassen und für Aussa­
gen über das Wohnverhalten der Bevölker­
ung in der Bundesrepublik heranzuziehen, 
ist eine spezifische Stärke der Untersu­
chung. 

Bei dem erreichten hohen Wohnstandard, 
also der Qualität der sanitären Einrich­
tungen (Dusche/Bad und Innentoilette sind 
in 95% der Wohnungen vorhanden) und der 
Ausstattung mit Zentralheizung (75% der 
Haushai te haben Sammelheizung) ist die 
Wohnzufriedenheit in der Bundesrepublik 
sehr hoch. Nur 5% der Haushalte sind mit 
der Wohnung mehr oder weniger unzufrie­
den. Daher ist die Unzufriedenheit mit 
der Wohnungsgröße bzw. den Wohnkosten 
kein besonders wichtiger Grund, die Woh­
nung zu wechseln. Überwiegend wurden 
für den Wohnungswechsel familiäre und 
berufliche Gründe genannt. 

Bei der Mehrzahl der Wohnungswechsler 
hat sich die Wohnungsgröße und -ausstat­
tung sowie die Wohnlage verbessert. Da­
durch wurde die neue Wahrung allerdings 
oft erheblich teurer. Die Wohnkostenbe­
Jastung, also die Miete bzw. die Zins- und 
Tilgungsraten bei den Eigentümern im 
Verhältnis zum Haushaltsnettoeinkommen 
beträgt bei den gering verdienenden Haus­
halten (Einkommen unter 1.000 DM 
monatlich) mehr als ein Drittel. Ob ange­
sichts der Liberalisierung des Mietrechts 
die Belastung weiter steigt und damit für 
einige Haushalte zum Problem wird, kön­
nen erst die weiteren Befragungsrunden 
zeigen. 

HAUSHALT UND F AMIUE 

James Witte 

In diesem Beitrag wurde der Frage nach­
gegangen, inwieweit sich Haushaltszu­
sammensetzung und Familienzusammen­
hänge von einem Jahr zum nächsten in der 
Bundesrepublik verändert haben bzw. 
konstant geblieben sind. Die besondere 
Aufmerksamkeit galt außerdem den Ein­
personenheushalten und den nicht-eheli­
chen Lebensgemeinschaften. Dies sind Le­
bensformen, die erst in den letzten Jahr­
zehnten immer häufiger zu beobachten 
sind. Mehr als 30% aller Haushalte sind 
heute Einpersonenhaushalte. Diese Haus­
halte sind am ehesten bereit, z.B. aus 
beruflichen Gründen, umzuziehen. 

Nicht-eheliche Lebensgemeinschaften ha­
ben sich als nahezu genauso stabil erwie­
sen wie die ehelichen. 12% aller nicht­
verheirateten Partner haben von einem 
Jahr zum nächsten geheiratet. Schließlich 
konnte ein starker Zusammenhang zwi­
schen stabilen Familienstrukturen und 
allgemeiner Lebenszufriedenheit festge­
stellt werden. Je stabiler die Lebenszu­
sammenhänge sind, desto zufriedener sind 
die Menschen mit dem gesamten Leben. 



DAS BUCH FÜR SIE 

Damit Sie s ich einen Überblick über die 
Themen verschaffen können, die im Da­
tenreport 1987 behandelt werden und 
die auf den Daten des Projektes LEBEN 
IN DEUTSCHLAND beruhen, haben wir 
für Sie einen Auszug aus dem lnhalts­
verzei chnis des Buches erstellt. 

Sollten Sie nach der Lektüre der Zu­
sammenfassungen Interesse an dem 
Buch gewonnen haben und mehr darin 
lesen wollen, so sind wir gerne bereit, 
diesem Wunsch nachzukommen. 
Schicken Sie einfach eine kurze Nach­
richt an Herrn Martin Haberborn, Infra­
test Sozialforschung, Landsberger 
Straße 338, 8000 München 21. Wir sind 
in der glücklichen Lage, Ihnen dieses 
Buch kostenlos zusenden zu können. 

AUS DEM INHALT DES DATEI'REPOR TS 1987 

James Witte: 
Haushalt und Familie 

Jürgen Schupp: 
Stabilität und Mobilität auf dem Arbeitsmarkt 

Rainer Pischner: 
Strukturen der Erwerbsbeteiligung 

Christian Harz, Herbert Lahmann: 
Wohnen und seine Bewertung 

Hubert Vorhol t: 
Bildung und Lebensgastal tung 

Harald Möhlmann, Pia Zollmann: 
Gesundheit 

Erich Wiegand: 
Assimilation von Ausländern 

Roland Habich, Detlef Landua; Michael Mohr: 
Subjektives Wohlbefinden 

Roland Habich: 
Bildung und Arbeitsmarkt 



Adressenprotokoll grün (für "alte" Haushalte) 



Leben in Deutschland D 
ADRESSENPROTOKOLL "alte Haushalte" 

Adresse und Haushaltsnummer finden Sie auf der nächsten Seite oben . 

Bitte stellen Sie fest, was für diesen Haushalt zutrifft 

Vom Interviewer ermittelt : Von Infratest erm ittelt: 

Hausha't hat noch 
0 

Der gesamte Haus-
0 

Der gesamte ~1aus 
D dieselbe Adresse halt ist umgezogen halt s! umgezogen 

'0 '0 I '0 
GRÜNEN BLAUEN BLAUEN 
Haushalts- Haushalts- Haushalts· 
tragebogen tragebogen frage bogen 
verwenden verwenden verwnndcn 
(Deli legend) (nicht den (be1l1ege'ld) 

bei11egenden 
GRÜNEN) 

Neue Adresse unter lB11 Adresse unter rniJ 
vermerken wurde bere ts ged'lJert 

A HAUSHALTSKONTAKTE 

Datum Uhrzelt Abrechnungsnummer Datum Uhrzelt Abrechnungsnummer 

1 Ka;ltak• 6 Kontakt 

2 Kvntakt 7 Kontakt 

3 KO'ltalct 8 Kontakt 

4 KO"ltakt 9 Kontakt 

5 Ko'ltakt 10 Kontakt 

"lach erfolgre1chem Kontakt benrbe1ten S1e b1tte als erstes die Haushaltsliste lB21 
Führen Sie dann e1n Haushaltsinterview mit der oben ermittelten Fragebogenfassung rJu•d~ 

und zusätzlich m1t jeder Zielperson e1n Personeninterview -siehe {f] 

AUSFALLGRUND BEl ERFOLGLOSER BEARBEITUNG DES GESAMTEN HAUSHALTS 

Endergebnis Inte rviewe r 1 I 
Bitte IJmlaL. er nuter'l 

Endergebn is Interviewer 2 I 
Bitte ge'lau er J'Jter'l 

Ende rgebnis Interv iewer 3 I 
Bwr ge"au er aute"'l 



81 Listen-Nr. lfd. Nr. 
HAUSHALTSADRESSE 

Eventuelle Adressenänderung hier e1 

Fam1 iennarre 

Nationalität 

St aße 

HAUSHALTS-NA. Ort 

Telefon Vorwa~l 

82 HAUSHALTS-LISTE Grundsätzlich gehört zum Haushalt jede Person, die normalerweise hier lebt, auch wenn sii 

I 

[ Bei der Ieuten Befragung bestand dieser Haushalt aus folgenden Personen: J I Für jede Per$on Uberprüfen: I I ~ 
Person Vorname Familienname Gebur1s· milnnl. Stellung Lebt VonibergEJ' 
Nr. Jahr welbl. zum HV noch Im abwesend 

lt. Liste 1 Haushalt Code 
1-6 ~ . .; .Jl 

,......., il~ 01 u L...! '---

~ 
r-'""i r--

02 u_ 
--

03 0 DL ___ ___ ..._. _____ -~ 
'" 04 0 DG 

05 0 c~ 
06 0 c: -----
07 :J cc 

--. ---. ~---- .... 

08 0 cc 
09 D ~-

1--i~ --- - ~ ------ . -
10 c r,_ 

I.--..____ 

11 n cc ~· "·-.-4 r--· ------·- - · 
12 ...--. c= I 

o.-.J 

* Auskunftsperson für den Haushaltsfragebogen bei der letzten Befragung • Code 
1 ~ V\etvc 

rn l " ' d 

Anzahl Personen Gesamt, die heute zum Haushalt gehören 2~ Au bi 
'-)Ud!, 

3 ~Bei .f 
'Jl Jr!. 

I 4 ;_ l(ro-n< 
Gibt es neue H aushaltsm itglieder? I 5 = v€·re' 

6 ~ ::ions·t 
Oben sind alle Personen ausgedruckt, die bei der letzten Befragung zu dwsem Haushalt gehorten '/Jitte er lau 

B i tte überprüfen Sie: 
Gibt es jetzt weitere Personen, die zum Haushalt gehören (einsch ließlich Kmdern und BabtCs)) 

WENN JA : 

Bi tte diese Personen fortlaufend in d1e Haushal tsliste I B21 mit allen Angaben eintr.Jgen. 
ACHTUN 
Codes bitt 



Cl PE RSONEN·I NTE RVI EWS 

• Führen Sie bitte mit j eder Zielperson ein Interview durch . 

• Zielpersonen sind grundsätzlich alle Haushaltsmitglieder der 

Haus-Nr 
Geburtsjahrgänge 197 1 und älter. 

• Verwenden Sie für die jeweilige Person die Fassung des Personen-

I 
fragebogens, die unten ausgedruck t ist. 

I • Neue Haushaltsmitglieder sind ebenfalls zu befragen . 
I Für diese müssen Sie d ie Fragebogenfassung selbst richtig wählen. I 

Siehe "Besondere Hinweise" (Code d) auf der Rückseitel 

7ehend abwesend ist. Beachten Sie bitte die E rliiu terungen auf der Rückseite 

I 
,....---

rson angeben: FRAGEBOGEN- BESON- Stamm- Code BEARBEITUNGSERGEBNIS JE PERSON 
FASSUNG OERE person nur 

HIN- für 

Nicht mehr Im Neues Haushalu- WEISE Infra- Endergebnis Endergebnis Endargebols 

Haushalt mltglled test In tervie wer 1 Interviewer 2 Interviewer 3 1 

CodE sei t Code seit Code Code Datum Code Datum Code Datum 
7-8 M?nat/ Jahr 11-13 Monat / Jahr a-d 1- 3 1-3 1 3 

,..----- 1 I Dl I D u 0 L.-- J 

II I :JI I ~ o_ D D l ---' 

; I] I 01 I D o_ D 
[Jl I Dl l 0 D ' D~ I 
0 ! I 01 ! ·.·. 0 D D 
~I I Dl II o_ D D 
l tl i Dl r 0 D 0 
:=JI 

: 6: II D D 0 
:=Jl I. 0_ o_ o_ 
.----., I 

I Dl J I 0 D 0 LJI I 

:I l Dl I 0 D D 
-~I I c : 

' 
I D 0 0 

• • • • .. 
Code Code Code Bea rbe i tungsergebn is 
7 verstorber 11 ~'geboren 1 = Interviewdurchgeführt 

8 wn7 12~ zugezogen aus 2 = in terview erst später durchführbar 

dem Inland (Mte Gcund und Tecmin nodenm) i 
13= LU gezogen aus 

Person Datum Erlauterung· 3 = Nich t zum Interview berei t , weil . 
....----- "- Nr . (bitte genau erläutern ) 
~u r ,;erzogene de•rl Ausland 

Persol"en sofort 
Zu~ä'zblatt 83 --
a Jsfu! IPn und 
umgehend an -- -~ 

II'.~ RATEST 
I 

zur 1r ksch ~ken --
L 

--

--
ode 7 gilt als Ausfallgrund. Alle anderen I ~en (s;ef Interviewer-Anleitung). 



ERLÄUTERUNG DER SPALTEN IN I c I 
FRAGEBOGEN­
FASSUNG 

A e Personen, bei denen eine 
Fragebogenfassung ausgedruckt 
1st, sind Zielpersonen. 

Fuhren Sie bitre mit jeder die­
ser Personen ein Interview 
durch 
Verwenden Sie die angegebene 
Fassung des Personenfrage­
bogens 

Wenn für eine Person der 
Geburtsjahrgange 1971 und 
älter keine Fragebogenfassung 
ausgedruckt ist, beachten Sie 
bi•te die Erlauterungen zu 
den Codes (b), (c) und (d) 
in der Spalte "BESONDERE 
HINWEISE" 

BESON­
DERE 
HIN­
WEISE 
Code 
a-d 

Hier geben wir Ihnen Hinweise und Erlauterungen zu ein ­
zelnen im Haushalt lebenden Personen und zu neu hinzu­
gekommenen Haushaltsmitgliedern 

Code (a) 

Bei dieser Zie personwar das Interview 1987 nicht durch­
fuhrbar Sie soll dieses Jahr befrag t werden 
Fragebogenfassung- siehe Ausdruck. 

Code (b) 

Diese Person hat bisher kein Interview gewährt (z.B. auch 
wegen längerer Abwesenheit). 
Falls in diesem Jahr eine Befragung möglich ist, führen 
Sie bitte ein Interview durch. 
Verwenden Sie den Personenfragebogen BLAU. 

Code (c) 

Diese Person hat erz tes Jahr ein In terview ausdrücklich 
verweigert. Sollten Sie den Eindruck haben. daß steh die 
Einstellung der Person geändert hat (nicht drängen!), 
können Sie ein ln terview durchführen . 
Falls die Person schon einmal befragt wurde, verwenden 
Sie den Personenfragebogen GRÜN; wenn nicht, den Per­
sonenfragebogen BLAU 

Code (d) 

Neu hinzugekommene Haushaltsmitglieder. Diese Personen 
sind Zielpersonen. müssen also befrag• werden. wenn sie 
Geburtsjahrgang 1971 oderalter sind 
Im Normalfal l ist diese Person im Rahmen unseres Pro­
jektes noch nicht befragt worden 

Stamm­
person 

Mit ''ja " sind Srammpersonen 
ge kennzeichne:, d h Personen. 
die zur ursprungltchen Stich 
probe gehören , sowie deren 
Kinder. 
Fa : s jetzt keine Stammperson 
mehr in diesem Haushalt lebt, 
führen Sie mit den anderen 
Personen keine Interviews 
durch. 
Bearbei 1en Sie bi: re nur die 
Hausha ts liste llil] und das 
Zusatzblatt ~ 

Bitte verwenden Sie deshalb den Personenfragebogen BLAU. 

NOTIZEN des Interviewers 

A CHTUNG; Ausnahme! 
Es kann vorkommen,daßdas .. neue" Haushaltsmitgl ied in 
diesem oder einem anderen Untersuchungshaushalt schon 
einmal befragt wurde (z .B Tochter ebte vorübergehend bei 
einer Freundin und ist nun wieder zu den EItern zurück­
gekehrt) Trifft dies zu, verwenden Sie den Personenfrage­
bogen GRON. 

Ich bestätige die Richtigkeit der gemachten Angaben Abis C: 

..____-----JI I.________. 
Datum Abrechnungs.Nr Stempel oder Name des lntervrewers 

(in Druckbuchstaben) 
Unterschr rft des Interviewers 



Adressenprotokoll blau (für "neue" Haushalte) 



Leben in Deutschland D 
ADRESSENPROTOKOLL neue Haushalte 

Adresse und Haushaltsnummer finden Sie auf der nächsten Seite oben . 

Die Adresse und die Nummer des zu befragenden Haushalts fmden Ste auf der nachsten Set te oben - B 1 

Bearbeiten Sie bitte als erstes die Haushaltsltste B2 

Führen Sie dann ein Haushaltsinterview durch. 
Verwenden Sie dafur ausschlteßltch den " blauen" Haushaltsfragebogen ! 

M it jeder Zielperson müssen Sie zusätz lich etn Personeninterview durchführen (s iehe Punkt C) 

Bei Ausfällen " D" Wohnumfelddaten ntcht vergessen (Rückseite Liste 1 Verwandtschaftsverhältnls) \ 

Al HAUSHALTSKONTAKTE 

Datum Uhrzelt Abrechnungsnummer Datum Uhrzelt Abrechnungsnummer 

1. Kontakt 6 Kontakt 

2. Kontakt 7 Kontakt 

3 Kontakt 8. Kontakt 

4 Kontakt 9 Kontakt 

5 . Kontakt 10 Kontakt 

Wenn Sie den Haushalt erreicht haben, gehen Sie zu Punkt B2 

AUSFALLGRUND BE l ERFOLGLOSER BEARBEITUNG DES GESAMTEN HAUSHA LTS 

Endergebnis Interviewer 1 I 
B1tte genau erläutern 

En dergebnis Interviewer 2 I 
ß, tte genau erläutern 

Endergebnis Interviewer 3 I 
B tte genau erläutern 



81 Listen-Nr. lfd. Nr. Eventuelle Adressenänderung hier ein· 
HAUSHALTSADRESSE 

Famil ienname 
I 

Nationalität I 

Straße I 

I 

HAUSHAL TS-NR. PLZ Ort 

I 

Telefon : Vo rwah l 

' 

82 HAUSHALTS- LISTE Grundsätzlich gehört zum Haushalt jede Person, die normalerweise hier lebt. Falls eine Person vorübe 
z.B. im Krankenhaus, längere Zeit verreist, im Heim oder Internat, beim Wehrdienst oder Zivildienst, red 

I Alle Personen im Haushalt bitte eintragen mit folgenden 

Person Vorname Familie nn ame Ge burtsjahr Geschlecht Stellung 

Nr. zumHV 
m w lt. Liste 1 

01 * I I I l 0 0 D 
02 I I I l 0 D D 
03 I I I I 0 0 D 
04 ~ I I I 0 0 D I 

j 

I 

05 I I I I D D D I 
'06 l I I I I 0 0 D I 
07 I I I I I 0 0 D I 

I 
I 

08 I I I I I 0 0 D 
09 i I I I l 0 0 D 
10 I I I I I 0 0 D 
11 l I I I I 0 0 D 
12 

Ii I I I I 
I 

I 0 D D 
* Auskunftsperson für den Haushaltsfragebogen 

I G ib t es wei t ere Hau s h a l ts m i t gl ied er? I 
Oben ist die Person eingetragen, die im vergangenen Jahr noch in einem anderen 
Haushalt lebte . 

Gibt es in dem Haushalt, in dem die Person jetzt lebt, weitere Personen (einschließ-
lieh Babies und Kindern)? 

WENN JA : 
Bitte diese Personen zusätzlich (fortlaufend) in die Haushaltsliste (82) eintragen, 
und zwar: 

Vorname, Familienname, Geburtsjahr, Geschlecht, Stellung zum H V; außerdem r 

sei t wann diese Person im Haushalt lebt (Monat/Jahr), und woher sie kam 
(Codes 30 - 33 ). 

A nzahl Perso nen Gesa mt , die heute zum Haush alt geh ören . . .. . .. rn 



Cl PERSON EN·I NTE RVI EWS 

• Führen Sie bitte mit jeder Zielperson ein Interview durch . 

• Zielpersonen sind grundsätzlich alle Haushaltsmitglieder der 

Haus- Nr. 
Geburtsjahrgänge 1971 und älter. 

• Verwenden Sie für die jeweilige Person die Fassung des Personen-
fragebogens, die unten ausgedruckt ist. 

• Neue Haushaltsmi tglieder sind ebenfalls zu befragen . 
Für diese müssen Sie die Fragebogenfassung selbst r ichtig wählen. 
Siehe "Besondere Hinweise" (Code d) auf der Rückseite! 

lfJsend ist BeachtenSie bitredieErläuterungen aufder Rückseite 
se Person mit. 

,...--

n I FRAGEBOGEN- BESON- Stamm- Code BEARBEITUNGSERGEBNIS JE PERSON 
FASSUNG DERE person nur 

HIN- fur 
WEISE Infra . Endergebnis Endergebnis Endergebnis 

ushalt Für weitere, vom Inter- test Interviewer 1 Interviewer 2 I ntervlewer 3 
viawer elngetregene Perso-
nen zusättllch angeben Code Code Ddtum Code Datum Codu Datum 

Jahr Codes 30-33 a-d 1-3 1-3 1 ·3 

-----. 

~ D ;~_ o _ ~-
:J CJ [] _ 0_ ~-
~ D :=J_ 0_ I_=] _ 

~ D o_ o _ 0_ 
~ D D_ 0 _ 0_ 
~ D 0_ D_ o_ 
~ D o_ 0_ o_ 
~ D o_ 0_ D_ 
----, D 0 _ 0_ D _ ___J 

_j D o_ 0_ 0_ 
~ D 0_ o _ o_ 
~ D o_ 0_ L] _ 

• • • • Code Code Bearbeitung sergebnis 

30 = lebt hter schon sett 1 = ln1erview du rchgefül1r t 
1986 oder früher 2 ~ Intervi ew erst später durch fljhr b<~ r 

Fur Personen . dte erst 
(Mtte Grond und r .,m;n notienm) i 

sett 1987188 h1er leben. Person Datum Erläuterung: 3 = Nich t zurn in terview berei r. weil 

b 1tte erm1tteln. Nr. {bitte genau erlautern) 

31 = geboren -- - -
32 = zugezogen -- -- ---

aus dern Inland 

33 = zugezogen - - --- · 
aus dem Ausland 

- -

-- -

--



ERLÄUTERUNG DER SPALTEN IN I c I 
FRAGEBOGEN­
FASSUNG 

A e Personen, l.>ei denen eine 
Fragebogenfassung ausgedruckt 
ist , sind lie persom>n 

f- ,,hren S~e Ul "€ rT1 ' jeder d'e 
ser Personen ein Interview 
dur ... h 
Verwenden Sre cl e anyen(!\)€no~ 
f iiSStJr'lg des Personenfrage 
bogens 

Wenn f 1r e1rw Person der 
Gehurtsjahrgcinge 1971 und 
c1 ·er keine Fragebogenfassung 
ausgedruckt 1st, l:leach·en Soe 
bl 'P die tr dU'erunqfJn ZU 

den Codes (b). (c) und (d) 
n der Sr.J i '·~ "BE-SONDE: RE 
H "-JVVE.ISE:" 

BESON­
DERE 
HIN­
WEISE 
Cu Je 
a -d 

Hier ~]eben wir l llnen Hinweise und Erlau ·erungen zu ein­
zemen im Haushal • tebenden Personen und zu neu llinzu­
ge komrnenen Haushai •srn i tgr iedern 

Code (a) 

Bei rheser Zielperson war das ln'ervtew 198 7 nicht durch­
fuhrbar Sie soll dieses Jahr befrilg· werden 
Fragebogenfassung- siehe Ausdruck. 

Code (b) 

Diese Person h:H bisher ke n Interview gewährt (z.B auch 
wegen langerer Abwesenheit). 
Falls in diesem Jahr eme Befragung möglich ist, fuhren 
Sre bitte em Interview durch. 
Verwenden Sie den Personenfragebogen BLAU. 

Code (c) 

Diese Person IHl' le tzJes Jahr ein Interview ausdrücklich 
verweigert. So1 I !en Sie den Eindruck habr-m, daß sich die 
E- inste lung der Person geandert hat (nicht drängen!), 
Kannen Sie em interview durchfuttren . 
Fa !ls d1e Person sct10n einmal befragt wurde, verwenden 
Sie den Personenfragebogen GRÜN; wenn nicht, den Per­
sonen fragebogen BLAL.. 

Code (d) 

Neu hinzugekommene Haushaltsmi tglieder. Diese Personen 
s nd z ,elpersonen , mussenalso befrag• werden , wenn sie 
GeburtsJah rgang 197 1 oder al •er sind 
l•n Normalfa tl ist diese Person im Rahmen 1.1nseres Pro­
jektes noch nich• befmgt worden 

Stamm­
person 

M11 "ja" sind S•arnmpersonen 
gekennzeichnet. d h Personen. 
die zur ursprungliehen Stich 
probe gehören. sowie deren 
Kinder 
FtJi ls jetzt keine Stammperson 
mehr in diesem Haushal t lebt, 
führen Sie mi t den anderen 
Personen keine Interviews 
durch. 
Bearbeiten Sie bitte nur die 
Haushalts.iste 1§2) und das 
Zusatzbtatt ~ 

ßi• te verwenden Sie deshalb den Personenfragebogen BLAU. 

NOTIZEN des Interviewers 

ACHTUNG; Ausnahme! 
Es kann vorkommen. daß das ,.neue" Haushaltsmi •g1ied in 
diesem orJer einernanderen Untersuchungshausha·t schon 
e,nrnal befragt wurde (z .B. Tochter ebte voru hergehend bei 
einer Fremtdin und ist nun wieder zu den Eitern zuruck 
gekehrt) Trifft dies zu. verwenden Sie den Personenfrage­
bogen GRÜN. 

Bt:te !)ei Ausfdllen Punkt D Wohnumfelddaten nicht vergessen! 

Ich bestätige die Richtigkeit der gemachten A ngaben Abis C: 

Abrerhnungs-Nr Sternper oder Name des l nten11ewers 
(in Druckbuchstaben) 

Unters~hrth des ln~ervrewers 



Liste 1 - Verwandtschaftsverhältnis und 8 3 
für verzogene Haushaltsmitglieder 



VERWANDTSCHAFTSVERHÄLTNIS 

DER PERSONEN ZUM HAUSHALTSVORSTAND 

00 Haushaltsvorstand 

01 Ehegatte des Haushai tsvorstands 

02 Lebenspartner des Haushaltsvorstands 

03 Sohn, Tochter (auch Adoptiv-/Stiefkmd) des Haushaltsvorstands 

04 Pflegekind des Haushaltsvorstands 

05 Schwiegersohn, Schwiegertochter des Haushaltsvorstands 

06 Vater, Mutter des Haushaltsvorstands 

07 Schwiegervater, Schwiegermutter des Haushaltsvorstands 

08 Bruder, Schwester, Schwager, Schwägerin des Haushaltsvorstands 

09 Enkel des Haushaltsvorstands 

10 Sonstige mtt dem Haushaltsvorstand verwandte / verschwägerte Personen 
(Onkel, Tante, Neffe, Nichte, des Haushaltsvorstands, u .ä.) 

11 Mit dem Haushaltsvorstand nicht verwandte / verschwägerte Personen 

Liste 1 

zum Adressenprotokoll 



83 ZUSATZBLATT zum Adressenprotokoll: verzogene Haushaltsmitglieder 
(bei jedem Haushaltskontakt bereithalten!) 

Bitte übertragen lt. Adressprotokoll: 

Aus dem Haushalt Nr.: ] 
~~====~----------------~ 

mit der Adresse: 
Familienname 

Straße Haus-Nr. 

PLZ Ort 

ist folgende Person im I Monat I Jahr ausgezogen : 

Personen-Nr. Vorname Familienname Geburtsjahr Geschlecht 

Bitte versuchen Sie folgende Informationen über dieses frühere Haushaltsmitglied zu erhalten: 

Hat sich der ~ame geändert? 

Nein .......•.... D 
Ja, und zwar: . . ...... . 

Neue Adresset unter der die 
Person zu erreichen ist: 

Ist das eine Anstalt/ein 
Wohnheim? 

Nein .... . . .. .... 0 . 
Ja, und zwar: .. , ..... . 

Telefonisch erreichbar? 

Nein .... .... .... D 
Ja, und zwar: ........ . 

Name des Interviewers 

Heutiger Familienname 

Name 

c/o 

Straße Haus-Nr. 

PLZ Ort 

Art der Anstalt I des Wohnheims 

Tel.: Vorwahl Nummer 

Telefon•Nt. des Interviewers Abrechnungs-Nr. 



Haushaltsfragebogen grün (deutsche Fassung 
für nicht umgezogene Haushalte) mit Daten­
schutzblatt 



Infratest Soztalforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel .. 089/56 000 

Bericht 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

Haushaltsfragebogen 

D 

GRüN J 
ln diesem Fragebogen geht es um Fragen, die sich nicht auf die einzelnen Personen Ihres Haushalts, 
sondern auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vom Haushaltsvorstand oder von 
einem anderen Haushaltsmitglied beantwortet werden, das sich gut auskennt - nach Möglichkeit 
von der Person, die diese Haushaltsfragen auch beim letzten Mal beantwortet hat. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Untersuchung hängt aber ent­
scheidend davon ab, daß alle Haushalte mitmachen. 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 

oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll : 

Nr. des Haushalts : I I I I I I 
Stichprobenkennzeichen: 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von· 

Vorname 
Person 

Nr. 

.______ _ _ _____JI D 



Wie wird's gemacht? 

Bitte fül len Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die weißen Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich 

weiblich ....... . 

• in die etwas größeren weißen Felder Zahlen eintragen 

Beispiel: Geburtsjahr ..... 

• in die weißen Balken Text schreiben 

Beispiel: Vorname ...... . 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 
Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel: 

Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder .... ? 

Ja ..... D 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein ... D. I Sie springen auf Frage .. .! 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein " ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mi t der Frage, die im Käst­
chen genann t ist. 



l 

•• 
Gibt es in Ihrem Haushalt ? .... 

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1972 oder später geboren sind? 

Ja ......... 0 Nein . . .. . .. 0 I Sie springen auf Frage 4! l 

2. ln welchem Jahr sind diese Kinder geboren? 

Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend mit dem äl testen K ind, das 1972 oder danach 
geboren ist, und dann dem Alter nach, das jüngste Kind zuletzt. 

I Bitte eintragen I I II II II Vorname: 

Geburtsjahr: 19 I I I 19 I I I 19 I [ I 19 I 
3. Welche der folgenden Einrichtungen 

besuchen diese Kinder derzeit? 

Kinderkrippe, -garten, -hort, D D 
Pflegemutter o.ä. halbtags . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . ..... D ........... D 
Kinderkrippe, -garten, -hort, 
Pflegemutter o.ä. ganztags .. . ......... 0 ........... 0 ........... 0 ........... 0 
Grundschule/Förderstufe .......... . .. D ......... .. D .......... . D ....... .... D 
Hauptschule . . ............... ... ... D .......... . D ........... D ...... ..... D 
Sonderschule .... . ................. 0 ........... D .. ......... D ....... .... D 
Realschule ..... . ................ . . D .......... . D ........... D .. ......... D 
Gesamtschule . . ................ . ... D .......... . D ......... .. D ........... D 
Gymnasium ....................... D ....... ... . D ... ........ D ...... ..... D 
Berufsgrundbildungsjahr ..... .. ... . ... D .. ........ . D ........... D ........... 0 
Berufsschule ohne Lehre ............ . D .......... . D ...... .. ... D ........... D 
Berufsschule mit Lehre .......... . ... D ........... D ...... ..... D ........... D 
Berufsfachschule ................ . .. D ........... D ........... D ........... D 
Sonstige Schule ....... . ............ D ........... D .......... . D ...... ..... D 
Besucht keine dieser Einrichtungen ..... D ........... D ..... ...... D ........... D 

3A Nur bei ausländischem 
Haushaltsvorstand: 

I 
I 
I 

Staatsangehörigkeit der Kinder . . ._l ____ ____.l ._I ____ ___Jj LI _ ___ ___JI ._1 ____ ---JI 



4. Gibt es in Ihrem Haushalt jemand, der aus Alters- oder Krankheitsgründen 
dauernd pflegebedürftig ist? 

Ja ......... D Nein ....... 0 •1 Sie springen auf Frage 61 

5A Bitte Vornamen dieser Person eintragen. 
Falls mehr als eine Person in Ihrem Haushalt pflegebedürftig ist, 
beantworten Sie Frage 5A / 58 bitte auch für die zweite Person! 

ln welcher Hinsicht ist diese Person pflegebedürftig? Pflegebedürftige 

1. Person 2. Person 

Vornamen bitte eintragen: I Q I I LI _____ ...J 
Person ist dauerhaft bettlägerig 

Person ist nicht bettlägerig, braucht aber Hilfe 
bei den täglichen Verrichtungen im Haushalt 

Person braucht nur Hilfe bei Besorgungen/ 
Erledigungen außerhalb des Haushalts ....... . 

58 Von wem wird diese Person gepflegt oder betreut? 

Von-

Gemeindeschwester, Sozialhelfer o.ä . . . . . . 

Freunden/Bekannten ................ . 

Nachbarn ......................... . 

Angehörigen außerhalb des Haushalts .... . 

Angehörigen im Haushalt ............. . 

Keine besondere Betreuung notwendig ....... . 

D 

D 

D 

0 
0 
D 
D 
D 

0 

D 

D 

D 

0 
0 
0 
0 
D 

0 



Wohnen und was es kostet 

6 . Nun zu Ihrer Wohnung. 
Hat sich an Ihrer Wohnfläche im Vergleich zum vergangeneo Jahr, 
zum Beispiel durch Umbauten, etwas verändert? 

Ja ......... D 
"('? 

Nein . . ... . . 0. I Sie springen auf Frage 91 

7. Wie groß ist die Wohnfläche dieser Wohnung insgesamt? 

.________..._......___,! q m 

8. Wie beurteilen Sie insgesamt die Größe Ihrer Wohnung? 
Ist sie für Ihren Haushalt -

viel zu k Iein . . . . . . . . . 0 
etwas zu klein ...... .. 0 
gerade richtig . . . . . . . . 0 
etwas zu groß ........ 0 
viel zu groß? ......... 0 

9. Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder Untermieter? 

Eigentümer . . . . . . . . . . . . . . 0. I Sie springen auf Frage 25 
Hauptmieter ............. ~ 
Untermieter ............. -ö 

10. Wie hoch ist derzeit die monatliche Miete? 
Rechnen Sie zur Miete bitte die Umlagen für Wasser, Müllabfuhr usw., 
aber nicht die Heizungs- und Warmwasserkosten . 

'-----L...----J'----''----'1 DM 

Zahle keine Miete ......... 0 

11. Wie hoch sind die monatlichen Kosten für Heizung und Warmwasser? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

12, Wenn Sie an vergleichbare Wohnungen denken, finden Sie Ihre Miete dann 

sehr günstig ......... . 

günstig ...... .... .. . 

angemessen ......... . Sie springen auf Frage 31 
etwas zu hoch ..... .. . 

viel zu hoch? ....... . 

FRAGEN 13 - 24 ENTFALLEN! 



25. Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Zinsen, 
die Sie für Ihre Wohnung zu tragen haben? 

Bitte geben Sie den monatlichen Betrag für Tilgung und Zinsen für Hypotheken 
und Bauspardarlehen an. 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

Tilgung und Zinsen ..... ~~=~~ =:::1 ==::~=~~ ==: 
Zinsen . ...... I I I I I 

DM pro Monat 

davon DM pro Monat 

Keine Tilgung und Zinsen ... 0 

26. Und wie hoch sind die monatlichen Kosten für Wasser, Müllabfuhr, Straßenreinigung usw., 
aber ohne die Kosten für Instandhaltung und Heizung? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen/ 

DM pro Monat 

27. Wie hoch waren die Instandhaltungskosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1987? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

I I I I I I DM im Jahr 1987 

28. Wie hoch waren die Heizkosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1987? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Jahr 1987 

29. Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken, 
finden Sie diese finanziellen Belastungen dann 

sehr günstig . . . . . . . . . . 0 
günstig ............. 0 
angemessen . . . . . . . . . . 0 
etwas zu hoch . . . . . . . . 0 
viel zu hoch? ........ 0 

30. Und angenommen, Sie wohnten in dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete: 

Wie hoch wären dann schätzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung? 

Etwa .__I ........._I __.__I --L--..J DM 

Weiß nicht . . . . . . 0 



31. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1987, 
vom Staat Wohngeld oder Lastenzuschuß erhalten? 

Nein ....... 0 Ja ......... 0 
""V 

Wieviel Monate haben Sie 1987 
Wohngeld oder Lastenzuschuß bezogen? 

.___.___,I Monate 

Wieviel Wohngeld oder Lastenzuschuß 
haben Sie pro Monat etwa erhalten? 

.____._ _ _.___.I DM pro Monat 

32. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1987, Sozialhilfe 
\Iom Sozialamt bezogen? 

Nein ...... . 0•1 Sie springen auf Frage36! 

Ja ....... . . D 
""V 

33. Handelte es sich bei dieser Sozialhilfe um sogenannte laufende Hilfe zum Lebensunterhalt? 

Nein ....... D Ja .... .. ... 0 
~ 

Wie viele Monate wurde im letzten Jahr diese 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt bezogen? 

rn Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Monat 

34. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte Hilfe in besonderen 
Lebenslagen, also z.B. Eingliederungsbeihilfe für Behinderte, Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe u.ä. bezogen? 

Nein .. . .... D Ja ......... D 
..c::7 

Für wie viele Monate? 

Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

DM im Monat 

35. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt, also z.B. Kleiderhilfe, Heizkostenbeihilfe oder ähnliches erhalten? 

Nein ....... D Ja ........ . D 



36. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1987, Kindergeld erhalten? 

Wenn ja, für wie viele Kinder? 

Kinderzuschlag in der Rente ist hier nicht gemeint! 

Nein D Ja, für D Kinder 

-<::> 
Wie hoch war der Betrag pro Monat 

für alle Kinder zusammen? 

L--___._-'--_.____.l DM im Monat 

37. Hatten Sie oder jemand anderer in Ihrem Haushalt letztes Jahr Einnahmen aus Vermietung 
oder Verpachtung von Grund- oder Hausbesitz? 

Gemeint sind tatsächliche Bruttoeinnahmen, nicht der steuerliche Wert für Eigennutzung. 

Nein . . ..... 0. I Sie springen auf Frage 40! Ja ...... .. . 0 
</ 

38. Wie hoch waren diese Einnahmen letztes Jahr, also 1987, ungefähr? 

Bitte geben Sie die Bruttoeinnahmen (einschließlich Umlagezahlungen) für das Jahr 1987 an. 

Im Jahr 1987 ... . ........ . ...... . DM 

39. Welche Belastungen standen dem im letzten Jahr ungefähr gegenüber? 

Bitte geben Sie es getrennt an für 

• Betriebs- und lnstandhaltungskosten, 
• Tilgungszahlungen und Zinsen für Hypotheken oder Bauspardarlehen. 

Im Jahr 1987 

Betriebs- und Instandhaltungskosten .. ,____._ _ _.__L----'--....I.,_..JI DM 

Tilgung und Zinsen . . . . . . . . . . . . . . . . .____.._ _ _,___L.j_ .._l_ ..... l _ _.l DM 

davon Zinsen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ,____._ _ _.__L.I_ .._I_ ..... I _ _.I DM 



40. Besaßen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere 
der folgenden Wertanlagen? 

Sparbuch .................. . ........ D 
Bausparvertrag ....................... D 

Nein, keine 
dieser Wertanlagen .... D • Lebensversicherung ................... D Sie springen auf Frage 42! 

Wertpapiere (Sparbriefe, Pfandbriefe, 
Anleihen, Aktien u.ä.) ..... . ........... D 
Betriebsvermögen (eigenes Unternehmen, 
Beteiligungen an Unternehmen, landwirt-
schaftliches Betnebsvermögen) ........... D 

41 . Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden im letzten Jahr, also 1987, 
alles in allem? 

Im Jahr 1987 .... I I DM 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den Betrag anhand dieser Liste. 

unter 500 DM ........ 0 
500 bis unter 2.000 DM ........ 0 

2.000 bis unter 5.000 DM ••• 0. 0 •• 0 
5.000 bis unter 10.000 DM ........ D 

10.000 DM und mehr ..... . ........ D 

42. Wenn man mal alles zusammennimmt: 
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute? 

Bitte geben Sie den monatlichen Netto-Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben. 
Regelmäßige Zahlungen wie Wohngeld, Kindergeld, BAföG, Unterhaltszahlungen usw. 
rechnen Sie bitte dazu I 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den monatlichen Betrag. 

I I DM im Monat 

Bitte vergessen Sie nicht, noch Ihren Personenfragebogen auszufüllen! 
Weiterhin wären wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie auch die Angaben zur Vermögensbilanz machen würden! 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Haushalts­
fragebogen 

Mündl iches Interview . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 
und zwar: 

in Anwesenheit des Interviewers. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
in Abwesenheit des Interviewers. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 

Tei ls mündlich, teils se lbst ausgefü llt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Der Fragebogen Vermögensbilanz konnte nicht ausgefüllt werden, weil: 

-------- -- --

B lnterviewdauer: 

Vermögens­
bilanz 

D 

D 
D 

D 

---~ 

Das mündliche (Teil-) Interview dauerte ................. I I I I I I I I 
Befragter brauchte zum Selbstausfüllen . . . . . . . . . . . . . . . . I I I I I I I I 

(bitte erfragen) (bitte erfragen) 

...________.I D 
Listen-Nr. Ud. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung 
des Haushaltsfragebogens und der Vermögensbilanz: 

I I I I I I I I I I I I 

Minuten 

Minuten 

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
Königin-Luise-Straße 5 

8000 München 21 1000 Berlin 33 
Telefon: 089 I 56 00 0 Telefon: 030 I 82 99 12 81 

Erklärung zum Datenschutz 
und zur absoluten Vertraulichkeit Ihrer Angaben bei Interviews 

Bei der Untersuchung " Leben in Deutschland" arbeiten das Deutsche Institut für Wirtschafts­
forschung (O IW) in Berlin und Infratest in München zusammen. Seide Institute tragen die 
datenschutzrechtliche Verantwortung. Sie arbeiten nach den gesetzlichen Bestimmungen über 
den Datenschutz. 

Oie Ergebnisse der Befragung werden ausschließlich in anonymisierter Form, d.h. ohne Namen 
und Anschrift, und stets nur zusammengefaßt mit den Angaben der anderen Befragungspersonen 
dargestellt. Das bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher Person 
die Angaben gemacht worden sind. 

Das gilt auch bei einer Wiederholungsbefragung, wo es wichtig ist, nach einer bestimmten Zeit 

noch einmal ein Interview mit derselben Person 

durchzuführen und die statistische Auswertung so vorzunehmen, daß die Angaben aus mehreren 
Befragungen durch eine Code-Nummer, also ohne Namen und Adresse, miteinander verknüpft 
werden. 

Auch hier gilt : Es gibt keine Weitergabe von Daten, die Ihre Person erkennen lassen. 

Falls die Zusammenarbeit zwischen dem OIW und Infratest vor Absch luß des Gesamtvorhabens 
ende.t, wird Infratest das gesamte Material dem OIW übergeben, das damit die datenschutzrechtliche 
Verantwortung allein übernimmt. 

Für die Einh•ltung d8r 
D•tenschut.zbestimmungen 
sind verantwortlich: ~~,~ ~ .fL ~ • . ~ ~---4-~ t? Beim Deutschen Institut für 
Wirtsch•ftlforschung: 

Bei lnfr•test: 

Prof. Or. Ha~~n Krupp 
(Der Präsident) 

C/ ... lid..J. . f~l!frd. .... 
Jakob Ackstaller 
(Geschäftsführender Gesellschafter) 

·· · ···· .............. /~ .. . 
Brigltte F • lßl 
(Datensc ·• beauftragte) 

-~~---· .. ............. . 
Helmut Quitt 
(Datenschutzbeauftragter) 

Auf der Rückseite dieser Erklärung zeigen wir Ihnen den Weg Ihrer Daten vom Fragebogen bis zur 
völlig anonymen Ergebnistabelle. 



Was geschieht mit Ihren Angaben? 

1. Unser(e) Mitarbeiter(in) trägt Ihre Angaben in den Fragebogen ein, z.B. so: 

Sind Sie oder lat Ihr Haushalt ln Ja ...... 0 
den letzten 12 Monaten umgezogen? Nein .... 181 

2. Im Institut werden Adresse und Frageteil getrennt. Beide erhalten eine Code-Nummer. Wer dann den Fragebogen sieht , 
weiß also nicht, von wem die Antworten gegeben wurden. Die Adresse verbleibt im Institut, jedoch nur bis zum Ab­
schluß der Gesamtuntersuchung. Sie dient nur dazu, Sie später für ein neues Interview noch einmal aufzusuchen oder 
anzuschreiben. 

3. Die Interviewdaten des Frageteils werden in Zahlen umgesetzt und ohne Ihren Namen und ohne Ihre Adresse (also 
anonymisiert) auf eine Lochkarte gebracht oder auf ein Datenband (ähnlich wie bei einem Tonband oder einer Kassette) . 

4. Dann werden die Interviewdaten (ohne Name und Adresse) von einem Computer ausgewertet. Der Computer zählt 

z.B. alle Antworten über Umzüge und errechnet die Prozentergebnisse. 

5. Das Gesamtergebn is und die Ergebnisse von Teilgruppen (z.B. Arbeiter. Angestellte) werden in Tabellenform ausge­
druckt. 

In den letzten 
12 Monaten 
sind umgezogen 

Bevölkerunglnage11mt • • • . . . . . . . . . . 7 % 

Arbeitar . . • . . . . . . . . • . . • . . • . . • 7 % 
An gestallte . . . . . . . . • . . . . . . . . . • 1 2 % 
Beamte . . . . . . . • . • . . . . . . . . • • . 14% 
Selbständige . . . . . . . • . . . . • . . • . . . 7 % 
Nicht berufstätig . . . . . . . • . . . . . . . . 5 % 

Quslls: lnfrstest Sozis/forschung 1980 

6. Auch bei der nächsten Befragung wird Ihr Name und Ihre Anschrift stets von den Daten des Frageteils getrennt. Bei 
der Auswertung vergleicht der Computer - während er rechnet - pro Person , aber er tut das über die Code-Nummer 
(also niemals über Namen I), und er druckt dann die Ergebnisse genauso anonymisiert aus wie bei der Einmal-Befragung. 

7. ln jedem Fall gilt : Ihre Teilnahme am Interview ist freiwillig. 

Es ist selbstverständlich , daß das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung und Infratest alle Vorschriften 
des Bundesdatenschutzgesetzes einhalten. 

Sie können absolut sicher sein, daß -

• kein Außenstehender erfährt, welche Antworten Sie gegeben haben 

• Ihr Name und Ihre Anschrift nicht an Dritte weitergegeben wird 

• keine Einzeldaten an Dritte weitergegeben werden , die einen Rückschluß auf Ihre Person zulassen. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mitwirkung und für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. 



Fragebogen - Vermögensbilanz 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Str. 338 
8000 München 21 
Tel.: 089 56 00 0 

Leben in Deutschland 1988 
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Vermögensbilanz 
der privaten Haushalte 

Das Volksvermögen in der Bundesrepublik Deutschland wird auf etwa 
1 0.000 Milliarden DM geschätzt. Etwa die Hälfte davon entfällt auf die privaten 
Haushalte. 

Es ist klar, daß diese Vermögensbestände in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht 
von großer Bedeutung sind. Wie aber das Vermögen der privaten Haushalte sich 
im einzelnen zusammensetzt, wie es entsteht und wie es verwendet wird - darüber 
weiß man sehr wenig. 

Das ist auch verständlich. Die eigene Vermögenssituation ist eine Sache, die man 
nicht einfach jedem offenbart - und außerdem hat auch nicht jeder Haushalt einen 
genauen Überblick über die eigene Vermögensbestände 

Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung möchte nun, zusammen mit 
Wissenschaftlern der Universität Frankfurt, das Vermögen der privaten Haushalte 
in der Bundesrepublik genauer darstellen. Grundlage ist eine repräsentative Befra­
gung. Wir möchten Sie bitten, daran teilzunehmen - und zwar unabhängig davon, 
ob Sie Vermögen haben oder nicht. 

Sie können sicher sein, daß die absolute Vertraulichkeit Ihrer Angaben gewährleis­
tet ist. Ihre Beteiligung ist freiwillig . Aber sie ist wichtig, damit unsere "Vermögens­
bilanz der privaten Haushalte" ein zuverlässiges, wirklichkeitsgetreues Bild ergibt. 

Sie können die Fragen entweder gleich unserem Mitarbeiter beantworten oder 
- wenn Ihnen das lieber ist - den Fragebogen in Ruhe selbst ausfüllen. Den aus­
gefüllten Fragebogen stecken Sie in den beigefügten Umschlag, den Sie dann 
bitte unserem Mitarbeiter übergeben. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Der Vermögensfragebogen wurde beantwortet von: 

Nr. des Haushalts: 

St1chprobenkennze1chen: 

I I I I I I 
11 Ia I s 11 I 

Vorname: Person 
Nr.: 

[I] 



Wohneigentum 

1. Sind Sie Eigentümer des Hauses oder der Wohnung, in der Sie selbst wohnen? 

Ja ..... . . D 
0 

1 A Wie hoch ist etwa der vom Finanzamt 
festgesetzte Einheitswert Ihrer 
selbstgenutzten Wohnung bzw. Ihres 
Hauses einschließlich Grundstück? 

Gemeint ist nur der Wert des Teils, 
der Ihnen oder anderen Haushalts­
mitgliedern gehört und den Sie selbst 
bewohnen. 

1 B Wie hoch schätzen Sie den heutigen 
Verkehrswert, das heißt den Preis, 
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den Sie bei einem Verkauf dieser 
Wohnung bzw. des Hauses einschließ­
lich Grundstück erzielen könnten? 

Nein . . . . . . D • I Weiter mit Frage 2j 

Einheitswert (Bewertungsjahr 1964) 

unter 1 0.000 DM ........ . 

10.000 bis unter 20.000 DM 

20.000 bis unter 30.000 DM 

30.000 bis unter 40.000 DM 

40.000 bis unter 60.000 DM 

60.000 bis unter 80.000 DM 

80.000 bis unter 100.000 DM 

100.000 DM und mehr 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

Weiß nicht . . . D 

Verkehrswert 

unter 20.000 DM 

20.000 bis unter 60.000 DM 

60.000 bis unter 100.000 DM 

100.000 bis unter 200.000 DM 

200.000 bis unter 300.000 DM 

300.000 bis unter 400.000 DM 

400.000 bis unter 800.000 DM 

800.000 DM und mehr 

Weiß nicht ... 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 



Sonstiger Haus- und Grundbesitz 

2. Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) sonstigen Haus- oder Grundbesitz? 
Einen eventuellen Haus- oder Grundbesitz im Ausland rechnen Sie bitte auch dazu. 

Ja ....... D Nein ...... D. I Weiter mit Frage 31 
0 

2A Handelt es sich dabei um ... 

28 Wie hoch schätzen Sie den heutigen 
Verkehrswert, das heißt den Preis, 
den Sie bei einem Verkauf dieses 
Haus- und Grundbesitzes erzielen 
könnten? 
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- ein Einfamilienhaus I eine Eigentums-
wohnung (aber nicht selbst genutzt) .. . 

- ein Mehrfamilienhaus I Mietshaus ... . 

- eine Ferienwohnung ............. . 

- ein unbebautes Grundstück ........ . 

- Sonstiges 

I und 
~war. 

Verkehrswert 

unter 20.000 DM 

20.000 bis unter 60.000 DM 

60.000 bis unter 100.000 DM 

100.000 bis unter 200.000 DM 

200.000 bis unter 400.000 DM 

400.000 bis unter 800.000 DM 

800.000 DM und mehr 

D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

Weiß nicht . . . D 



Landwirtschaftlicher Betrieb 

3. Sind Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Eigentümer eines landwirtschaftlichen Betriebes? 

Ja .. .... . D Nein ... . .. D • I Weiter mit Frage 4 I 
0 

3A Wie groß ist etwa die land­
wirtschaftlich genutzte 
Fläche? 

3B Welche Betriebsform über­
wiegt bei der Nutzung der 
Fläche? 

Gewerblicher Betrieb 

Insgesamt . .. ...... . Hektar 
darunter: 

Eigener Besitz Hektar 

Angepachtet ... . .. .. . . . . . Hektar 

Marktfrucht (z.B. Getreide, Zuckerrüben, Kartoffeln) 

Futterbau (Milchkühe, Mastrinder, Schafe, Pferde usw.) 

Veredlung (Mastschweine, Zuchtsauen, Legehennen usw.) . 

Dauerkulturen (Obst, Wein, Hopfen usw.) . ... . . . ... . . . 

Gemischtbetrieb; keine Nutzung überwiegt ... . .. . . . 

4. Sind Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Eigentümer eines gewerblichen Betriebes, 
das heißt einer Firma, eines Geschäfts oder einer Praxis, oder an einem solchen beteiligt? 

Besitz von Aktien oder Genossenschaftsanteilen nicht hier, 
sondern in Frage 7 angeben! 

D 
0 
0 
0 
0 

Ja .... . .. D Nein . . . . . . D • I Weiter mit Frage 5 I 
0 

4A Sind Sie in diesem Betrieb ... alleiniger Unternehmer ...................... . 

Mehrfachnennungen mög­
lich, falls Sie Eigentümer 
mehrerer Betriebe sind! 

oder beteiligter Unternehmer 
(z.B. GBR, OHG, KG, GmbH, stille Beteiligung) .... . 
und zwar: 

- mit maßgeblichem Einfluß auf die Geschäftsführung 

- nur finanziell oder geringfügig beteiligt 

4B Wie hoch schätzen Sie den heutigen 
Verkehrswert Ihres Betriebes bzw. 
Ihrer Beteiligungen, d.h. den Preis, 
den Sie bei einem Verkauf des Betrie­
bes bzw. Ihrer Beteiligungen erzielen 
könnten? 

Falls mehrere Betriebe: 
bitte zusammenzählen! 

Verkehrswert 

unter 10.000 DM 

10.000 bis unter 20.000 DM 

20.000 bis unter 60.000 DM 

60.000 bis unter 1 00.000 DM 

100.000 bis unter 200.000 DM 

200.000 bis unter 400.000 DM 

400.000 bis unter 800.000 DM 

800.000 DM und mehr 

Weiß nicht ... 

D 
D 
D 
D 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 



Geldvermögen 

5. Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) ein Sparbuch? 

Nein ........ . 0 Ja ...... .. ... D 
0 

Wie hoch war am 31.12.1987 etwa das Guthaben auf 
diesem Sparbuch? (Bitte unten eintragen in 5A) 

(Falls mehrere Sparbücher: Gesamtbetrag der Guthaben) 

6. Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) derzeit einen Bausparvertrag? 

Nein . . .... . .. 0 Ja ........... D 
0 

Wie hoch waren am 31.12.1987 etwa die angesparten 
Bausparguthaben? (Bitte unten eintragen in 6A) 

(Falls mehrere Bausparverträge: Gesamtbetrag der Guthaben) 

7. Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Wertpapiere, z.B. Sparbriefe, Pfandbriefe, 
Aktien oder lnvestmentanteile? 

Nein . .... . ... 0 Ja .. ....... . . 0 
0 

Wenn alle im Besitz Ihres Haushalts befindlichen Wertpapiere 
zum Kurswert vom 31.12.1987 verkauft worden wären, wieviel 

DM hätten Sie dafür etwa erhalten? (Bitte unten eintragen m 7 A) 

5A 6A 
Sparbuch- Bauspar-
guthaben guthaben 

7A 
Wertpapier­
guthaben 

Betrag in DM (ggf. schätzen) . . . 1'-1 _____ __,1'-1 _____ __. 

Falls nicht genauer anzugeben, 
bitte Größenordnung ankreuzen: 

unter 500 DM ........... 0 ........... 0 .. ......... 0 
500 bis unter 2.000 DM .... ....... 0 .. ......... 0 ........... 0 

2.000 bis unter 5.000 DM ........... 0 .. ......... 0 ........... 0 
5.000 bis unter 10.000 DM ........... 0 ........... 0 ...... ..... 0 

10.000 bis unter 20.000 DM ........... 0 ........... 0 .... ....... 0 
20.000 bis unter 60.000 DM ..... ...... 0 ........... 0 ........... 0 
60.000 bis unter 100.000 DM ..... .. . ... 0 ........... 0 . . . . . . . . . . . D 

100.000 DM und mehr ... . ....... . .... . D ........... 0 ........... D 

Weiß nicht ......... D ........... D . . . . . . . . . . . D 



Lebensversicherungen 

S. Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) eine private Lebensversicherung 
abgeschlossen? 

Ja ............. D Nein . . . . 0 + I Weiter mit Frage 9! J 

<? 
Bitte für jede abgeschlossene Lebensversicherung 

die Zusatzfragen BA - BE ausfüllen. 
Falls mehr als 3 Lebensversicherungsverträge 

abgeschlossen wurden, bitte die 3 höchsten angeben! 

1. Lebens- 2. Lebens- 3. Lebens-
versicherung versicherung versicherung 

SA Welche Person in diesem Haushalt hat 
die Lebensversicherung abgeschlossen? -------. 

Vorname I II II.___ _ ____. 
SB Wie alt war die Person bei Abschluß 

dieser Lebensversicherung? 

Alter bei Abschluß rn Jahre rn Jahre rn Jahre 

Weiß nicht ........... 0 ........... D .......... D 

SC Wie hoch ist die ursprünglich verein-
barte Versicherungssumme? 

Betrag in DM 

Weiß nicht ....... 0 ........... D .......... D 

SO Wie hoch ist derzeit die monatliche Prä­
mie, die für diese Lebensversicherung 
zu zahlen ist? 

Betrag in DM ....._______.I .___I _____.I .___I _____. 
Weiß nicht ...... . 0 ........ ... D .......... D 

SE ln welchem Lebensalter der versi­
cherten Person wird im Erlebens­
tall der Auszahlungsbetrag fällig? 

Alter bei Auszahlung rn Jahre rn Jahre rn Jahre 

Weiß nicht ............ 0 ........... D .......... D 



Aufgenommene Kredite, Darlehen, Hypotheken 

9. Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) zur Zeit Verpflichtungen aus Krediten, 
die Sie bei einer Bank, einer Sparkasse oder Bausparkasse, beim Arbeitgeber, beim 
Staat oder bei einer Privatperson aufgenommen haben? 

Nein ......... D Ja ........... D 
0 

Wie hoch ist ungefähr der Betrag, der noch 
zurückzuzahlen ist (Restschuld ohne Zinsen)? 

unter 500 DM .... .... D 
500 bis unter 5.000 DM 0 ••••••• D 

5.000 bis unter 10.000 DM 0 ... .. .. . D 
10.000 bis unter 20.000 DM ........ D 
20.000 bis unter 60.000 DM • 0 •••••• D 
60.000 bis unter 100.000 DM ........ D 

100.000 bis unter 250.000 DM .... . ... D 
250.000 DM und mehr ••• 0 •• 0 •••••• D 

Weiß nicht ••••• 0 • D 

Gesamtwert des Vermögens 

1 0. Wenn Sie einmal überschlägig das gesamte Vermögen dieses Haushalts zusammenrechnen 
(Geld- und Sachvermögen, einschließlich des selbstgenutzten Wohneigentums, aber ohne 
Hausrat und Auto), wie hoch ist etwa der Gesamtwert? 

Geben Sie bitte nur die zutreffende Größenordnung an. 

Vergessen Sie aber nicht, eventuell aufgenommene Hypotheken, Darlehen oder sonstige 
Kredite abzuziehen. 

Keinerlei Vermögen • 0 ••• •••••• ••••• D 
Bei Selbständigen: unter 20.000 DM D 
emschließlich des privaten 20.000 bis unter 60.000 DM D Anteils am Betriebs- oder D landwirtschaftlichen Ver- 60.000 bis unter 100.000 DM 
mögen. 100.000 bis unter 200.000 DM D 

200.000 bis unter 400.000 DM D 
400.000 bis unter 800.000 DM D 
800.000 bis unter 1 500.000 DM D 

1 500.000 DM und mehr ............. D 
Weiß nicht 0 •••••• D 



Erbschaften 

11 . Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) nach 1960 einmal eine Erbschaft 
gemacht, bei der Ihnen Haus- und Grundbesitz, Wertpapiere, Beteiligungen 
oder sonstiges Vermögen zugeflossen ist? 

Ja D 
0 

Nein . . . . . . D. I Wetter mtt Frage 12! 

Bitte für jede Erbschaft 
die Zusatzfragen 11 A - 110 ausfüllen! 

1. Erbschaft 2. Erbschaft 3. Erbschaft 

11 A Welche Person in diesem Haushalt 
hat die Erbschaft gemacht? 

L..--___.11 L...--____,I L...--1 _____, Vorname 

11 B ln welchem Jahr war das? 

11 C Um welche Art von Vermögen ging 
es dabei? 

Haus- und Grundbesitz ...... .... .... .. D ........... D. . . . . . . . . . D 
Wertpapiere oder Beteiligungen ... . . . . .. . D ..... .. .... 0 . . . . . . . . . . D 
Bargeld , Bankguthaben usw . . ....... .... . D ...... .. ... 0 ... ..... .. D 

11 D Wie hoch war der damalige 
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Wert dieser Erbschaft etwa 
(abzüglich eventueller Schulden)? 

Betrag in DM L.--___,1 L...--1 __.I L...--1 ___. 
Weiß nicht ....... D ........... D . . . . . . . . . . D 



Güterstand der (Ehe-)Partner 

Unsere letzte Frage betrifft eventuelle Vermögensvereinbarungen 
zwischen Ehepartnern oder Lebenspartnern. 

12A Falls Sie verheiratet sind oder waren: 

Haben Sie und Ihr Ehepartner den normalen gesetzlichen Güterstand gewählt 
(sogenannte "Zugewinngemeinschaft") oder haben Sie eine Gütertrennung 
oder sonstige besondere Vermögensregelungen vereinbart? 

Gesetzlicher Güterstand 

Gütertrennung .......... . ........ . 

Sonstige besondere Vermögensregelung 

Trifft nicht zu, 
bin I war nicht verheiratet .......... . 

12A Falls Sie mit einem Lebenspartner zusammenleben, 
mit dem Sie nicht verheiratet sind: 

Haben Sie mit Ihrem Partner einen schriftlichen Vertrag 
bezüglich Ihrer Vermögensverhältnisse getroffen? 

D 
D 
D 

D 

Ja .···························. D 
Nein ........................... D 
Trifft nicht zu, 
da verheiratet oder allein lebend . . . . . . D 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 

Wenn Sie uns sonst noch etwas mitteilen wollen: 
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Personenfragebogen grün (deutsche Fassung 
für bereits befragte Personen) 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel.: 089/56 000 

Bericht 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

Personen&agebogen 
Dieser Fragebogen richtet sich an die einzelnen Personen im Haushalt. 
Die "grüne" Fassung ist für Personen bestimmt, die sich bereits beteiligt haben. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft dieser Untersuchung hängt 
aber entscheidend von der Mitarbeit aller Personen in allen Haushaften ab. 

Darum bitten wir Sie herzlich, 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 

oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

GRüN J 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: Stichprobenkennzeichen : l1 Ia Ia l1 I 

Nr. des Haushalts: I I I I I I Vorname 

Person Nr. DJ 
Bitte in Druckbuchstaben! 



Wie wird's gemacht? 

Beantworten Sie bitte alle Fragen für Sie persönlich. 
Es geht um Ihre Meinung und Ihre persönliche Situation. 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die kleineren Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich ...... . ~ 
weiblich ........ 0 

• in die größeren Kästchen Zahlen eintragen 

Beispiel: Geburtsjahr ..... 

• in die umrandeten Felder Text schreiben 
Bitte Druckbuchstaben 

Beispiel 1: 11~~re.r Beruf . . . . . . . . . . ~----------------~ 

Beispiel 2: Sonstiger Grund ...................... ~ 
und 
zwar: 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 
Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist . 

Beispiel. 

Sind Sie derzeit in Ausbildung? 

Ja ....... . ....... . ..... 0 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein ... 0 •1 Sie springen auf Frage .... 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst· 
chen genannt ist. 



Ihre Lebenssituation heute 

1. Wie zufrieden sind Sie heute mit den folgenden Bereichen Ihres Lebens? 

Bitte kreuzen Sie für jeden Bereich auf der Skala einen Wert an: 
Wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert " 10", 
wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert "0" . 
Wenn Sie teils zufrieden / teils unzufrieden sind, einen Wert dazwischen. 

Wie zufrieden sind Sie ... . 

A mit Ihrer Gesundheit? 
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

B mit dem Einkommen Ihres Haushalts? 

c mit Ihrer Wohnung? 

(Falls Sie erwerbstätig sind:) 

D mit Ihrer Arbeit? 

(Falls Sie im Haushalt tätig sind :) 

E mit Ihrer Tätigkeit im Haushalt? 

F mit Ihrer freien Zeit? 

ganz und gar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 
unzufrieden 

0 1 
ganz und gar 
unzufrieden 

0 1 
ganz und gar 
unzufrieden 

0 1 
ganz und gar 
unzufrieden 

2 3 4 

2 3 4 

2 3 4 

5 6 7 8 

5 6 7 8 

5 6 7 8 

ganz und gar 
zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 



2. Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? 
Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei Ihnen gewöhnlich auf die folgenden Tätigkeiten? 
Bitte geben Sie es getrennt für einen durchschnittlichen Werktag und für einen Sonntag an. 

Bi tte nur ganze Stunden angeben. 
ln Nicht-Zutreffendes bitte "0" eintragen! Anemem An einem 

Werktag Sonntag 

Hausarbeit und Besorgungen rn rn 
Kinderbetreuung .. . ... . . . .......... . ...... . ... ...... . .. . rn rn 
Beruf (Zeiten einschließlich Arbeitsweg und eventue ller 
Nebenerwerbstätigkeit) ............................. .. ... . rn rn 
Ausbildung, Lernen . . .......................... . ........ . rn rn 
Basteln/Reparaturen am Haus, in der Wohnung, am Auto; 
Gartenarbeit ............................... . ........... . rn rn 
Fernsehen, Video ..... . . . .............. . ................ . rn rn 
Hobbies und sonstige Freizeitaktivitäten . . .... . .............. . rn 

3. Üben Sie neben Beruf, Haushalt oder Ausbildung 
noch eine oder mehrere der folgenden Tätigkeiten aus? 

Mithelfender Fami lienangehöriger im eigenen Betrieb D 
Rege lmäßige Nebenerwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . . . D 
Gelegentliche Arbeiten gegen Entge lt . . . . . . . . . . . . . D 

Nein, 
nichts davon ... . . D 

~ 
Sie springen auf Frage 51 

4 . An wie vielen Tagen im Monat üben Sie durchschnittlich diese Nebentätigkeit aus? 

rn Tage pro Monat 

Und wieviel Stunden durchschnittlich an diesen Tagen? 

Stunden 

5. Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet? 

Ja . . . .. . ... D 
Nein ...... . 0 



6. Nun zu Ihrer Tätigkeit in der Freizeit oder im Haushalt. 
Man kann ja in Eigenarbeit Dinge herstellen oder erledigen, die andere Leute kaufen 
oder von einem Handwerker machen lassen. 
Sparen Sie persönlich durch Eigenarbeit in einem der folgenden Bereiche Geld ein? 

Handarbeiten (Stricken, Nähen usw.) ..... . 

Renovieren, Tapezieren, Streichen, usw. . .. 

Reparaturen in und am Haus/der Wohnung . 

Nein, 
nichts davon ..... D • Reparaturen am Auto, Motorrad usw . .... . 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

Sie springen auf Frage 9! 

Obst· und Gemüseanbau im Garten . ..... . 

Sonstiges 

und 
zwar. 

7. Was schätzen Sie: Wieviel Geld hätten Sie im letzten Jahr insgesamt für diese Dinge ausgeben müssen, 
wenn Sie sie gekauft oder in Auftrag gegeben hätten? 

DM 1987 

Weiß nicht D 

8. Hatten Sie, um diese Dinge herstellen oder erledigen zu können, Ausgaben für Material und dergleichen? 

9. 

Wenn ja, schätzen Sie bitte den Gesamtbetrag dieser Ausgaben im letzten Jahr. 
Kosten für die Anschaffung von Werkzeugen und Maschinen rechnen Sie bitte nicht dazu. 

L-_..___._...L___.___,I DM 1987 

Weiß nicht, wie hoch die Ausgaben waren 

Nein, keine Ausgaben ................. . 

0 
0 

Welche der folgenden Tätigkeiten üben Sie in Ihrer freien Zeit aus? 
Geben Sie bitte zu jeder Tätigkeit an, wie oft Sie das machen: 
jede Woche, jeden Monat, seltener, oder nie? 

Jede 
Woche 

Besuch von kulturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten, 
D Theater, Vorträgen ....... .. ........................ 

Kinobesuch, Besuch von Popkonzerten, Tanzveranstaltungen, 
D Discos, Sportveranstaltungen •••••••• 0 •••••••••••••••• 

Aktiver Sport ..................................... D 

Geselligkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn ..... D 
Ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen, Verbänden oder 

D sozialen Diensten ............. . .................... 

Mithelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn 
D etwas zu tun ist • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 • • • ~ • • • • • • • 

Beteiligung in Bürgerinitiativen, in Parteien, in der Kommu-
D nalpolitik ••••••••••••••••••••••••••• 0 •••••••••••• 

Jeden Seltener 
Monat 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

Nie 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 



10. Sind Sie derzeit in Ausbildung? Das heißt: Besuchen Sie eine Schule oder Hochschule, 
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil? 

Ja ......... D 
0" 

Nein ....... D ., Sie springen auf Frage 121 

11. Was für eine Ausbildung oder Weiterbildung ist das? 

Allgemeinbildende Schule 

Hauptschule ........... . ............ D 
Realschule ....... .. ................ D 
Gymnasium ...... . ........... .. . .. . D 
Gesamtschule .............. . ........ D 
Abendrealschule, Abendgymnasium ...... D 
Fachoberschule .......... . .. . .... . .. D 
Hochschule 

Fachhochschule . .......... . ......... D 
Universität, sonstige Hochschule . ....... 0 
Lehrgang / Kursus zur Weiterbildung 

Berufliche Umschulung .............. . D 
Berufliche Fortbildung ................ D 
Berufliche Rehabilitation ........ .... . . D 
Allgemeine oder politische Weiterbildung .. D 
Sonstiges ........ . ... .. ............ D 

und 
zwar: 

12. Üben Sie derzeit eine Erwerbstätigkeit aus? 
Was trifft für Sie zu? 

Voll erwerbstätig ......... . .......... . ....... . 

ln regelmäßiger Teilzeitbeschäftigung ............. . 

in betrieblicher Berufsausbildung/Umschulung ..... . 

Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig ........ . 

Berufliche Ausbildung 

Berufsgrundbi ldungsjahr, 
Berufsvorbereitungsjahr ............ . .. D 

Berufsschule ohne Lehre .... . ......... D 

Lehre ........... . ......... .. ...... 0 

Berufsfachschule, Handelsschule ........ 0 

Schule des Gesundheitswesens ... . .. . .. . D 
Fachschule 
(z.B. Meister-, Technikerschule) ......... D 

Beamtenausbi ldung .... ........ .. .. .. D 

Sonstiges ............ . .... . ...... . . D 
und 
zwar: 

Sie springen auf Frage 201 

:::::::::~:~~:r beim Wehrdienst/Zivildienst •••• g 
Bitte weiter mit Frage 131 



Beteiligung am Erwerbsleben 

13. Wenn Sie jetzt eine Arbeit suchen würden: 
Ist oder wäre es für Sie leicht, schwierig oder praktisch unmöglich, e ine geeignete Stelle zu finden? 

Leicht . . ........................ D 
Schwierig ............ . .. . ....... D 

Trifft nicht zu, D 
da Rentner ... .. . . . 

Praktisch unmöglich ............... D 

14. Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen? 

Ja, auf jeden Fall .... . ......... . .. D 
V ielleicht. weiß noch nicht genau ..... D Nein ... D • ._l_s_ie_s_p_r_in_g_e_n_a_u_f _F_ra_g_e_19_! ....~ 

15. Wann etwa wollen Sie Ihre Erwerbstätigkeit aufnehmen? 

Möglichst sofort . .. ........ . . . . .. . D 
Innerhalb des kommenden Jahres . . . .. 0 
ln 2 bis 5 Jahren ................. . D 
Erst später, in mehr als 5 Jahren ...... 0 

16. Wären Sie an einer Vollzeit- oder einer Teilzeitbeschäftigung interessiert, 
oder wäre Ihnen beides recht? 

Vollzeitbeschäftigung .............. D 
Teilzeitbeschäftigung .............. D 
Beides recht ..................... D 
Weiß noch nicht .... . . ...... . . . .. . 0 

17. Wie hoch müßte der Nettoverdienst mindestens sein, 
damit Sie eine angebotene Stelle annehmen würden? 

.___.J.__..J.___J _ _JI DM im Monat 

Nicht zu sagen, kommt drauf an ...... D 
18. Wenn man Ihnen jetzt eine passende Stelle anbieten würde, 

könnten Sie dann gleich anfangen zu arbeiten? 

Ja . . ... 0 Nein ... D 

19. Waren Sie im letzten Jahr - gemeint ist die Zeit von Anfang 1987 bis heute -
irgendwann erwerbstätig? 

J D. Bitte weiter mit Frage 21 . Sie überspringen also Frage 20! 
a .. . .. ~=======:=;-------__.~ 

Nein . . . 0 . , Sie springen auf Frage 48 ! I 



Berufliche Veränderungen 

20. Hat sich an Ihrer beruflichen Situation seit Anfang 1987 etwas verändert? 

Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war. 

Habe erstmals in meinem Leben eine 
Erwerbstätigkeit aufgenommen ............... . 

Habe nach einer Unterbrechung jetzt wieder 
eine Erwerbstätigkeit aufgenommen ... . ........ . 

Habe eine Stelle bei einem neuen Arbeitgeber 
angetreten .. . ............. . .............. . 

Habe eine neue Tätigkeit als Selbständiger 
aufgenommen ... .. ........................ . 

Habe innerhalb des Unternehmens die Stelle 
gewechselt ..... .. ........................ . 

1987 1988 
im Monat im Monat 

rn rn• 
rn rn 
rn rn 
rn rn 

rn• 
Nein, nichts davon . .... . . ... . .. ... D ., Sie springen auf Frage 33! I 

21. Wann haben Sie bei Ihrer letzten Stelle aufgehört zu arbeiten? 

1987, und zwar im Monat 

1988, und zwar im Monat 

rn 
rn 
"</ 

Bitte weiter mit Frage 22! 

Schon früher, und zwar im Jahre 

Sie springen 
auf Frage 27! 

Bitte weiter 
mit Frage21! 

Sie springen 
auf Frage 221 

• Sie springen 
auf Frage 28! 



22. Wie lange waren Sie insgesamt in Ihrer letzten Stelle beschäftigt? 

OJ OJ 
Jahre Monate 

23. Auf welche Weise sind Sie aus dieser Stelle ausgeschieden? 
Welcher der folgenden Punkte trifft zu? 

Arbeitgeber hat mir gekündigt .... . .... . .. . . ................ . D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

Arbeitsverhältnis endete automatisch/war von vornherein befristet .. . 

Habe Vorruhestandsregelung in Anspruch genommen .. . . . .. . . ... . 

Ausbildungsverhä ltnis war beendet ........ . . . . .. . . ...... . .. . . . 

Habe von mir aus gekündigt .... .. .. . . . ............... . ... . . . 

Beschäftigungsverhältnis wurde einvernehmlich aufgelöst ... . .. . . . . 

Wurde auf eigenen Wunsch innerhalb des Unternehmens versetzt .... . 

Wu rde vom Betrieb aus auf eine andere Stelle versetzt .... . .... . .. . 

Aufgabe des eigenen Geschäfts, Auflösung des Familienbetriebs .... . 

Sonstiges 

und 
zwar: 

24. Und welche der folgenden Gründe spielten bei der Aufgabe Ihrer letzten Stelle eine Rolle? 

Bitte geben Sie alle Punkte aus dieser Liste an, die in Ihrem Fall von Bedeutung waren. 

Heirat .. . ... .. ..... . . . .. . . .. . .... . . D Ärger /Streit mit Vorgesetzten . .. . .. . ... D 
Kinderbetreuung .... ... ..... . .. .. . . . D Umzug .. . ...... . ........ . .. . .. . ... D 
Betreuung pflegebedürftiger Personen 
(Kranke, Ältere, Behinderte) . . . . .. .. . . . D 

Arbei tsmangel I Rationalisierung im 
Betrieb ... .. ..... .. . . ... . .......... D 

Berufsunfähigkeit . .. ... . .. . .... . . . ... D Konkurs des Unternehmens ..... . .. ... . D 

Erwerbsunfähigkeit . . . ..... . .. . . . . . .. D Woll te mich beruflich verändern .. . ...... 0 

Sonstige gesundheitliche Gründe . . ...... D Hatte bessere Stelle gefunden/ in Aussicht . D 

Erreichen der Altersgrenze . . . ........ . . D Aufnahme einer Fortbi ldung/ Umschulung 
oder sonstigen Ausbi ldung ... . . . . . ... . . 0 

Arbeitgeber hat mir nahegelegt, 
vorzeitig in Rente/Pension zu gehen ..... D Brauchte aus finanziellen Gründen nicht D 

mehr zu arbeiten . .. . . .... . . .. ...... . 

Einberufung zum Wehrdienst/Zivildienst .. D Sonstige Gründe ..... . ....... . ..... . . D 



ACHTUNG: 
Wenn Sie derzeit erwerbstätig sind, geht es für Sie weiter mit FRAGE 25. 

Wenn Sie heute nicht mehr erwerbstätig sind oder derzeit Ihren Wehrdienst/ Zivildienst ableisten, 
springenSieauf FRAGE 48! 

25. Wie beurteilen Sie Ihre heutige Stelle im Vergleich zur letzten? 

ln welchen Punkten haben Sie sich verbessert, welche sind etwa gleichwertig 
und in welchen haben Sie sich eher verschlechtert? 

Wie ist dies Verbessert Etwa Ver· 

in bezugauf 
gleichwertig schlechtert 

die Art der Tätigkeit? ........... . .... D D D 
den Verd ienst? 0 •••••••••••• • 0 0 •• 0 0 . D D D 
die Aufstiegsmög lieh keiten? ........... D D D 
die Arbeitsbelastungen? .............. D D D 
die Länge des Arbeitsweges? ..... . ..... D D D 
die Arbeitszeitregelung? ....... ....... D D D 
die betrieblichen Sozialleistungen? ...... D D 0 
und die Sicherheit des Arbeitsplatzes? ... D 0 0 

26. Können Sie von Ihren beruflichen Kenntnissen und Fähigkeiten heute mehr, gleich viel 
oder weniger verwenden als in Ihrer letzten Stelle? 

Mehr ................ D 
G Ieich viel ........... D 
Weniger ............. 0 

27. Wie haben Sie Ihre jetzige Stelle gefunden? 

Durch Vermittlung des Arbeitsamts ....................... . .................. . 

Über eine Stellenanzeige oder ein eigenes Stellengesuch in der Zeitung . . ............. . 

Durch Information über Bekannte, Freunde oder Angehörige ...... . ... . ........... . 

Durch ein innerbetriebliches Stellenangebot ........... . ............. . .......... . 

Habe mich selbständig gemacht .................. . ....... . ...... . ........... . 

Auf sonstige Weise 

und 
zwar 

D 
D 
D 
D 
D 
D 



28. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie derzeit aus? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z.B. "Polizeiwacht­
meister" oder "Studienrat". 
Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an. 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

29. Ist das Ihr erlernter Beruf? 

Ja ......................... D Derzeit in Ausbildung ..... . .. .. D 
Nein .. . .................... 0 Habe keinen Beruf erlernt ...... D 

30. Welche Art von Ausbildung ist für die Tätigkeit, die Sie ausüben, in der Regel erforderlich? 

Keine besondere Ausbildung erforderlich ...... . . D 
Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz ...... D 
Eine längere Einarbeitung im Betrieb ... .. ..... . D 
Der Besuch von besonderen Lehrgängen I Kursen .. D 
Eine abgeschlossene Berufsausbildung ..... . .... D 
Ein abgeschlossenes Hochschulstudium ......... D 

31. Gehört der Betrieb, in dem Sie arbeiten, zum öffentlichen Dienst? 

Ja ...... . .. D 
V'" 

Welcher Bereich des öffentlichen 
Dienstes ist das? 

Nein ....... D 
V'" 

In welcher Branche ist das 
Unternehmen vorwiegend tätig? 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

32. Wieviel Beschäftigte hat das Gesamtunternehmen etwa? 

unter 20 Beschäftigte . . .. D 
20 bis unter 200 Beschäftigte .... D 

200 bis unter 2.000 Beschäftigte .... D 
2.000 und mehr Beschäftigte ... ..... D Trifft nicht zu, da selbständig O 

ohne weitere Beschäftigte ..... 



33. Seit wann sind Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber beschäftigt? 

Seit 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an, 
seit wann Sie Ihre jetzige Tätigkeit ausüben. 

rn 
Jahr Monat 

34. Handelt es sich bei Ihrer derzeitigen Beschäftigung um ein von vornherein befristetes 
Arbeitsverhältnis oder haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag? 

Befristetes A rbeitsverhältnis ...... .. . D 
Habe unbefristeten A rbeitsvertrag .. . . 0 

Trifft nicht zu/ 
bin Se lbständiger .. ....... 0 

35. Von manchen Unternehmen wird eine betriebliche Altersversorgung zusätzlich zur gesetzlichen 
Rentenversicherung angeboten. 

Bietet Ihr Unternehmen für alle oder einen Teil seiner Arbeitnehmer 
eine betrieblichen Altersversorgung? 

Ja ........... . . D Nein ...... . gr...-1 Sie springen auf Frage 381 
Weil~ nicht 

36. Erwerben Sie persönlich daraus einen Anspruch auf eine spätere Betriebsrente? 

Wenn ja, seit wann? 

Ja ............ . D und zwar seit 

Nein ...... . .... 0 
Weiß nicht ...... 0 

37. Haben Sie bei einem früheren Arbeitgeber bereits einen unverfallbaren Anspruch auf 
eine betriebliche Altersversorgung erworben? 

Ja ..... .. ...... 0 
Nein ....... . . . . D 
Weiß nicht .... .. D 



•• I .1r~~ 

Ihre Arbeitssituation heute \ tA 
38. ln welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 

Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre derzeitige berufliche Haupttätigkeit! 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter ... . .. . ...... . .. . . D 
Angelernte Arbeiter .. . .............. . D 
Gelernte und Facharbeiter . . .......... . D 
Vorarbeiter, Kolonnenführer .. . . . ...... 0 
Meister, Polier .... . ............ . . . .. 0 

SELBSTÄNDIGE 
(einschl. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte ............... 0 
Freie Berufe, selbständige Akademiker .. . . 0 
Sonstige Selbständige ohne oder 
mit bis zu 9 Mitarbeitern . . ............ D 
Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern .......... 0 
Mithelfende Familienangehörige ... ... ... D 

AUSZUBILDENDE I PRAKTIKANTEN 

Auszubildende .............. . .... . .. 0 
Volontäre, Praktikanten u.ä. . .......... 0 

t 

ANGESTELLTE 

Industrie- und Werkmeister im 
Angestel ltenverhä ltnis .. .... .. .. . .. . . . 0 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
{z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) . D 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) .... . .. . . ..... . .. D 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z .B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist, Abteilungsleiter) ...... . ..... D 
Angestellte mit umfassenden Führungs­
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände} ........ D 

BEAMTE 
(einschl. Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst .... .. ..... . ....... .. D 
Mittlerer Dienst ... . ............ . .. . . D 
Gehobener Dienst .................... D 
Höherer Dienst .. .. ... . . . ... . ........ D 



39. Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden? 

rn Stunden pro Woche Keine festgelegte Arbeitszeit .... D 

40. Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsächliche Arbeitszeit 
einschließlich eventueller Überstunden? 

rn Stunden pro Woche 

41. Wie war das im letzten Monat: 
Haben Sie da Überstunden geleistet und wenn ja, wie viele? 

Ja, und zwar: Stunden 

Nein ...... . 

rn 
D 

Trifft nicht zu, 
bin Selbständiger ............. 0 • Sie springen auf Frage 44! 

42. Wenn Sie Überstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert 
oder gar nicht abgegolten? 

Bezahlt . . ... D 
Abgefeiert .. D 
Teils/teils ... D 

Gar nicht abgegolten ..... . .... D 
Trifft nicht zu, 
leiste keine Überstunden ....... D 

43. Würden Sie aufs Jahr gesehen lieber mehr oder lieber weniger 
oder gar keine Überstunden machen wollen? 

Sehr viel mehr ... 0 
Etwas mehr ..... D 
Gleich viele . ..... D 
Etwas weniger ... D 
Gar keine ....... 0 

44. Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monat? 

Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder 
Nachzahlungen, rechnen Sie diese bitte nicht mit. 

Entgelt für Überstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Bitte geben Sie nach Möglichkeit beides an : 

• den Bruttoverdienst, das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und 
Sozialversicherung 

• und den Nettoverdienst, das heißt den Betrag nach Abzug von Steuern und 
Beiträgen zur Renten-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung 

Der Arbeitsverdienst betrug brutto DM 

netto DM 



Einstellung zum Beruf 

45. Wenn Sie Ihre jetzige Stelle verlieren würden, wäre es für Sie dann leicht, schwierig 
oder praktisch unmöglich, wieder eine mindestens gleichwertige Stelle zu finden? 

Leicht .............. D 
Schwierig .. . .. . .. . .. D 
Praktisch unmögl ich ... D 

46. Die Berufstätigkeit kann für verschiedene Menschen unterschiedliche Bedeutung haben: 

Wie ist das bei Ihnen? 
Welche dieser drei Aussagen trifft für Sie persönlich am ehesten zu? 

A Der Beruf ist mir so wichtig, daß ich ihm vieles opfere ..... D 

B Der Beruf ist mir schon wichtig, aber andere Bereiche D 
des Lebens dürfen deshalb nicht zu ku rz kommen ....... . 

c Der Beruf ist mir nicht so wichtig: Wenn ich nicht 
arbeiten müßte, würde ich die Berufstätigkeit wahr- D 
scheinlieh aufgeben .............. . ............ . . . . 

47. Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksichtigen, 
daß sich Ihr Verdienst entsprechend der Arbeitszeit ändern würde: 

Wie viele Stunden in der Woche würden Sie dann am liebsten arbeiten? 

rn Stunden pro Woche 



Was war im letzten Jahr? 

'--- -

48. !-laben Sie im Zeitraum seit Anfang 1987 eine Schule, eine Berufsausbildung 
oder ein Hochschulstudium abgeschlossen? 

Ja ....... . . D 
<:?' 

Nein ...... . D •1 Sie springen auf Frage 50! 

49. Um was für einen Bildungsabschluß handelt es sich? 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

Hauptschulabschluß . . .... . .. . . ... .... D 
Mittlere Reife, Realschulabschluß .. .. ... 0 
F achhochschu I reife 
(Abschluß einer Fachoberschule) ........ 0 
Abitur (Hochschulreife) ......... . . . ... 0 
Anderer Schulabschluß ................ 0 

und 
zwar: 

Hochschulabschluß 

Fachhochschule ................ . .... 0 
Universität, Technische/sonstige 
Hochschule ......................... 0 
Bitte zusätzl ich Abschluß und Fachrichtung 
angeben. 

Beruflicher Ausbildungsabschluß 

Bezeichnung des Ausbildungsberufs: 

Art der Ausbildung: 

Lehre . . ........... . ......... . . . ... D 
Berufsfachschule, Handelsschule ... . .... 0 
Schule des Gesundheitswesens .......... 0 
Fachschule 
(z.B. Meister-/Technikerschule) ......... 0 
Beamtenausbildung ......... . ..... . . . 0 

Sonstige Ausbildung .. .. ..... .. ....... 0 
und 
zwar: 



50. Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also 1987. 

Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet. 
links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein können. 

Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an, in denen Sie z.B. erwerbstätig waren, 
arbeitslos waren usw. 

Bitte achten Sie darauf, daß für jeden Monat ein Kästchen angekreuzt sein muß! 

1987 

Jan. I Febr. , März I April I Mai I Juni I Juli I Aug. , Sept., Okt. I Nov., Dez. 

Voll erwerbstätig D D D D D D D D D D D D 
Teilzeitbeschäftigt oder 

D D D D D D 0 D D D D D geringfügig erwerbstätig 

in bet rieblicher Ausbildung/ 
D D D D D D D 0 0 0 0 0 Fortbildung/Umschulung 

Arbeitslos gemeldet D 0 D D D D 0 0 0 0 0 D 

in Rente/ Ruhestand D 0 0 0 0 0 0 0 D 0 0 0 

A uf der Schule/Hochschule D 0 0 0 0 D D 0 0 0 0 0 
A ls Wehrpflichtiger beim 

D D 0 D D D D D 0 0 0 D Wehrdienst/Zivi ldienst 

Hausfrau I Hausmann D D 0 D D D D 0 D D 0 0 

Sonstiges 

und 

D 0 0 0 D D D D D D 0 zwar: D 

51 . ·Falls Sie 1987 erwerbstätig waren: 
Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht? 

Habe keinen Urlaub gemacht . ... .... D 
Trifft nicht zu, war nicht erwerbstätig . D rn Tage 1987 



Einkommen 1987 

52. Wir haben hier noch einmal einen Kalender. Links sind verschiedene Einkommensarten aufgeführt. 

Bitte gehen Sie Zeile für Zeile durch. 
Wenn Sie persönlich Einkünfte der genannten Art hatten, kreuzen Sie bitte jeden Monat an, 
in dem das zutraf. 

1987 

Einkünfte 
Jan. I Febr., März I April I Mai I Juni I Juli I Aug. , Sept., Okt. I Nov. I Dez. 

Lohn/Gehalt als Arbeitnehmer 
D D D D D D D D D D D D (einschl Ausbildungsvergütung. 

Vorruhestandsbezüge) 

Einkommen aus selbständiger I D D D D D D D D D D D D freiberuflicher Tätigkeit 

Einkommen aus Nebenerwerbs- 0 D D D D D D D D D D D tätigkeit, Nebenverdienste 

Altersrente/-pension, Invaliden-
D D D D D D D D D D D D rente. Betriebsrente (aufrund 

eigener Erwerbstätigkeit 

Witwen-, Witwer-, Waisenrente D 0 D D D D D D D D D D bzw. -pension 

BAföG, Stipendium, D 0 D D 0 D D D D D D D Berufsausbildungsbeihilfe 

Mutterschaftsgeld während D D D D D D 0 D D D 0 D des Mutterschaftsurlaubs 

Arbeitslosengeld D D D D 0 D D D D D 0 D 

Arbeitslosenhilfe D D 0 D D D D 0 D D 0 D 
Unterhaltsgeld vom Arbeitsamt D D 0 D D D D D D D D D bei Fortbildung/Umschulung 

Zahlungen/Unterstützung von Per-
D D D D D D D D D D 0 D sonen, die nicht im Haushalt leben 

(einschl. Unterhaltsvorschußkassen) 

Hatte in dem Monat keine D D D D D D D D D D D D Einkünfte der genannten Art 

Hatte 1987 überhaupt keine 

o•l Sie $pringen auf Frage 57! I Einkünfte der genannten Art . .. ... 



53. Bitte geben Sie für alle Einkommensarten, die Sie auf der linken Seite angekreuzt haben, die Höhe des 
monatlichen Bruttobetrages an, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsabgaben. 

Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, tragen Sie bitte einen Schätzwert ein. 
Wenn die Monatsbeträge nicht immer gleich waren, geben Sie bitte den Durchschnittsbetrag 
für die angekreuzten Monate an. 

1987 

Höhe des Bruttobetrages im Monat 

I I DM "" Wenn Sie Krankengeld, Kurzarbeitergeld oder , 
Schlechtwettergeld bezogen haben, rechnen Sie 

I I ~ 
es hier bitte dazu. 

DM , Sondervergütungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubs-

I I 
geld etc. dagegen nicht hier, sondern in Frage 54 

DM \". angeben. , 

I I DM "' 56A , 
Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 
in Frage 56 noch einmal genauer angeben! 

I I "" DM , 56B 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 



Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

54. Haben Sie letztes Jahr (1987) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden 
Sondervergütungen erhalten? 
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an. 

13. Monatsgehalt ................. D undzwar L 
14. Monatsgehalt ........ . ........ D und zwar 

Zusätzliches Weihnachtsgeld ......... D und zwar 

Urlaubsgeld ..................... D und zwar 

Gewinnbeteiligung, Gratifikation ..... D und zwar 

Sonstiges ....................... D und zwar 

Nein, nichts davon ................ D 

55. Haben Sie 1987 Kurzarbeitergeld oder Schlechtwettergeld bekommen? 
Wenn ja, für wie viele Wochen? 

Ja, Kurzarbeitergeld ............... D 
Ja, Schlechtwettergeld ..... .. ... . . . D 
Nein, weder noch ...... . ....... . .. D 

und zwar für 

und zwar für 

rn 
rn 

Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Wochen 

Wochen 

56. Von wem wird die Rente / Pension gezahlt und wie hoch waren die monatlichen Beträge 1987? 

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern. 
Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede zutreffende an. 
ln diesem Fall prüfen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 58 keine Rente vergessen haben. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, geben Sie bitte einen Schätzwert an. 

A B 
Altersrente/ Witwen-, Witwer· 

Rentenversicherung der A rbeiter- und Angestellten .... 

Knappschaft .......... . ...................... . 

Beamtenversorgung ......... . ................. . 

Kriegsopferversorgung ......................... . 

Altershilfe der Landwirte ....................... . 

Unfallversicherung (z.B. der Berufsgenossenschaft) .. . . 

Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes (z.B. VBL) . 

Betriebliche Altersversorgung (z.B. Werkspension) ..... 

Sonstige 

und 
zwar . 

-pension, 
Invalidenrente 

rente bzw. -pension, 
Waisenrente 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM I oM 

DM I oM 

DM I oM 

DM I oM 

DM I oM 



Abzüge vom Einkommen 1987 

KRANKENVERSICHERUNG 

57. ln welcher Form waren Sie letztes Jahr krankenversichert? 
Waren Sie persönlich .... 

beitragszahlendes Pflichtmitglied .......... D 
beitragszahlendes freiwilliges Mitglied ...... D 
mitversichertes Familienmitglied .......... D 
privat versichert ........ . .............. D 
als Rentner/Arbeitsloser/Student/Sozialhi lfe-

~~~i~hneg~1~~~~d.i~~~t:/~.i~i.l~i~~~~l~i~~~n·d·e·r .. D 

Nichts davon, 
war nicht krankenversichert . 0 • 

Sie springen 
auf Frage 59! 

58. ln was für einer Krankenversicherung waren Sie letztes Jahr? 

Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) ....... 0 
Ersatzkasse (z.B. Barmer, OAK, usw.) ...... 0 
Betriebskrankenkasse ................... 0 
Innungskrankenkasse ......... . ......... 0 
Private Krankenversicherung 

als Vollversicherung ............... . 

als Zusatzversicherung .............. 0 
Sonstiges ............................ D 

und 
zwar 

RENTENVERSICHERUNG 

Bei privater Voll-Versicherung bitte zusätzlich angeben: 

Monatlicher Beitrag 

Zahl der durch diesen 
Beitrag versicherten 

DM 

Pe~onen ........... . D Personen 

Wie hoch ist Ihre Kostenerstattung f ür 
Arzt- und Hei lbehandlung sowie für 
Arznei- und Hilfsmittel? 

1 OO%ige Kostenerstattung . ......... 0 
Kostenerstattung mit pauschaler D 
Selbstbeteiligung ................ . 

Sonstige Form der Kostenerstattung .. 0 

59. Hat Ihr Arbeitgeber im letzten Jahr für Sie Pflichtbeiträge zur Gesetzlichen Rentenversicherung 
abgeführt oder haben Sie selbst freiwillige Beiträge oder Pflichtbeiträge auf Antrag gezahlt? 

Ja, Pflichtbeiträge des Arbeitgebers gr 
Selbst Pflichtbeiträge auf Antrag ge. z. a.· ~.~·.t ·. ·.· _: : .. · 0 
Selbst freiwillige Beiträge gezahlt 

Nein, keine Beiträge zur 
Gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt .... 0 

Bei freiwilligen Beiträgen bitte zusätzlich angeben: 

Für wie viele Monate 
haben Sie 1987 
Beiträge gezahlt? 

CJ Monate 

Wie hoch war Ihr 
monatlicher 
Beitrag? 

DM 



ZAHLUNGEN AN PERSONEN AUSSERHALB DES HAUSHALTS 

60. Haben Sie persönlich im letzten Jahr, also 1987, Zahlungen oder Unterstützungen an Verwandte 
oder sonstige Personen außerhalb dieses Haushalts geleistet? 

Wenn ja: An wen und in welcher Höhe etwa? 

Im Jahr insgesamt ca. 

An Ihre Eltern/Schwiegereltern ............... D und zwar DM 

An Ihre Kinder (auch Schwiegersohn/-tochter) ... D und zwar DM 

An getrennt lebende/geschiedene Ehepartner .... D und zwar DM 

An sonstige Verwandte . .............. . ...... D und zwar DM 

An nicht verwandte Personen ................. D und zwar DM 

Nein, habe keine Zahlungen dieser Ar t geleistet ... D 

LOHN -IE IN KOMMENSTEUER 1986 

61. Haben Sie für das vorletzte Jahr, also 1986, Lohn- oder Einkommensteuer gezahlt? 

Ja .......... 0 Nein ...... _ . 0.1 Sie springen auf Frage 641 

62. Waren Sie 1986 gemeinsam mit Ihrem Ehepartner oder getrennt 
bzw. als Alleinstehender steuerlich veranlagt? 

Gemeinsam mit Ehepartner veranlagt ....... D 
Getrennt/als Alleinstehender veran lagt ..... D 

63. Wie hoch war der Gesamtbetrag Ihrer Lohn· oder Einkommensteuer für das Jahr 1986? 

Bitte geben Sie den endgültigen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzüglich etwaiger Rückzahlungen. 
Bei gemeinsamer Veranlagung bitte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben! 

19861 '-____ ___.I DM 

Steuerbescheid für 1986 1iegt noch nicht vor D 



64. Haben Sie im letzten Jahr, also 1987, im Rahmen des Vermögensbildungsgesetzes gespart? 

Wenn ja, in welcher Form? 

Ja, und zwar im Rahmen 

eines Prämiensparvertrages 

eines Bausparvertrages ............ . 

eines Lebensversicherungsvertrages ... . 

in sonstiger Form 

Nein ............ .. ........... · · · · · · 

D 
D 
D 
D 

D 

65. Was meinen Sie: Werden Sie im Alter nur Ihre Rente oder Pension haben, 
oder außerdem auch Geld- oder Sachvermögen als zusätzliche Altersvorsorge? 

Falls Sie schon im Ruhestand sind: Was trifft heute für Sie zu? 

Auszahlungsbeträge aus privaten Versicherungen gelten als Geldvermögen I 

Nur durch Rente/ 
Pension gesichert . 

Weiß nicht ..... . 

Auch durch Geld- oder 
Sachvermögen gesichert . . . . D 

<> 

Bitte weiter 
mit Frage 66! 

Was meinen Sie, wie Sie dieses Vermögen in erster Linie 
verwenden werden? 

Trifft Trifft 
zu nicht 

ZU 

Werde es brauchen, um meinen Lebens-
D D unterhalt zu bestreiten .................. 

Werde mir davon etwas Besonderes leisten 
D D und mir einen schönen Lebensabend machen 

Will es nur zur Sicherheit haben, falls ich ein-
D D mal in Not gerate oder pflegebedürftig werde . 

Will es meinen Nachkommen/meiner Familie 
D D als Erbschaft zukommen lassen •• 0 •••••••• 



Gesundheit 

66. Nun einige Fragen zum Thema Gesundheit: 

Sind Sie nach amtlicher Feststellung erwerbsgemindert oder schwerbehindert? 

Wenn Sie eine Erwerbs·, Berufsunfähigkeits· oder Verletztenrente beziehen, 
vergessen Sie bitte hier nicht, sich einzutragen! 

Nein .......... . D Ja .......... . .. 0 
Vr 

Wie hoch ist Ihre Erwerbsminderung 
oder Schwerbehinderung 

nach der letzten Feststellung? 

67. Leiden Sie seit mindestens einem Jahr oder chronisch 
an bestimmten Beschwerden oder Krankheiten? 

Ja ..... .. . . .... 0 
Nein .... : . . . . . . 0 

68. Haben Sie in den letzten 3 Monaten Ärzte aufgesucht? 

Wenn ja, geben Sie bitte an wie häufig? 

Zahl aller Arztbesuche in den letzten 3 Monaten rn 
Keinen Arzt in Anspruch genommen . . . .... . . . D 

I I % 



69. Und wie war das mit Krankenhausaufenthalten im letzten Jahr? 
Wurden Sie 1987 einmal oder mehrmals für mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen? 

Nein .. . ..... . .. D Ja ............. D 
</ 

Wie oft mußten Sie 1987 
für mindestens eine Nacht ins Krankenhaus? 

D mal 

Wie viele Nächte haben Sie alles in allem 
letztes Jahr im Krankenhaus verbracht? 

Nächte 

70. Waren Sie im vergangeneo Jahr, also 1987, erwerbstätig? 

Ja ........ . .... 0 Nein ....... 0 • I Sie springen auf Frage 7 21 

Wie viele Tage haben Sie im Jahr 1987 wegen Krankheit nicht gearbeitet? 

Geben Sie bitte alle Tage an, nicht nur die, für die Sie eine ärztliche Arbeitsunfähigkeits­
bescheinigung erhalten haben. 

Keinen Tag .. . ... D Insgesamt I I Tage 

Kam es im letzten Jahr vor, daß Sie 
länger als 6 Wochen ununterbrochen 

krankgemeldet waren? 

Ja .. .. . D und zwar D mal 

Nein ... D 
71 . Waren Sie im vergangeneo Jahr, also 1987, aufgrundeines Arbeitsunfalles 

in ärztlicher Behandlung oder im Krankenhaus? 

Ja, in ärztlicher Behandlung . 0 
Ja, im Krankenhaus ....... 0 
Nein .. .. . . .... . .. . .. .. . 0 

72. Waren Sie im Jahr 1987 zu einer Kur oder stationären Heilbehandlung? 

Nein ........... D Ja .... . .... D 
..c:::?' 

Welche Kasse oder Versicherung hat 
die Kosten überwiegend getragen? 

Die Rentenversicherung ....... . 

Die Krankenkasse . . . .. .... . .. . 

Eine andere Organisation 

D 
D 
0 



73. Einmal ganz allgemein gesprochen: 
Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 

Sehr st ark . . . . . . . . . . . D 
Stark .. . . . . ... .. . .. D 
Nicht so stark . ....... D 
Überhaupt nicht . . .. . . D 

74. Seit einiger Zeit wird in der Öffentlichkeit über den Umfang 
und die Art der staatlichen Aufgaben diskutiert. 

Was meinen Sie? Soll der Staat .. . . 

Aufgaben abgeben? ... . ...... .. .. D 
mehr Aufgaben übernehmen? . . . . . . . D 
einen Teil seiner Aufgaben abgeben, D 
dafür aber andere übernehmen? . . .. . 

oder soll es so bleiben wie bisher? . . . D 

Die beiden folgenden Fragen beschäftigen sich mit der Demokratie: 

75. Zunächst geht es nicht um tatsächlich bestehende Demokratien, sondern um die 
Idee der Demokratie. 
Bitte geben Sie anhand der Skala an, wie sehr Sie grundsätzlich für oder 
grundsätzlich gegen die Idee der Demokratie sind. 

Sehr dafür . ...... . . .. D 
Ziemlich dafür . . . .. .. D 
Etwas dafür ..... . .. . D 
Etwas dagegen . . . . . . . D 
Ziemlich dagegen . .. . . D 
Sehr dagegen . . ...... 0 
Weiß nicht .... . . . . . . 0 

76. Kommen wir nun zu der Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland. 

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie - alles in allem - mit der Demokratie, 
so wie sie in der Bundesrepublik besteht? 

Sehr zufrieden . . . .... 0 
Ziemlich zufrieden .. .. 0 
Etwas zufrieden . . . . .. D 
Etwas unzufrieden . .. . 0 
Ziemlich unzufrieden . . 0 
Sehr unzufrieden ..... 0 
Weiß nicht .. ....... . 0 



77. Viele Leute in der Bundesrepublik neigen längere Zeit einer bestimmten Partei zu, 
obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wählen. 

Wie ist das bei Ihnen: 
Neigen Sie- ganz allgemein gesprochen- einer bestimmten Partei zu? 

Ja .... . ............ 0 Nein .. . .. . ..... 0 
"0 Weiß nicht . ..... 0 

Welcher Partei? 

SPO .................. 0 
cou .................. 0 
CDU/CSU ....... . ..... D 
csu .................. 0 
FDP .................. D 
Grüne . . ............... D 
Andere ................ D 

Wie stark neigen Sie dieser Partei zu? 

Sehr stark ......... .. ... D 
Ziemlich stark .... . ..... D 
Mäßig . .............. . . D 
Ziemlich schwach ........ D 
Sehr schwach . ..... .. ... D 

78. Wie ist es mit den folgenden Gebieten -
machen Sie sich da Sorgen? 

Große Einige Keine 
Sorgen Sorgen Sorgen 

Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung? ••• 0 •• 0. 0 D D 
Um Ihre eigene wirtschaftliche Situation? ............. D D D 
Um den Schutz der Umwelt? •• • • • ••••••• 0 •• 0 •• • •••• D D D 
Um die Erhaltung des Friedens? .. .......... . ........ D D D 
Nur wenn Sie erwerbstätig sind: D D D Um die Sicherheit Ihres Arbeitsplatzes? ............ . .. 

Oder was sonst macht Ihnen Sorgen? 

Bitte angeben: 



79. Die beiden folgenden Fragen beschäftigen sich mit 
Gerechtigkeit : 

Fast jeder hat ja eine Meinung darüber, 
was ihm selbst eigentlich gerechterweise zusteht. 

Es geht jetzt darum, ob Sie in Ihrem gegenwärtigen 
Leben - alles in allem - mehr haben oder weni-
ger haben, als Ihnen eigentlich gerechterweise zu-
steht, oder ob Sie das haben, was Ihnen gerechter-
weise zusteht. 

Zur Beantwortung dieser Frage benutzen Sie 
bitte die nebenstehende Skala, die dieses Mal 
von + 5 bis - 5 reicht. 

0 bedeutet, daß Sie das haben, was Ihnen 
gerechterweise zusteht; 

mit den Zahlen von + 1 bis +5 können Sie ab-
stufen, wieviel Sie mehr haben und mit den 
Zahlen von -1 bis -5, wieviel Sie weniger 
haben. 

Bitte nur ein Kästchen auf der Skala ankreuzen! 

80. Jetzt geht es nicht um Sie persönlich, sondern um 
unsere Gesellschaft insgesamt, also um die Bürger 
in der Bundesrepublik Deutschland. 

Kreuzen Sie bitte auf der nebenstehenden Skala an, 
ob Ihrer Ansicht nach die meisten Bürger der Bundes­
republik - alles in allem - mehr haben oder wen i­
ger haben als ihnen eigentlich gerechterweise zusteht, 
oder ob sie das haben, was ihnen gerechterweise zu­
steht. 

Bitte nur ein Kästchen auf der Skala ankreuzen! 

Ich habe sehr viel mehr, 
als mir gerechterweise zusteht 

Ich habe das, 
was mir gerechterweise zusteht 

Ich habe sehr viel weniger, 
als mir gerechterweise zusteht 

Die meisten Bürger der Bundes­
republik haben sehr viel mehr, 
als ihnen gerechterweise zusteht 

Die meisten Bürger der Bundes­
republik haben das, 
was ihnen gerechterweise zusteht 

Die meisten Bürger der Bundes· 

+ 5 

+ 4 

+ 3 

+ 2 

+ 1 

0 

- 1 

-2 

-3 

-4 

-5 

+ 5 

+ 4 

+ 3 

+ 2 

+ 1 

0 

- 1 

-2 

-3 

-4 

republ ikhaben sehr viel weniger, - 5 
als ihnen gerechterweise zusteht 



Und zum Schluß: 

81. Ihr Geschlecht und Geburtsjahr: 

Männlich ... D 
Weiblich .... 0 Geburtsjahr: 1 9 

82. Wie ist Ihr Familienstand? 

Verheiratet, mit Ehepartner zusammenlebend o•l Sie springen auf Frage 84! 

Verheiratet, dauernd getrennt lebend .. . ....... 0 
Ledig . . ............ . ..... .. ........ . . . . 0 
Geschieden .... . . . . . .. .. .. . . . . . . ......... 0 
Verwitwet ........... . ... .. .. . .. . ....... 0 

83. Wohnen Sie mit einem Partner in einer Lebensgemeinschaft zusammen? 

Nein ....... 0 Ja ......... 0 
-<? 

Seit wann haben Sie eine gemeinsame Wohnung? 

Seit 1 9 
Leben in getrennten O 
Wohnungen . . .... . 

84. Hat sich an Ihrer familiären Situation seit Anfang 1987 etwas verändert? 
Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war. 

Habe geheiratet ... . ....... . . . ...... .. ............ . 

Bin mit Partner zusammengezogen .. .. . . .. ...... . ... . . . 

Wurde geschieden .. .. .... . ...... . .. .. .. . . ......... . 

Habe mich von Ehepartner I Lebenspartner getrennt .. . . . .. . 

Ehepartner I Lebenspartner ist verstorben . . ............ . . 

Sohn/Tochter hat den Haushalt verlassen . .. ... .. . . . .. . . 

Kind wurde geboren . . ...... .. . .. .... . ....... . . .... . 

Sonstiges 

und 
zwar 

Nein, nichts davon . ...... .. ....... ... .. . .... .... 0 

1987 
im Monat 

1988 
·m Monat 



FRAGEN 85 - 87 ENTFALLEN! 

88. Hat sich seit Anfang 1987 Ihre Staatsangehörigkeit geändert? 

Ja .. ....... D Q I Staatsangehörigkeit bi tte angeben: II._ _______ __. 

Nein .. . .... D 

89. Zum Schluß möchten wir Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen. 

Antworten Sie bitte wieder anhand der folgenden Skala, 
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, " 10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ganz und gar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 

Wenn Sie uns sonst noch etwas mitteilen wollen: 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches lnteNiew ... . .................. D 
Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 
und zwar 

in Anwesenheit des lnteNiewers .......... D 
in Abwesenheit des lnteNiewers .......... D 

Teils mündlich, teils selbst ausgefüllt .......... D 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja ......... D 
Teilweise ... D 
Nein ..... . . D 

C lnterviewdauer: 

Das mündliche (Teil-) Interview dauerte 

Befragter brauchte zum Selbstausfüllen ....... . 

D 
Listen-Nr. Ud. Nr. 

I I I I 
I I I I 

(bitte erfragen) 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des Interviewers 



Haushaltsfragebogen blau (deutsche Fassung 
für umgezogene und neue Haushalte) mit Daten­
schutzblatt 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel.: 089 I 56 000 

Bericht 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

Haushaltsfragebogen 

D 

BLAU J 
ln diesem Fragebogen geht es um Fragen, d ie sich nicht auf die einzelnen Personen Ihres Haushalts, 
sondern auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vom Haushaltsvorstand oder von 
einem anderen Haushaltsmitglied beantwortet werden. das sich gut auskennt. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Untersuchung hängt aber ent­
scheidend davon ab, daß alle Haushalte mitmachen . 

Darum bitten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 
oder den Fragebogen sorgfältig selbst auszufüllen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll : 

Nr. des Haushalts: I I I I I I 
Stichprobenkennzeichen: 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von: 

Vorname 
Person 

Nr. 

c____ __ ___.l rn 



Wie wird's gemacht? 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die weißen Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männl ich 

weiblich ....... . 

• in die etwas größeren weißen Felder Zahlen eintragen 

Beispiel: Geburtsjahr ..... 1 1 1 9 1319 I 

• in die weißen Balken Text schreiben 

Beispiel: Vorname ...... . 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 
Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel: 

Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder .... ? 

Ja ..... D 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja " ankreuzen , 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein ... 0•1 Sie springen auf Frage ... ! 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein " ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst­
chen genannt ist. 



•• 
Gibt es in Ihrem Haushalt ? .... 

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder, die erst 1972 oder später geboren sind? 

Ja ......... D Nein ....... 0 I Sie springen auf Frage 4! I 

2. ln welchem Jahr sind diese Kinder geboren? 

Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend mit dem ältesten Kind, das 1972 oder danach 
geboren ist, und dann dem Alter nach, das jüngste Kind zuletzt. 

I II II II I Bitte eintragen j Vorname: 

Geburtsjahr: 19 I I I 19 I I I 19 I I I 19 I 
3. Welche der folgenden Einrichtungen 

besuchen diese Kinder derzeit? 

Kinderkrippe, -garten, -hort, D D D 
Pflegemutter o.ä. halbtags . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .......... D .......... . 
Kinderkr ippe, -garten, -hort, 
Pflegemutter o.ä. ganztags ............ D ........... D ........... D ........... D 
Grundschule/Förderstufe ...... . ...... D ........... D ........... D .. ......... D 
Hauptschule ....................... D ........... D ......... .. D ....... .... D 
Sonderschule ...................... D ........... D ........... D ........... D 
Realschule ........................ 0 ........... 0 ........... D ........... D 
Gesamtschu le ...................... D ........... D ........... 0 ........... D 
Gymnasium ....................... D ........... 0 ... ........ D ........... D 
Berufsgrundbildungsjahr .............. D ........... D ........... D ........... D 
Berufsschule ohne Lehre ............. D .. ......... D ........... D ........... D 
Berufsschule mit Lehre .............. D ........... 0 ........... D ........... D 
Berufsfachschule ................... D ........... D ........... D ........... 0 
Sonstige Schule .................... D ........... D ........... 0 ........... D 
Besucht keine dieser Einrichtungen ..... D ........... D ........... D ........... 0 

3A Nur bei ausländischem 
Haushaltsvorstand: 

I 
I 
I 

Staatsangehörigkeit der Kinder . . ._l ____ ___.l ._l _ _ __ __.l ._l ____ __.l '-~-------J' 



4. Gibt es in Ihrem Haushalt jemand, der aus Alters- oder Krankheitsgründen 
dauernd pflegebedürftig ist? 

Ja ......... 0 Nein . . . . . . . D ·~ Sie springen auf Frage 6! 

5A Bitte Vornamen dieser Person eintragen. 
Falls mehr als eine Person in Ihrem Haushalt pflegebedürftig ist, 
beantworten Sie Frage 5A / 58 bitte auch für die zweite Person! 

ln welcher Hinsicht ist diese Person pflegebedürftig? Pflegebedürftige 

1. Person 2. Person 

Vornamenbitteeintragen: IQI I Ll _____ _j 

Person ist dauerhaft bettlägerig 

Person ist nicht bettlägerig, braucht aber Hilfe 
bei den täglichen Verrichtungen im Haushalt 

Person braucht nur Hilfe bei Besorgungen/ 
Erledigungen außerhalb des Haushalts ....... . 

56 Von wem wird diese Person gepflegt oder betreut? 

Von-

Gemeindeschwester, Sozialhelfer o.ä ..... . 

Freunden/Bekannten .............. . . . 

Nachbarn ......................... . 

Angehörigen außerhalb des Haushalts .... . 

Angehörigen im Haushalt ............. . 

Keine besondere Betreuung notwendig .. ..... . 

D 

D 

D 

0 
0 
0 
0 
0 

0 

D 

D 

D 

D 
0 
0 
0 
0 

0 



Wohnen und was es kostet 

6. Seit wann lebt dieser Haushalt in dieser Wohnung? 
Falls Sie erst seit 1987 oder 1988 hier wohnen, geben Sie bitte auch den Monat 
Ihres letzten Umzugs an. 

-

Monat 

rn 
rn 

Schon länger, und zwar seit I 1 9 I 
Seit 1987 .. D 

Seit 1988 .. 0 

7. Welches war der Hauptgrund für Ihren letzten Wohnungswechsel? 

Bi tte geben Sie nur den wichtigsten Grund an! 

Kündigung durch den Vermieter .......................... . ... 0 
Vorherige Mietwohnung wurde in Eigentumswohnung umgewandelt .. 

Erwerb eines Eigenheims/einer Eigentumswohnung ............. . . 

Berufliche Gründe ............................... . ....... . 

Familiäre Gründe (z.B. Heirat, Erbschaft, Trennung/Scheidung, 
Fortzug aus dem Elternhaus) ................... . ........... . 

Größe der Wohnung ............................... . ...... . 

0 
D 
D 

D 
D 

Andere Gründe 1m Zusammenhang mit der Wohnung 
(z.B. günstigere Miete, bessere Lage, Ausstattung) ............. . .. 0 
Sonstiger Grund .......................................... D 

und 
zwar 

8. Uhd wie beurteilen Sie Ihre jetzige Wohnung im Vergleich zur letzten? 

• Sie springen auf Frage 91 

Haben Sia sich gegenüber Ihrer letzten Wohnung verbessert, ist Ihre heutige Wohnung in etwa 
gleichwertig, oder haben Sie sich verschlechtert? 

Ver- Etwa Ver-
bessert gleich· schiech· 

Wie ist das in bezug auf -
wertig tert 

die finanzielle Belastung (z.B. Miete) ................... . . D D D 
die Wohnungsgröße ....................... . ......... . D D D 
die Wohnungsausstattung ............................. . D D D 
die Wohngegend/Wohnlage ......................... . . . D D 0 
die Wohnumwelt (Lärm, Abgase, Schmutz) ............... . D D D 
die Verkehi·sverbindungen ..................... ....... . D D D 
Beziehunger./ Kontakte zur Nachbarschaft? .............. . . D D 0 

I 



9. Wann wurde das Haus, in dem Ihre Wohnung liegt, etwa erbaut? 

vor 1919 

1919 bis 1948 

1949 bis 1971 

1972 oder später ........ . 

D 
D 
D 
D 

10. Halten Sie das Haus, in dem Sie wohnen, ganz oder teilweise für renovierungsbedürftig 
oder ist es nicht renovierungsbedürftig? 

Ganz renovierungsbedürftig ............. D 
T ei I weise renovierungsbedürftig .......... D 
Nicht renovierungsbedürftig ............. D 

11. Wie ist Ihre Wohnung ausgestattet? 

Gehört zu Ihrer Wohnung -
Ja Nein 

Küche ......................... 0 D 
Bad/Dusche innerhalb der Wohnung .. D D 
WC innerhalb der Wohnung ........ D D 
Zentralheizung oder Etagenheizung .. D D 
Balkon/Terrasse ................. 0 D 
Keller I Abstellräume .............. D D 
Etgener Garten/Gartenbenutzung? . . . D D 

12. Wie groß ist die Wohnfläche dieser Wohnung insgesamt? 

'-----"---'----'1 q m 

13. Wie viele Räume hat Ihre Wohnung ohne Küche, Bad und ohne Räume unter 6 qm? 

OJ Räume 

14. Wie beurteilen Sie insgesamt die Größe Ihrer Wohnung? 
Ist sie für Ihren Haushalt -

viel zu klein ..... 0 
etwas zu klein .... 0 
gerade richtig .... 0 
etwas zu groß .... 0 
viel zu groß? ..... 0 

15. Bewohnen Sie diese Wohnung als Eigentümer, Hauptmieter oder Untermieter? 

Hauptmieter ......... ~ 
Untermieter ... . ..... ..(:). Eigentümer .......... 0 • Sie springen auf Frage 23j I Bitte weiter mit Frage 16! 



16. Handelt es sich um eine vom Eigentümer verbill igt überlassene Wohnung, 
z.B. vom Arbeitgeber oder von Verwandten? 

Ja ......... D Nein ....... 0 

17. Wie hoch ist derzeit d ie monatliche Miete? 
Rechnen Sie zur Miete bitte die Umlagen für Wasser, Müllabfuhr usw., 
aber nicht die Heizungs- und Warmwasserkosten. 

DM Zahle keine Miete ............. D 

18. Wie hoch sind die monatlichen Kosten für Heizung und Warmwasser? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

....____.______.____.! DM 

19. Wenn Sie an vergleichbare Wohnungen denken, finden Sie Ihre Miete dann 

sehr günstig . . . . . . D 
günstig ... . . . ... D 
angemessen . . . . . . 0 
etwas zu hoch . . . . 0 
viel zu hoch? .... 0 

20. Handelt es sich bei Ihrer Wohnung um eine Sozialwohnung? 
Gemeint ist eine preisgebundene Wohnung, für deren Bezug Sie einen 
Wohnberechtigungsschein vorlegen mußten. 

Ja ......... D Nein ....... 0 

21. Haben Sie an Ihrer Wohnung auf eigene Kosten eine oder mehrere der folgenden 
Modernisierungen vorgenommen? 

Eine Küche eingebaut .............................. D Nein, nichts davon . D 
Bad, Dusche oder WC innerhalb der Wohnung eingebaut ... D 
Zentralheizung oder Etagenheizung eingebaut ..... . ..... D 
Neue Fenster eingebaut? .................. . ........ D 

22. Haben Sie beim Einzug derartige Einrichtungen von Ihrem Vormieter erworben oder abgelöst? 

Ja ...... · · · 01........_ 1 31 I 
Nein .. . .... ~ Sie springen auf Frage 

23. Haben Sie Ihr Haus/Ihre Eigentumswohnung neu gekauft bzw. gebaut, oder was trifft zu? 

24. 

Neu gekauft oder gebaut . . . D 

Ist Ihr Haus/ Ihre Wohnung mit öffentlichen 
Darlehen oder Zuschüssen gefördert worden? 

Ja ..... 0 Nein .. 0 

Vom Vorbesitzer gekauft ........... ~ 
Durch Erbschaft/Schenkung erworben .. 

I Sie springen auf Frage 251 



25. Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Zinsen, 
die Sie für Ihre Wohnung zu tragen haben? 

Bitte geben Sie den monatlichen Betrag für Tilgung und Zinsen für Hypotheken 
und Bauspardarlehen an. 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

T ilgung und Zinsen ..... LI_.LI_.LI_.J..I_...l.I _ _J DM pro Monat 

davon Zinsen ....... I I I I I DM pro Monat 

Keine Tilgung und Zinsen . . . 0 

26. Und wie hoch sind die monatlichen Kosten für Wasser, Müllabfuhr, Straßenreinigung usw., 
aber ohne die Kosten für Instandhaltung und Heizung? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM pro Monat 

27. Wie hoch waren die Instandhaltungskosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1987? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

I I I I I I DM im Jahr 1987 

28. Wie hoch waren die Heizkosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr, also 1987? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Jahr 1987 

29. Wenn Sie an eine vergleichbare Mietwohnung denken, 
finden Sie diese finanziellen Belastungen dann 

sehr günstig .... . ..... 0 
günstig ............. 0 
angemessen . . . . . . . . . . 0 
etwas zu hoch . . . . . . . . 0 
viel zu hoch? ........ 0 

30. Und angenommen, Sie wohnten in dieser Wohnung/diesem Haus zur Miete: 

Wie hoch wären dann schätzungsweise die monatl ichen Mietkosten ohne Heizung? 

Etwa L__l -"--I __.__I -----'------... DM 

Weiß nicht . . . . . . 0 



31. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1987, 
vom Staat Wohngeld oder Lastenzuschuß erhalten? 

Nem ....... 0 Ja ......... D 
~ 

Wieviel Monate haben Sie 1987 
Wohngeld oder Lastenzuschuß bezogen? 

l____._____JI Monate 

Wieviel Wohngeld oder Lastenzuschuß 
haben Sie pro Monat etwa erhalten? 

L----'--.1...__.--ll DM pro Monat 

32. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1987, Sozialhilfe 
vom Sozialamt bezogen? 

Nein ....... D.l Sie springen auf Frage36! 

Ja ......... 0 
"0-

33. Handelte es sich bei dieser Sozialhilfe um sogenannte laufende Hilfe zum Lebensunterhalt? 

Nein ....... D Ja . ...... . . D 
<::)--

Wie viele Monate wurde im letzten Jahr diese 
laufende Hilfe zum Lebensunterhalt bezogen? 

OJ Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM im Monat 

34. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte Hilfe in besonderen 
Lebenslagen, also z.B. Eingliederungsbeihilfe für Behinderte, Hilfe zur Pflege, Krankenhilfe u.ä. bezogen? 

Nein ....... 0 Ja .. . ...... D 
-.v-

Für wie viele Monate? 

Monate 

Und wie hoch war der monatliche Betrag? 

DM im Monat 

35. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt, also z.B. Kleiderhilfe, Heizkostenbeihilfe oder ähnliches erhalten? 

Nein ... .... 0 Ja . . ... . ... 0 



36. Haben Sie oder jemand anderer im Haushalt letztes Jahr, also 1987, Kindergeld erhalten? 

Wenn ja, für wie viele Kinder? 

Kinderzuschlag in der Rente ist hier nicht gemeint! 

Nein . .... . . 0 Ja, für D Kinder 

-0-
Wie hoch war der Betrag pro Monat 

für alle Kinder zusammen? 

'----'--..L-___._....~1 DM im Monat 

37. Hatten Sie oder jemand anderer in Ihrem Haushalt letztes Jahr Einnahmen aus Vermietung 
oder Verpachtung von Grund- oder Hausbesitz? 

Gemeint sind tatsächliche Bruttoeinnahmen, nicht der steuerliche Wert für Eigennutzung. 

Ja ........ . 0 
<?-

Nein .... . .. 0. I Sie springen auf Frage 401 

38. Wie hoch waren diese Einnahmen letztes Jahr, also 1987, ungefähr? 

Bitte geben Sie die Bruttoeinnahmen (einschließlich Umlagezahlungen) für das Jahr 1987 an. 

Im Jahr 1987 .......... . . ....... . DM 

39. Welche Belastungen standen dem im letzten Jahr ungefähr gegenüber? 

Bitte geben Sie es getrennt an für 

• Betriebs- und lnstandhaltungskosten, 
• Tilgungszahlungen und Zinsen für Hypotheken oder Bauspardarlehen. 

Im Jahr 1987 

Betriebs- und Instandhaltungskosten . . I I DM 

Tilgung und Zinsen ............... . I I I I I DM 

davon Zinsen .......... . ....... . I I I I I DM 



40. 'Besaßen Sie oder andere Personen im Haushalt letztes Jahr eine oder mehrere 
der folgenden Wertanlagen? 

Sparbuch ........................... D 
Bausparvertrag ........ . .............. D 

Nein, keine 
dieser Wertanlagen .... 0 

~ 
Lebensversicherung ................... D Sie springen auf Frage 42! 

Wertpapiere (Sparbriefe, Pfandbriefe, 
A nleihen, Aktien u.ä.) ............. . ... D 
Betriebsvermögen (eigenes Unternehmen, 
Beteiligungen an Unternehmen, landwirt-
schaftliches Betriebsvermögen} ........... 0 

41. Wie hoch waren die Einnahmen aus Zinsen und Dividenden im letzten Jahr, also 1987, 
alles in allem? 

Im Jahr 1987 .... DM 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den Betrag anhand dieser Liste. 

unter 500 DM ........ 0 
500 bis unter 2.000 DM ........ 0 

2.000 bis unter 5.000 DM •••• 0 ••• 0 
5.000 bis unter 10.000 DM •• • • 0 ••• 0 

10.000 DM und mehr .............. 0 

42. Wenn man mal alles zusammennimmt: 
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute? 

Bitte geben Sie den monatlichen Netto-Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben. 
Regelmäßige Zahlungen wie Wohngeld, Kindergeld, BAföG, Unterhaltszahlungen usw. 
rechnen Sie bitte dazu! 

Falls nicht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den monatlichen Betrag . 

.__I _._I __..l___.__l __._I ___.I DM im Monat 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Haushalts­
fragebogen 

Mündliches Interview . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefül lt, 
und zwar 

in Anwesenheit des Interviewers. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
in Abwesenheit des Interviewers. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 

Teils mündlich, teils selbst ausgefüllt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Der Fragebogen Vermögensbilanz konnte nicht ausgefüllt werden, weil: 

B lnterviewdauer: 

Vermögens­
bilanz 

D 

D 
D 

D 

Das mündliche (Teil-) Interview dauerte ................. I I I I I I I I 
Befragter brauchte zum Selbstausfüllen . . . . . . . . . . . . . . . . I I I I I I I I 

(bitte erfragen) (bitte erfragen) 

._______.I D 
Listen-Nr. Ud. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung 
des Haushaltsfragebogens und der Vermögensbilanz: 

I I I I I I I I I I I 

Minuten 

Minuten 

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers 



Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen in allen Fällen- auch wenn kein Interview zustande kam. 
Die Informationen sind für uns zur Beurteilung der Stichprobenqual ität wichtig! 

0 In welchem Haustyp wohnt der Zielhaushalt? 

Landwirtschaftliches Wohngebäude ................... 0 
Freistehendes Ein-/Zweifamilienhaus .................. 0 
Ein-/Zweifamilienhaus als Reihenhaus oder Doppelhaus ... 0 
Wohnhaus mit 3 bis 4 Wohnungen .. .... . ............. 0 
Wohnhaus mit 5 bis 8 Wohnungen .................... 0 
Wohnhaus mit 9 und mehr Wohnungen 
(aber höchstens 8 Stockwerken; also kein Hochhaus) ...... D 
Hochhaus (9 und mehr Stockwerke, Wohnungen unbegrenzt) 0 

E Handelt es sich um ein Wohnheim? 

Nein ........................... 0 
Ja, und zwar: 

Schüler-/ Jugendlichenwohnheim 0 
Studenten-Wohnheim . . . . . . . . . . 0 
Berufstätigen-/ Ledigenwohnheim 0 
Altenheim .................. D 
Altenwohnheim . . . . . . . . . . . . . . 0 

F Handelt es sich bei der Wohngegend im unmittelbaren Umkreis des Zielhaushalts um -

ein reines Wohngebiet mit überwiegend Altbauten (Vorkriegsbauten) ........ . 

ein reines Wohngebiet mit überwiegend Neubauten ...................... . 

ein Mischgebiet mit Wohnungen und Geschäften bzw. Gewerbebetrieben ..... . 

ein Geschäftszentrum (Läden, Banken, Verwaltungen) mit wenig Wohnungen .. . 

ein Gewerbe- bzw. Industriegebiet mit wenig Wohnungen •••••••• 0 ••••••••• . 

D 
D 
D 
0 
D 

Bitte vergessen Sie nicht, noch Ihren Personenfragebogen auszufüllen! 

Weiterhin wären wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie auch die Angaben zur Vermögensbilanz machen würden! 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Telefon: 089 I 56 00 0 

Erklärung zum Datenschutz 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
Königin-Luise-Straße 5 
1000 Berlin 33 
Telefon: 030 I 82 99 12 81 

und zur absoluten Vertraulichkeit Ihrer Angaben bei Interviews 

Bei der Untersuchung ,.Leben in Deutschland" arbeiten das Deutsche Institut für Wirtschafts­
forschung (DIW) in Berl in und Infratest in München zusammen. Seide Institute tragen die 
datenschutzrechtl iche Verantwortung. Sie arbeiten nach den gesetzlichen Bestimmungen über 
den Datenschutz. 

Die Ergebnisse der Befragung werden ausschließlich in anonymisierter Form, d.h. ohne Namen 
und Anschrift, und stets nur zusammengefaßt mit den Angaben der anderen Befragungspersonen 
dargestellt. Das bedeutet: Niemand kann aus den Ergebnissen erkennen, von welcher Person 
die A ngaben gemacht worden sind. 

Das gil t auch bei einer Wiederholungsbefragung, wo es wichtig ist, nach einer bestimmten Zeit 

noch einmal ein Interview mit derselben Person 

durchzuführen und die statistische Auswertung so vorzunehmen, daß die Angaben aus mehreren 
Befragungen durch eine Code-Nummer, also ohne Namen und Adresse, miteinander verknüpft 
werden. 

Auch hier gi lt : Es gibt keine Weitergabe von Daten, die Ihre Person erkennen lassen. 

Falls die Zusammenarbeit zwischen dem DIW und Infratest vor Abschluß des Gesamtvorhabens 
ende.t, wird Infratest das gesamte Material dem DIW übergeben, das damit die datenschutzrechtliche 
Verantwortung allein übernimmt. 

Für die Einheltung der 
Detenschuttbestimmungen 
sind verentwortlich: 

Beim Deutschen Institut für 
WirtschllftJforschung: 

]~, ~ ~ fL 
Prof. Dr. Ha~~n Krupp 
(Der Präsident) 

tJ ... I -tot .1 . f. ~ i!f. d. .... 
JakobAckstaller 
(Geschäftsführender Gesellschafter) 

~ ' ·f/e ~--4-s(p 
· · · ·· ·· ... . .... . .. .. . /~ . . . 
Br lgltte F · ßl 
(Datensct ·• beauftragte) 

-~~- . . . .. .. .. . . ... . . . . . 
Helmut Quitt 
( Datenschutzbeauftragter) 

Auf der Rückseite dieser Erklärung zeigen wir Ihnen den Weg Ihrer Daten vom Fragebogen bis zur 
völlig anonymen Ergebnistabelle. 



Was geschieht mit Ihren Angaben? 

1. Unser(e) Mitarbeiter(in) trägt Ihre Angaben in den Fragebogen ein, z.B. so: 

Sind Sie oder ist Ihr Haushalt in 
den letzten 12 Monaten umgezog~n7 

Ja ... . •. 0 
Nein . . . . 181 

2. Im Institut werden Adresse und Fragetei l getrennt. Beide erhalten eine Code-Nummer. Wer dann den Fragebogen sieht, 
weiß also nicht. von wem die Antworten gegeben wurden. Die Adresse verbleibt im Institut, jedoch nur bis zum Ab­
schluß der Gesamtuntersuchung. Sie dient nur dazu. Sie später für ein neu es Interview noch einmal aufzusuchen oder 
anzuschreiben. 

3. Die Interviewdaten des Frageteils werden in Zahlen umgesetzt und ohne Ihren Namen und ohne Ihre Adresse (also 
anonymisiert) auf eine Lochkarte gebracht oder auf ein Datenband (ähnlich wie bei einem Tonband oder einer Kassette). 

4. Dann werden die Interviewdaten (ohne Name und Adresse) von einem Computer ausgewertet. Der Computer zählt 

z.B. alle Antworten über Umzüge und errechnet die Prozentergebnisse. 

5. Das Gesamtergebnis und die Ergebnisse von Teilgruppen (z.B. Arbeiter. Angestellte) werden in Tabel lenform ausge­
druckt. 

In den letzten 
12 Monaten 
sind umgezogen 

Bevölkerung Insgesamt . . . . . . . . . . • . . 7 % 

Arbeiter . . . . . . . . • • . . . • • . . • . . • 7 % 
Angestellte . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 12 % 
Be.mte . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 14% 
Selbständige . . . . . . . . . . . . • • . . . . . 7 % 
Nicht berufstätig • . . . . . . . . . • . . • . . 5 % 

Quelle: lnfretest Sozielforschung 1980 

6. Auch bei der nächsten Befragung wird Ihr Name und Ihre Anschrift stets von den Daten des Frageteils getrennt . Bei 
der Auswertung vergleicht der Computer- während er rechnet- pro Person. aber er tut das über die Code-Nummer 
(also niemals über Namen!). und er druckt dann die Ergebnisse genauso anonymisiert aus wie bei der Einmal-Befragung. 

7. ln jedem Fall gilt: Ihre Teilnahme am Interview ist freiwillig. 

Es ist selbstverständlich, daß das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung und Infratest alle Vorschriften 
des Bundesdatenschutzgesetzes einhalten. 

Sie können absolut sicher sein, daß -

• kein Außenstehender erfährt, welche Antworten Sie gegeben haben 

• Ihr Name und Ihre Anschrift nicht an Dritte weitergegeben wird 

• keine Einzeldaten an Dritte weitergegeben werden, die einen Rückschluß auf Ihre Person zulassen. 

Wir danken Ihnen für Ihre Mitwirkung und für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit. 



Personenfragebogen blau (deutsche Fassung 
für erstmals zu befragende Personen} 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Straße 338 
3000 München 21 
Tel. : 089/56 000 

Bericht 
zur sozialen Lage 

der Haushalte 

Personen&agebogen 
Dieser Fragebogen richtet sich an die einzelnen Personen im Haushalt. 
Die "blaue" Fassung ist für Personen bestimmt, die erstmals an der Bef ragung teilnehmen. 

Die Mitarbeit ist freiwill ig. Die w issenschaft liche Aussagekraft dieser Untersuchung hängt 
aber entscheidend von der Mitarbeit aller Personen in allen l-1aushalten ab. 

Darum bitten wir Sie herz lich, 

unserem Mitarbeiter dieses Interview zu gewähren 

oder den Fragebogen sorgfä ltig selbst auszufüllen. 

BLAU ' 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll : Stichprobenkennzeichen: l2lslsl1 I 

N r. des Haushalts : I I I I I I Vorname 

Person Nr. rn 
Bitte in Druckbuchstaben! 



Wie wird's gemacht? 

Beantworten Sie bitte alle Fragen für Sie persönlich. 
Es geht um Ihre Meinung und Ihre persönliche Situation. 

Bitte füllen Sie den Fragebogen aus, indem Sie 

• in die kleineren Kästchen ein Kreuz machen 

Beispiel: Geschlecht: männlich ....... ~ 
weib lich .. . ..... D 

• in die größeren Kästchen Zahlen eintragen 

Beispiel: Geburtsjahr ..... 1 

• in die umrandeten Felder Text schreiben 
Bitte Druckbuchstaben 

Beispiel 1: 11 Q,Urre.r 
Beruf . . . . . . . . . . ~------------------~ 

Beispiel 2 : Sonstiger Grund ...................... ~ 
und 
zwar: 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. 

~erufswach.seL 

Überspringen Sie Fragen nur dann, wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist. 

Beispiel. 

Sind Sie derzeit in Ausbildung? 

Ja ..................... D 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

Nein ... D •1 Sie springen auf Frage .... 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst­
chen genannt ist. 



Ihre Lebenssituation heute 

1. Wie zufrieden sind Sie heute mit den folgenden Bereichen Ihres Lebens? 

Bitte kreuzen Sie für jeden Bereich auf der Skala einen Wert an: 
Wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert " 10", 
wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert " 0 " . 
Wenn Sie teils zufrieden / teils unzufrieden sind, einen Wert dazwischen. 

Wie zufrieden sind Sie .... 

A mit Ihrer Gesundheit? 

B mit dem Einkommen Ihres Haushalts? 

c mit Ihrer Wohnung? 

(Falls Sie erwerbstätig sind:) 

D mit Ihrer Arbeit? 

(Falls Sie im Haushalt tätig sind :) 

E mit Ihrer Tätigkeit im Haushalt? 

F mit Ihrer freie n Zeit? 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 
unzufrieden 

0 1 
ganz und gar 
unzufrieden 

0 1 
ganz und gar 
unzufrieden 

0 1 
ganz und gar 
unzufrieden 

0 1 
ganz und gar 
unzufrieden 

0 1 
ganz und gar 
u n zu tri eden 

ganz und gar 
zufrieden 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 

2 3 4 5 6 

2 3 4 5 6 

2 3 4 5 6 

7 8 

7 8 

7 8 

ganz und gar 
zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

9 10 
ganz und gar 

zufrieden 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 
ganz und gar 

zufrieden 



2 . Wie sieht gegenwärtig Ihr normaler Alltag aus? 
Wie viele Stunden pro Tag entfallen bei Ihnen gewöhnlich auf die folgenden Tätigkeiten? 
Bitte geben Sie es getrennt für einen durchschnittlichen Werktag und für einen Sonntag an. 

Bi tte nur ganze Stunden angeben. 
ln Nicht-Zutreffendes bitte " 0 " eintragen! An einem An einem 

Werktag Sonntag 

Hausarbeit und Besorgungen rn I I I 
Kinderbetreuung ....................................... . rn rn 
Beruf (Zeiten einschließlich Arbeitsweg und eventueller 
Nebenerwerbstätigkeit) .................................. . rn rn 
Ausbi ldung, Lernen .................................. . .. . rn rn 
Basteln/Reparaturen am Haus, in der Wohnung, am Auto; 
Gartenarbeit ........................................... . rn rn 
Fernsehen, Video ................ . .................... . . . rn rn 
Hobbies und sonstige Freizeitaktivitäten ........ . ............ . rn rn 

3. Üben Sie neben Beruf, Haushalt oder Ausbildung 
noch eine oder mehrere der folgenden Tätigkeiten aus? 

Mithelfender Famil ienangehöriger im eigenen Betrieb 0 
Regelmäßige Nebenerwerbstätigkeit . . . . . . . . . . . . . . 0 
Gelegentliche Arbeiten gegen Entgelt . . . . . . . . . . . . . 0 

Nein, D 
nichts davon ..... • Sie springen auf Frage 5! 

4 . An wie vielen Tagen im Monat üben Sie durchschnittlich diese Nebentätigkeit aus? 

rn Tage pro Monat 

Und wieviel Stunden durchschnittlich an diesen Tagen? 

rn Stunden 

5. Sind Sie zur Zeit beim Arbeitsamt arbeitslos gemeldet? 

Ja ......... D 
Nein ....... 0 



6. Nun zu Ihrer Tätigkeit in der Freizeit oder im Haushalt. 
Man kann ja in Eigenarbeit Dinge herstellen oder erledigen, die andere Leute kaufen 
oder von einem Handwerker machen lassen. 
Sparen Sie persönlich durch Eigenarbeit in einem der folgenden Bereiche Geld ein? 

Handarbeiten (Stricken, Nähen usw.) ..... . 

Renovieren, Tapezieren, Streichen. usw. . .. 

Reparaturen in und am Haus/der Wohnung . 

Nein, 
nichts davon . . . . . 0 • Reparaturen am Auto. Motorrad usw. . ... . 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

Sie springen auf Frage 9! 

Obst· und Gemüseanbau im Garten ...... . 

Sonstiges 

und 
zwar : 

7. Was schätzen Sie: Wieviel Geld hätten Sie im letzten Jahr insgesamt für diese Dinge ausgeben müssen, 
wenn Sie sie gekauft oder in Auftrag gegeben hätten? 

DM 1987 

Weiß nicht D 

8. Hatten Sie, um diese Dinge herstellen oder erledigen zu können, Ausgaben für Material und dergleichen? 

9. 

Wenn ja, schätzen Sie bitte den Gesamtbetrag dieser Ausgaben im letzten Jahr. 
Kosten für die Anschaffung von Werkzeugen und Maschinen rechnen Sie bitte nicht dazu . 

.___~__.____. _ _.____.! DM 1987 

Weiß nicht, wie hoch die Ausgaben waren 

Nein, keine Ausgaben ................. . 

D 
D 

Welche der folgenden Tätigkeiten üben Sie in Ihrer freien Zeit aus? 
Geben Sie bitte zu jeder Tätigkeit an, wie oft Sie das machen: 
jede Woche, jeden Monat, seltener, oder nie? 

Jede 
Woche 

Besuch von kulturellen Veranstaltungen, z.B. Konzerten, 
D Theater. Vorträgen ...... . ....... . .......... .. .. 

Kinobesuch, Besuch von Popkonzerten, Tanzveranstaltungen, 
D Discos, Sportveranstaltungen ....... ............... . .. 

Aktiver Sport ................ . .................... D 

Geselligkeit mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn ..... D 
Ehrenamtliche Tätigkeiten in Vereinen. Verbänden oder 

D sozialen Diensten ............. . .... . ............... 

Mithelfen, wenn bei Freunden, Verwandten oder Nachbarn 
D etwas zu tun ist .... ......................... .. . . . . 

Beteiligung in Bürgerinitiativen, in Parteien, in der Kommu-
D nalpolitik ......... . ......... .... . ................ 

Jeden Seltener 
Monat 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

D D 

Nie 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 



10. Sind Sie derzeit in Ausbildung? Das heißt: Besuchen Sie eine Schule oder Hochschule, 
machen Sie eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil? 

Ja ......... D 
<::> 

Nein .. . .... 0 ·~ Sie springen auf Frage 121 

11. Was für eine Ausbildung oder Weiterbildung ist das? 

Allgemeinbildende Schule 

Hauptschule ........................ 0 
Realschule ......................... D 
Gymnasium ........................ D 
Gesamtschule ....................... D 
Abendrea lschu le, Abendgymnasium ...... D 
Fachoberschule ... . ................. D 
Hochschule 

Fachhochschule ..................... D 
Universität, sonstige Hochschule ........ D 
Lehrgang/ Kursus zur Weiterbildung 

Berufliche Umschu lung ............... D 
Berufliche Fortbildung . .. . ............ 0 
Berufliche Rehabilitation .............. D 
Allgemeine oder politische Weiterbildung .. D 
Sonstiges ........ . ................ . D 

und 
zwar · 

12. Üben Sie derzeit eine Erwerbstätigkeit aus? 
Was trifft für Sie zu? 

Voll erwerbstätig ................ . ........... . 

ln regelmäßiger Teilzeitbeschäftigung ............. . 

ln betrieblicher Berufsausbildung/Umschulung ..... . 

Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig . ....... . 

Berufliche Ausbildung 

Berufsgrundbi ldungsjahr. 
Berufsvorbereitungsjahr . . ............. D 

Berufsschule ohne Lehre .............. D 

Lehre ..................... . ....... D 

Berufsfachschule, Handelsschule . . ...... D 

Schule des Gesundheitswesens .......... D 
Fachschule 
(z.B. Meister-. Technikerschule) ......... 0 

Beamtenausbildung .................. D 

Sonstiges .................... .. .. . . D 
und 
zwar: 

Sie springen auf Frage 281 

:::::::::~c5::;~:r beim Wehrdienst/Zivi ldienst ••. . • g 
Bi tte weiter mit Frage 13! 



Beteiligung am Erwerbsleben 

13. Wenn Sie jetzt eine Arbeit suchen würden: 
Ist oder wäre es für Sie leicht, schwierig oder praktisch unmöglich, eine geeignete Stelle zu finden? 

Leicht .......................... D 
Schwierig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 

Trifft nicht zu, D 
da Rentner ....... . 

Praktisch unmöglich ............... D 

14. Beabsichtigen Sie, in der Zukunft (wieder) eine Erwerbstätigkeit aufzunehmen? 

Ja, auf jeden Fall ................. 0 
Vielleicht, weiß noch nicht genau ..... D Nein .... 0.1 Sie springen auf Frage 19! 

15. Wann etwa wollen Sie Ihre Erwerbstätigkeit aufnehmen? 

Möglichst sofort .................. D 
Innerhalb des kommenden Jahres ..... 0 
in 2 bis 5 Jahren .................. D 
Erst später, in mehr als 5 Jahren .... . . D 

16. Wären Sie an einer Vollzeit- oder einer Teilzeitbeschäftigung interessiert, 
oder wäre Ihnen beides recht? 

Vollzeitbeschäftigung .............. D 
Teilzeitbeschäftigung .............. 0 
Beides recht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Weiß noch nicht .................. 0 

17 . Wie hoch müßte der Nettoverdienst mindestens sein, 
damit Sie eine angebotene Stelle annehmen würden? 

L-__.1..---L.....----''---'j DM im Monat 

Nicht zu sagen, kommt drauf an ...... 0 

18 . Wenn man Ihnen jetzt eine passende Stelle anbieten würde, 
könnten Sie dann gleich anfangen iu arbeiten? 

Ja ..... 0 Nein ... 0 

19. Waren Sie früher einmal erwerbstätig? 
Wenn ja, bis zu welchem Jahr? 

J~, erwerbstätig gewesen 1 1 I 9 1 

b1s zum Jahr . . . . . . . . . . . . 

</' 
Bitte weiter mit Frage 20! 

Nein, war nie D 
erwerbstätig • Sie springen auf Frage 48 f j 



20. Waren Sie zuletzt voll berufstätig, teilzeitbeschäftigt oder geringfügig bzw. unregelmäßig erwerbstätig? 

Voll berufstätig (mindestens 35 Wochenstunden) . D 
Teilzeitbeschäftigt (20 bis 34 Wochenstunden) . D 
Geringfügig oder unregelmäßig erwerbstätig ..... 0 

21 . Gehörte der Betrieb, in dem Sie zuletzt gearbeitet haben, zum öffentlichen Dienst? 

Ja ......... 0 
Nein ....... 0 

22. ln welcher beruflichen Stellung waren Sie zuletzt beschäftigt? 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter ............. . .... D 
Angelernte Arbeiter .................. D 
Gelernte und Facharbeiter . . ........... D 
Vorarbeiter, Kolonnenführer ........... D 
Meister, Polier ...................... 0 

SELBSTÄNDIGE 
(einschl. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte ............... 0 
Freie Berufe, selbständige Akademiker .... 0 
Sonstige Selbständige D 
ohne oder mi t bis zu 9 Mitarbeitern ..... . 

Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern .......... D 
Mithelfende Familienangehörige ......... D 

AUSZUBILDENDE I PRAKTIKANTEN 

Auszubildende ...................... D 
Volontäre, Praktikanten u.ä .. . ........ . D 

ANGESTELLTE 

Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ................ D 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist , Stenotypistin) . D 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) ................. 0 
Angestellte mit hochqual ifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaft licher Mitarbei ter, 
Prokurist, Abteilungsleited .... . .. . .. . . D 
Angestellte mit umfassenden Führungs· 
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand D 
größerer Betriebe und Verbände) . .... . . . 

BEAMTE 
(einschl. Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst .... .. .. . .. . .. . ...... D 
Mittlerer Dienst ........... . ....... . . D 
Gehobener Dienst .................... D 
Höherer Dienst ... . .. . . . ... . ... . ..... D 

SIE SPRINGEN AUF FRAGE 48 

FRAGEN 23-27 ENTFALLEN IN DIESER FRAGEBOGENFASSUNG! 



28. Welche berufliche Tätigkeit üben Sie derzeit aus? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z .B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z.B. "Polizeiwacht­
meister" oder "Studienrat''. 
Wenn Sie Auszubildender sind, geben Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an. 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

29. Ist das Ihr erlernter Beruf? 

Ja . ..... . .. . .. .. ........ . .. 0 Derzeit in Ausbildung .......... 0 
Nein .............. . ........ 0 Habe keinen Beruf erlernt ...... 0 

30. Welche Art von Ausbildung ist für die Tätigkeit, die Sie ausüben, in der Reget erforderlich? 

Keine besondere Ausbildung erforderlich ....... . 0 
Nur eine kurze Einweisung am Arbeitsplatz ..... . 0 
Eine längere Einarbeitung im Betrieb ........... 0 
Der Besuch von besonderen Lehrgängen I Kursen . . 0 
Eine abgeschlossene Berufsausbildung ... . ...... 0 
Ein abgeschlossenes Hochschulstudium ... . ..... 0 

31. Gehört der Betrieb, in dem Sie arbeiten, zum öffentlichen Dienst? 

Ja . .. .... . . 0 
~ 

Welcher Bereich des öffentlichen 
Dienstes ist das? 

Nein ....... 0 
~ 

In welcher Branche ist das 
Unternehmen vorwiegend tätig? 

Bitte in Druckbuchstaben eintrage(/ 

32. Wieviel Beschäftigte hat das Gesamtunternehmen etwa? 

unter 20 Beschäftigte .... 0 
20 bis unter 200 Beschäftigte .. . . 0 

200 bis unter 2.000 Beschäftigte . . .. D 
2.000 und mehr Beschäftigte ........ D Trifft nicht zu, da selbständig D 

ohne weitere Beschäftigte ..... 



33. Seit wann sind Sie bei Ihrem jetzigen Arbeitgeber beschäftigt? 

Seit 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an, 
seit wann Sie Ihre jetzige Tätigkeit ausüben. 

rn 
Jahr Monat 

34. Handelt es sich bei Ihrer derzeitigen Beschäftigung um ein von vornherein befristetes 
Arbeitsverhältnis oder haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag? 

Befristetes Arbeitsverhältnis ......... D 
Habe unbefristeten Arbeitsvertrag .... D Trifft nicht zu/ 

bin Selbständiger ......... D 

35. Von manchen Unternehmen wird eine betriebliche Altersversorgung zusätzlich zur gesetzlichen 
Rentenversicherung angeboten. 

Bietet Ihr Unternehmen für alle oder einen Teil seiner Arbeitnehmer 
eine betrieblichen Altersversorgung? 

Ja ........... . . D ~ j Sie springen auf Frage 381 
Nein ...... . 

Weiß nicht .. 

36. Erwerben Sie persönlich daraus einen Anspruch auf eine spätere Betriebsrente? 

Wenn ja, seit wann? 

Ja ............. 0 und zwar seit I I 
Nein ........... 0 
Weiß nicht ...... D 

37. Haben Sie bei einem früheren Arbeitgeber bereits einen unverfallbaren Anspruch auf 
eine betriebliche Altersversorgung erworben? 

Ja ............. D 
Nein ........... D 
Weiß nicht ...... 0 



Ihre Arbeitssituation heute 

38. ln welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 

Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre derzeitige berufliche Haupttätigkeit! 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter .......... . ... . ... D 
Angelernte Arbeiter .................. D 
Gelernte und Facharbeiter ............. D 
Vorarbeiter, Kolonnenführer .......... . D 
Meister, Polier ................ . .... . D 

SELBSTÄNDIGE 
(einschl. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte ............... D 
Freie Berufe, selbständige Akademiker . . .. D 
Sonstige Selbständige ohne oder 
mit bis zu 9 Mitarbeitern ... . .... . ..... D 
Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern .... . ..... D 
Mithelfende Familienangehörige . . ....... D 

AUSZUBILDENDE I PRAKTIKANTEN 

Auszubildende ................ . .... . D 
Volontäre, Praktikanten u.ä. . .......... D 

ANGESTELLTE 

Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ........... . .... D 
Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist Stenotypistin) . D 
Angestel lte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) ....... . ...... . .. D 
Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist, Abteilungsleited .......... . . D 
Angestellte mit umfassenden Führungs­
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) ........ 0 

BEAMTE 
(einseht. Richter und Berufssoldaten) 

Einfacher Dienst ..... . ......... .... . . D 
Mittlerer Dienst ..... . . . .... . . . ...... D 
Gehobener Dienst . .. .. ........... .... 0 
Höherer Dienst .. ... .... . .... ........ D 



39. Wie viele Wochenstunden beträgt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Überstunden? 

rn Stunden pro Woche Keine festgelegte Arbeitszeit . ... D 

40. Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsächliche Arbeitszeit 
einschließlich eventueller Überstunden? 

rn Stunden pro Woche 

41 . Wie war das im letzten Monat: 
Haben Sie da Überstunden geleistet und wenn ja, wie viele? 

Ja, und zwar . Stunden 

Nein . ..... . 

I I 
D 

Trifft nicht zu, 
bin Selbständiger ............. D • Sie springen auf Frage 44! 

42. Wenn Sie Überstunden leisten, werden die in der Regel bezahlt oder abgefeiert 
oder gar nicht abgegolten? 

Bezahlt ..... D 
Abgefeiert .. D 
Teils / teils . .. D 

Gar nicht abgegolten .......... 0 
Trifft nicht zu, 
leiste keine Überstunden ....... D 

43. Würden Sie aufs Jahr gesehen lieber mehr oder lieber weniger 
oder gar keine Überstunden machen wollen? 

Sehr viel mehr .. . D 
Etwas mehr .... . D 
Gleich viele . . . .. . D 
Etwas weniger ... 0 
Gar keine . . ..... D 

44. Wie hoch war Ihr Arbeitsverdienst im letzten Monat? 

Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder 
Nachzahlungen, rechnen Sie diese bitte nicht mit. 

Entgelt für Oberstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Bitte geben Sie nach Möglichke it beides an : 

• den Bruttoverdienst, das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug von Steuern und 
Sozialversicherung 

• und den Nettoverdienst, das heißt den Betrag nach Abzug von Steuern und 
Beiträgen zur Renten-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung 

Der Arbeitsverdienst betrug brutto DM 

netto DM 



Einstellung zum Beruf 

45. Wenn Sie Ihre jetzige Stelle verlieren würden, wäre es für Sie dann leicht, schwierig 
oder praktisch unmöglich, wieder eine mindestens gleichwertige Stelle zu finden? 

Leicht . . ............ D 
Schwierig . . . . . . . . . . . 0 
Praktisch unmöglich ... D 

46. Oie Berufstätigkeit kann für verschiedene Menschen unterschiedliche Bedeutung haben: 

Wie ist das bei Ihnen? 
Welche dieser drei Aussagen trifft für Sie persönlich am ehesten zu? 

A Der Beruf ist mir so wichtig, daß ich ihm vieles opfere . .... D 

B Der Beruf ist mir schon wichtig, aber andere Bereiche D 
des Lebens dürfen deshalb nicht zu kurz kommen ....... . 

c Der Beruf ist mir nicht so wichtig : Wenn ich nicht 
arbeiten müßte, würde ich die Berufstätigkeit wahr- D 
scheinlieh aufgeben ....... . .. . .. . .... . ........... . 

47. Wenn Sie den Umfang Ihrer Arbeitszeit selbst wählen könnten und dabei berücksichtigen, 
daß sich Ihr Verdienst entsprechend der Arbeitszeit ändern würde: 

Wie viele Stunden in der Woche würden Sie dann am liebsten arbeiten? 

rn Stunden pro Woche 



Was war im letzten Jahr? 

48. !-taben Sie im Zeitraum seit Anfang 1987 eine Schule, eine Berufsausbildung 
oder ein Hochschulstudium abgeschlossen? 

Ja ... . ..... D 
-Q 

Nein . . ..... D •1 Sie springen auf Frage 50! 

49. Um was für einen Bildungsabschluß handelt es sich? 

Allgemeinbildender Schulabschluß 

Hauptschulabschluß .................. D 
Mittlere Reife, Realschulabschluß ....... 0 
Fach hochschu Ire ife 
(Abschluß einer Fachoberschule) ........ D 
Abitur (Hochschulreife) . . ............. 0 
Anderer Schulabschluß ................ D 

und 
zwar: 

Hochschulabschluß 

Fachhochschule ........ .. ........... D 
Universität, Technische/sonstige 
Hochschule . . ............... . ....... 0 
Bi tte zusätzlich Abschluß und Fachrichtung 
angeben. 

Beruflicher Ausbildungsabschluß 

Bezeichnung des Ausbildungsberufs: 

Art der Ausbildung: 

Lehre ............................ . D 
Berufsfachschule, Handelsschule ........ 0 
Schule des Gesundheitswesens ..... . .. . . D 
Fachschule 
(z.B. Meister-/Technikerschule) ... . .... . D 
Beamtenausbildung .......... . ....... D 

Sonstige Ausbildung ....... . .......... D 
und 
zwar: 



50. Und nun denken Sie bitte an das ganze letzte Jahr, also 1987. 

Wir haben hier eine Art Kalender abgebildet. 
Links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein können. 

Bitte gehen Sie die Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an, in denen Sie z.B. erwerbstätig waren, 
arbeitslos waren usw. 

Bitte achten Sie darauf, daß für jeden Monat ein Kästchen angekreuzt sein muß! 

1987 

Jan. I Febr. l März I April I Mai I Juni I Juli I Aug.J Sept. I Okt. l Nov. J Dez. 

Voll erwerbstätig D D D D D D D D D D D D 
Teilzeitbeschäftigt oder 

D 0 D 0 D D 0 D 0 0 D D geringfügig erwerbstätig 

in bet rieblicher Ausbi ldung/ 
D D 0 D 0 D D D D D 0 D Fortbi ldung/Umschulung 

Arbeitslos gemeldet D D D D D D D D D D 0 D 

in Rente/Ruhestand D D D D D D D D D D D 0 

Auf der Schule/Hochschu le D D D D D D D D 0 D D D 
Als Wehrpflichtiger beim 

D D D D D D D D D D D D Wehrdienst/Zivildienst 

Hausf rau I Hausmann D D 0 D D D D D D D D D 

Sonstiges 

und 

D D D 0 D D D 0 D D zwar: D D 

51. 'Falls Sie 1987 erwerbstätig waren: 
Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht? 

Habe keinen Urlaub gemacht . .... .. . D 
Triff t nicht zu, war nicht erwerbstätig D rn Tage 1987 



Einkommen 1987 

52. Wir haben hier noch einmal einen Kalender. Links sind verschiedene Einkommensarten aufgeführt. 

Bitte gehen Sie Zeile für Zeile durch. 
Wenn Sie persönlich Einkünfte der genannten Art hatten, kreuzen Sie bitte jeden Monat an, 
in dem das zutraf. 

1987 

Einkünfte 
Jan. I Febr.l März I April I Mai I Juni I Juli I Aug.l Sept. I Okt. I Nov. l Dez. 

Lohn/Gehalt als Arbeitnehmer 
D D D D D D D D D D D D (einschl. Ausbildungsvergütung, 

Vorruhestandsbezüge) 

Einkommen aus selbständ iger/ D D D D D D D D D D D D freiberu f licher Tätigkeit 

Einkommen aus Nebenerwerbs- 0 0 0 0 0 D 0 0 0 0 0 0 tätigkeit, Nebenverdienste 

Altersrente/-pension, Invaliden-
D D D D D D D D D D D D rente. Betriebsrente (aufyrund 

eigener Erwerbstätigkeit 

Witwen-, Witwer-, Waisenrente D D D D D 0 D D D D D D bzw. -pension 

BAföG, Stipendium, D D D D D D D D D D D D Berufsausbi ldungsbeihil fe 

Mutterschaftsgeld während 0 D D D D D D D D D D D des Mutterschaftsurlaubs 

Arbeitslosengeld D D D D D D D D D D D D 

Arbeitslosenhilfe D D D D D D D D D D D 0 
Unterhaltsgeld vom Arbeitsamt D D D D D D D D D D D D bei Fortbildung/Umschulung 

Zahlungen/Unterstützung von Per-
D D D D D D D D D D D D sonen, die nicht im Haushalt leben 

(einschl. Unterhaltsvorschußkassen) 

Hatte in dem Monat keine D D D D D D D 0 D 0 D D Einkünfte der genannten Art 

Hatte 1987überhaupt keine 

o•l Sie !pringen auf Frage 57! I Einkünfte der genannten Art . .. . .. 



' 

53. Bitte geben Sie für alle Einkommensarten, die Sie auf der linken Seite angekreuzt haben, die Höhe des 
monatlichen Bruttobetrages an, das heißt vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsabgaben. 

Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, tragen Sie bitte einen Schätzwert ein. 
Wenn die Monatsbeträge nicht immer gleich waren, geben Sie bitte den Durchschnittsbetrag 
für die angekreuzten Monate an. 

1987 

Höhe des Bruttobetrages im Monat 

I I DM " Wenn Sie Krankengeld, Kurzarbeitergeld oder , 
Schlechtwettergeld bezogen haben, rechnen Sie 

I I 
~ 

es hier bitte dazu. 
DM , Sondervergütungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubs-

I I 
geld etc. dagegen nicht hier, sondern in Frage 54 

DM " angeben. , 

I I DM \.. 56A , 
Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 
in Frage 56 noch einmal genauer angeben! 

I I "' DM , 56B 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 

I I DM 



Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

54. Haben Sie letztes Jahr (1987) von Ihrem Arbeitgeber eine oder mehrere der folgenden 
Sondervergütungen erhalten? 
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an. 

13. Monatsgehalt • 0 ••••••••••••••• D und zwar L 
14. Monatsgehalt •••• 0 •••••••••••• D und zwar I 

Zusätzliches Weihnachtsgeld ......... D und zwar I 

Urlaubsgeld ..................... D und zwar j 

Gewinnbetei ligung, Gratifikation ..... D und zwar I 

Sonstiges ....................... D und zwar I 

Nein, nichts davon ........... . .... D 

55. Haben Sie 1987 Kurzarbeitergeld oder Schlechtwettergeld bekommen? 
Wenn ja, für wie viele Wochen? 

Ja, Kurzarbeitergeld . .............. D 
Ja, Schlechtwettergeld ...... . ...... D 
Nein, weder noch ................. D 

und zwar für 

und zwar für 

rn 
rn 

Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Wochen 

Wochen 

56. Von wem wird die Rente/Pension gezahlt und wie hoch waren die monatlichen Beträge 1987? 

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern. 
Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bi tte jede zutreffende an. 
ln diesem Fall prüfen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 58 keine Rente vergessen haben. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, geben Sie bi tte einen Schätzwert an. 

A B 
Altersrente/ Witwen-, Witwer-

-pension, rente bzw. -pension, 

Rentenversicherung der Arbeiter- und Angestellten 

Knappschaft ................................. . 

Beamtenversorgung ............ . .............. . 

Kriegsopferversorgung ......................... . 

Altershilfe der Landwirte . ............ .. ........ . 

Unfallversicherung (z.B. der Berufsgenossenschaft) .... 

Zusatzversorgung des öffentlichen Dienstes (z.B. VBL) . 

Betriebliche Altersversorgung (z.B. Werkspension) ..... 

Sonstige 

und 
zwar 

Invalidenrente Waisenrente 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

DM DM 

IoM DM 

IoM DM 

IoM I oM 



Abzüge vom Einkommen 1987 

KRANKENVERSICHERUNG 

57. ln welcher Form waren Sie letztes Jahr krankenversichert? 
Waren Sie persönlich .... 

beitragszahlendes Pflichtmitglied ..... ..... D 
beitragszahlendes freiwilliges Mitglied ...... 0 
mitversichertes Familienmitglied .......... D 
privat versichert ....................... D 
als Rentner/Arbeitsloser/Student/Sozialhilfe-

~:r~i~h:~~;~~~~~d-i~~~t~/~-i~i-l~i~n~t-l~i~~e.n_d_e_r .. D 

Nichts davon, 
war nicht krankenversichert . D • 

Sie springen 
auf Frage 59! 

58. ln was für einer Krankenversicherung waren Sie letztes Jahr? 

Allgemeine Ortskrankenkasse (AOK) ....... 0 
Ersatzkasse {z.B . Barmer, DAK, usw.) . . .. .. D 
Betriebskrankenkasse .... .... ...... . .... D 
Innungskrankenkasse ................... D 
Private Krankenversicherung 

als Vollversicherung . .............. . 

als Zusatzversicherung .............. D 
Sonstiges ............... . ............ D 

und 
zwar: 

RENTENVERSICHERUNG 

Bei privater Val!-Versicherung bitte zusätzlich angeben: 

Monatl icher Beitrag DM 

Zahl der durch diesen 
Beitrag versicherten D 
Personen . . . . . . . . . . . . Personen 

Wie hoch ist Ihre Kostenerstattung für 
Arzt- und Heilbehandlung sowie für 
Arznei- und Hilfsmittel? 

1 OO%ige Kostenerstattung .... . ..... D 
Kostenerstattung mit pauschaler D 
Selbstbeteiligung .. ........... . .. . 

Sonstige Form der Kostenerstattung . . 0 

59. Hat Ihr Arbeitgeber im letzten Jahr für Sie Pflichtbeiträge zur Gesetzlichen Rentenversicherung 
abgeführt oder haben Sie selbst freiwillige Beiträge oder Pflichtbeiträge auf Antrag gezahlt? 

Ja, Pflichtbeiträge des Arbeitgebers gr 
Selbst Pflichtbeiträge auf Antrag ge. z. a.h .. l .~ .· ·. ·. _: _: D 
Selbst freiwillige Beiträge gezahlt 

Nein, keine Beiträge zur 
Gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt .... D 

Bei freiwilligen Beiträgen bitte zusätzlich angeben: 

Für w ie viele Monate 
haben Sie 1987 
Beiträge gezahlt? 

D Monate 

Wie hoch war Ihr 
monatlicher 
Beitrag? 

DM 



ZAHLUNGEN AN PERSONEN AUSSERHALB DES HAUSHALTS 

60. Haben Sie persönlich im letzten Jahr, also 1987, Zahlungen oder Unterstützungen an Verwandte 
oder sonstige Personen außerhalb dieses Haushalts geleistet? 

Wenn ja: An wen und in welcher Höhe etwa? 

Im Jahr insgesamt ca. 

An Ihre Eltern/Schwiegereltern ............... D und zwar DM 

An Ihre Kinder (auch Schwiegersohn/-tochter} ... D und zwar DM 

An getrennt lebende/geschiedene Ehepartner .... D und zwar DM 

An sonstige Verwandte ...................... D und zwar DM 

An nicht verwandte Personen ................. D und zwar DM 

Nein, habe keine Zahlungen dieser Art geleistet .. . D 

l 0 H N-IE IN K 0 M ME N S TE U E R 1986 

61. Haben Sie für das vorletzte Jahr, also 1986, lohn- oder Einkommensteuer gezahlt? 

Ja .......... 0 Nein . ..... .. 0.1 Sie springen auf Frage 641 

62. Waren Sie 1986 gemeinsam mit Ihrem Ehepartner oder getrennt 
bzw. als Alleinstehender steuerlich veranlagt? 

Gemeinsam mit Ehepartner veranlagt ... . ... D 
Getrennt/als Alleinstehender veranlagt ..... D 

63. Wie hoch war der Gesamtbetrag Ihrer lohn- oder Einkommensteuer für das Jahr 1986? 

Bitte geben Sie den endgültigen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzüglich etwaiger Rückzahlungen. 
Bei gemeinsamer Veranlagung bitte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben! 

1986 ._I ____ ___JI DM 

Steuerbescheid für 1986 1iegt noch nicht vor D 



64. Haben Sie im letzten Jahr, also 1987, im Rahmen des Vermögensbildungsgesetzes gespart? 

Wenn ja, in welcher Form? 

Ja, und zwar im Rahmen 

eines Prämiensparvert rages 

eines Bausparvertrages .... .. ... . .. . 

eines Lebensversicherungsvertrages ... . 

in sonstiger Form 

Nein . ....... . .... . ............. . .. . 

D 
D 
D 
D 

D 

65. Was meinen Sie: Werden Sie im Alter nur Ihre Rente oder Pension haben, 
oder außerdem auch Geld- oder Sachvermögen als zusätzliche Altersvorsorge? 

Falls Sie schon im Ruhestand sind: Was trifft heute für Sie zu? 

Auszahlungsbeträge aus privaten Versicherungen gelten als Geldvermögen I 

Nur durch Rente/ 
Pension gesichert ~ 

Auch durch Geld- oder 
Sachvermögen gesichert . . . . D 

<Jo' 
Weiß nicht ...... ~ 

Bitte weiter 
mit Frage 66! 

Was meinen Sie, wie Sie dieses Vermögen in erster Linie 
verwenden werden? 

Trifft Trifft 
ZU nicht 

ZU 

Werde es brauchen , um meinen Lebens-
D D unterhalt zu bestreiten .... . . . .. . ... . . . .. 

Werde mir davon etwas Besonderes leisten 
D D und mir einen schönen Lebensabend machen . 

Wi ll es nur zur Sicherheit haben, falls ich ein-
D D mal in Not gerate oder pflegebedürftig werde . 

Wil l es meinen Nachkommen/ meiner Familie 
0 D als Erbschaft zukommen lassen ....... . ... 



Gesundheit 

66. Nun einige Fragen zum Thema Gesundheit: 

Sind Sie nach amtlicher Feststellung erwerbsgemindert oder schwerbehindert? 

Wenn Sie eine Erwerbs-, Berufsunfähigkeits- oder Verletztenrente beziehen, 
vergessen Sie bitte hier nicht, sich einzutragen! 

Nein ........... 0 Ja .... . ...... . . 0 
~ 

Wie hoch ist Ihre Erwerbsminderung 
oder Schwerbehinderung 

nach der letzten Feststellung? 

67. Leiden Sie seit mindestens einem Jahr oder chronisch 
an bestimmten Beschwerden oder Krankheiten? 

Ja ............. D 
Nein . ... : . . .... D 

68. Haben Sie in den letzten 3 Monaten Ärzte aufgesucht? 

Wenn ja, geben Sie bitte an wie häufig? 

Zahl aller Arztbesuche in den letzten 3 Monaten OJ 
Keinen Arzt in Anspruch genommen ......... . D 

% 



69. Und wie war das mit Krankenhausaufenthalten im letzten Jahr? 
Wurden Sie 1987 einmal oder mehrmals für mindestens eine Nacht im Krankenhaus aufgenommen? 

Nein ........... D Ja ............. D 
<::; 

Wie oft mußten Sie 1987 
für mindestens eine Nacht ins Krankenhaus? 

D mal 

Wie viele Nächte haben Sie alles in allem 
letztes Jahr im Krankenhaus verbracht? 

Nächte 

70. Waren Sie im vergangenen Jahr, also 1987, erwerbstätig? 

Ja ......... . ... D Nein ... . ... 0. I Sie springen auf Frage 121 

Wie viele Tage haben Sie im Jahr 1987 wegen Krankheit nicht gearbeitet? 

Geben Sie bitte alle Tage an, nicht nur die, für die Sie eine ärztliche Arbeitsunfähigkei ts­
bescheinigung erhalten haben. 

Keinen Tag ...... D Insgesamt I I Tage 
<::; 

Kam es im letzten Jahr vor, daß Sie 
länger als 6 Wochen ununterbrochen 

krankgemeldet waren? 

Ja . . ... 0 und zwar D mal 

Nein .. . 0 
71. Waren Sie im vergangenen Jahr, also 1987, aufgrundeines Arbeitsunfalles 

in ärztlicher Behandlung oder im Krankenhaus? 

Ja, in ärztlicher Behandlung . D 
Ja, im Krankenhaus .. .. ... D 
Nein .. . ................ D 

72. Waren Sie im Jahr 1987 zu einer Kur oder stationären Heilbehandlung? 

Nein ........... 0 Ja . . . . . . . . . 0 
~ 

Welche Kasse oder Versicherung hat 
die Kosten überwiegend getragen? 

Die Rentenversicherung .. . .. ... 0 
Die Krankenkasse . ............ 0 
Eine andere Organisation .... . .. 0 



73. Einmal ganz allgemein gesprochen: 
Wie stark interessieren Sie sich für Politik? 

Sehr stark . . . . . . . . . . . D 
Stark .............. D 
Nicht so stark . . ... .. . D 
Überhaupt nicht ...... D 

74. Seit einiger Zeit wird in der Öffentlichkeit über den Umfang 
und die Art der staatlichen Aufgaben diskutiert. 
Was meinen Sie? Soll der Staat .. .. 

Aufgaben abgeben? .............. D 
mehr Aufgaben übernehmen? ....... D 
einen Teil seiner Aufgaben abgeben, D 
dafür aber andere übernehmen? .... . 

oder soll es so bleiben wie bisher? ... 0 

Die beiden folgenden Fragen beschäftigen sich mit der Demokratie: 

75. Zunächst geht es nicht um tatsächlich bestehende Demokratien, sondern um die 
Idee der Demokratie. 
Bitte geben Sie anhand der Skala an, wie sehr Sie grundsätzlich für oder 
grundsätzlich gegen die Idee der Demokratie sind. 

Sehr dafür ........... D 
Ziem I ich dafür . . . . . . . D 
Etwas dafür ......... D 
Etwas dagegen ....... D 
Ziemlich dagegen ..... D 
Sehr dagegen ........ D 
Weiß nicht .... . ..... 0 

76. Kommen wir nun zu der Demokratie in der Bundesrepublik Deutschland . 

Wie zufrieden oder unzufrieden sind Sie - alles in allem- mit der Demokratie, 
so wie sie in der Bundesrepublik besteht? 

Sehr zufr ieden . . . . . . . D 
Ziemlich zufrieden .... 0 
Etwas zufrieden ...... D 
Etwas unzufrieden .... D 
Ziemlich unzu f rieden .. D 
Sehr unzufrieden ... .. 0 
Weiß nicht .......... D 



77. Viele Leute in der Bundesrepublik neigen längere Zeit einer bestimmten Partei zu, 
obwohl sie auch ab und zu eine andere Partei wählen. 

Wie ist das bei Ihnen: 
Neigen Sie - ganz allgemein gesprochen- einer bestimmten Partei zu? 

Ja ... ......... ..... 0 Nein .......... . 0 
-o Weiß nicht .... .. 0 

Welcher Partei? 

SPD ....... ......... .. 0 
CDU .................. 0 
CDU/CSU ............. 0 
csu .................. 0 
FDP ·············· .... 0 
Grüne ........ . ....... . 0 
Andere . ..... .. .. . ..... 0 

Wie stark neigen Sie dieser Partei zu? 

Sehr stark .............. D 
Ziemlich stark .......... D 
Mäßig ........... ...... D 
Ziemlich schwach ........ 0 
Sehr schwach ........... 0 

78. Wie ist es mit den folgenden Gebieten -
machen Sie sich da Sorgen? 

Große Einige Keine 
Sorgen Sorgen Sorgen 

Um die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung? .... .... D D D 
Um Ihre eigene wirtschaftliche Situation? . . ........... D D 0 
Um den Schutz der Umwelt? ...................... . 0 D D 
Um die Erhaltung des Friedens? ..................... D D D 
Nur wenn Sie erwerbstätig sind: D D D Um die Sicherheit Ihres Arbeitsplatzes? . . ............. 

Oder was sonst macht Ihnen Sorgen? 

Bitte angeben: 



79. Die beiden folgenden Fragen beschäftigen sich mit 
Gerechtigkeit: 

Fast jeder hat ja eine Meinung darüber, 
was ihm selbst eigentlich gerechterweise zusteht. 

Es geht jetzt darum, ob Sie in Ihrem gegenwärtigen 
Leben - alles in allem - mehr haben oder weni-
ger haben, als Ihnen eigentlich gerechterweise zu-
steht, oder ob Sie das haben, was Ihnen gerechter-
weise zusteht. 

Zur Beantwortung dieser Frage benutzen Sie 
bitte die nebenstehende Skala, die dieses Mal 
von + 5 bis - 5 reicht. 

0 bedeutet, daß Sie das haben, was Ihnen 
gerechterweise zusteht; 

mit den Zahlen von + 1 bis +5 können Sie ab-
stufen, wieviel Sie mehr haben und mit den 
Zahlen von - 1 bis - 5, wieviel Sie weniger 
haben. 

Bitte nur ein Kästchen auf der Skala ankreuzen! 

80. Jetzt geht es nicht um Sie persönlich, sondern um 
unsere Gesellschaft insgesamt, also um die Bürger 
in der Bundesrepublik Deutschland. 

Kreuzen Sie bitte auf der nebenstehenden Skala an, 
ob Ihrer Ansicht nach die meisten Bürger der Bundes­
republik - alles in allem- mehr haben oder weni ­
ger haben als ihnen eigentlich gerechterweise zusteht, 
oder ob sie das haben, was ihnen gerechterweise zu­
steht. 

Bitte nur ein Kästchen auf der Skala ankreuzen! 

Ich habe sehr viel mehr, 
als mir gerechterweise zusteht 

Ich habe das, 
was mir gerechterweise zusteht 

Ich habe sehr viel weniger, 
als mir gerechterweise zusteht 

Die meisten Bürger der Bundes 
republik haben sehr viel mehr, 
als ihnen gerechterweise zusteht 

Die meisten Bürger der Bundes· 
republ ikhaben das, 
was ihnen gerechterweise zusteht 

Die meisten Bürger der Bundes-

+ 5 

+ 4 

+ 3 

+ 2 

+ 1 

0 

- 1 

- 2 

-3 

-4 

- 5 

+ 5 

+ 4 

+ 3 

+ 2 

+ 1 

0 

- 1 

- 2 

- 3 

-4 

republik haben sehr viel weniger, - 5 
als ihnen gerechterweise zusteht 



Und zum Schluß: 

81. Ihr Geschlecht und Geburtsjahr: 

Männlich ... D 
Weib lich . . .. D Geburtsjahr: 1 9 

82. Wie ist Ihr Familienstand? 

Verheiratet, mit Ehepartner zusammenlebend o•l Sie springen auf Frage 841 

Verheiratet, dauernd getrennt lebend . . . . . . . . . . D 
Ledig ...... .... .. .............. ..... . .. D 
Geschieden .. . ....... .. .. . ............... D 
Verwitwet . ............ .. ............ . .. D 

83. Wohnen Sie mit einem Partner in einer Lebensgemeinschaft zusammen? 

Nein ....... D Ja .... .. .. . D 
<:? 

Seit wann haben Sie eine gemeinsame Wohnung? 

Leben in getrennten D 
Wohnungen ...... . 

84. Hat sich an Ihrer familiären Situation seit Anfang 1987 etwas verändert? 
Geben Sie bitte an, ob einer der folgenden Punkte zutrifft, 
und wenn ja, wann das war. 

Habe geheiratet ........ . ...... ... .. . ..... . ....... . 

Bin mit Partner zusammengezogen . ....... . ........... . 

Wurde geschieden ................................. . 

Habe mich von Ehepartner I Lebenspartner getrennt ....... . 

Ehepartner I Lebenspartner ist verstorben ....... . .. ..... . 

Sohn I T echter hat den Haushalt verlassen ...... . ....... . 

Kind wurde geboren ............................... . 

Sonstiges 

und 
zwar 

Nein, nichts davon ....... ... .................... D 

1987 
im Monat 

1988 
im Monat 



85. Welchen Schulabschluß haben Sie? 

Falls Sie mehrere Abschlüsse haben, geben Sie nur den höchsten an. 

Volksschui-/Hauptschulabschluß . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Mittlere Reife, Realschulabsch luß . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Fachhochschulreife (Abschluß einer Fachoberschule) . D 
Abitur (Hochschu lreife) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
Anderer Schulabschluß.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 

und 
zwar: 

Nichts davon, habe (noch) keinen Schulabschluß . . . . . D 

86. Haben Sie eine abgeschlossene Berufsausbildung oder Hochschulausbildung? 

Wenn ja: Welche? 

Falls Sie mehrere Ausbildungen abgeschlossen haben, geben Sie bitte jede an. 

Gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre ........ . 

Kaufmännische oder sonstige Lehre .............. . 

Berufsfachschule, Handelsschu le ................ . 

Schule des Gesundheitswesens .................. . 

Fachschule (z.B. Meister-. Technikerschule) ....... . 

Beamtenausbildung .......................... . 

Fachhochschule, Ingenieurschule ................ . 

Universität, Hochschule ....................... . 

Sonstigen Ausbildungsabschluß 

und 
zwar: 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

Nichts davon, habe (noch) keinen Ausbildungsabschluß 0 



87. Welche Staatsangehörigkeit haben Sie? 

Deutsch ................ 0 

Sonstige ~-B_i_tt_e_a_n_g_eb_e_n_._· ~~~~----------------------------------~ 

88. Haben Sie außer dieser Wohnung noch eine andere Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland 
einschließlich West-Berlin, in der Sie selbst auch wohnen? 

Nein D Ja ............. D 
<:7 

Welche Wohnung benutzen Sie überwiegend? 

Diese hier ....... D 
Die andere ..... . D 
Etwa gleich ..... . D 

Von welcher Wohnung gehen Sie überwiegend 
zur Arbeit oder zur Schule/ Hochschule? 

Von dieser hier ... D 
Von der anderen .. 0 
Trifft nicht zu ... D 

89. Wir möchten Sie noch nach Ihrer Zufriedenheit mit Ihrem Leben insgesamt fragen. 

Antworten Sie bitte wieder anhand der folgenden Skala, 
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, "10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig, alles in allem, mit Ihrem Leben? 

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

ganz und gar 
unzufrieden 

ganz und gar 
zufrieden 

Die folgenden Fragen 90 - 109 sol len nur von Personen beantwortet werden, 
die neu in den Haushalt zugezogen sind. 

Kinder, die das Befragungsalter erreicht haben, brauchen diese Fragen nicht zu beantworten. 
ln diesen Fällen wurde der nachf olgende Fragebogenteil bereit s durchgestrichen . 



Ihr Lebenslauf 

90. Wir bitten Sie nun noch um einige Angaben zu Ihrem Lebenslauf. 

ln welchem Jahr sind Sie geboren? 
Jahr 

Bitte füllen Sie nun das Schema wie folgt aus: 

1) Tragen Sie in die großen Kästchen das Jahr ein, in dem Sie 15 Jahre alt wurden, das Jahr, in dem Sie 
20 wurden, 25 wurden usw. bis zu Ihrem heutigen Lebensalter. 

2) Kreuzen Sie dann bitte in den Kästchen darunter an, wie Ihr Leben seit dem 15. Lebensjahr verlaufen 
ist, von wann bis wann Sie in der Schule waren, in der Berufsausbildung waren, berufstätig waren usw. 
Wichtig ist, daß für alle Jahre Ihres Lebens bis heute bzw. bis zu Ihrem 65. Lebensjahr etwas ange­
kreuzt ist. Wenn in einem Jahr mehreres zutraf, können Sie mehreres ankreuzen. 

Im Alter von .... 

war ich: 

in Schule, Studium, Abendschule 

in Lehre, Berufsausbildung, 
Fortbildung, Umschulung 

beim Wehrdienst/Zivildienst, 
im Krieg/in Gefangenschaft 

voll berufstätig 
(einschl. Zeit-/Berufssoldat) 

tei I zeitbeschäftigt oder 
geringfügig erwerbstätig 

Arbeitslos 

Hausfrau I Hausmann 

im Ruhestand, Rentner /Pensionär 

Sonstiges 

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDC 

DDDDDDDDDDDDDDDDDDD[ 

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDC 

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDC 

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDC 

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDC 

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDC 

DDDDDDDDDDDDDDDDD DDC 

DDDDDDDDDDDDDDDDDDDC 



JDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 

JDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 

JDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 

JDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 

JDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 

JDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 

JDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 

JDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 

JDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDD 



91. Haben Sie Kinder geboren? 
Wenn ja, wie viele? 

D Nein, habe keine o• Sie springen 
Ja ..... und zwar Kinder Kinder geboren ... auf Frage 92! 

~ 
Bitte für jedes dieser Kinder angeben: 

Geburtsjahr Geschlecht Lebt bei mir Lebt nicht mehr 

Sohn Tochter 
im Haushalt bei mir seit 

1. Kind 1 9 I I D 0 0 1 19 I 
2. Kind 1 9 I I D 0 0 1 19 I 
3. Kind 1 9 I D D D 1 19 I 
4. Kind 1 9 I D D D 1 9 I 
5. Kind 1 9 I D D D 1 9 I 
6. Kind 1 9 I D D D 1 9 I I 
7. Kind 1 9 I D D D 1 91 I I 
8. Kind 1 9 I D 0 0 1 91 I I 

92. Sind Sie heute oder waren Sie einmal verheiratet? 

Ja. bin oder war 
verheiratet ... . .. 0 D. I Sie springen auf Frage 94! Nein, bin ledig 

93. Seit wann sind Sie bzw. von wann bis wann waren Sie verheiratet? 

Falls Sie in zweiter oder weiterer Ehe verheiratet sind, machen Sie die Angaben bitte 
auch für Ihre frühere(n) Ehe(n). 

Erste Ehe Zweite Ehe Dritte Ehe 

Die Ehe wurde geschlossen im Jahr 1 191 I I 1
1 

I 
91 I I 1 191 I .... 

Sie besteht noch heute .............. D D D 

Sie endete im Jahr 1 191 I I 1 191 I I 1 191 I ••• • •••• • •• 0 ••••• 

durch Scheidung ... . ........... 0 0 0 
durch Tod des Ehepartners .. . .. . . D 0 D 

I 

I 



94. Wo haben Sie den größten Teil Ihrer Kindheit bis zum 15. Lebensjahr verbracht? 

War das -

eine Großstadt 

eine mittelgroße Stadt .... . 

eine Kleinstadt . .. ..... . . . 

auf dem Lande? ......... . 

D 
0 
D 
D 

95. Leben Sie heute noch in der Stadt oder in der Gegend, 
wo Sie überwiegend Ihre Kindheit verbracht haben? 

Ja, immer noch ........ . ...... D 
Ja, wieder .... . ........ . ... . . D 

Nein .. . ... . . . ... . .......... 0 

96. ln welchem Jahr sind Sie aus der elterlichen Wohnung ausgezogen? 

Lebe noch im elterlichen Haushalt .... D 



Ihr Elternhaus 
I 

_ _j 

97. Wir interessieren uns auch dafür, wie Sie als Kind aufgewachsen sind. 
Dazu bitten wir Sie zunächst um einige Angaben über Ihre Eltern. 

Vater Mutter 

Geburtsjahr ...... . .......................... . 1
1 

I I I I 1
1

1 I I I 
Lebt heute hier im Haushalt ..................... . D *} D *) 

Lebt heute woanders ................... . ...... . D D 

Ist verstorben, und zwar im Jahr 

*) Falls Ihre Eltern hier im Haushalt leben, 
springen Si e bitte auf Frage 100! 

98. Welchen Schulabschluß haben Ihre Eltern erworben? 

Volks-/Hauptschulabschluß ............. . .. ......... . 

Mittlere Reife, Realschulabschluß ... . ..... . .......... . 

Abitur (Hochschulreife) ................ . .......... . . 

Anderer Schulabschluß .................. . .......... . 

Weiß nicht 

99. Haben Ihre Eltern eine berufliche Ausbildung oder 
ein Studium abgeschlossen? 

Ja, und zwar: 

Gewerbliche oder landwirtschaftliche Lehre .. . .. . ....... . 

Kaufmännische Lehre oder Berufsfachschule/Handelsschule . 

Fachschule (z.B. Meister-/Technikerschule) ............. . 

Beamtenausbildung .............. . ..... . .......... . 

Fachhochschule, lngenieurschule, Lehrerseminar ......... . 

Universität, Hochschule ............ . ....... . ...... . . 

Sonstige Ausbildung . . ... . . . .. ... . .............. . .. . 

Nein, keine abgeschlossene Ausbildung ............... . . 

Weiß nicht ......... . ............................ . 

Vater 

D 
D 
D 
D 
D 

Vater 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 

Mutter 

D 
D 
D 
D 
D 

Mutter 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 



100. Wenn Sie einmal an Ihre Kindheit bis zum 15. Lebensjahr zurückdenken: 

Sind Sie ganz oder überwiegend in Ihrem Elternhaus aufgewachsen? 

Ja, und zwar mit beiden Elternteilen 
(auch Adoptiv- oder Stiefeltern) . . . . . D 

Ja, aber nur bei einem Elternteil, und zwar : 

bei der Mutter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
beim Vater ...................... D 

Nein, nicht bei den 
Eitern aufgewachsen ... D 

~ 
Sie springen auf Frage 105! I 

101. Waren Ihre Eltern (bzw. die entsprechenden Personen, bei denen Sie aufgewachsen sind) 
in dieser Zeit erwerbstätig? 

Vater Mutter 

Ja, durchgehend oder überwiegend voll erwerbstätig .. D D 
Ja, durchgehend oder überwiegend teilzeitbeschäftigt . D D 
Ja. aber nur zeitweise erwerbstätig D D 

Nein, nicht erwerbstätig ........ .............. . D D 
Lebte nicht mehr .................. . ........ . . D D 

102. War Ihr Vater,.als Sie 15 Jahre alt waren, erwerbstätig? 

Ja DQ Bitte weiter m it Frage 103! I 

Nein, Rentner .................. D 
im Krieg/in Gefangenschaft ... D 
arbeitslos . . . . . . . . . . . . . . . . . D 
sonstiges ...... . ..... . ..... D 

Weiß nicht 

Lebte nicht mehr ................ . 

D 
D 

Sie springen auf Frage 1051 I 



103. ln welcher beruflichen Stellung war Ihr Vater damals tätig? 

ARBEITER ...................... 0. 
Ungelernte Arbeiter .................. D 
Angelernte Arbeiter .................. D 
Gelernte und Facharbeiter ............. D 
Vorarbeiter, Kolonnenführer ........... 0 
Meister, Polier ...................... D 

SELBSTÄNDIGE ... .............. ih 
{einschl. mithelfende Familienangehörig;} ' 

Selbständige Landwirte ............... 0 
Freie Berufe. selbständige Akademiker .... 0 
Sonstige Selbständige ohne oder 
mit bis zu 9 Mitarbeitern .. . ........... D 
Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern ......... . 0 
Mithelfende Familienangehörige ......... 0 

AUSZUBILDENDE/ PRAKTIKANTEN 0. 
Auszubildende .................... .. 0 
Volontäre. Praktikanten u.ä. . .......... D 
Weiß nicht ...... D 

ANGESTELLTE ................ -~ 

Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ................ 0 
Angestel lte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) . 0 
Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter. 
technischer Zeichner) ................. 0 
Angestell te mi t hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter. 
Prokurist. Abteilungsleited ............ 0 
Angestellte mit umfassenden Führungs­
aufgaben 
{z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) ... . .... D 

~~~:~.ERic·h·t~~ ~~d ·B~r~f~s~id~t~~) .. ~ 
Einfacher Dienst ..................... 0 
Mittlerer Dienst ....... . ......... .... 0 
Gehobener Dienst ..... ............ . .. 0 
Höherer Dienst ...................... 0 

104. Welche berufliche Tätigkeit hat Ihr Vater damals ausgeübt? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z .B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 

Wenn er Beamter war, geben Sie bitte seine Amtsbezeichnung an, z .B. 
"Polizeiwachtmeister" oder "Studienrat". 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

Weiß nicht ...... D 



Ihr eigener Berufsstart 

105. Bitte denken Sie einmal zurück: 
Wie alt waren Sie, als Sie erstmals eine regelmäßige berufliche Tätigkeit aufgenommen haben? 

Gemeint ist nicht die Berufsausbildung, sondern die erste Tätigkeit danach ! 

rn Jahrealt War noch nie erwerbstätig ...... 0 
.f 

Sie springen auf Frage 109! I 

106. ln welcher beruflichen Stellung waren Sie damals beschäftigt? 

Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausübten, beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre damalige berufliche Haup ttätigkeit! 

ARBEITER 

Ungelernte Arbeiter .... . .. . . .. ....... D 
Angelernte Arbeiter .................. 0 
Gelernte und Facharbeiter ............. 0 
Vorarbeiter, Kolonnenführer ........... D 
Meister, Po lier ................ ...... D 

SELBSTÄNDIGE 
(einseht. mithelfende Familienangehörige) 

Selbständige Landwirte ...... . ... ... .. D 
Freie Berufe, selbständige Akademiker . . .. 0 
Sonstige Selbständige ohne oder 

ANGESTELLTE 

Industrie- und Werkmeister im 
Angestelltenverhältnis ......... . ..... . 

Angestellte mit einfacher Tätigkeit 
(z.B . Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 

Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit 
(z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
techn ischer Zeichner) ....... . .. ...... . 

Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, 
Prokurist, Abteilungsleiterl .......... . . 

Angestellte mit umfassenden Führungs­
aufgaben 
(z.B. Direktor, Geschäftsführer, Vorstand 
größerer Betriebe und Verbände) . ...... . 

BEAMTE 
(einseht. Richter und Berufssoldaten) 

D 

D 

D 

D 

D 

mit bis zu 9 Mitarbeitern .............. 0 
Einfacher Dienst . . . ..... . ............ D 

Sonstige Selbständige 
mit 10 und mehr Mitarbeitern .... . ..... D Mittlerer Dienst ........ ............. D 

Gehobener Dienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 
Mithelfende Familienangehörige ....... . . D Höherer Dienst ............ .......... 0 



107. Welche berufliche Tätigkeit haben Sie damals , in Ihrer ersten Stelle, ausgeübt? 

Bitte geben Sie die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. 
nicht "kaufmännischer Angestellter", sondern: "Speditionskaufmann ", 
nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 

Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre erste Amtsbezeichnung an, 
z .B. "Polizeiwachtmeister" oder "Studienreferendar". 

Bitte in Druckbuchstaben eintragen 

108. Haben Sie seitdem ein- oder mehrmals den Beruf gewechselt, so daß sich die Art Ihrer Tätigkeit 
grundlegend geändert hat? 

Nein .. . .... D Ja, einmal . .. . . .. R 
Ja, mehrmals . . . . g 

Mit welchem Alter sind Sie dann in den Beruf gewechselt, 
den Sie heute ausüben bzw. zuletzt ausgeübt haben? 

Mit D Jahren 



109. Es gibt hier in diesem Haushalt ja noch andere Personen, die an unserer Befragung 
"Leben in Deutschland" teilnehmen. 

Bei der Befragung im Jahr 1987 haben Sie noch nicht mit diesen Personen zusammen gewohnt. 
Wo haben Sie damals, im Frühjahr 1987, gelebt? 

in dieser Wohnung 

ln einem anderen 
privaten Haushalt 

ln einem Wohnheim 
oder einer Anstalt .. ... X 
Im Ausland ....... . .. • 

ENDE 
V ielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Lebten Sie dort allein oder mit anderen Personen? 

Allein .................. D. ENDE 

Mit anderen, und zwar: 

Anzahl Personen 
(ohne Sie selbst) 

Wie waren diese Personen mit Ihnen verwandt? 

Vater . . ...... .. . ... .... D 
Mutter ................. D 
Ehepartner .............. D 
Lebenspartner . . . . . . . . . . . 0 
Eigene Kinder ............ D 
Geschwister ............. D 
Sonstige verwandte Person D 
~~~~~ge.~ic~~ ~~~~~~~t~ .... D 

Besteht dieser Haushalt noch, nachdem Sie weggezogen sind? 

Ja .. ....... D Nein ....... D 

Erläuterungen: 

VIELEN DANK FÜR IHRE MITARBEIT! 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mündliches lnteNiew ...................... 0 
Befragter hat den Fragebogen selbst ausgefüllt, 
und zwar: 

in Anwesenheit des lnteNiewers .......... 0 
in Abwesenheit des I nteNiewers . . . . . . . . . . 0 

Teils mündlich, teils selbst ausgefüllt .......... 0 

B Waren beim Ausfüllen des Fragebogens dritte Personen anwesend? 

Ja ......... D 
Teilweise ... 0 
Nein ....... 0 

C lnterviewdauer: 

Das mündliche (Teil-) lnteNiew dauerte 

Befragter brauchte zum Selbstausfüllen ....... . 

D 
Listen-Nr. Lfd. Nr. 

I I I I 
I I I I 

(bitte erfragen) 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

I I I I I I I I I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Minuten 

Minuten 

Unterschrift des lnterviev..€rs 



Broschürentext 
(Aus Iänder) 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsbarger Straße 338 
8000 Müchen 21 
Telefon: 089 I 56 000 

Muy estimados senoras y senores: 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
Komgin-Luise-Straße 5 
1 000 Berlin 33 
Telefon: 030 I 82 99 12 81 

Enero, ~988 

Ustedes se acuerdan: VIVIR EN ALEMANIA es el titulo de un gran estudio sobre Ia 
situaci6n econ6mica y social de Ia poblaci6n. 

En los pasados anos ustedes han contribuido al exito del proyecto con Ia colabora­
ci6n prestada. T ambien en este ano les rogamos vuelvan a participar en Ia encuesta. 

Pr6ximamente su entrevistader o entrevistadora va a ponerse en contacto con 
ustedes para fijar una fecha. Nuevamente les entregara un pequeno obsequio 
para expresarles nuestro agradecimiento por su ayuda. 

Corno cada ano, adjunto a esta carta reciben ustedes nuestro "Folleto para los 
participantes en Ia encuesta". De lo que se trata es de responder a algunas pre­
guntas que nos han sido formuladas, y que les interman a ustedes sobre el amplio 
eco publico obtenido por los resultados de VIVIREN ALEMANIA. 

Les agradecemos su cooperaci6n. 

Reciban nuestros mas cordiales saludos. 

p{/) L....v te_ lh ~ 
Bernhard von Rosenbladt 

Infratest Sozialforschung Deutsches Institut für Wirtschafts-
Geschäftsführung forschung - Der Präsident -

PS: Para los que puedan estar interesados hemos confeccionade ademas un resumen 
de los articulos cientificos seleccionados que fueron publicados en el otoflo de 
1987. Si desean ustedes saber mas al respecto. sirvase preguntarle a su 
entrev1stador por el "lnforme resumido". 



Muy estimados senoras y senores, 
amables participantes en VIVIR EN ALEMANIA: 

• 

Me llamo Lisa Schwarzenberger y trabajo en 
Infratest lnvestigaciones Sociales in Munich. 
T ambien en este ano I es rogamos tomen parte 
en nuestro proyecto. La mayoria de ustedes ya 
conoce a su entrevistader o entrevistadora 
personalmente. Y asi ha de seguir siendo en el 
futuro. 

Yo misma, desde hace anos, vengo teniendo 
contacto por telefono con muchos de ustedes, 
con el fin de preparar Ia encuesta y aclarar 
preguntas pendientes . 

• 

Aprovecho Ia ocasi6n que se me presenta aqui para responder a dos 
preguntas que se nos formulan una y otra vez: 

t,Por que visitamos siempre los mismos hogares? 
~.. (,Por que formulamos siempre las mismas preguntas? 

I 

• 

EI objetivo de VIVIR EN ÄLEMANIA es medir los cambios que se 
producen a traves de los anos en Ia vida y en el entorno de las personas. 
Para comparar el estado de hoy con el de hace un ano es necesario, 
empero, encuestar de nuevo a los mismos hogares. Es comparable a Ia 
medici6n rutinaria del nivel de agua de los rios. Se mide siempre con Ia 
misma mira y con Ia misma unidad de medida y siempre en el mismo 
lugar. Si se procediera a efectuar Ia medici6n en distintos lugares, los 
barcos no se podrian orientar por las noticias del nivel de agua. 

Si bien no medimos niveles de agua ni queremos hacer de practicos de 
ningun barco, ni los cambios que estudiamos tampoco se refieren a Ia 
profundidad del agua del Rin, del Danubio o del Elba, Ia forma de trabajar 
es semejante. Como mira de nivelaci6n nos sirve el cuestionario que, en 
parte, ha de contener las mismas preguntas. Y el lugar invariable, que 
queremos medir, lo obtenemos visitando siempre a los mismos hogares. 

Les saludamos cordialmente 

• 

.. • 

• 



. . .. 
•• 
• 

• i" 

VIVIR. EN ALEMANIA, en los titulares de Ia Prensa 

Las informaciones que ustedes nos facilitan sirven, en diversos lugares, 
para respander a preguntas de actualidad. Los resultados obtenidos no 
estan destinados solamente a un publico especializado, sino que cada vez 
encuentran mas atencion por parte de Ia Prensa. 

• •' 

La doctora Ellen Kirner y el senor Jürgen Schupp han ivestigado, por 
ejemplo, hasta que punto se tienen en cuenta en Ia pension los periodos 
dedicados a Ia educacion de los ninos. Y han podido constatar que Ia 
nueva regulacion en el derecho de pensiones no revierte en beneficio de 
todas las madres. Con estos resultados los dos cientificos han prestado 
una importante contribucion a Ia discusion sobre una nueva regulacion de 
las pensiones. 

• 

. 

T ambien ha despertado gran atencion el estudio sobre el comportamiento 
de Ia mujer en Ia vida laboral activa. Aunque todavia muchas mujeres 
abandonan Ia vida laboral activa despues de contraer matrimonio, para 
dedicarse a Ia educacion de los hijos, y solo una pequena parte de ellas 
vuelve a reanudar despues su trabajo profesional, sin embargo, los 
resultados ponen claramente de manifiesto que son sobre todo las mujeres 
jovenes - debido a Ia mejor formacion recibida - las que participan en 
mayor medida que Ia generacion de sus madres en Ia vida profesional. . .. 

• 
• • • • 

o~Nuestro agradecimiento • 

Este ano tambien queremos volver a agradecerles su participacion con un 
boleto del GROSSER PREIS de Ia Aktion Sorgenkind. Nuestra enhorabuena 
para todos aquellos que ya hayan ganado algo. A los demas les deseamos 
asi mismo mucha suerte . 

• 

(.Quieren ustedes preguntar todavia algo? 

En caso de que tengan ustedes todavia alguna pregunta que formularnos o 
quieran comunicarnos ideas o sugerencias o tengan algun deseo que 
expresar, gustosamente estamos a su disposicion. Solo nos queda pedirles 
que sigan participando en esta gran encuesta. 

, 

• • 

• 



Haushaltsfragebogen grün (ausländische Fassung 
für nicht umgezogene Haushalte) mit Daten­
schutzblatt 



Infratest SoZialforschung 
Lanusb8rger Straße 338 
8000 München 21 
Tel : 089 I 56 000 

Spanier 

D 

VIVIR EN ALEMANIA 

lnforme '88 sobre Ia situacion social de los hogares 

CUESTIONARIO PARA El HOGAR 
GRüN ' 

Haushaltsfragebogen 
En este cuestionario hallara Vd. preguntas que no se refieren a cada una de las personas del hogar, 
sino ai hogar en su totalidad. EI cuestionario deberlas ser contestado por el cabeza de tamilia 
o por otro miembro del hogar que este al corriente; a ser posible, por Ia persona que ya contest6 
a las preguntas sobre el hogar Ia ultima vez. 

Su colaboraci6n es voluntaria. Mas Ia capacidad cientlfico-informativ del estudio depende 
decisivamente de que cooperen todos los hogares. 

Por esla raz6n, le rogamos encarecidamente 

que conteste estas preguntas a nuestro entrevistadar 
o que rellene Vd. mismo, con precisi6n, el cuestionario. 

ln diesem Fragebogt~n geht es um Fragen, d1e s1ch nicht auf d1e einzelnen Personen Ihres Haushalts. sondern 
auf den Haushalt als ganzen beziehen. Der Fragebogen soll vorn Haushaltsvorstand oder von einem anderen 
Haushaltsmitglied beantwortet werden. das sich gut auskennt - nach Mögl iChkeit von der Person die 
cliese Haushaltsfragen auch beim letzten Mal beantwortet hat 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig. Die wissenschaftliche Aussagekraft der Un•ersuchung hängt aber entscheidend 
davon ab. daß alle Haushalte mitmachen. 

Darum IJit ten wir Sie herzlich 

unserem Mitarbeiter dieses Interview Lu gewähren 
oder den Fragebogen sorgtalt1g selbst auszufül len. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von 

N r cJes Haushai ts: I I I I I I 
St.chprobefl kennzeichen. 

Vorname 
Person 

Nr. 

rn 



l.COMO SE HACE? 

Wie wird's gemacht? 

Respanda Vd. solo personalmente todas las preguntas. 
Lo importante es su opini6n y su situaci6n personal . 

B~ ,an ·wor en Su:: t 'ttE: a 1e r r 1QAn für Sie persönlich . 
Es geht um Ihre Meinung uncJ ·Ihre pers n 1che Situation . 

Le rogamos que rellene el cuestionano 

Bitte f.Jilen Sie den Fragebogen aus. indem S1e 

• poniendo una cruz en el recuadro pequeno 

in die k.leineren t:' ~s chen eir Kreuz machen 

Ejemplo: 

Betsptel: 

Sexo: 

Geschlecht: 

var6n 
m<:inn i..;h 

hembra 

weiblich .. 

• anotando cifras en el recuadro mayor 

in diegrößeren t,:is.ct1en Zahlen dntragen 

Ejemplo: 
Betsptel: 

Afio de nacin11ento 

G• b• r ;at .. 

• escribiendo el texto en el recuadro contorneado 
(alemim) 

1n die ,r1rarJeten Felder Text schreiben (deutsch) 

Ejemplo: 

Beispiel: 

Nombre de pila 

Vorname . . . ... 

Siga Vd. el orden establec1do, pregunta por pregunta. 

Sirvase escribir en tetra de molde! 
Bitte Druckbuchstaben 

Solo se pueden saltar preguntas, cuando en el texto sc hace expresamente Ia indicaci6n al respecto. 

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor. Frage flir Frage 
üoorspring.1r ie Fragen nur dann, wenn im rextausdruck ich ein entsprechender Hinweis gegeben ist 

Ejemplo: 
Beisptel 

1. l.Hay en su hogar ninos ... ? 
Gil • AS in ll"run H ~ushal ~ nder ... ? 

SI I ja D No I nein • 
I Pase a Ia pregunta ... 

· D l Sie springen auf Frage. 

Si en este ejemplo pone una cruz en "Si", 
hay que continuar con Ia siguiente 
pregunta. 

Sieneste ejemplo pone una cruz en "No ", 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" 
ankreuzen, geht es für Sie weiter 
mtt der nächsten Frage. 

hay que continuar con Ia pregunta que 
figura en el recuardro. 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Nein" ankreuzen, 
geht es fiJr Sie weiter mit der Frage, die im 
Kästchen genannt ist. 



•• 
lHAY EN SU HOGAR ... . ? 

Gibt es in Ihrem Haushalt ? .... 

1. l.Hay en su Hogar ninos que nacieron en 1972 o despues? 
G1bt es 1n Ihrem Haushalt Kmder. d1e erst 1972 oder spater geboren sind? 

SI I ja . . 0 Nof nein .. . O. Pase a Ia pregunta 4 
Sie springen auf Frage 4! 

-<::> 
2. l.En que ano han nacido estos ninos? 

ln wel :hem Jahr s1nd d1ese Kmder geboren/ 

Sirvase indicar por separado para cada niffo, comenzando por el de mayor edad, nacido en 1972 
o despues, y luego siga indicando conforme a Ia edad; el mas joven, en ultimo lugar. 
Bitte geben Sie es getrennt für jedes Kind an, beginnend mit dem ältesten Kind, das 1972 oder danach geboren 1st, 
und dann dem Alter nach, das jüngste Kind zuletzt. 

Nombre 
Sirvase anotar: r) de pila 
Bitte eintragen Vorname: 

Aiio de nacimir~nto· 
Geburtsjahr: 19 

3. l.Cual de las siguientes instituciones 
visitan actualmente estos ninos? 
WelchP der folgenrlen E1nri .htungen 
besuchen diese Kinder derzeit/ 

Kinder krippe, -garten, hort , 
Pflegemutter o.ä halbtags . ...... . .. . 

Kinder krippe, -garten , -hart, 
Pflegemutter o.a ganztags ' • • • • • • 0 • • 

Grundschule/ Forderstu fe .. . . . . . . . . 

Hauptschule • • • 0 0 • • ••• ••••• •• • • . . 

Sondersch u le . .. •• • ••• • • • • • ••• 0 0 0 

Rea lschule . . . ... . . . .. . . . .. .. . .... 

Gesamtschu le • • • • • 0 •• • •• • • ••• 0 •• • 

Gymnasium • • ••• • ••• • ••• 0 • • 

Berutsgrundbildungsjahr . . . . .. . .... .. 

Berufsschu le ohne Lehre • • 0 ••• 0 • • • 0 . 

Berufsschu le mit Lehre . . . . . . . . 
Berufsfachschule ••• ••• •••• • 0 0. 0 • •• 

Sonstige Schule . . . .. . . . . .. . 

No eslfl 1nscri to en ninguno rlt: estus cen tros 
ßf!sucht keine dieser E111r1chtungen 

3A l Nacionalidad de los ninos? 
Staatsangehörigkelt der Kmder' 

La rn1srna que el cabeza de familia 
Gleiche w ie Haushaltsvorst'lnd ... . . 

Otra, a saber : I Andere. Jnj 7 war . . . . .. 

I I I I I I 
19 I I 19 19 

D D D D 
D • ••• • • • 0 • • D . . . ..... .. D . .. . .. . ... D 
D . . . . . . . . D . . . . • • • • 0 D ... • 0 ••• • D 
D . . . . . . . . . D • • • • • • •• 0 • D • 0 •• ••• ••• D 
D . . . . . .. . . . . D . . . .. . .. .. D . ... . ..... D 
D D • ••• • • • 0 •• D . . ..... . .. D 
D D . .. . . . . . . D . ..... . . . D 
D • • 0 ••• 0 •• 0 D ... • • 0 ••• D . . .. . ... . . D 
D . . . . . . . . . . D . . . ~ . . . . . . D .. .. . . . . .. D 
D . . . . . . . . . . D • • • • • 0 • ••• D • •• • 0 •• 0 • • D 
D • 0 • • • 0 • • • ~ D . .. ... D . . . .. . . .. D 
D • • • • •• • 0 D . ... . .. . . . D . .. . . . .. . . D 
D • •• • ••• 0 • D . . . . . . . . . D 0 • • 0 •• • •• • D 
D D 0 •• •• • 0. D • • • 0 •• • • • • D 

D D D D 

I I I I I I 



4. lHay alguien en su hogar que necesite cuidados permanentes por razones de 
edad o de enfermedad? 

Git,, es in Ihrem Haushai t Jemand. der aus Alters· oder Krankhei rsgründen dauernd pflegebedürftig ist? 

SI I .I Pase a Ia pregunta 6! 
No I nein · · D Sie sprtngen auf Frage 6! 

5A Por favor, anote los nombres de pila de esta persona. 
En caso de que en su hogar haya mas de una persona que necesite de cuidados constantes, 
sirvase respander a Ia Pregunta 5A /58 tambien para Ia segunda persona. 

Bi tte Vornamen dieser Person eintragen. 
Falls mehr als eine Person in Ihrem Haushalt pflegebedürftig ist , beantworten Sie Frage 5A 58 bi tte auch für 
die zwei te Person/ 

lEn que sentido esta persona necesita cuidados? 

ln welcher Hinsicht ist diese Person pflegebedurfti g? Necesitadas de cuidados 

Pflpgebedurftige 

la persona 

1 Person 

28 persona 

2 Person 

I L_s_~_v_a_se_a_n_o_t_a_r-lo_s_n_o_m_b_~_e_s_d_e_p_il_a~lr\ l ____________ ~ 
Vornamen bitte emtragen: II.( . I 

Persona tiene que guardar cama 

Person is· dauerhaft bettlagerig 

Persona no ttene que guardar cama, 
pero necesita ayuda para los quehaceres diarios del hogar 

Person is. n1ch. bettlageng, brau..;h, aber Ht fe Ißt den täglichen 
Verrich :ungen un Haushai t 

Persona solo requtere ayuda pam tarecJslewcucioncs 
fuera del hogar 

Person brau•.:h. nur Hilfe bei Besorgungen/Erledigungen außerhalb 
des Haushai ts . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 

58 l Ouien cuida o asiste a Ia persona? 

von wem wird die&. Person gepfleg . oder betreut? 

Lohace ­
von 

- Diaconisa, ayudante social o stmi lar 

Gemeindeschwester. Sozialhelfer o.ii . 

Am igos/ conocidos 

Freund~n 'Bekannten 

Vecinos 

Nachbarn .. 

Parientes fuera del hogar 

Angehorigen außerhat b des Haushai ts .. 
Parientesen el hogar 

Angehr.rigen im Haushai t ... 

No es necesana ninguna asistencia especial 

Keine be:..;nd..:r~ & r( Jung notwendig 

D 

0 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

0 

D 

0 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

I 



LA VIVIENDA Y LOS COSTES OUE ORIGINA 

Wohnen und was es kostet 

6. Ahora, sobre su vivienda: 

lHa cambiado algo en Ia superficie de su vivienda en comparaci6n con el ano pasado, 
per reformas, por ejemplo? 

NJn J Ihrer Wohnung 
Hat sich an Ihrer Wohnfläche im Vergleich zum vergangenen Jahr,zum Beispiel durch Umbauten, 
etwas verändert? 

SI I Ja •• No I nein 
Pase a Ia pregunta 9 
Sie springen auf Frage 9 ! 

7. lCuantos metros cuadrados de superficie habitable tiene esta vivienda? 
Wie groß ist die Wohnfläche dieser Wohnung insgesam ? 

[ I I j ~~tros cuadrados 

8. l Oue piensa Vd. en total sobre el tamano de su vivienda? 
l Es para su hogar .. . 
Wif. beur:ei en Sie , n.,g~samt die Größe Ihrer Wohnung? 
ls• sie für Ihren Haushai: -

demasiado pequeiia I viel zu klein D 
tm poco pequena I etwas zu klein D 
exactamente justa I gerade richtig D 
algo grande I etwas zu groß 0 D 
demasiado grande? I viel zu groß? 0 0 D 





25. lA cuanto asciende actualmente Ia carga financiera en concepto de amortizaci6n e intereses 
que tiene que soportar Vd. para su vivienda? Sirvase indicar el importe mensual en concepto 
de amortizaci6n e intereses por hipotecas y prestamos de ahorro a Ia construcci6n. 

Wie hoch ist derzeit die finanzielle Belastung durch Tilgung und Z1nsen,d ie Sie f ur Ihre Wohnung zu tragen haben? 
Bitte geben Sie den monatlichen Betrag für Ti lgung und Zinsen fur Hy potheken und Bauspardarlehen an. 

Si no se sabe exactamente, indique impone aproximado 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

Amortitaci6n c in tereses 
Tilgung und Zinsen 

d e a q u (, in te reses 
davon Z1nsen . 

DM por mes 
DM pro Monat 

DM por mes 
DM pro Monat 

Ni amortizaci6n, 
ni intereses 
Keine 
Tilgung und Z insen .. . . . D 

26. l Y a cuanto ascienden los costes mensuales por agua, recogida de basuras, 
limpieza de calles, etc ., pero sin incluir los costes de mantenimiento y de calefacci6n? 
Und wie hoch sind d 1e monatlichen Kosten für Wasser, Müllabfuhr, Straßenreinigung usw., 
aber oh ne die Kosten für Instandhaltung und Heizung! 

Si no se sabe exactamente, indique impone aproximado 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

I 
DM por mes 

L----'-----'----'---' DM pro Monat 

27. lA cuanto ascendieron los gastos de mantenimiento de su vivienda durante el 
ultimo ano, es decir, en 1987? 
Wie hoch waren d1e Instandhaltungskosten für Ihre Wohnung im let zten Jahr, also 1987? 

I I 

Si no se sabe exactamente, indique importe aproximado 
Falls nicht genau bekannt: bit te schätzen! 

I I 
DM por dfio 1987 
DM im Jahr 1987 

28. l A cuanto ascendieron los gastos de calefacci6n durante el ultimo ano, es decir, en 1987? 
Wie hoch waren die Heizkosten für Ihre Wohnung im letzten Jahr , also 1987? 

Si no se sabe exactamente, indique impone aproximado 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM en el ano 1987 
DM 1m Jahr 1987 

29. Si piensa V d. en una vivienda de alquiler similar, 
l cree Vd. que Ia carga financiera es -
Wenn Sie an eine vergleichbare M 1e twohnung denken. finden Sie diese finanziellen Belastungen dann 

muy favorable I sehr günstig D 
favorable I günstig .. . ...... D 
adecuada I angemessen .. D 
un poco alta I etwas zu hoch D 
excesivamente alta? I viel zu hoch? . .. .. . D 

30. Y suponiendo que viviera V d. en esta vivienda/casa de alquiler: 
la cuanto, cree Vd., ascenderlan los gastos de alquiler al mes sin calefacci6n? 
Und angenommen, Sie wohnten 1n dieser Wohnung/d iesem Haus zur Miete: 
Wie hoch wären dann schätzungsweise die monatlichen Mietkosten ohne Heizung? 

Unos 
Etwa 

No lose 
we1ß n1 cht ........ D 



31. lha percibido Vd. o alguien de su hogar en el ultimo ano, es decir, en 1987, 
subsidio de vivienda o ayuda para cargas (Wohngeld oder Lastenzuschuß)? 
H ll S rf' r J• r 1 1 1 1JE "F i 3 J " at r J 

vorT' Stai!l Wohngeld o<Jer Lastenwschu~ erhalten7 

No I ne n D St' I a D 
0 

lDurante cuantos meses ha percibido Vd. en 1987 
subsidio de vivienda o de cargas? 

\t ~ j t ): 7 
Wohnge cl oder L flS!PilluSChlrß bezogen? 

rn Mr.ses 
Monate 

l A cuanto ha ascendido el subsidio de 
vivienda o de cargas mensualmente? 

r \ I• .r r 1• ·r 
hnben Sii"J pro • , , f •··· f"h~''~''l 7 

DM por mes 

·~ f r r ' " 

32. lHa percibido Vd., u otra persona del hogar, en 1987 auxilio social 
(Sozialhilfe) de Ia Oficina de lo Social? 
f rl n c;,f J ·r .,, q,j r 1• rPr r H.tl t • .-tes Jahr a so ~987, Soz ia I h i I fe vom Soz a a"Tlt bezon"!n? 

No I nein . .. 0. 
St' I 1a 0 

-o 

Pase a Ia p regunta 36 
Ste springen auf Frage 36! 

33. lSe trataal respecto de lo quese denomina aux ilio corriente para el sustento 
(laufende Hilfe zum Lebensunterhalt)? 

No I nern .. D s, I Jd .. 0 
0 

l Durante cuantos meses se percibi6 el ano pasado 
esta ayuda para el sustento? 

Wr r ·• .'~e 
:a1.1fende Hr fe ZU"1 L elw"'sunterhalt oezoq€'n? 

rn
M<~ses 

Mo:lotE 

l Y a cuanto ascendla el importe mensual? 

St no se sabe exactamente, tnd1que imp orte aproximado 
r fJI.'s nie/: • genau b1 ·.aon I I •t. ;ch,'' .. zeo 

DM por mes 
t ~I 



340 (Ha percibido Vdo el ano pasado de Ia Oficina de lo Social ayuda en situaciones especiales de Ia vida 
(Hilfe in besonderen Lebenslagen), poejo, subsidio de rehabilitaciön para minusvalidos, ayuda para 
prestar cuidados, ayuda por enfermedad, etco? 

H.Jben s.e odn JCmand nnderer Im Haushalt letztes Jahr vom Sozialamt sogenannte Hilfe in besonderen Lebenslagen, 
also 1 B Eingliederungsbeihilfe fllr Behmdertc. Hilfe zur Pf lege, KranJ...enhilfe u .ä. bezogen> 

No I nein . . .. 0 SI I 1a 0 
0 

lCuäntos meses? 
F 1r w1e v1ele Monate 

ITJ Meses 
MonatF 

LA cuänto ascendia el importe mensual? 
nd NIE h .h war der r nn ·J • .he Betrag 

DM por mes 
DM im Monat 

350 lHa percibido Vdo el ano pasado de Ia Oficina de lo Social Ia denominada ayuda para el sustento 
(einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt), concedida con caräcter unico, poejo, prendas de vestir, 
subsidio paralos gastos de calefacciön, etco? 

Haben Sie oder 1ern~nd anderer im Haushalt letLtes Jahr vom Sozialamt sogenannte einmalige Hilfe zum Lebens­
unterhalt, also L B. Kleiderhilfe. He1zkoswnbcihil fe oder ähnlicheserhalten? 

No I nem 0 • 0 . 0 00 

36. (Ha percibido Vd., u otra persona en el hogar, el ano pasado, es decir, 1987, 
subsidio familiar por hijos (Kindergeld)? 

Hnl en SE. oder JErncmd anderer rn Haushalt ~·· 1.e!. Jahr, also 1987. Kindergeld Prl'illten ? 
Wenn Jd , fur w•e v1ele Kmder? 

No indicar aqui el suplemento por hiJOS en Ia pension. 
Kmderzuschlag m der Rente ist h1er mcht gememt! 

No I nem 0 
SI, POl 
JCl. fur D hijo(s) 

K1n ler 

0 
LA cuänto ascendia el importe por mes 

para todos los hijos en conjunto? 
Wi( I o h "'ar jer ßf'traq rr ~1 ·r· 

fur illle K1nder zusarnmf'n? 

DM por mes 
JM rr Mona1 



37. lHa tenido Vd., u otro miembro del hogar, durante el aiio pasado ingresos en concepto de 
arrendamiento de uso o arrendamiento de uso y disfrute de propiedad inmobiliaria? 

Me refiero a ingresos brutos reales, y no al valor fiscal por uso propio. 

Hatten Sie oder 1emand anderer 1n Ihrem Haushalt letztes Jahr Etnnahmen aus Vermietung oder Verpachtung 
von Grund· oder Hausbesotz? 

Gernemt smd tatsachliche Bruttoemnahrnen. mcht der steuerliche Wert fur Eigennutzung . 

SI I Ja No/ nem .. 0. Pase a Ia pregunta 40 
Sie springen auf Frage 40! 

38. lA cuanto ascendlan, aproximadamente, estos ingresos durante el ultimo aiio, es decir, 1987? 
Por favor, indique Vd. los ingresos brutos para el aiio 1987. 
Wi( ho<:h 'llarE'r j ese Emnah nen Iet tE:s Jahr, 1lso 1987 ,mqefahr? 
Bitte geben Sie dte Bruttoemnahmen (emschließlich Umlagezahlungen) für das Jahr 1987 an . 

Para el ano 1987 
Im Jahr 1987 I I I I ~~ 

39. lOue cargas habia aproximadamente en el ultimo aiio al respecto? 

Por favor, indique por separado para 

• Costes generales y de mantenimiento 

• Pagos de amortizacion e intereses en concepto de hipotecas o 
prestamos de ahorro a Ia construccion. 

We .. ;.t ·- Be.aj t .. mgen stander. dem .m letzten Jahr ,mgefähr gegenüber? 
Bitte geben Sie es getrennt an für 

• Betnebs· und lnstandhaltungskosten, 
• Tilgungszahlungen und Zmsen für Hypotheh;en oder Bauspardarlehen. 

Para el aiio 1987 
Im Jahr 1987 

Costcs generales y de manten11niento L- ...Jl.___l _ _.__..l.__ J..___Jl D
0

MM 
Betnebs- und Instandhaltungs~ asten . . . . . . _ _ . 

Amortlzact6n e intereses 
Tilgung und Zinsen 

de aqu I, intereses 
d avon Zinsen 

....._I __._I_____,_____.___----L.....-.~1 ~~ 

L-.1 --'-1--'-------'-------l.....-.~~ 0o~ 



40. l.Era Vd. titular, u otras personas del hogar, durante el ultimo ano, de una o varias 
de las siguientes inversiones en valores? 

Besaßen Sre oder andere Personen 11n Haushalt letltes Jahr erne oder mehrere der ta lgenden Wertanlagen? 

Libreta de ahorro 
Sparbu h 

Bausparvertrag 
Bausparvertrag 

Seguro de Vida 

D 

D 
Ninguna de las inver­
siones mencionadas 

Nem, keine 
d1eser Wertanlagen . . 0 

Lebensversr .herung D • T ltulos valores (certificados rlc nhorro. cedulas hipo 
tecarias. empn?.stitos. acciones del personal <Je Ia empresa) 

Pase a Ia pregunta 42 
Sie springen auf Frage 42! 

Wertpaprere D 
(Sparbriefe, Pfandbriefe, An lerhen, Aktren u .ä .) .. . 

Patrimonio en empresa (en Ia propia ernpresa. partici 
paciones en ernpresas, patrimonio en ex~lotac. i 6n agricold) 

Betriebsvermagen (eigenes Unternehmen. Beterl rgungen 
an Unternehmen.landwrrtschaftlrches Betriel)svermögen). 0 

41. lA cufmto ascendieron los ingresos en concepto de intereses v dividendos en el 
ultimo ano, es decir, en 1987, en todo su conjunto? 

Wrf. hoch waren dre Ernnahmen aus Zinsen und Orvrdenden rm letzten Jahr. also 1987. alles in allem? 

de 

de 

de 

de 

En caso de que no se conozca exactamente, sirvase hacer una 
estimacion en base a Ia siguiente Lista. 

Falls n icht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den Betrag anhand dieser Liste. 

rnenos de GOO DM I unter 500 DM . 

GOO a rnenos de 2 000 DM I 500 brs unter 2 000 DM 

:.J 000 a menos cle l.>.OOO UM I 2.000 brs unter 5 000 DM. 

!J.OOO a rnenos de 10.000 DM I 5.000 brs unter 10.000 DM ... . 

I 0 000 DM cn adel<:m te 10.000 DM und mehr 

D 
D 
D 
0 
0 

42. Si hacemos un resumen: l.a cuänto ascienden mensualmente hov en dia los ingresos de todos 
los miembros del hogar? Por favor, indique el importe neto, es decir, deducidos los impuestos 
v cargas sociales. Tome en consideracion tambien pagos tales como subsidio de vivienda, 
subsidio por hijos pagos de alimentos, etc. 

Wenn man mal alles zusammennrmmt 
Wie hoch rst das monatliche Haushaltse·nkommen aller Haushaltsmitglieder heute? 
Bitte geben Sie den monatlrchen Netto Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben 
Regelmdßige Zahlungen wie Wohngeld, Krndergeld. BAföG. Unterhaltszahlungen usw. rechnen Sie brtte da.wl 

En caso de que no se conozca exactamente, 
s!rvase hacer una estimacion del importe mensual. 
Falls n icht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den monatlichen Betrag. 

DM por rnes 
DM rm Monat 

No se olvide, por favor, de rellenar su cuestionario de personas. 
Le estariamos, ademäs, muv agradecidos si tambi{m facilitara datos sobre el balance patrimonial. 

Bitte .1ergessen Sre nicht. noch Ihren Personenfragebogen auszu fullen! 
Weiterhrn wiiren wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie auch die Angaben zur VP.rmögensbilanz machen wu rden I 



Eintragungen des Interviewers 

D Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher) 

Ohne e1ne Begleitperson (Dolmetscher) 

D ., Weiter mit Frage F 

D 

E Wie haben Sie sich mit Ihrem Interviewpartner verständigt? 

F 

Interview wurde ganz auf deutsch geführt . . 0 
Interview wurde überwiegend auf deutsch 
geführt ; bei Verständnisproblemen hat 
Befragter den übersetzten Text gelesen ..... 

Eine andere anwesende Person konnte gut 
deutsch und hat als Dolmetscher geholfen 

Befragter hat mit meiner Hilfe den Frage-
bogen selbst ausgefüllt ................ . 

Habe den Personenfragebogen ausnahms­
weise hinterlassen und vom Befragten 
allem ausfullen lassen .. . .... . .. . ... . .. . 

Interviewdauer Haushaltsfragebogen 

Minuten 

0 

o[J 
0 

D 

Wer war diese Person? 

Eine andere Befragungsperson 
im Hausha lt . ....... . .. . .... . 

Ein Kind im Haushalt . . .. . .... . 

Nachbar oder sonstige nicht 
zum Haushalt gehörende Person .. 

Interviewdauer Vermögensbilanz 

Minuten 

G Falls der Fragebogen Vermögensbilanz nicht abgefragt werden konnte, 

bitte Gründe angeben: 

CJ 
Listen·Nr. Lfd. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung 
des Haushaltsfragebogens und der Vermögensbilanz: 

Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers 

0 
D 

0 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (OIW) 
Kön1gin- Lu 1se-Straße 5 

8000 München 21 1000 Berlin 33 
Telefon· 089 I 56 00 0 Telefon: 030 I 82 99 12 81 

Declaraciön sobre Ia Protecciön de Datos SPANIER 

y el caracter absolutamente confidencial de los datos suministrados por Vd. en esta entrevista 

La encuesta "Vivir en Alernania" se efectua por el Deutsche lnst1tut für Wirtschaftsforschung (DIW) 
de Berlln en cooperac6n con Infratest de Munich. Ambos institutos respanden ante Ia Ley sobre Ia 
Protecci6n de Datos. Traba]an segun las d1sposic1ones legales acerca de Ia protecci6n de datos. 

Los resultados de Ia encuesta seran siempre tratados de forrna an6nima, es decir, sin ind lcc;~ci6n de 
nornbres y d1recciones, y solo juntos con los datos suministrados por otras personas entrev1stadas. 
Ello signif1ca que nadie puede inferir por los resultados, de que persona provienen los datos. 

Lo mismo es valide para Ia repet1c16n del sondeo, en el que es rmportante que, despues de un eierte 
t1empo, se 

vuelva a efectuar una entrevista con Ia m1sma persona 

y quese realtce Ia evaluaci6n estadist1ca de tal forma que los datos provenientes de varias encuestas 
sean unidas por un numero codificado, es decir, sin nombres y direcciones. 

Aqul yale tambien: No se transmitiran datos de los que se pueda reconocer su persona. 

En caso de que Ia cooperaci6n entre el DIW e Infratesttermine antes de finalizarse el proyecto entere, 
Infratest entregara todo el material al DIW, quien asumira entonces Ia responsabilidad exc lusiva ante · 
Ia Ley sobre Ia Protecci6n de Datos. 

Responsables del cumplimiento 
de las disposiciones legales acerca 
de Ia proteccion de datos : 

En el Deutsches Institut für 
Wirtschaftsforschung: 

En Infratest: 

. ~~-~ ~ lL .. .. 
Prof. Dr. Ha~hn Krupp 
(Der Prastdent) 

Jakob Ackstaller 
( Gasehaftsführender Gesellschafter! 

J,~ -~ ~~?e. 
Brigitte F·~ 
( Datensct~~au f tragte I 

~~- .....•.....•• . ...• . 

Helmut Quitt 
( Oatenschu tzbeauftragter I 

En el dorso de esta declaraclonle hacemos ver e/ camino que recorren sus da tos 
desde el cuestlonario hasta Ia tablade resultados completamente anonima 



lOue pasa con sus datos? 

1. Nuestro(s) entrevistador(es) rellena(n) el cuestionario con sus da tos, por ejemplo 

i Ha cambiado Vd. o su hogar de vivienda7 Si .... D 
No I:8J 

2. En el ins !I tu to, Ia drrecc.i6n y Ia parte dcl cuestionatio estan separadas Ambas re-:ihen un nurnero codi ficado. La persona 
que ve el cuestionano no sabe, qu ien 11<~ dado las respuestas La direcci6n queda en el instltuto. pero solo hasta tenn tnar Ia 
encuesta total Si rve un11amen te para visitarle o escribirle a Vd otra vez. con el frn de efectuar una nueva entrevrsta. 

3. Los da tos de Ia entrevista deIaparte rfel cuestionano serän convertidos en numer os y. sin indicacion de su nombre y direc· 
ci6n, (es deci r, an6nimamente) puestos en una taqeta perforada o una ctn ta de da tos (parecidas a una cinta magnetofonica). 

4. A continuar.i6n,los datos de Ia entrevista .(sin nombre y direccion) son evaluados por un ordenador. EI ordenador computa, 
por ejemplo. todas las repuestas respecto a cambios de vivienda y calcula los resultados en porcenta1es 

5. EI resu l wdo global y los resu l tados de grupos parciales (por ejemplo, traba]adores. empleados) son expresados pn forrn1 df' 
tabla 

Poblacr6n total ... . 

T raba,adores 
Ernrleados 
Funcionarios del Estado . 
Autonomos 

·Personas no activas 

Fuente: Infratest Sozialforschung 1980 

Cambio de vivienda 
en los u ltimos 12 meses 

7 % 

7 % 
12 % 
14 % 
7 % 
5 % 

6. Tarnbienen Ia pr6xima excuesta. su nornbre y direccion seran siempre separados de los datos de Iapartedel cuestionario. 
Durante Ia evaluaci6n, el ordenador cornpara - mientras esta computando- por persona, pero lo hace a traves del numero 
codificado (es decir, nunca a traves de nombres). y Ia expresi6n de los resultados sera tan an6nima como Ia de Ia encuesta 
u(lica 

7. Lo nnportante es: su participacion en Ia entrevista es voluntaria. 

Es 16giL:o, que el Deutsche lnstrtut llir Wirtschaf tsforschung e In fratest curnplrran todas las disposrciones de Ia Ley 
Federal sobre Ia Protecci6n de Da tos. 

Puede Vd . estar absolutamente seguro de que -

• ninguna tercera persona podrä saber las respuestas que Vd. ha dado 

• su nombre y su direcc.i6n no seran pasados a terceros 

• ningun dato individual. del c.u<JI se podria concluir quese trata de su persona . 
sera entregado a terceras personas. 

Le agradecemos su cooperacibn y su confianza en nuestro trabajo 



Fragebogen Vermögensbilanz 
(ausländische Fassung) 



Infratest Sozialforschung 
Landsberger Str. 338 
8000 München 21 
Tel.: 089 I 56 00 0 

Leben in Deutschland 1988 

BALANCE PATRIMONIAL 
DE LOS HOGARES PRIVADOS 

Vermögensbilanz der privaten Haushalte 

EI patrimonio nacional de Ia Republica Federal de Alemania se estima en unos 10.000 millones 
de DM. Apro:s.imadamente Ia mitad de esta cantidad recae sobre los bogares privados. 

EstA claro que estos activos patrimoniales son de gran importancia en el plano economico y social. 
Masse sabe muy poco sobre Ia composicion del patrimonio en cada hogar privado, sobre como se 
forma y sobre el empleo quese le da. 

Setratade algo natural. La situacion patrimonial propia es algo que no se revela a calquiera y, 
por otro lado, no todos los hogares tienen una vision de conjunto e%acta sobre sus propios activos 
patrimoniales. 

EI DEUTSCHES INSTITUT FÜR WIRTSCHAFTSFORSCHUNG (lnstituto Aleman de Investigaciones 
Econ6micas),junto con cientfficos de Ia Universidad de Francfort. tiene ahora el proposito de 
e%poner mAs e%actamente el patrimonio de los hogares privados en Ia Repu blica Federal. 
Labase es una encuesta representativa. Le rogamos que participe en eUa con independencia 
de que tenga V d. patrimonio o no. 

Puede estar V d. seguro de que queda garantizada Ia confidencialidad absoluta de sus datos. 
Su participacion es voluntaria. Pero reviste importancia para que nuestro "Balance patrimonial 
de los hogares.privados" de una imagen acorde con Ia realidad. 

Las preguntas las puede contestarlas V d. directamente a nuestro colaboradar o, si lo prefiere, 
V d. mismo puede rellenar el cuestionario con toda tranquilidad. EI cuestionario ya rellenado 
lo mete Vd. en el sobre adjunto que le rogamos entregue a nuestro colaborador. 

Das Volksvermögen in der Bundesrepublik Deutschland w1rd auf etwa 10.000 Milliarden DM geschätzt. 
Etwa die Hälfte davon entfällt auf d1e privaten Haushalte. 
Es ist klar, daß diese Vermögensbestände in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht von großer Bedeutung sind. 
Wie aber das Vermögen der privaten Haushalte sich im einzelnen zusammensetzt, w1e es entsteht und w1e 
es verwendet wtrd • daruber weiß man sehr wenig. 
Das ist auch verständlich. Dte eigene Vermögenssituation ist eine .Sache, die man n1cht einfach jedem offen­
bart und außerdem hat auch nicht jeder Haushalt e1nen genauen Uberblick über die eigenen Vermögens­
best~nde. 

Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung möchte nun, zusammen mit Wissenschaftlern der Umver­
Sität Frankfurt, das Vermögen der privaten Haushalte in der Bundesrepublik genauer darstellen. 
Grundlage ist eine repräsentative Befragung. Wir möchten Sie bitten, daran teilzunehmen - und zwar 
unabhäng1g davon, ob S1e Vermögen haben oder nicht. 

Sie können s1cher se1n, daß die absolute Vertraulichkelt Ihrer Angaben gewährleistet 1st. Ihre Beteiligung 
1st freiwillig. Aber s1e ist wichtig, dam1t unsere "Vermögensb1lanz der privaten Haushalte" e1n zuverläs­
Siges, wirklichkeitsgetreues Bild ergibt. 
S1e können die Fragen entweder gleich unserem Mitarbe•ter beantworten oder - wenn Ihnen das lieber ist -
den Fragebogen in Ruhe selbst ausfüllen Den ausgefüllten Fragebogen stecken Sre 1n den belgefugten 
Umschlag, den Sie dann bitte unserem Mitarbeiter übergeben. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: 

Nr. des Haushalts: 

Stlchprobenkennzeichen: 

I I I I I I 
l1 ls lslsl 

1 

Der Vermögensfragebogen wurde beantwortet von: 

Vorname: Person 
Nr.: 

DJ 



Propiedad de Ia vivienda Wohneigentum 

1. l,Es Vd. propietario de la casa o de Ia vivienda en Ia gue reside Vd. mismo? 
Sind Sie Eigentümer des Hauses oder der Wohnung, In der die Sie selbst wohnen? 

Si I Ja ... D 
0 

0.1 ;Pase a Ia Pregunta 2! 
No I Ne1n · · W61/er mit Frage 2! 

18 ;.A cuanto estima Vd. asciende el vaJor comercial actual, es decir, el precio que lograria 
V d. si vendiera esta vivienda o casa inclusive el terreno? 
Wie hoch schätzen Sie den heutigen Verkehrswert, das he1ßt den Preis, den Sie be1 einem Verkauf 
dieser Wohnung bzw. des Hauses einschließlich Grundstück erzielen könnten? 

Valor comercial 

menosde 20.000 DM 0 
20.000 hasta menos de 60.000 DM D 
60.000 hasta menos de 100.000 DM 0 

100.000 hasta menos de 200.000 DM D 
200.000 hasta menos de 300.000 DM D. 
300.000 hasta menos de 400.000 DM D 
400.000 hasta menos de 800.000 DM 0 
800.000 DMymas ••••••••••• 0 0 ••••• 0 

No lose D 

2 

I 



Otra propiedad inmobiliaria Sonstiger Haus- und Grundbesitz 

2. ;.Tiene Vd. (o algiln otro miembro del hogar) algun otro tipo de propierlad inmobiliaria. 
ya sea en Alemania o en su pa.is de origen? 
Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) sonstigen Haus- oder Grundbesitz, 
sei es in Deutschland oder in Ihrem Heimatland? 

Si I Ja ... D 
0 

0.1 ;Passi alla domanda 3! 
No I Nein · · Weiter m1t Frage 31 

2A ;.Se trata de ..• 
Handelt es sich dabei um .. . 

I 

Aqu{ en En el pa.is 
Alemania origen 

Hier in Im 
Deutschland Heimatland 

una casa unüamiliar I vivienda en propierlad 
(pero no utilizada por Vd. mismo) 
ein Einfamilienhaus I eine Eigentumswohnung (aber nicht selbst genutzt) ..... . 
una casa plurifamiliar I casa de alquiler 
ein Mehrfamilienhaus I Miethaus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
una vivienda de vacaciones 
eine Ferienwohnung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
un terreno sin edificar 
ein unbebautes Grundstück 
otra clase 
Sonstiges 

I a saber. 
und zwar; I 

D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 
D 
D 
0 

28 ;.A cuanto estima Vd. asciende el valor comercial actual, es decir, el precio que lograria Vd. 
si vendiera esta propiedad inmobiliaria? 
Wie hoch schätzen S1e den heutigen Verkehrswert, das heißt den Preis, den Ste bei etnem Verkauf 
dieses Haus- und Grundbesitzes erzielen könnten? 

Aqui en 
Alemania 

Hier 1n 
Deutschland 

Valor comercial 

menosde 20.000 DM D 
20.000 hasta menos de 60.000 DM D 
60.000 hasta menos de 100.000 DM D 

100.000 hasta menos de 200.000 DM D 
200.000 hasta menos de 400.000 DM D 
400.000 hasta menos de 800.000 DM D 
800.000 DMymäs 0. 0 0 •••••••• 0 0 •••• D 

No lose D 

3 

En ~I pais 
ongen 

Im 
Heimatland 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 



Explotacion agricola Landwirtschaftlicher Betrieb 

3. 4Es V d. (o alg(ln otro miembro del hogar) propietario de una explotacion agrfcola? 
Stnd Sie (oder ein anderes Haushaltsm1tglied) Eigentümer eines landwirtschaftlichen Betriebes? 

Si I Ja . .. 0 
0 

. 0·•1 ; Pase a /a Pregunta 4! 
No I Netn . . Wetter mit Frage 41 

3A 4Que extension aproximada En total I Insgesamt I I I tiene Ia superficie agraria entre ellas I dacunter: 
aprovechada? 

Propiedad I Eigener Besitz I I I 
Wie groß ist etwa die Iandwirt-

I I I schaftlieh genutzte Fläche? Arrendadas I Angepachtet 

3B 4Que tipo de explotacion predomina en el cultivo de la superficie? 
Welche BetriebsforfT! überwiegt bei der Nutzung der Fläche? 

Productos para el mercado (p.e., cereales, remolacbas, azucareras, patatas) 
Marktfrucht (z.B. Getreide, Zuckerrüben, Kartoffeln) ... . . . .... ... ........ . .... . .. . 

Cultivo forrajero (vacaslecheras, ganado vacuno de engorde, ovejas, caballos, etc.) 
Futterbau (Milchkühe, Mastrinder, Schafe, Pferde usw.) . .. . ... . .. .. ..... . .. . . .. . . . . 

Mejoramlento (cerdoa cebones, cerdas de cria. gallinas ponedoras, etc.) 
Veredelung (Mastschweine, Zuchtsauen, Legehennen usw.) .. . . .. ...... . .. . ... . . . . . 

Cultivos permanentes (fruta. vino,lupulo, etc.) 
Dauerkulturen (Obst, Wem, Hopfen usw.) .. .... . . . ..... . ... . ........ . . .. ... . . . 

Explotacion mbta; no predom.i.na ningun aprovechamiento 
Gemischtbetneb, keine Nutzung überwiegt . .. . ... . .......... . ... . ... . . . .. ..... . 

4 

I 
I 
I 

bectareu 
Hektar 

becwea!! 
Hektar 

becweu 
Hektar 

D 
D 
D 

D 

D 

I 



Explotaci6n industrial Gewerblicher Betrieb 

4. 'Es V d. (o alg(.tn otro miembro del hogar) propietario de una explotacion industrial, 
es decir, de una tirma. de un negocio o de una consulta. o tiene participacion en 
alguna de ellas? 
Smd Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Eigentümer eines gewerblichen Betriebes, 
das heißt einer Firma, eines Geschäfts oder einer Praxis, oder an einem solchen beteiligt? 

La titularidad de acciones o de participaciones no se indica aqul, sino en la Pregunta 7. 
Besitz von Aktien oder Genossenschaftsanteilen nicht hier, sondern in Frage 7 angeben! 

Si I Ja ... 0 
0 

0 ..111....1 ;Passi alla domanda 5! 
No I Nein · · .."... Wetter m1t Frage 51 

4A En esta explotacion, ~es V d .... 
Sind Sie 1n diesem Betrieb ... 

;Es posible dar uarias contestaciones, si se es titular de uarias explotaciones! 
Mehrfachnennungen möglich, falls Ste Eigentümer mehrerer Betriebe sind! 

titular unico 
alleimger Unternehmer D 
eml_)resario participante 0 
(p.eJ., sociedad de derecho civil, sociedad colectiva, S.en C., S.R.L., socio täcito) 
oder beteiligter Unternehmen (z.B. GBR, oHG, KG, GmbH, stille Beteiligung) ....... . 

a saber: I und zwar: 

con influencia considerable sobre gestion 
mrt maßgeblichem Einfluß auf die Geschäftsführung 

participacion solo financiera 0 pequeila 
nur finanzrell oder geringfügrg beteiligt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

D 
D 

4B ;.A quanto estima Vd. que asciende el valor comercial actual de su explotacion o de sus 
participaciones, es decir, el precio q ue lograria V d. si vendiera Ia explotacion o las 
participaciones? 
Wie hoch schätzen Sie den heutigen Verkehrswert Ihres Betriebes bzw. Ihrer Beteiligungen, d.h. den 
Preis den Sie bei einem Verkauf des Betriebes bzw. Ihrer Beteiligungen erzielen könnten? 

;En caso de uarias explotationes, haga la surna de todas! 
Falls mehrere Betriebe: bitte zusammenzählen! 

10.000 

20.000 

60.000 

100.000 

200.000 

400.000 

800.000 

5 

menosde 10.000 DM D 
hasta menos de 20.000 DM D 
hasta menos de 60.000 DM D 
hastamenos de 100.000 DM D 
hasta menos de 200.000 DM D 
hastamenos de 400.000 DM D 
hasta menos de 800.000 DM D 
DMymas ••• 0. 0 ••••••• • • 0 •• D 

No lo se D 



Patrimonio en dinero Geldvermögen 

5. ;.Tiene V d. (o alg(an otro miembro del hogar) una libreta de ahorro? 
Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) ein Sparbuch? 

No I Nein .. 0 Sf I Ja . . . D 
0 

;.A cuanto ascendfa proximadamente el baber en esa libreta el31.12.1987? 
(Si se dispone de varias libretas: importetotal del haber) 

Wie hoch war am 31.12.1987 etwa das Guthaben auf d1esem Sparbuch? 
(Falls mehrere Sparbücher: Gesamtbetrag der Guthabeh) 

(Siruase anotarabaJo en 5A) (Bitte unten eintragen in 5A) 

6. ;.Tiene Vd. actualmente (o algi.m otro miembro del hogar) un con trato de credito 
para Ia construccion? 

Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsm1tglied) derzeit einen. Bausparvertrag? 

1o. 

No I Nein .. D Sf I Ja ... 0 
0 

;.A cuanto ascendfan aproximadamente el31.12.1987los ahorros acumulados 
en este contrato? (Si se dispone de varias contratos: importetotal del haber) 

Wie hoch waren am 31 .12.1987 etwa die angesparten Bausparguthaben? 
(Falls mehrere Bausparverträge: Gesamtbetrag der Guthaben) 

(Siruase anotar abajo en6A) (Bitte unten emtragen in 6A) 

' 7. ;.Tiene Vd. (o alg(Jn otro miembro del hogar) tituJos valor es. p.ej., certificados de ahorro, 
cedulas hipotecarias, accionea o participacionea en un fondo de inversion? 
Besitzen Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) Wertpapiere, z.B. Sparbriefe, Pfandbriefe, Aktien 
oder lnvestmentantel!e? 

No I Ne1n .. Q Si I .Ja ... 0 . 
0 

Si se hubieran vendido todoslos titulos val~m~s en posesion 
de su hogar a La cotizacion del 3 L 12.1987, 

;.cuantos DM hubier~ percibido Vd. por ello? 
Wenn alle im Besitz Ihres Hau~halts befindlichen Wertpapiere zum Kurswert vom 
31.12.1987 verkauft worden wären, wievier DM hätten Sie dafür etwa erhalten? 

(Siruaseanotarabajoen 7A) (Bitte unten emtragen m 7A) 

Si no se indicara exactamente, 
s'ruase porur una cruz sobre Ia 
magnitud. 
Falls mcht genauer anzugeben, 
bttte Größenordnung ankreuzen: 

Importe en DM 
(ai.es necesario, estimacion) 

menosde 

500 hasta menos de 

Betrag ln DM 
(ggf. schätzen) 

500 DM 

2.ooo DM 

5A 

Haber libreta 
deahorro 

Sparbuchgvthaben 

6A 7A 
Haber ahorro Haber en 
construccion titulos valores 

Bauspargvthaben Wertpapierguthaben 

~___.I __ I ___ 1...__1 _ ____.I 
... .... 0 ..... ......... . 0 ....... ...... .. 0 
....... 0 ...... ......... 0 ............. .. 0 

2. 000 hasta menos de 5.000 DM . .... . . 0 ............... 0 ............. .. 0 
5.000 hasta menos de 

10.000 hasta menos de 

20 000 hasta menos de 

10.000 DM 

20.000 DM 

....... 0 ............... 0 ............... 0 

.... ... 0 ........ ....... 0 ......... ...... 0 
60.000 DM ....... 0 ............... 0 ........ ....... 0 . 

60 000 hasta menos de 100.000 DM ....... 0 .. .......... ... 0 ............ ... 0 
100.000 DMy mäs ... .................. . ..... 0 ............... 0 ... ......... 0 

No lo se ..... . ... 0 ............ 0 .. .......... 0 

6 



Seguros de Vida Lebensversicherungen 

S. ;.Ha firmado Vd. (o algün otro miembro del hogar) un seguro de Vida privado? 
Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmitglied) eine private Lebensversicherung abgeschlossen? 

Si I Ja .. . D No 

0 
/Nein .. o• ;Pase a Ia Pregunta 91 

We1ter mit Frage 9/ 

Sirvase rellenar las preguntas adicionales BA- BE por cada seguro de Vida concertaclo. 
Si se han firmaclo mas de 3 contratos de seguro de Vida, 
Sirvase indicar los 3 mas e[evaclos. 
Bttte für jede abgeschlossene Lebensversicherung die Zusatzfragen BA - BE ausfüllen. 
Falls mehr als 3 Lebensversicherungsverträge abgeschlossen wurden, bitte dte 3 höchsten angeben! 

8A ;.Que persona del hogar ha firmado 
el seguro de Vida? 
WGlche Person in diesem Haushalt hat die 
Lebensversicherung abgeschlossen? 

N ombre de pi Ia I Vorname 

SB (.Que edad tenia la personaal firmar 
este seguro de Vida? 
Wie alt war die Person bei Abschluß 
dteser Lebensversicherung? 

Edad al firmar I Alter bei Abschluß 

1er seguro 
de Vlda 

2do seguro 
de Vlda 

3cer seguro 
de Vlda 

1. LebensverSICherung 2. LebensverSICherung 3. Lebensversicherung 

.,__...11 ______ 1_1 _ ___. 

rn aflos rn aflos rn anos 

No lose 1 Weißnicht ..... . ...... 0 ....... ..... D ....... .... D 
SC ;.A cuanto asciende Ia suma asegurada 

estipulada en un principio? 
Wie hoch 1st dte ursprünglich vereinbarte 
Verstcherungssumme? 

(Importe en DM) (in DM) ______ l_l _ __.1.__1 _ ___. 
No lo se 1 Wetß nicht ...... . .. 0 ... .... ... .. 0 ..... .... .. D 

SD ;.A cuanto asciende actualmente 
Ia prima mensual a pagar por este 
seguro de Vida? 
Wie hoch ist derzeit die monatliche Prä­
mte, die für diese Lebensversicherung 
zu zahlen ist? 

(Importe en DM) (ln DM) .,__...II __ __.II __ ___. 
No lo se I Weiß ntcht . . ... . . . . . 0 ............ D ... ... .. ... D 

SE A que edad de Ia persona asegurada 
vence el importe a hacer efectivo 
en caso de vida? 
ln welchem Lebensalter der versicherten 
Person wird im Erlebenstall der Auszah· 
lungsbetrag fällig? 

Edadal pago I Alter bat Auszahlung rn anos rn aflos rn anos 

No lose I Weiß nicht . . . . . . ...... . 0 ....... ..... D ........ ... D 
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Creditos, prestamos, 
hipotecas que se han tomado 

Aufgenommene Kredite, 
Darlehen, Hypotheken, 

9. l,'I'iene Vd. (o alg(Jn otro miembro del hogar) actualmente obligaciones derivadas de creditos 
q ue ha tomado V d. en un Banco, C~a de Ahorros o Caja de ahorro para Ia construccion, 
de su patrono, del Estado o de una persona privada? 
Haben Sie (oder ein anderes Haushaltsmrtghed) zur Zart Verpflichtungen aus Krediten. die Sie bereiner 
Bank, einer Sparkasse oder Bausparkasse. beim Arbertgeber •. beim Staat oder ber erner Privatperson 
aufgenommen haben? 

No I Nein . . 0 Si I Ja . .. 1D 
0 

;.A cuanto asciende aproximadamente eJ importe a devolver 
(deuda residual sin intereses)? 

Wie hoch rst ungefähr der Betrag. der noch zun.ickzuzahlen ist 
(Restschuld ohne Zinsen)? 

menosde 500 OM D • D 500 hasta menos de 5.000 DM 
5.000 hasta menos de 10.000 DM· 0 

10.000 hasta menos de 20.000 DM 0 
20.000 hasta menos de 60.000 DM D 
60.000 hasta menos de 100.000 DM 0 

100.000 hasta menos de 260.000 DM 0 
250.000 DMymäs . ... . ....... . . . 0 

No lo se D 

Valor total del patrimonio G " "JI, d V .. 
e~a.oo.twert es ermogens 

10. Si procediera V d . a totalizar de forma aproximativa el patrimoni() completo de este hogar 
(patrimonio en dinero y en bienes materiales, inclusive.la vivienda de su propierlad de utilizaci6n propia, 
pero s.in los enseres domesticos), ~a cuanto asciende 1!\Aa o menos e~ vator total? . 

• Sirvase indicar solamente Ia d imension:que proceda. Pero, por favor, no se ()lvide de restar las 
hipotecas, prestamos u otros creditOs que pudiera haber tomado. 
Wenn Sie einmal überschlägig das gesamte Vermögen dieses Haushalts zusammenrechnen (Geld•und 
Sachvermögen. emschließtich des selbstgenutzten Wohneigentums, aber ohne Hausrat und Auto). 
wre hoch ist etwa der Gesamtwert? Geben sie brtte die zutreffende Größenordnung an. 
Vergessen Sie aber nrcht, eventuell aufgenommene Hypotheken, Darlehen oder sonstige Kredite abzuziehen. 

Para los aut6nomos: inclusiue la cuota priuada dentro Aqui en En el pais 
Alemania origen 

Hier in Im 
del patrimonio de la empresa o de la explotaci6n agricola. 
Be1 .Selbständiqen: emschließlich des pr~vaten Anteils am Betriebs: 
oder landwutschaftlichen Vermögen. 

Deutschland Heimatland 

Nlngun pätrlmonto • •• •• • 0 •• 0 •••• • • 

menosde 20.000 DM 
20 000 hasta menos de 60 .000 DM 

60.000 hasta menos de 100.000 DM 

100.000 hasta menos de 200.000 DM 

r 200.000 hasta menos de 400.000 DM 

400.000 hasta menos de 800.000 DM 

800.000 hasta menos de 1.500.000 DM 

1.500.000 DMymäs • 0 • • •• 0 . 0 . 0." 0 • 

No lo se 
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0 
0 
0 
D 
D 
0 
D 
D 
D 
0 

D 
0 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
0 



Herencias Erbschaften 

11. lHa tenido V d. (o alg(Jn otro miembro del hogar) despues de 1960 una herencia en Ia quese 
le han transferido propiedad inmobiliaria, titulos valores, participaciones u otro tipo 
de patrimonio? 
Haben Sie (oder ein anderes HaushaltsmitQiied) nach 1960 eine Erbschaft gemacht, bei der Ihnen 
Haus- und Grundbesitz, Wertpapiere, Beteiligungen oder sonstiges Vermögen zugeflossen ist? 

Si I Ja .. . D 
0 

No 0 ......... , ;Passi alla domanda 12! I 
I Nein · · ..,... Sie springen auf Frage 121 

~--~~----~~----~ 

Struase rellenar para cada herencia las preguntas 
adicionales 11A - 11B. 
Bitte für jede Erbschaft die Zusatzfragen 11A - 110 ausfüllen/ 

l l A lQue person a d e este hogar ha 
tenido la herencia? 
Welche Person in diesem Haushalt hat die 
Erbschaft gemacht? 

N ombre de pila I Vorname 

118 ;,En que ailo fue? 
ln welchem Jahr war das? 

11 C l,De q ue clase de patrimonio 
se trataba? 
Um welche Art von Vermögen ging es dabei? 

1 ra herencla 
1. Erbschaft 

2da herencla 
2. Erbschaft 

3ra herencla 
3. Erbschaft 

~~~:i~~di~:t!~i~ria .... . ... . ............ D ........... D ........... . D 
Titulos valores o participaciones 0 0 D 
Wertpap1ere oder Bete iligungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . ..... . 

~:g':i~. 9Ba~~~~~tie~8~s~. en_ ~~~~~· -e~ .. .. ..... D ........... D ..... · · · · · · .D 

l l D ;,A cuanto ascendia aproximadamente 
entonces el valor de esta herencia 
(inclusive deudas eventuales)? 
Wie hoch war der damalige We rt dieser 
Erbschaft etwa (abzüglich eventueller 
Schulden) 

(Importe en DM) (in DM) 

No lose , Weiß nicht 

'---___.II II ...__ _ ___. 
....... 0 ... ........ 0 ......... ... 0 
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Patrimonio en el pais de origen Vermögen Im Heimatland 

12. ;.Cuales de las siguientes inversiones mayores ha emprendido Vd. o uno de los demas 
m.iembros del hogar en su pafs de origen desde que vive V d. en Alemania? 
Welche der folgenden größeren Geldanlagen in Ihrem Heimatlan~ haben Sie oder eine andere 
Person im Haushalt seitdem Sie in Deutschland leben, vorgenommen? 

Renovacion I ampliacion de Ia casa o vivienda en Espaita 
Renovierung I Ausbau des Hauses oder der Wohnung im Heimatland . . . . . . . . . . . . . . ... 
Adquisicion I construccion de una casa o de una vivienda propia 
Ankauf/Neubau eines Hauses bzw. einer Eigentumswohnung ...................... . 
Adquisicion de un solar 
Ankauf eines Baugrundstücks ............... .. ........ . ........... . ..... . . . 

Compra de enseres para Ia casa (p.ej., muebles) 
Kauf von Einrichtungsgegenständen (z.B. Möbel) . . . ....................... . .... . 
Adquisicion de terrenos agrfcolas 
Ankauf von landwirtschaftlichen Grundstücken .... · ~ ........................... . 
Ampliacion de edificios de uso agrfcola o adquisicion de 
maquinaria agrfcola 
Ausbau von landwirtschaftlichem Nutzgebäude bzw. Ankauf von landwirtschaftlichen 
Maschinen ......... .. . .... .... ...... .. ... ....... ..... ............... . 
Inversionen empresas familiares (explotacion de los padres o de parientes 
en el pafs de origen) 
Investition in Familienunternehmen (Betrieb von Eitern oder Verwandten im Heimatland) . . . . 
Inversiones en una sociedad de trabajadores 
Investitionen in eine Arbeitnehmergesellschaft ........ ... ...................... . 
Inversionespara una etnpresa privada propia 
Investitionen für ein eigenes privates Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . 

Otros inversiones I Sonstiges ...................... ·; ........... .. 

No he invertido cantidades importantes de dinero en Espaita 
Ich habe kelne größeren Geldanlagen im Heimatland vorgenommen 

D 
D 
D 
D 
D 

D 

D 
D 
[] 

D 

D 

Observaciones 
I 

Anmerkungen 

13. ;.Desea Vd. hacer observaciones a alguna.s preguntas de este cuestionario? 
Haben Sie zu einzelnen Fragen dieses Fragebogens Anmerkungen? 
Wir s1nd auch dankbar für Kritik und Verbesserungsvorschläge. 

Pre1Ußta num. Observacion (Por favor, expUquelas) 
Frage·Nr. Anmerkung (bitte hier erläutern:) 

iMuchas gracias por su colaboraci6n! 
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Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 



Personenfragebogen grün (ausländische 
Fassung für bereits befragte Personen) 



Infratest Sozialforschung 
Land::.oerger Straße 338 
8000 München 21 
TeL· 089/56 000 

VIVIR EN ALEMANIA 

I nforme'88 sobre Ia situaci6n social de los hogares 

CUESTIONARIO PARA LAS PERSONAS 

Personenfragebogen 
Este cuestionario esta dirigido a cada una de las personas del hogar. 
La versi6n "verde" es para las personas que ya han participado. 

La colaboraci6n de Vd. es a tftulo voluntario. 
Pero el valor cientifico e informative de este estudio depende en grado decisivo de Ia 
cooperaci6n de todas las personas de todos los hogares. 

Por esta raz6n, le rogamos encarecidamente 

que conteste estas preguntas a nuestro entrevistadar 
o que rellene Vd. mismo, con precisi6n, el cuestionario. 

Dieser Fragebogen richtet sich an die einzernen Personen im Haushai t 
Die "grune" Fassung ist fur Personen bestimmt, die sich bereits beteiligt haben. 

Ihre 'vlitarbeit ist freiwi'lig. Die wissenschaftliche Aussagekraft dieser Untersuchung hängt aber entscheidend 
von der Mitarbeit aller Personen in allen HaushAI•en ab. 

OarurT' brtten wir Ste herzl•ch. 

urserern MrtartJerter cireses Interview zu gewahren 
oder cJen Fragcboge•1 sorgfa t1g selbst auszufullen. 

D 

GRüN j 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll : Stichprobenkennzeichen: !1 Ia Ia ls I 

Nr. des Haushalts: 

Person Nr. 

I I I I I I 
rn 

Vorname 

I I 
Bitte in Druckbuchstaben! 



lCÖMO SE HACE? 

Wie wird's gemacht? 

Respanda Vd. solo personalmente todas las preguntas. 
Lo importante es su opini6n y su situaci6n personal. 
Beantworten Sie b1tte alle Fragen für Sie persönl ich. 
Es geht um Ihre Meinung und Ihre pPrsönl1r.he S1 uation. 

Le rogamos que rellene el cuestionar io 

• 

S1e den F raq ~1 Jg< n au nd, 1f 

poniendo una cruz en el recuadro pequeno 
1n d1e llemeren K 1Stehen em KrEuz mKhen 

Ejemplo: Sexo: 
Beisp iel Geschlecht: 

var6n 
mannlieh 

hembra 
V1 II d 

• anotando cifras en el recuadro mayor 
n d1e großerPn K1stc.hen Z ~hl! n e1ntrr~gen 

Ejemplo: 
Be1Sp1el: 

• 

Afio de nacimiento 
Gd Jr SJahr 1 

escribiendo el texto en el recuadro contorneado 
(aleman) Sirvase escribir en letra de molde! 
11 diE umr,mdeten Felder Text schreiben (deutsch) Bitte Druckbuchstaben 

Ejemplo 1: 
Beispiel T· 

Ejemplo 2 : 
Beispiel 2 

Profesion 
f1er J 

Otras razones 
:>t 1n qt ~r Grund D 

a saber: '.\ f 
und zwar ·~ e, 'r U, & W & rJ.,, f, L 

Siga Vd . el orden establecido, pregunta por pregunta. 
S61o se pueden saltar preguntas, cuando en el textose hace expresamente Ia indicaci6n al respecto. 

·t n lf> [ .P der RP he n t- r Q .J[ r ~I 

"~l r 1g•:n S1e Fragen nur dann. wennun Text ausdrucklieh ein entsprechender Hmweis gegeben 1st 

Ejemplo: 
Beispiel: 

14. lSe encuentra Vd. actualmente en periodo de formaci6n profesional? 
J e d 'f 1 t j,mg 

Si I ja 

Si en este ejemplo pone una cruz en " Si" , 
hay que continuar con Ia siguiente 
pregunta. 

D 

Wenn Sie in diesem Beispiel "Ja" ankreuzen, 
geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage. 

No I ntlm . . 0. Pase a Ia pregunta ... 
Sie springen auf Frage 

Si en este ejemplo pone una cruz en "No", 
hay que continuar con Ia pregunta que 
Figura en el recuardro. 

Wenn Sie in d1esem Be1spiei"Nein" ankreuzen, 
geht es fur Sie weiter mit der Frage, die im Kast· 
chen angegeben ist. 

l 



LA SITUACION ACTUAL OE SU VIDA 

Ihre Lebenssituation heute 

1. l.Hasta que punto estä Vd. satisfecho con los siguientes ämbitos de su vida? 
Wie zutneden md S1e heute m1t den folgen den Bereichen lh rE's Leb~ns7 

Par favor, ponga una cruz para cada ambito de Ia escala anotando un valor: 
Siesta Vd. completamente satisfecho, el valor "10" 
Siesta Vd. completamente insatisfecho, el valor '"'0" 
Siesta Vd. en parte satisfecho y en parte insatisfecho, un valor intermedio. 
B1tte kreuzen Sie für jeden Bereich auf der Skala einen Wert an: 
Wenn Sie ganz und gar zufrieden sind, den Wert " 10", wenn Sie ganz und gar unzufrieden smd, den Wer t "0 ". 
Wenn Sie teils zufrieden / teils unzufrieden sind, einen Wert dazwischen. 

lHasta que punto estä Vd. satisfecho ... 
W1e zufr1 :den s nd S1e 

A con su salud? 
m1• lhr.;;;r Gesundheit? 

B con los ingresos de su hogar? 
rr t dem E1nk. mmen Ihres Hdushalts7 

C con su vivienda? 
rr Ihrer W )hnung 7 

(en caso de que ejerza una profesi6n u oficio:) 

rr 111: S1e erwerbst'it1g smd ) 

D con su trabajo? 
t I h rE:r Arhe1 I 

(en caso de que trabaje Vd. en el hogar:) 

lF .Jib Sit> irr Haushalt tat g s1nd ) 

E con sus actividades en el hogar? 
r111 Ihrer T1 gk.E m Haushalt 

F con su tiempo libre? 
rr1 l hr~r fre1!!r z, 1 I 

0 1 
completamente 

insatisfecho 
(]anz und gdr 
u nzufrieden 

0 1 
completamente 

insatisfecho 
ganz und gar 
un zufrieden 

2 

2 

0 2 
com p Ietamen te 

insatisfecho 

ganz und gar 
u n zu f nedcn 

0 2 
completamente 

i n satisfecho 

ganz und qar 
un zufrieden 

0 1 2 
completamente 

i n satisfecho 

ganz und g; r 
u n zufneden 

0 2 
completamente 

in satisfecho 
ganz und gar 
un ;.ufr.enPn 

3 4 5 6 7 

3 4 5 6 7 

3 4 5 6 7 

3 4 5 6 7 

3 4 5 6 7 

3 4 5 6 7 

8 

8 

9 10 
completamente 

satisfecho 
ganL und gilr 

zufr1eden 

9 10 
completamente 

satisfecho 
1>nz unJ q,Jr 

zuf• ;ecl<1 

8 9 10 
comp letamente 

satisfecho 

'}~117 " q, r 
zufrieden 

8 9 10 
completamente 

satisfecho 

ganz ..Jr , g; 
zufr•eden 

8 9 10 
comp letamente 

satisfecho 

gJnz u 1c nr 
zufrn:.'d>'n 

8 9 10 
completamente 

satisfecho 

nan: J "1 q; r 
ZLtrtenerl 



2. lC6mo discurre actualmente su vida cotidiana normal? 
Por lo regular_ lcuäntas horas al dfa suele dedicar Vd. a las siguientes actividades? 
Sirvase indlcar por separado para un dfa normal de trabajo y para un domingo. 
Wit s1eh g~!genNil 1. g lh1 r orm31er ,111 1g ~ W f 1r IF nder r r 1q ,,... 1e1 ~ .woh!lhch auf d1e 
folgenden Tätigkelten 7 

Bitte gehen Sie es getrennt fur einen durchsc.hmttllchen Werktag und fur einen Sonntag an 

Le rogamos indicar horas enteras. En /o que no proceda, anote "0", por favor. 
Bitte nur ganze Stunden angeben. ln Nicht-Zutreffendes bitte ''0 ., eintragen! 

Ouehaceres domesticos y encargos 
Ha J arbe t .md Be·sorgungen 

Cuidado de ninos 
r mdrrbetreuung .. . . . 

Profesion (Tiempos inclusive trayecto al trabajo 
y eventual ocupaci6n accesoria) 
Beruf 1Zc 1 ten ems' hileßl1ch Arbe1 ;weg und eventueller Nebenerwerbstätigkeltl 

Formaci6n, estudio 
Aust j ung Lernen 

T rabajos manuales/ Reparaciones en Ia casa, 
en Ia vivienda en el coche; trabajo en el jard in 
Basteln Reparaturen arn Haus 1n der Wohnung, c1m Auto; Gartenarbet 

Television, video 
runS€ht.11 deo 

Pasatiempos y otras actividades en ratos I ibres 
Hobb1e· md sonst1g!. Fre1ze1tak v1tci ,n 

3. Ademäs de su actividad profesional, domestica o de formaci6n, 
lejerce Vd. una o varias de las siguientes actividades? 

Dias de Ia 
semana 

An unerr 
Werktag 

OJ 
OJ 
OJ 
OJ 
OJ 
OJ 
OJ 

Domingos 

AnemeiTI 
Sonntag 

horas I I I j 

horas IIl l 

=o horas 
1 

horas [I j 

CII horas 
,J j 

horas ITJ 
horas rn j 

Ül,.!n Si! Wt 111 Bl l I f 11 .hell ) I( p .t jlll 1 n· m 1 r rehrece der folqe'1den r dtlgkell(" JUS) 

Parientes que ayudan en Ia empresa propia 
Mi•helfender Famllienangehcriger im 21g(1nen Be• 1t>b 

Actividad profesional accesoria regular 
Reg. n 1QI f\.J~ t '18rw •rl igl 

Trabajos ocasionales con remuneraci6n 
Ge g~r h Ar .Eon 'l' q r ln rg' 

.D 
.. D 

D 

No, ninguna 
de ellas 

mchts davon D • 

horas 

horas 

horas 
j 

horas 

horas 
j 

horas 

horas 

~ a Ia pregfnta 51 l 

4. lEn cuäntos dfas al mes ejerce Vd. por termino medio esta actividad secundaria? 
An vl.ll er Tager 1'11 v1 •na Jl 1r ,l I" hsch 1 t rlh d1r 1'1d ·r 

rn dfas al mes 
T q pro Mor 1 

lY cuäntas horas por termino medio en esos dfas? 
rj - .und j, :1 ~ j, 

OJ horas 
r u 



5. lEstä Vd. registrado como desempleado actualmente en Ia Oficina de Colocaci6n? 

S1nd S1e zur Zelt be1m Arbeitsamt arbeitslos gemeldet? 

SI I ja D No I nein D 

6. V ahora pasamos a su actividad en sus ratos libres o en el hogar. 
Uno puede llevar a cabo o producir con el trabajo propio algunas cosas que otra gente compra 
o que encarga al artesano. 
lAhorra Vd. dinero en los siguientes campos, por hacerlo Vd. mismo con su propio trabajo? 

Nun zu Ihrer T<:H1gke1t 1n der Fre1zeit oder im Haushalt . 

Man kann 1a in Eigenarbeit Dinge herstellen oder erledigen. die andere Leute kaufen oder von einem Handwerker 
machen lassen Sparen Sie perseinlieh durch E1genarbeit in einem der fo lgenden Bereiche Geld ein? 

Trabajos manuales (hacer punto, coser, etc.) 

Handarbeiten (Stncken. Nahen usw ) . 

Renovar, empapelar, p intar, etc. 
Renov1eren. Tapezieren. Streichen. usw. 

D 

D 

No, nada de ello 

Nein. nichts davon .D • Reparaciones dentro y fuera de Ia casalvivienda 
Reparaturen in und am Haus/der Wohnung D 

Pase a Ia pregunta 9! 
Sie springen auf Frage 9 ! 

Reparaciones del coche, motocicleta, etc. 

Reparaturen am Auto. Motorrad usw. 

Cu ltivo de fruta y verdura en el jardln 

Obst und Gemuseanbau 1m Garten 

Otros 
Sonstiges 

a saber : 
und zwM 

D 

D 

D 

7. Haga Vd. un calculo: lcuanto dinero hubiera Vd. gastado en totalen estas cosas si las 
hubiera comprado o encargado en el ultimo ano? 

Was sch,Jtzen S1e Wiev1el Geld hätten S1e 1m letzten Jah1 insgesamt für diese Dmge ausgeben müssen. 
wenn S1e sie gekauft oder m Auftrag gegeben hätten? 

No se 

I I I I I I 
DM 1987 

DM 1987 ....... D 

8. lTuvo Vd. gastos de material o similares para hacer o llevar a cabo tales cosas? 
En caso afirmativo, sfrvase hacer una estimaci6n del importetotal de estos gastosen el ultimo ano. 
Por favor, no incluya aquf los costes de adquisici6n de herramientas y maquinas. 

Hatten S1e. um d1ese D1nge herstellen oder erled1gen zu konnen. Ausgaben fur Material und dergleichen? 
Wenn Ja, schatzen Sie bitte den Gesamtbetrag dieser Ausgaben 1m letzten Jahr 
Kosten für die Anschaffung von Werkzeugen und Maschinen rechnen Sie bitte n1cht dazu . 

I I I I 
DM 1987 
DM 1987 

No se a cuanto ascendieron estos 
gastos 

We1ß m:ht, w1e hoch die Ausgaben waren 

No, ningun gasto 

Ne1n keine Ausgdben 

D 
D 



9. lCuales de las siguientes actividades son ejercidas por Vd. en su tiempo libre? 

Sirvase indicar para cada actividad Ia frecuencia con que Ia ejerce: 

• cada semana 
• cada mes, 
• raramente, 
• nunca. 

Welct1e der fo gendP.n T cJtigke ten .Jben S1e n Ihrer freiP.n Zeit aus) 
Geben Se b1tte zu jerJ•:r Tatlgkeit Rn, wie oft S1e dns rnac.hen: 

• JEd•, Woche. 
• Jeder- Monat, 
• sc'tener, oder 
• rie) 

Visi to actos cu I tu rales. p .e J •• conciertos. teatro. conferencias 

U't":)U\.~1 VVrl l'dl\t.Jit; n;. I y'~rdr"'\;:)1.01\V l~t:ll 1 
z B Konzerte'l. Theater. Vortraaen 

r---
Ir al eine, ir a conciertos de musica pop. bailes, discotecas, 
actos deportivos 

.. '-'~-· ;._.;t., ße __ t von Popkonzerten, Tanzveranstdltungen, 
D1scos. Sportverc"~tcl t ,ngen 

Deporte activo 

A~l v~r -.J~v· ~ 

-- ---

Vida social . visitas a amigos y parientes 

Gbu .• gJ...e,,"" r n·ui·dt:n velwdndit::r, uJer Nachbarn 

Actividades honorlficas en clubs, asociaciones o servicios sociales 

Ehn.:l1illlltoll.he Totigk~1ten in Ve1o.: 11811, Verbdnj('l -.~dl:r 
soziä en Diensten 

Ayudo cuando lo necesitan los vecinos o conocidos 

M,,,,E:Itu,, we,ln uei F..-_.r,J&r .. Vtorwdr·Jlt::" oder Nac;'11lcun 
etwc.s zu t m ist 

Participo en iniciativas de vecinos, en partidos. en Ia poHtica municipal 

Bete 1!1gurg Ir' Burgcrinltltniver. 1n Parte1er .• n J~::r J<..O"i•ll•unal-
pol • k 

Ca da 
semana 

J ,, 

Woche 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

Cada 
mes 

Mo'lat 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

Rara­
mente 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

Nunca 

\Je 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 



10. (Se encuentra Vd. actualmente en periodo de formaci6n? Es decir, lestä Vd. matriculado en una 
escuela o escuela superior, esta Vd. haciendo cursos de formaci6n profesional o participa en cursos 
de perfeccionamiento? 

S111J SiE d1 w .rt r AoJst Iid mg> Das herßt Besuchen Sre eine SctHJie oder Hochsctltlie, 
mClchen Sie erne Berufsausbildung oder nehmen Sie an emem Weiterbildungslehrgang teil? 

$( I Ja .. No I rwrn . 

11. lDe que formaci6n o perfeccionamiento se trata? 

Was f •r E.rrf Ausbild .mg 1dErr WeitE rbrldurrg rst das' 

Centro de formaci6n general 
Allger Pint 'ld •nd~ Scr ulr 

... . ... . .. ... .. . 0 Hauptschule 

Realschule .... ....... . ... . D 
Gyrrnastu m . . . . . . . . .. . D 
Gesamtschule . . . . . . . . . . . . . . D 
Abendrealschule, Abendgymnasium . . . . . 0 
Fachoberschule . . . . ..... . .. . . 0 
Escuela superior 

Hrct s• :l l1 

Fachhochschule 

I n 1 ·erst .3t sons11q~ H rhsrh J le 
Cursolcursillo de perfeccionamiento 
Ld rg 11 rg K r r• 

Berufltche UmschuiJng .... .. . . . 

D 
D 

.D 
..... D Berufltche Fortbildung . . . . . . .. 

Berufliche Rehabilitatron . . . . . . 0 
\ :Jemoine oder poltusche Wetterbildung .. D 
Otros I Sonstiges D 

a saber: 
~nd zwar 

Pase a Ia pregunta 12! 
Sie springen auf Frage 121 

Formaci6n profesional 
B ·r nlr JrE. Ausbrld Jng 

Berufsgrundbtldungsjahr, 
Berufsvorbereitungsjahr . . ... . ...... . .. D 
Berufsschule ohne Lehre 

Lehre . . . . . . . . . . . . . .. .. . . 

Ber ..J fsfaLI'schu le. Handelsschule 

.. D 

.. D 

.. D 
Schule des Gesundheitswesens . . . . . . . . . 0 
FcJchschule 
(z B. Meister ·, Technikersc.hule) 

Beamtenausbi ldung 

Otros I Sonstiges 

a saber: 
ur j. vvdr 

D 
D 

.D 

12. lDesempeiia Vd. actualmente una actividad profesional? 
(.Que es lo que procede para Vd.? 

Ul er e dt Er rne [r~ •r: rt· t trJkt-...t .... s. Wös trifft fur Sie zu? 

Vida laboral activa completa 
L f overt d ~ 

Ocupaci6n regular a jornada parcial 
rE~Q· rr 11 ~l r T · r f •E < J i1t r gur g 

En formaci6n profesional de Ia empresalreadaptaci6n profesional 

Pase a Ia 
pregunta 20 I 
Sie Spflngen 
auf Frage 20 I Ir l>E. l·!ll ·I :r B nr ,aJ ;b ld ng 'Ln S• 1 Irr rg 

Ocupaci6n laboralen poco grado o irregular 
G r ng rgrg er Jr rE:gE r ll~ rg rwerL t l ig 

Hacienda el servicio militar obligatoriolservicio civil 
Al WE~hr Ir r uqer b• rn Wet.rdrPI t ZrvlldrErnst 
No ejerzo profesi6n alguna 
N J erwut .u g 

Siga,por favor, con Ia pregunta 13! 

Bitte weiter mit Frage 131 



Beteiligung am Erwerbsleben PARTICIPACION EN LA 
VIDA LABORAL ACTIVA 

13. Si Vd. buscara ahora un trabajo, les o serla para Vd. 
facil, difi'cil o präcticamente imposible encontrar un puesto adecuado? 

r ware es •ur s P IPtCI't, schw1eng oder praKtisch u'lrroghct>, eme geeignete Stelle zu f nden? 

Fa eil 

Dificil 

Practicamente imposible 
Pr 1 ··I 1 1r 11tQI :1 

D 
D 
D 

No procede, 
por ser pensionista 
~r 1 I" J D 
da r~ertner . .. . . . ' •..• 

14. lTiene Vd. Ia intenci6n de ejercer (de nuevo) en el futuro una actividad profesional? 
) 

Si, en absoluto 
J r t I 

Ouizas, no lose a ciencia cierta No 
ti' 

15. lPara cuando aproximadamente quiere Vd. iniciar su actividad laboral? 

lnmediatamente, a ser posible . 
Dentro del ano pr6ximo 
Ir ·r~ II o• ~ >I r ·n Jt,n 1h es 

Dentro de 2-5 anos 

Todavia queda mucho; dentro de mas de 5 anos 
r r 

D 
D 
D 
D 

Pase a Ia pregunta 19! 
S1e springen au · Frage 19' 

16. lEn que estaria Vd. interesado: en un trabajo a plena jornada o en un trabajo a jornada parcial? 
lO le vendrian bien ambas? 

"'' Teilzeitbescnuttlgung t'lteresstert. oder wa•e Innen beldes r€cht~ 

Ocupaci6n a jornada completa 
I t t 

Ocupact6n a jornada parcial 

Ambas serian buenas 
j, 

D 
D 
D .. . D 

Todavia no lose 
/, ' C r ' n I t 

17. lA cuanto tendrla que ascender el salario neto para que Vd. aceptarla un puesto ofrecido? 
s 

No lose, depende 
r ~ larauf dn . D 

18. Si alguien le ofreciera ahora m ismo un puesto de trabajo adecuado: 
lPodria Vd. comenzar ahora a trabajar? 

d~ 'I 1 .~ t eten w1 rde, konnte'1 !:>1e darn gle1ct' Anfangen zu arbe1te'1J 

Si I D No I 1e1'1 D 

19. lDesempeno Vd. el ultimo ano - nos referimos al periodo comprendido entre principios 
de 1987 hasta hoy - en algun momento una actividad profesional? 

Si I 

No I 1l ir 

I ·' . mdw~n" Prwr>rbst,Hiq' o• I Sie sp r ingen auf Frage 21 ! 

D. I Sie springen au f Frage 48 ! 

Pase a Ia pregunta 21 I 
~=:======: 

Pase a Ia pregunta 48! 
- ---' 



CAMBIO PROFESIONAL 

Berufliche Veränderungen 

20. lHa cambiado algo en su situaci6n profesional desde 1987? 
lndique, por favor, si algunos de los puntos siguientes son acertados, y en caso afirmativo, cuando. 

Ha, s1..:r n lh r~r bf r f 1 :hen S1tuat1on se1, Anbng 1987 etwas verandert. 
Geber S1e bitte an, ob elfler der folgenden Pun k te 7 Jtrifft, und wenn )a, war·n das war 

Ha sido Ia primera vez en mi vida que he 
iniciado una actividad profesional 
H~bt rs tma ~ 1r llE 1n1 n L b(n e rno> Er•verbstatigkeit 
uu fgenommen .. 

Tras una interrupci6n, he vuelto a reanudar 
mi actividad profesional 
Hat 1e nacr erm·r Urtnbr• :h ng jetzt wieder 
eine Erwerbstangkeil aufgenommen 

He tomado un puesto con otro patr6n 

HatL e nL Stel le bu ~lnlm nt.:uell A.rbeltgf;ber angetreten 

He iniciado una nueva actividad como aut6nomo 
Hai.IE' l[lf IJ• T rgkf' t als s~dl:,stindrg~r "'Jufg, nomr len 

He cambiado el puesto dentro de Ia empresa 
1-j,t>, nm had---1 ~urtrrnel , mr>nsdr' StellegPwe:hsflt 

1987 
en el mes 

1987 
im Monat 

1988 
en el mes 

1988 
im Monat 

rn rn• 
-rn rn 

rn rn -o 
rn rn -

rn rn• 
No, nada de ello 

rJf r nichts Ja• on 
Pase a Ia pregunta 33! 

Sie spnngen auf Frage 33! o• J 
L-----------------------~ 

21 . lCuando dej6 Vd. de trabajar en su ultimo puesto de trabajo? 

r rf le t n S , lle a11 t ~er r zu arb(lh!n 

1987, en el mes 

1987, ur j z• 3r r T M• >rat 

1988, en el mes 
1988, H1d ZV'•ar m M'lPat 

rn 
rn 
"(/' 

Ya antes, en el ano 
s, lOn fr•Jhe' und 1w1r m Jahre 

Pase a Ia 
pregunta 27! 

Sie spnngen 
auf Frage 27! 

Siga con 
pregunta 21 I 

Bitte weiter 
mit Frage 2 11 

Pase a Ia I 
pregunta 22! 

Sie springen 
auf Frage 221 

• 
Siga con pregunta 22! 
Bi tte we1ter mit Frage 22! 

Pase a Ia pregunta 28! 
Sie springen auf Frage 28! 



22. lCuänto tiempo permaneci6 Vd. en totalen su ultimo puesto de trabajo? 
' l 

rn rn 
aiios I Jatu meses /Monate 

23. lDe que manera sali6 Vd. de ese puesto de trabajo? lCuäl de los siguientes puntos es correcto? 
cCu~J de,IO$ sig~ieiJ 1 

EI patrono me despidi6 
' 

La relaci6n laboral termin6 automaticamente/el final estaba ya determinado de antemano 
Ar ' f II II r ,, , t l l 

He hecho uso del derecho a Ia jubilaci6n anticipada 

Termin6 Ia relaci6n de formaci6n profesional 
ur· JS ·rl I ,, 

Fui yo el que ped ( Ia rescisi6n 

La relacr6n laboral se disolvi6 de comun acuerdo 

" I :1 ~I 

Par deseo propio me trasladaron dentro de Ia empresa 

La empresa me traslad6 a otro puesto 

Abandono del negocio propio, disoluci6n de Ia empresa familiar 
) I I 

Otras I 

a saber 
ils 

Sonst i Jf''i 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

24. lY cuales de las razones siguientes jugaron un papel en el abandono de su ultimo puesto de trabajo? 
t 1- I n Ir 

.-
Par favor, indique todos los puntos de esta lista, que sean de importancia en su caso. 

Matrimonio 
1-<!:.r 

ren 

Cuidado de los hijos 
• dcrl:;c>t•eL --

Cuidado de personas necesitadas 
(enfermos, ancianos, impedidos) 

'Krc.~kc, AltE"'€', bt::~mdr tE'J 

I ncapacidad profesional 
r -- t. .... l L.... - - .... 

I ncapacidad laboral 
I ~ 

Otras razones de salud 
st -''--.o.ta.,..hl:'l G~"' "'"'r 

1{''1 

Se ha alcanzado Ia edad de jubilaci6n 
t, Jf:r '""' , J w 

Llamada a filas/servicio civil 
ufung zum Wehrdrcnst/lrvr drElSt 

Disgusto/desavenencia con los superiores 
Arger IStrE"It ""'111 Vorgesetzten 

L s a, 

D 
D 

D 
D 
0 
D 
~ 

0 
LJ 

leu ·ung ~A< . c. . 

Mudanza 
I u 1 D 

Faltade trabajo/racionalizaci6n en Ia empresa D 
.. ... . 0 

"·' """..., r • nn;~hsreung m Betr 

Ouiebra del empresario 
)r ~ i t L.n E r ehr Rns 

Oueria cambiar profesionalmente 
rn 

Encontre/tenia en perspectiva un puesto mejor 
tt lt ( J l t l 

Comienzo de mayor capacitaci6n/readaptaci6n 
profesional u otro tipo de formaci6n 
A 1\..ltmg oae• 
sonst gen Ausu rdung 

Por razones financieras no necesitaba trabajar 
r 

zu c.Jroe ren .. 

Otras razones I Sor.strge Gr .. nde 

D 
0 

D 

D 
D 



A TENCION: Si actualmente desempena Vd. una actividad profesional, para Vd. hay que seguir 
con Ia pregunta 25. 
Si actualmente ya no desempena una actividad profesional, o se encuentra cumpliendo el servicio 
militar/civil, pase a Ia PREGUNTA 48. 
ACHTUNG: Wenn Sie derzeit erwerbstätig sind, geht es für Sie weiter m1t FRAGE 25. 
Wenn Sie heute nicht mehr erwerbstätig sind oder derzeit Ihren Wehrdienst/Zivildienst ableisten, springen Sie auf FRAGE 48! 

25. lC6mo enjuicia Vd. su actual trabajo en comparaci6n con el ultimo? 
lEn que puntos ha mejorado Vd., en cuales sigue siendo mäs o menos lo mismo 
y en cuales ha empeorado Vd. mas bien? 
Wie beurteilen SiE. Ihre heutige Stelle 1m Vergleich zu r letzten? 
l n welchen Pu nkten haben Sie sich verbessert, w elche si nd etwa gleichwertig 
und in welchen h:Jben Sie sich eher versch lechter t? 

lOue respuesta darla en relaci6n con 
II I I t d·~S b g J J 

clase de activ idad? 
die Art der Tatigkeit? 

Ia remu neraci6n? 
den Verdienst 

las posibi l idades de ascenso? 
Jie Aus· H~ ;r g1 :hl wnl 

las cargas en el t rabajo? 
die Art •1 t Ia~ Jn9' n l 

Ia d istancia del itinerari o al puesto de trabajo? 
die Länge des Arbcltswegesl 

Ia regulaci6n de Ia jornada? 
die Arbe1 s· e1u q\ ungl 

las prestaciones socia les de Ia empresa? 
di betr•t..b f r o 1al e1s .ungm 

y Ia segu ri dad del puesto de trabajo? 
. .md d1e S1c ht hE•1t des Arbe tsplaur 

26. Oe sus conocimientos y habilidad profesional, 

Mejorado 

Verbessert 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

Mas o menos 
lo mismo 

E Wi 

g1e1chwertig 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

lpuede Vd. emplear hoy mas, igual o menos que en su ultimo puesto de trabajo? 

Empeo­
rado 

Verst:h echtert 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

. _ . . r en S1e .on t ·n L..:ru .ichen K. n1 r ·~~-· .md Fähigl.e1 • ..:n h&Ja. r .. ..:hr, gle1ch v1el _J!.!r . . -r .. ger verwenden 
"1~ :n Ihrer letzten Stelle? 

Mas 
Mehr .... .. . .. .. D ........ D 

lgual 
Gle1c h v1el .. 

27. lC6mo encontr6 Vd. su actual puesto de trabajo? 

'"'''- hdb ln s.e hre le l Q s eile Ql:: nd 

Por mediaci6n de Ia Ofic ina de Trabajo 
Durch Verrr 1 t ung des Arbeitsamt 

Menos 
Weniger 

Por un anuncio de trabajo o por un anuncio mio buscando trabajo en el peri6d ico 
L•<>r e•ne Steiler ln Plge oder em 1QIInf5 II ng•'SUCh in df'r ze,tung 

Por informaci6n de conocidos, amigos o parientes 
r :h nforrr a 1r 1l ß, '· 1nn lt- Fr- nd• 1de \, g. h 1g• 

Cambio de puesto dent ro de Ia empresa 
rch E 1n nnert r r 1t hb S ,e er ang bc 

Me he hecho independiente 
HabP m1ch sel b:·tändlg gPrnacht . . . . . .. 

Oe otra manera I Auf sonstige Weise . 

a saber · 
,' . : zv. :! 

D 

D 
D 
D 
D 
D 
D 



28. lOue actividad profesional desempena Vd. actualmente? 
I I r lf I< r 

Sirvase indicar Ia denominacion exacta de tal actividad (p.ej., no "empleado administrativo", 
sino. "contable de Ia secci6n de salarios" , no " trabajador", sino: "mectmico de precisi6n " ). 
Si es Vd. funcionario publico, sfrvase indicar Ia denominacion de su cargo, p.ej. , "Polizei­
wachtmeister" o "Studienrat". Siesta Vd. en periodo de formaci6n, slrvase indicar Ia 

B1tte geben S1e die genaue Tätigkeitsbezeichnung an, also z.B. nicht "kaufmännischer Angestellter", 
sondern: "Speditionskaufmann ·:· nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". l 
profesi6n para Ia que esta capacitimdose. 

Wenn Sie Beamter sind,geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z.B. "Polizeiwachtmeister" oder "Studienrat". 
Wenn S1e Au~.zubildendror sind gebf>n Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an. 

An6tese denominaci6n alemana Bitte deutsche Bezeichnung eintragen 

29. lEs Ia profesi6n que ha aprendido? 

Si I !ö 

No I ne1"~ 

D 
D 

Actualmente en formaci6n 
Irr; n Ao1~ l. Ju 11Q 

No he aprendido ningun oficio 
Q 

30. lOue tipo de formaci6n se requiere normalmente para el oficio ejercido por Vd.? 
·~ 

No era necesaria n~nguna formaci6n especial 
. • l1~ ü ' ;l I 111 ~ :r c J!,rl :h 

S61o unas breves instrucciones en el puesto de trabajo 
I 

Una large adaptaci6n en Ia empresa 
r I 1E 1r g"r E "ld h• y n BE r II l 

Asistencia a cursoslcursi l los especiales 
~ 

Un diploma de formaci6n profesional 
r H 1l•1P. t 11 tj l ;l_ j I 

Una licenciatura 
ochschulstudturn 

31. l Pertenece al servicio publico Ia empresa en que trabaja? 
j I 

Si I p No I "letn 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

D 
D 

lOue sector es del servicio publico? lEn que ramo actUa principalmente Ia empresa? 
lt _1 _t 

A n6tese denominaci6n alemana 
vorw.ege"ld tiltog? 

Bitte deutsche Beze1chnung eintragen 

[- ------------------------

32. lCual es Ia plantilla aproximada de toda Ia empresa? 

menos de 20 
l 

20 hasta menos de 200 

200 hasta menos de 2.000 
q 

2.000 y mas 
lesc.>-afttgtE 

D 
D 
D 
D 

No procede, por ser aut6nomo 
sin personal en relac6n laboral 

I )I -

ohre W" tere BesLhdfugte . . . .. .0 



33. lDesde cuando trabaja Vd. con su patr6n actual? 
Seit wann si nd Sie bei Ihrem jl tz1gen Arbeitgeber beschaftigt? 

En caso de que desempefie una actividad liberal, indique desde cuando Ia viene ejerciendo. 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an, seit wann Sie Ihre jeuige Tätigkeit ausüben. 

Desde 
Se1t 

ano 
Jahr 

mes 
Monat 

34. lSe trata en su actual ocupaci6n profesional de una relaci6n laboral a plazo limitado desde 
un principio o tiene Vd. un contrato de trabajo por tiempo indefinido? 

Handelt es SICh Le1 Ihrer derze1t1gen Beschaftigung um em von vornherein befristetes Arbeitsverhaltnis 
ocier haben Sie einen unbefristeten Arbeitsvertrag? 

Relaci6n laboral a plazo limitado 

Befristetes Arbe1 tsverhaltn 1s 

Tengo contrato de trabaJO por tiempo indefin ido 

Habe unbetmteten Arbeitsvertrag 

D 
D 

No procedel 
soy aut6nomo 
Trifft n1cht Lu 

bm Selbständiger ... .. ...... D 

35. Algunas empresas ofrecen pensiones de vejez propias con caracter adicional al Seguro de Vejez oficial. 
Su empresa, lofrece una pensi6n de vejez propia a toda o a una parte du su plantilla? 

Von manchen Unternehmen w 1rd e1ne betnebliche Altersversorgung zusätzl1c.h Lur gesetz lichen Rentenversicherung 
angeboten . Bietet Ihr Unternehmen für alle oderemenTeil seiner Arbeitnehmer eme betrieblichen Altersversorgung? 

SI I 1a No I nein .. 

No lose 1 we1ß n1cht 

~I Pase a Ia pregunta 38! 
~ Sie springen auf Frage 38 I 

36. lAdquiere Vd. de ello un derecho a una pensi6n posterior de Ia empresa? 
En caso afirmativo, lcuando? 
Lrwerben S1e persönilc.h daraus einen Anspruch auf eine spatere Betnebsrente? 
Wenn ja, se1t wann? 

D 
a saber, desde 

1 SI I ja .. und zwar se1t 

No I nein . ..... . D 
No lose I weiß n1cht D 

9 

37. lHa adquirido Vd. con un patrono anterior un derecho que no caduca a pensi6n 
de Ia empresa posteriormente? 
Haben S1e be1 einem fruheren Arbeitgeber bereits einen unverfallbaren Anspruch auf eine betriebiiche 
Altersversorgung erworben I 

SI I ja D 
No I nem D 
No lose I weißnicht .. D 

I 



-

SU SITUACION LABORAL ACTUAL 

Ihre Arbeitssituation heute 

--

38. lEn que categoria profesional estä Vd. ocupado actualmente? 

,r, NI dlf!r bf!f.J r 1VI1 PI mg Sind ~I jt P t .h 9 

- En caso de que desempene mas de una actividad profesional, sirvase respander a las siguientes -
preguntas indicando solo su actividad laboral actual principal. 

Wenn Sie m .. h, a1" e,;,e beruflicne Tät/g",e,c ausilben, L··an·wofl·•n S1e d1e folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre derzeitige berufliche Haupttätigkeit! 

Trabajadores 
ll 

Trabajador no calificado 
·r 

T rabajador semi-cal i ficado 

1 "' 

Trabajador calificado y especializado 
C 1 I n F nd F ~ l 1rt !11 r 

Capataz, jefe de cuadrilla 

Empleados 

Maestro industrial y fabril en relaci6n 
contractual de empleado 

J1 l•l ~ n . Angestellten 
I 

Empleado con ocupaci6n seneil Ia 
(p.ej ., dependiente de comercio, 
empleado de oficina, taqulgrafa) 

D 

t II -

Maestro, encargado 

D 
D 
D 
D 
D 

I c . ... D 

Profesiones liberales, Auxiliares 
(incl. familiares que ayudan) 

1 Cl l , 3m1l1enangehonge1 

Agricultores aut6nomos 

Profesiones liberales, Licenciados que 
trabaJan por cuenta propia 

r 'f t ' l l n i I g f .I Jdu n kN 
Otros aut6nomos 
sin o con hasta 9 personas colaboradoras 

S~·· w . " 

O< :l€ ter:" . 
Otros aut6nomos 
con 1 0 y mas personas colaboradoras 

.)Ii, lJ .. """'':J"" ''" . ..... .. : ... .. a. ·L . rrn 

Miembros de Ia familia que auxilian 

- · .1 lendngehnriqt. 

Aprend ices/ Practicantes 

I j n 'r 

Aprendices 

. • .1' t 1, r .1 

Meritorios, practicantes, etc. 

Vo llltC 

. D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

Empleado con ocupaci6n calificada 
(p.eJ., encargado de tramitaciones, 
contable, dibujante tecnico) 
.\r.~ ,, 1 ~J, _ rll'r IC]h:·t (z .B. Sac..h -
t Jrt [. 11 r 111 ) 

Empleado con ocupaci6n altamente 
calificada o funciones de direcci6n 
(p.ej., colaboradar cientlfico, 
apoderado, jefe de secci6n) 

- l' ratigkei t oder 
1 "'tungsfunktion l:z B w ssenschaftl1cher l\.llit-
rl !I 1·r Pro~ J 1 '\b 1 Jr ~·I 'r) 

Empleado con funciones de direcci6n 
en todos los terminos 
(p.ej., director, gerente, directorios 
de empresas y asociaciones importantes) 

(z B DireKte , Ges(hdft-;fl .. ~rer. Vorsnnd 
nrnrl,erer Betr "h" unrt Verbande) 

Funcionarios del Estado 
(incl. jueces y militares profesionales) 

Escalaf6n inferior 

Escalaf6n medio 
r 
Escalaf6n alto 

Escalaf6n superior 

D 

D 

.D 

D 
D 
D 
D 



39. lA cuantos horas semanales asciende su jornada contractual sin horas extraordinarias? 

Wte vtele Wochenstunden beträgt Ihre veretnbarte Arbettszett ohne Überstunden' 

rn horas per semana 
Stunden pro Woche 

No hay jornada acordada 
Keine festgelegte Arbeitszeit . .... D 

40. lY a cuanto asciende por termino medio Ia jornada laboral real inclusive eventuales horas 
extraordinarias? 
Und wteviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsachliche Arbeitszeit einschließlich eventueller Überstunden? 

rn horas per semana 
Stunden pro Woche 

41. lQue paso en el ultimo mes? 
lHizo Vd. horas extraordinarias y en caso afirmativo, cuäntas? 

Wie war das tm letzten Monat Haben Ste da Überstunden geleistet und wenn ja. wte vtele7 

SI, a saber 
Ja. und zwar· 

No I nein 

rn 
D 

horas 
Stunden 

42. Si hace horas extraordinarias, 

No procede, 
pues soy au t6nomo 
Trifft nicht zu, bin Selbständiger .... 0 • Pase a Ia pregunta 44! 

Sie springen auf Frage 441 

lse suelen pagar o compensar con dlas libres o no se pagan en absoluto? 

Wenn SiE U ber tunden leisten. werden die tn der Regel bezahlt oder abgefeiert oder gar nicht abgegol ten 7 

Se remu neran 
Bezahlt 

Se compensan con tiempo libre 
Abgefeiert 

En partelen parte 
Teils/teils 

D 
D 
D 

No se pagan en absoluto 
Gar ntcht abgegolten . 

No procede, 
no hago horas extraordinarias 

Trifft nicht zu, 

.. D 

letste keine Überstunden . .. . . D 

43. lPreferirla Vd., en relaci6n al ano, hacer mäs horas extraordinarias, menos o ninguna 
hora extraordinaria? 

Wurden Sie aufs Jahr gesehen lieber mehr oder lieber weniger oder gar keine Überstunden machen wollen' 

Muchas mas I Sehr viel mehr D 
Algunas mas I Etwasmehr .. D 
EI mismo numero I Gleich viele .. D 
Algunas menos I Etwas weniger D 
Ninguna I Gar keine 0 



44. lA cuanto ascendi6 su remuneraci6n laboral el ultimo mes? 
V'v 1 h eh •1\/al 1t r A rb' ·verd1en 1m t ten Monat7 

Si en el mes pasado tuvo Vd. pagos especiales, p.ej., remuneracion vacaciones o pagos 
atrasados, no los incluya. Pero s! incluya Ia remuneracion de horas extraordinarias. 
Wenn Sie im letz ten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder Nachzahlungen, rechnen Sie 
diese bitte nicht mit. Entgelt fur Überstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Por favor, a ser posible indique ambos conceptos: 
81 · te gel1en S1e nach M )QI c.h ~ t:>i t beides Jn 

• las ganancias brutas, es decir, el sueldo o salario sin deducir los impuestos ni las 
cuotas a Ia Seguridad Social 
j1 n Bruttoverdienst, ias hPI ~~ Lohn 0der GPhal• vor Ab,•Jq von Steuern und So •ta 1 "ersi~her,Jng 

• y las ganancias netas, es decir, el importe que queda tras deducir los impuestos 
y las cuotas al seguro de vejez, de desempleo y de enfermadad 
m i i en Nettoverdienst, j d, he•' lf n Be" rdg nach AL Jg v' r S 1 u1 1 Jl'd Be trager' zur 
Renten ·, A rtJenslosen · und Krankenversicherung 

Las percepciones Iaboraies bruto DM 
Jer Arof 1 tsverd tenst betrug brutto DM 

neto DM 
nr t DM 



ACTITUD FRENTE A LA PROFESION 

Einstellung zum Beruf 

45. Si perdiera Vd. su puesto de trabajo actual, 
lserfa para Vd. facil, diffcil o practicamente imposible volver a encontrar una colocaci6n, 
por lo menos, equivalente? 
1/Ver.n Sie I~ re jetzige StPIIe verlieren würden, wäre es für Sie dann le1cht, schwierig oder praktisch unrnoglich, 
wieder eine rnmdestens gleichwertige Stelle zu finden! 

Dificil 

D 
D 
D 

'W'"flq 

Prckticamente imposible 
Pnl 1sch mrr •gl1• h 

46. La actividad laboral puede tener distinta importancia paralas distintas personas: 

lCual es el caso de Vd.? 
lCual de las tres aseveraciones siguientes serla para Vd. Ia mas certera? 

D11 Bt:nJTS dtig~ e1t kanr fJr verst:hiP.dPne Menschen unterschiedl iche Bedeutung haben 
V\ie ist das bei 11->nenl Welche dieser drei Aussagen trifft für Sie persönlich am ehesten zu? 

A 

B 

c 

La profesi6n es tan importante para m f, que le sacrifico mas de una cosa 
Der B ~·r ;f 1s IT'ir so w1r:ht1g jaß i .h 1hm v1eles opfere 

La profesi6n es importante para m f, pero otros ambitos de Ia vida no deben 
salir perdiendo por ello 
Der Beruf 1s, m r schon w1chtig, aber andere Bere1che des Lebens dürfen deshalb nicht zu kurz 
kOilllnE'fl . . • ...... . .•... • .. . ..... • . . . . . . . 

La profesi6n no tiene mucha importancia para m I. Si no me viera obligado 
a trabajar, probablemente abandonarfa Ia profesi6n u oficio 
DPr P ·ut st n ·r r 1rht so w1cht1g Wenn ich nicht arbe1ten mußte, wurde 1ch die Berufstätigkeit 
wnh•schelniiCh aufgeben . . . . . . . . . . . . . . ..... . .. . . . .. . ..... . .. .. . 

D 

D 

D 

47. Si Vd. pudiera elegir por sf mismo el volumen de su jornada laboral y si tiene en cuenta que los 
ingresos percibidos se modificarfan con arreglo al t iempo trabajado: 
lcuantas horas a Ia semana preferirfa Vd. trabajar? 
l/lu:1 r S1r den rnfanq Ir r·>r Arbt•ltSZ( 1t selbstwahlenkonnten und dabei berucksichtigen, daß sich Ihr Verd ienst 
Pntsprechend der Arbeitszeit ändern würde: Wie viele Stunden in der Woche wurden Sie dann am liebsten arbei ten? 

rn horas por semana 
t J Jl r r•r J N ch' 



lOUE OCURRIO EL ANO PASADO? 

J I F I M I A I~ 
~,J.~.J,.J.) 

~ 1987 
Was war im letzten Jahr? ~ ~ -.... ,,,; 

48. lDesde principios de 1987, ha terminado Vd. en Alemania formaci6n en una escuela, 
formaci6n profesional o estudios superiores? 
H3b ·n S1E 1m Zeitr'Jum seit Anfang 1987 in Dcutschldnd eme Schu le. eine Beru fsausbildung 
oder e n Hochschulstudium i!bgeschlossen? 

SI I Jil No I nein .. 0. Pase a Ia pregunta 50! 
Sie sprmgen auf Frage 50! 

49. lDe que certificado setrataal respecto? 
Um w'i' f.Jr e1nen Bildungsah.:h luß handelt es Sich? 

Certificado escolar de formaci6n general 
Al gf:mf nt dendf'r S• huld~ t lui.S 

Hauptschulabschluß . . .... . ... . . . .. . . . D 
Mltt ere Reife, Realschulabschluß D 
Fachhochschulre1 fe 
(Abschluß einer Fachoberschule) 

Abltu r (Hochschu I rei fe) 

Otro certificado escolar 
AndPref Schu ob! :h Jß 

I 
a saber 

• Jl .. 7 • 

Certificado de estudios Superiores 
H h 11 J Sd 

D 
D 

... D 

I 

Facrhochschule . . . . . . . . . . . . .... . . D 
Un1vers tat, Tedmische/sonst ige Hochschule D 
Sirvase indicar, ademas, el certificado y especialidad: 
Bttte zusätzlich Abschluß und Fachrichtung angeben: 

Certificado de formaciön profesional 
Brr J hrr Ausb ldUi 1gsabs ;t J 

Denominaci6n de Ia profesi6n de formaci6n: 
Bezeichnung des Ausbildungsberufs: 

Clase de formaci6n: 
A rt der A usbildung: 

Lehre . . . . . . . . .. .... ... .. . . . . . .. D 
Berufsfachschule, Handelsschule . D 
Schu le des Gesundheitswesens . . . . . . . . . D 
Fachschdle 
(z .B. Meister-/Techn1 kerschule) . ..... . . . D 
Beamtenausbnd,mg . . . . . . .. ..... . . . . D 

Otra clase de formaci6n 
Sonstige Ausbi ldung 

I 
a saber: 
.J' Id z war 

.. . D 

I 

j 



50. Y, ahora, piense, por favor, en el ano pasado, es decir, en 1987: Hernos representado mas abajo 
una especie de calendario. A Ia izquierda estän los conceptos en los que puede haber incurrido Vd. 

Por favor, vaya pasando los puntos uno por uno y ponga una cruz en todos los meses en los que p.ej., 
estaba en regimen laboral activo, en regimen de paro, etc. 
Und nun d<~n l Pn S1e bitte an das ganze letz~ Jahr al ::l 191 7 
Wir haben hter eine Art Kalender abgebildet Links steht, was Sie im letzten Jahr gewesen sein konnen. 
Bitte gehen Sie d ie Punkte durch und kreuzen Sie alle Monate an, in denen Sie z.B. erwerbstä tig waren , 
arbettslos waren usw. 

Lo rogamos ponga atencion a que cada mes tiene que tener una cruz por algim concepto. 
Bitte achten Sie darauf, daß für jeden Monat ein Kästchen angekreuzt sein muß! 

1987 

En. Feb. Mar. Abr. May. Jun. Jul. Ag. Sep. Oct. Nov. 
an rftr M;tr April Ma Junt Juli Aug S. ~P t alt f\l:>v 

A jornada completa D 0 D D D D D D D D D · r':'.1e rt ·'it 1g 

-- - - - - --
A jornada parcial o menos D D D D D D D D D D D Teilzeitbes, haft tgt oder 
genngfugig erwt>'bstätiQ 

1-- -
En formaci6n en Ia empresa/perfeccio-
nam iento/readaptaci6n profesi anal D D D D D D D D D D D ln hetrlebli,:her Ausbildung. 
Fortbildung, Umschulung 

r--- - - ~ r-· - - --

Registrado como desempleado D D D D D D D D D D D Art,. 1 rsl JS gemel Je· 

r--

En pensi6n/jubilado D D D D D D D D D D D ln R ~n ·· · UIIE" ' 1ni.J 

- - - 1--

En Ia escuela/escuela superior D D D D D D D D D D D Au~ der SchuiP/HJ<'hschule 

- - -
Hacienda el servicio militar 
obligatorio/servicio civil D D D D D D D D D D D Als Wehrpfl1chttgu bP1rn 

Wehrdienst i Zivild ienst 
- --t-- -

Ama de casa D D D D D D D D D D D Hau :fra : H, ,J"mann 

- -

Otros I Sonstiges 

I a 3aber: un z:.ar I D D D D D D D D D D D 

Die. 
Dez 

D 
-

D 

D 
·-

D 
-

D 

D 

D 

D 

D 

51. Si en 1987 desempenaba una profesi6n: l.Cuantos dfas de vacaciones ha hecho Vd. en el ultimo ano? 
Falls Sie 1987 erwerbstätig waren Wie viele Tage Urlaub haben Sie im letzten Jahr gemacht' 

rn d las 1987 
- J 1 

No hice vacaciones 
Hat I:E nen Urlaut: g<"mad • D 
No procede, no desempenaba ninguna actividad profesional D 

n I ( h V" 1 ·f-J VI 1:> J Q 



52. Tarnbien aqu i hemos reproducido un calendario. A Ia izquierda figuran diversas clases de ingresos. 

Por favor, repase linea por linea. 
Si ha tenido ingresos de algunas de las categorias mencionadas, ponga Vd. una cruz 
en el mes que proceda. 

. . __ . .. _ . . __ .nen Kalender Ltnks sind verschiedene E- inkc'llmensar•en Aufgefuhrt. 
B 'tP gehen S1e le le fur Zelle d~..orcr Wenn S1e personlieh Ei'lkunfte der genanr>ten Art '"Iatten, 
k•euzef' S1e bitte Jede"'l 'v1on,lt an,w d::'"1 dds zutraf 

lngresos 
f. 

Salario/sueldo como traba]ador/empleado 
(incl. remuneraci6n por formaci6n) 
Loh'1/Gehalt cilS ArLt:, .t:n..." .m 
Au;b:ldu Jgsvergui.J'"liJ Vorr..,hes•nncl<hoz JQ€1) 

En . 
Jm 

D 

Feb. 
( 

D 

Mar. 
1.r 

D 

Abr. 
\[ I 

D 

May 
1dl 

D 

1987 

Jun. 
Jl 

D 

Jul. 
Ju 

D D 

Sep. 
r 

D 

Oct. 
~ 

D 

Nov. . Die. 

D 
lngresos de ac tividad independiente/ 
profesi6n liberal 
~ n1 aus selbstdnci ger I D D DDDDDDDDDD 
freib€n,f icher T c~t1gke1t 

lngresos accesorios D 
[ · l lPrwer'1statigkeit/ 
1\lcberwerd 1emte 

r-Pensi9n de veje/ /haberes pasivos de vejez, 
pens1on de Ia empresa 
1en base a activ idad profesional propia) 0 

r~r c. 1 nv. I "l1 ' Pt.'s 
relltFJ dUTQfullO l'IQPner f:.rwtrn~T-' ("'. 

Pension de viudez. de viudedad, de orfan-
dad o haberes pasivos en tal concepto 0 

·v W ,.., r J _ 
bzw. ppn-,,.,p 

Su bvenci6n estatal para estudiar /BAföG/ 
ayuda a Ia formaci6n profesional 
HAfoG. St1pendlu'll 
liPr''fr= ltu~h 1---f,,r,.,C'hL ~ 11~ 

D 

D D D 

D D D 

D D D 

D D D 

D D D D D D [] 

D D D D D D D D 

D D D D D D D D 

D D D D D u [J D 
Subsidio de maternidad duran te las 
vacaciones de maternidad 
Mu o DDDDDDUUDDDD 
des 1\f.utterschclfts..~r aubs 

A r bei tsl osengeld 
.rt •r 'l I LJ[][l0 D D DDDDDD 

-

---
Arbeitslosenhil fe 
ArbE;1tslosenh1'fp 

Subveneion de Ia Oficina de TrabaJO para 
capac i tac i 6n I readap tac i 6n pro fesi onal 
Unt~•llaltsqP'd vOIT') ""' 
h, Cru·+h,ln .nrl/1 rnr-,..h,.1,,...,.., 

lJ D D D [_] 

D D D D 

[J [J D D D D D 

D n n n D D 
Pagos/ayudas de personas que no viven 
en el hogar 
Lo• rnte";t.Jtlu'lg von Pc•sonc'l 
d ( n t't I 'Tl t lo;.~Sho ' leben 

DDDDDDDDDDDC 
o. 

-
En el mes no he ten ido ningunos 
ingresos de Ia clase mencionada 

in •r Mor> keme 
n Ll.r" 

-- ------

D D D D 

I 
En 1987 no tuve ningunos ingresos de Ia clase mencionada 

9 -~ t k' i 1e 

D 
------------+--

0 D D D [] D D 
-

D ........_ I Pase a Ia pregunta 51! J 
...."...-- l ,, :1 ' f Fn, 5 



53. Sirvase indicar para cada una de las clases de ingresos que ha sei'ialado con una cruz en Ia pagina de Ia 
izquierda el importe bruto mensual, es decir, antes de deducir impuestos y cuotas a Ia Seguridad Social. 
B1tte geben S1e fur alle E:m~ ommensarten, d1e S1e auf der lmkPn Seite angekreuzt haben , d1e Höhe des 
monatlichen Brutto betrages an, das heißt vo r Abzug von Steuern und Sozialversicherungsabgaben. 

Si no sabe Vd. cua/ es e/ importe exacto, slrvase anotar un valor aproximativo que crea pro-
cedente. Si-los ingresos mensuales diferian entre sl, indique, por favor, un importe medio. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, tragen Sie bitte einen Schätzwert ein. Wenn die Monatsbeträge nicht 
1mmer gleich waren, geben Sie bitte den Durchschnittsbetrag für die angekreuzten Monate an. 

1987 

Cuantla del importe bruto al mes 
Höhe des Bruttobetrages im Monat 

I I DM "' Si percib!a subsidio de enfermedad, de jornada laboral , 
reducida odemal tiempo, incluyalos aquf. 

Pero no indique aqui remuneraciones especiales como 

I I \. · 
1:P sueldo, vacaciones pagadas, sino en Ia Pregunta 54! 

DM , 
Wenn Sie Krankengeld, Kurzarbeitergeld oder Schlechtwetter· 
geldbezogen haben, rechnen Sie es hier bitte dazu. 
Sondervergütungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld etc. 

I I DM " dagegen nicht hier sondern in Frage 54 angeben. , 
-

I I DM "' 56A Glase y cuant!a de cada pensi6n se , 
indicaran mas exactamentP. otra vez, 
por favor, en Ia Pregunta 56 I 

I I " 566 
Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 

DM , in Frage 56 noch einmal genauer angeben! 

-

I I I DM 

1--

I I DM 

-

I I DM 

I I DM 

--- - - -

I I DM 

~ --- -

I I 



PREGUNTAS ADICIONAL SOLAMENTE PARA TRABAJADORES POR CUENTA AJENA 

Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

54. lHa percibido Vd. de su patrön el ultimo ano (1987) una o varias de las siguientes remuneraciones 
especiales? 

En caso afirmativo, sfrvase indicar el importe bruto. 

Haben Sie letztes Jah r ( 1987) von Ihrem A rbe itgeber eine oder mehrere der folgenden Sondervergütungen erhalten? 
Wenn ja, geben Sie bitte den Bruttobetrag an . 

D 
a saber DM 

13a mensual idad I 13. Monatsgehalt .. . . . . . . und zwar DM 

D 
a saber DM 

14a mensualidad I 14. Monatsgehal t . Jnd war DM 

D 
a saber DM 

Gratificaci6n adtcional de Navidad I Zusatzliches Wehnachtsgeld Jr rj "''a DM 

D 
a saber DM 

Vacaciones retribuidas I Urlaubsge d .. . . . . . . nd 111rar DM 

Participaci6n en los beneficios, D 
a saber DM 

gratificaci6n I Gewinnt>eteilrgung, Gratifikation und zwar DM 

D 
a saber DM 

Otras I Sonstrges . . .. • • • • 0 und zwar DM 

No, ninguna de el las I Nein, nichts davon ... D 

55. lHa percibido Vd. en 1987 subvenciön por jornada reducida o mal tiempo? 
En caso afirmativo, l por cuäntas semanas? 

HaL . .:n Ste 19v. ~,J. _arlJe. tergetd oder S..;hre. ... h ,v\18llt:rgeld bekommen 7 Wenn 1a, ~:ir wie vrele Wochen' 

D 
a saber, por D semanas 

Si, subvenci6n por jornada reducida I Ja. Kurzarbeitergeld 0 ••• . . und zwar fur Wochen 

D 
a saber, por D semanas 

Si, subvenci6n por mal tiempo I Ja, Schlechtwettergeld 0 ••• und zwar f Jl Wochen 

No, ni lo uno ni lo otro I Nein. weder noch D 



Pregunta adicional solamente para pensionistas/titulares de haberes pasivos 

Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

56. lOuien.paga Ia pensi6n/haberes pasivos y a cuanto ascendlan los importes mensuales en 1987? 

• O'l wem wwj d1e Rer.rt./P&nslon gezahlt und Wlf.. h<....;h waren J1e monatl1'-hen Betrage 1987? 

Sfrvase indicar el importe bruto, es decir, antes de Ia deduccion de los impuestos a que pudiera haber lugar. 
En caso de que perciba Vd. varias pensiones, sirvase indicar cada una que sea aplicable. 
En tal caso, revise Vd. tambien si no ha olvidado ninguna pensi6n en Ia Pregunta 53. 
Si no conoce Vd. exactamente el importe, sfrvase indicar un valor estimativo. 

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern 
Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede zutreffende an. 
ln diesem Fall prüfen Sie bitte auch, ob Sie in Frage 53 keine Rente vergessen haben. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, geben Sie bitte einen Schätzwert an. 

A B 
Pension de viudez, 

de viudedad, 
Pension de vejez/ 
haberes pasivos 

de vejez de orfandad o haberes 
pasivos en tal concepto 

Rentenversicherung der Arbeiter und Angestellten 

Knappschaft . 

Bearrte'lversorgu ng 

Kr iegsooferversorgung 

Altershilfe der Landwirte 

Lnfallversicherurg (z.B. der Berufsgenossenschaft) .... 

?usatzversorguPg des offentlicher Dierstes (z.B. VBL) 

ß, r (·hliche Altersversorgung (z.B. Werkspens or) 
Otros 

a saber: 

Altersrente/ 
-pension, 

111vdlldenrente 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

Vvnwen . Wi :wer 
rente bzw ·Pension, 

Waisenrente 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 



DEDUCCIONES OE LOS 
INGRESOS 1987 Abzüge vom Einkommen 1987 

SEGURO DE ENFERMEDAD 
KRAN KENVE RSIC HE RUNG 

57. lEn que forma estuvo Vd. asegurado contra enfermedad el ultimo aiio? 
lEstuvo Vd. asegurado personalmente .. . 
n Wl'lcher r rr rV·l'f'' I .z·· ~ J, r r ~ a•d r Jersichert? Waren s.e personl.ch ... 

el asegurado con obligacion de pagar cuotas 
beitragsz1hl~ndes Pflich•.r:'gl ed 

Nada de el lo, no estuve el asegurado voluntario con obl igacion de pagar cuotas 
bcltragszahlende~ frütwll l1ges Mltglted asegu rado con tra enfermedad 
el miembro de Ia famil ia coasegurado 

n ' !r<1chE'r F ~· nm .QI ed 

Nicht r:tav01 war nicht 
Krankenversichen ...•... D • asegurado privado 

privat v<>r< r ilert 

D 
.. 0 

D 
D ,.-------

asegurado en concepto de pensionista/desempleado/estu­
diante/perceptor dc ayuda social I soldado/servicio civil ? 

His Rentner/Arheltsl.:>s~c·r St Jdent/Sollalhtlfe• mpfanger D 
Wehrdienst /Zivildienstleistender versichert? . . . 

Pase a Ia 
pregunta 59! 
Sie springen 

auf Frage 59! 

58. lEn que Seguro de Enfermedad estuvo Vd. el aiio pasado? 

' J ~ 

Caja local general de enfermedad (AOK) 

A'lgf nP 'Jr ,; nn~ Pr ~ 

Caja complementaria (p.eJ., Barmer, DAK, etc.) 

Frs~.zk1sse (7 B Barllf'r l A~ :Nv 

Caja de enfermedad de Ia empresa 

Bet s~ •nl< ~ 

D 
D 

En caso de seguro de Enfermedad privado, 
indiquese ademas: Innungskrankenkasse 

1kr>nkasse 

0 ~ 
0 ß, 1 P• ·vacer Vers1c '1erung bitte zusätzlich angeben: 

Seguro de Enfermedad privado 
Pr r 1r !I t q 

como seguro completo 
d > I r t r q 

- como seguro complementario 

a L satzver~ c t'>rrung 

Otro I 

Ia saber: 
ur 1 · v<11 

Sonst QPS 

SEGURO OE PENSIONES 
E'\1 

[} 

D 
D 

Prima mensual 

0n Jwr 'j LI ___ _JI ~~ 
Numero de personas aseguradas con esta prima 

D Personas 

59. Su patron, lha transferido para Vd. en el ultimo aiio las cuotas obligatorias al seguro obligatorio 
de pensiones? o lha pagado Vd. mismo cuotas voluntarias o cuotas obligatorias a solicitud? 
Hd lh A.-L 'I qd r I I l r Jdr J II ~ f I I lQI Gl .I r•:n ~~ <; I ,, 1( t•gt 1 

oder hnben Ste selbst fre1willige ßfJitrc:igc od1]r Pflichtbeitrage <:~uf Antrag gezah t 7 

Si. cuotas obligatorias del patrono 
Jd t es l D 

r+ 
En caso de cuotas voluntarias, 
indiquese ademas: 

-

Yo mismo he pagado, a solicitud, 
cuotas obligatorias 
Sdlht P ltr- np, Jf Llntr-Jq 11Pl.:lh 1t D Bu r' 111111, !lgPn 8, _ •n bitte zusatzfleh angeben: 

Yo rnismo he pagado, voluntariamente, cuotas 

~ lh r eiW; I C.jl r I r •g• q< I I 

No, no he pagado cuotas para el 
seguro obligatorio de pensiones 

N" n. keine 8Pitr.Jqc• zur 
GtSt' tllil hU Rente..,"E'q c !-wru~g Gf'L c.'11t 

.D-

~ I 

Prima mensual 

I I DM 
M< 1,1th f-Jpr Br 1tr I( [J 

LPara cuantos meses ha pagado 
Vd. tal cuota en 1987? 

n I I I 
Meses 

<:;"' 19~~7 B• trcgr cetdh t ' 



60A lEnvi6 Vd. dinero personalmente a su pais o lo llev6 consigo en viajes a su pais en el ultimo ano, 
es decir, en 1987? 
Haben Ste persönlich im letzten Jahr, also 1987, Geld in Ihr Hetmatland geschickt oder bet Hetmreisen mitgenommen? 

No I nein . . D Si I ja • . c=J 
~ 

lA cuanto ascendi6 el importe aproximadamente en 1987? 
Wte hoch war der Betrag 1m Jahr 1987 insgesamt etwa? 

1987 en total I 1987 insgesamt. 

lC6mo se divide por ejemplo tal importe? 
Wie teilt steh dieser Betrag etwa auP 

Apoyo a mi familia 
Unterstützung für meine Familie 

Reservas para despues 
Rucklagen fur später 

Otros conceptos 
Sonsttges. 

60B lTiene Vd. parientes que viven en Alemania, pero no en el hogar de Vd.? 

Haben s,e Angehenge dte ln Deutschland, aber ntc:ht hter Im Haushalt leben? 

No I nein . D Si I ja . . c=J 
~ 

lHa prestado Vd. a esas personas ayuda en el ultimo ano? 
En caso afirmativo, len que cuantia? 

Haben Ste an diese Personen im letzten Jahr Unterstützungs­
zahlungen geletstet? Wenn ja . m welcher Höhe etwa? 

D 
a saber 

Si I Ja und zwar 

en el afio 1987 

D 
'l1 Jahr 1987 

No I netn ... 

DM 
DM 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

DM 
DM 





64. l.Ha ahorrado Vd. en el ultimo aiio, es decir, en 1987, en el marco de Ia Ley de 
formaciön de patrimonio? En caso afirmativo, en que forma? 
HJbPr S ·m 1€ t z u Jdhr. alsc 19Fi7, ·m Ra! n 'r :iE s Ver T .:>g,,nst ildungsgesetzes gespart? 
Wer>n Jil . in welcher Form? 

SI, en el marco -
Jd und zwar im Ra! mPn -

de un contrato de ahorro con prima 
'ims Pr'irr 'E n~;parvutrages 

de un contrato de ahorro para Ia 
in s Od!JS~'drv~r ngPs construcci6n 

No 
Nt n 

de un contrato de seguro de Vida 
'im·s Lfbt 'lSVHStrht n.nqsvHtrage• 

de otra forma 
I s , , r1g1 F Jfr I .. . 

. . . . . . . . . 

. . 

... 

D 
D 
D 
D 

D 

65. l.Oue cree Vd.: cuando se jubile va a tener solo una pensi6n o haberes pasivos, o tambien, 
ademäs, patrimonio dinerario o real? 

En caso de que este ya jubilado, l.que situaci6n es Ia actual? 

• .'as .Tt.l .. , ·n _IE . Wudt-n Si 1.. im A , 'er r 1r Ihre Rent(. oder PE: 1s1on haben, oder außerderP aucl' Geld 
oder Sachverrnoyen als zusätzlichf! A. tersvorsorge7 

Fal ls Sie schon irn Ruhestand ~'nd Was tr ifft heute fur Sie zu' 

Los importes procedentes de los Seguros privados son considerados como patrimonio 
Auszahlungsbeträge aus pnvaten Versteherungen gelten als Geldvermögen I dinerario. 

Asegurado s61o con pensi6n/haberes pasivos 

No lose 
11 - f 

J P /f' 'I Oll :) J f T 

D
0 
~ L_P_a_se_ a_ /a_ p_r_e_gu_n_t_a_6_6_! ___ __J _ Bttte weiter mit Frage 66! 

Asegurado tambien con patrimonio real 
A. r j " :I l l ldi" s, .r vu T ~~ r qt r r r .D 

<::? 
l.Cömo cree Vd. que va a utilizar, en primera linea, este patrimonio? 

1 ':>1 

Lo voy a utilizar para mi sustento 
J~ 1 t 1 ,, ' rr r" nt!n L ·t ~ m rrhalt z J bestretten 

Me voy a permitir algo especial y me voy a hacer una buena vida de jubilado 
f'v " jp r ri 1v lr f tVv.;J ·sündE<rE I st ·n 1d •n r PlllC s, h nt!ll LE bf:'n ' ab ·nri na' :h•~n 

S61o lo quiero por motivos de segur idad, para el caso de que incurra en 
dificultades o necesite cuidados permanentes 
vv E ,.Jr Jr S1 :r "rhe1 llb 1r. J I. i< I e1r ldl Nr gl r JT' )df r p lt!QI :bf d 1rftig werde 

Tengo Ia intenci6n de dejarlo como herencia a mis descendientes/ 
a mi fami lia 

I t ac.hkomm:::'1 / metr<!r Fa<n lie als Erbs· h1ft zukommen lasser 

Si No 
procede procede 

T f T r ff 

zu nicht 
l ll 

D D 

D D 

D D 

D D 



SALUD 

Gesundheit 

Y ahora algunas preguntas sobre el tema Salud: 
1\1 11 ,niQf Fr ~f'r 1 rn Thrma GE'sundhrit 

66. Segun certificado y comprobaci6n oficial, lesta Vd. disminuido o impedido grave en terminos laborales? 
J I ·I r '5 I t 'Pr l' j, j, :t t r j 

- -
Si percibe Vd. una pension de invalidez total, o de invalidez para Ia profesi6n 
o de accidentado, no se olvide de anotarlo aqui! 

WennS,· . eme Erwerbs- Berufsunfähig~·eits- oder Verfe ·ztenrente bez1ehen, 
vergessen Sie bitte hier nicht, sich einzutragen! 

No I rwi,.. D 

- _______________________________ _J 

Si I cJ • 

lA que grado asciende su disminuci6n 
laboraltras Ia ultima comprobaci6n? 

" I h 1 I r [ rw• ru. 111 1 IPrung :1 
Srhw€'rbehincJerung nar:h dE>r Ieuten FeststE"Iunql 

67. lPadece Vd. desde hace por lo menos un ano o cr6nicamente determinadas afecciones o enfermedades? 

J j, r r I f r '' 1 lj " rdJ;'f j, r I r f 

Si I c=J 
No I i,.. D 

68. lHa visitado Vd. al medico en los 3 ultimos meses? 
En caso afirmativo, indique con que frecuencia . 

r --

Numero de visitas al medico en los 
3 ultimos meses 

._ j I , _ J • • 

_ JI .ll • Ar .L 5L h h cten i€'lltE'n 3 Monnten 

No he visitado al medico 

. einen . _. . .. . , _ mE'n 

rn 
D 



69. lOue ocurri6 en el ultimo ano en lo referente a hospitalizaciones? 
lFue Vd. internado en 1987 una vez o varias veces en un hospital durante una noche por lo menos? 

l/lli f 111 .l . i>' ~.e • ,a, u er 3 ·r r • " 
wurden ~1e l ~ts/ ernmal oder rrehrmals t t.r mr'lde~tens eme Nacnt 1m Krankennaus autgeno"l"Tlen' 

No I ne•n D Si I 1 .D 
0 

lCuantas veces tuvo Vd. que ingresar en 1987 en un 
hospital por lo menos durante una noche? 

'v" f' o .t n S f 1 qi: 7 
t ur "TlHldestens eine Nacht ros K r1r kE'nhaus7 

D veces 
'T1al 

lCuantas noches, en total, pas6 Vd. el ano pasado 
en el hospital? 

W 2 viel • N J hdbt. Sre a lt!S in allem 
letztes Jahr r"Tl I<.. rankenhaus 'l!fL' J: ' ~ 

,__I _1.____.1__,1 noches 

70. lDesempeno Vd. una actividad laboral durante el ano pasado, es decir, en 1987? 
' ') t J 

~ 

Si I D 
0 

No I nein 
D. Pase a Ia pregunta 721 

Sie springen auf Frage 72! 

lCuantos dlas no trabaj6 Vd. en 1987 por enfermedad? 
V' " ~~ ) l f r Jt qM J<!r f r 31 I h~ r g1 or ei tPt? 
-

lndique Vd. todos los dias, no solo aquellos en los que tue dado de baja por el medico. 
Geben S1e bi tte alle Tage an, nicht nur die, für d1e S1e eme arztliehe ArbeitSunfähigkeitsbescheinigung erhal ten haben. 

Ningun dia 
Keinen Tag ..... ...... D En total 

Ir ;q, .___I --'---=1 ==;-'-I ___.I 1 1 ~s 
0 

lSe dio el caso de que el ultimo ano Vd. estuvo 
dado de baja por enfermedad mas de 6 semanas? 

Jo r r 

o WOtf'o:ro ununter 11 ,, ~ern · J 

Sf I 

No I 

a D 
D 

a saber D veces 

71. lEstuvo Vd. sometido a tratamiento medico, o ingresado en un centro hospitalario, 
debido a un accidente de trabajo sufrido durante el ano pasado, es decir, en 1987? 

'Vd t ·r 11 r •t·rgalq< r •n Jarr dl~o Flt. , l.lfJr n J 1~, Arl•P< n .1l 1o ~ 1 t her 8d1a J J g 
•J j, r r ~- r c11 ~ 111 I ' ' J -

Si, en tratamiento medico 
J ' r r , !r 1 

Si, en un centro hospitalario 
D 
D No I r>ein .. 0 

72. lSe ha sometido Vd. en el ano 1987 a un tratamiento de cura o a un tratamiento cllnico 
en regimen estacionario? 

rr 

No I nei'l D 
· Kur oder stationc;ren Heilbehandlung! 

Si I Ja . . . 0 
0 

lOue Caja o Seguro ha sufragado Ia mayor parte de los gastos? 
'VE I hE ~ a ., dE•r Vusrcheru ng hat d E Ko ten ut rWif!QI !rl J 9' trilqf·n 

EI Seguro de Pensiones I Die Rertenversicherung D 
La Caja de Enfermedad I Die Kranf<enkasse D 
Otra organizaci6n I E:-inc o:ldere Organ satron D 



73A Hablando en terminos muy claros: lEn que grado se interesa Vd. por Ia polltica? 
f' 

En rnuy al to grado I S<'h' ~llrk D 
En alto grado I stark D 
En no muy alto grado/ n1c~t so stark . 0 
Absolutamenta nada I lib€•haupt nkht D 

73B Hay muchos extranjeros en Alemania que se interesan tambien por los partidos pollticos de aqul. 
Exactamente como los alemanes, tienden hacla un determinado partido, aunque no puedan votar. 
lCual es el caso de Vd? lTiende Vd. hacia algun partido determinado en Alemania? 

1 :t J r ·r '' 1 " J J 11 r Pd t 'r t r 
Ce-~au w • d"' Of .. tsd"~Pn 'lE"igen sie dabei eirer bestimmten Partel ZL.. s-.cl'l wenn SIP n1rht wclt'len k0'111E"'1 

W1c IS' dd~ b121 .~ ne:'1 1'\1 gen Se emer besull'rrtC'n Parte 1n Deutschland zu? 

Si I ;a •tn .• No I 
No lose I 

lEn que grado tiende Vd. a este partido? 

eiß rit..ht ... 

D 
D 

lOue partido? 

D 
Muy fuerte 

D SP'J 1r 

c:::>u 1 csu D Bastante fuerte 

D D /1f I .I tr~ 
F- ~)P Regular 

lt D ~ j D 
Otros 

D 
Bastante poco 

D 7 .t L 

Muy poco 

D 

74. lOue opina Vd. respecto a los siguientes ambitos? lEsta Vd. precupado? 
j, :t 

fPor Ia evoluci6n general de Ia economia 
" • r I ·t [ 

Por su situaci6n econ6mica propia 

Por Ia protecci6n del medio ambiente 
j 

Por Ia preservaci6n de Ia paz 

J,J J' 

----

.. . . 

Grandes Algunas No tengo 
preocupac. preocupac. preocupac. 

Große Eimge Keme 
Sorg•3n SorRen Sorgen 

D D D 
D D D 
D D D 
D D D 

-------------------------Solo si esta Vd. en el proceso laboral activo: 
Por Ia seguridad de su puesto de trabajo 

J r 

lO que otra cosa le depara preocupaciones? 
),J l! ) I r f t I h 1 ,, S< ra ., 

An6tese denominaci6n a/emana 

[ 

t des Arbettspla•zes' 
D D D 

Bitte auf deutsch eintragen 



COMO EXTRANJERO EN ALEMANIA 

Als Ausländer in Deutschland 

75. lHa cambiado desde principios de 1987 su nacionalidad? 
H3t Anhng 1987 Ih re Staarsangehöngh 1 ')eandert7 

[ Si I 
0 ~ II Sirvase indicar su naciona/idad: 

L,/ Staatsangehöngkeit bitte angeben D ~--~------------~ 
No I netn 

76. Cuando uno reside en Alemania como extranjero, con el tiempo puede suceder que uno se 
sienta como si no tuviera patria. Uno no se siente ni como espanol ni como aleman. 
Uno esta, por asl decirlo, entre dos sillas, sin pertenecer de verdad a ninguna parte. 

lTiene Vd. tambien esta sensaci6n? 

Vvl:nrr rr.ar o clb Ausldrldtr r· Dtarts..:h lar.J rt;bl, k;mn m t der Zert crn gewisses Gefut1 der He mattosrgkE t c~uftrettm 
Man fuh t sich weder als Soanrer noch als Deutscher, rncll' sitlt sowsaqen zwischen twe Stühlen, ohnt' rrgc>nrlwo 
~o rich tig dilzuz.,gPhürE"l Haben Sie au:h sotct1e Gr>ftirle) 

Me ocurre con mucha frecuencia 
C " rQ vC r 

Me ocurre con frecuencia 

Me ocurre de vez en cuando 
j I 

Me ocurre raras veces 

No me ocurre 
T l •r 

D 
D 
D 
D 
D 

77. lCuanto tiempo quiere Vd. vivir en Alemania? 
Jl j 

Tengo Ia intenci6n de retornar a Espafia 
dentro de los 12 meses pr6ximos 

1 ' rtate 

Tengo Ia intenci6n de permanecer todavia 
algunos afios en Alemania 
I :r r t f r Je r r re JJh r ')~ u .h 3r d t erben 

Tengo Ia intenci6n de quedarme para 
siempre en A lemania 
I :t Ir r r ' r 'U tsch 'ard o te ben 

D 

D 
a saber rn 

D 



78. lSegun que costumbres se cocina en su hogar? 
1'1"' t I hen GP"'ul nht H.n wwJ in Ihn m Haushalt 9' ~ ocht? 

Exclusivamente platos espafioles 
A •ss. hltt I eh spanis•:hf Gertr.hte 

Frecuentemente platos espafioles 
H.1uftq .pan•s.:hr Gut :1 t( 

.. .. 0 
... 0 

Platos espafioles y alemanes mas o menos con Ia misma 
~· 11 q, ,, h 1· d.J q cdt·ts•:he un J r:l • .J .s.:hr G• rt :htr t.re<;:uer~ia 0 

D 
D 

Por lo regular platos alemanes 
Mr t r r rJt t ~~~~ Gt~rt htt 

Exclusivamente platos alemanes 
A.J: t Jf .1 :r I tt: 

79. lOue periödicos Iee Vd. principalmente? 
• rt tt •i t r qer I es• ·r Sit tberwit:q, '1d ~ 

Solo periodicos espafioles 
r r lr J ' Z i tr q• :n 

Principalmen te periodicos espafioles 
hu .v yl'r i sp nt h ZPtt tn9• n 

D 
0 

Periodicos espafioles y alemanes mas o menos con Ia misma D 
IJ 1• t ".r 11 h t Jt q r " rt· J a I• tt~· t r z. 19, n frect,Je_ncia 

Principalmente periodicos alemanes 
l b roNt ·qt•rtd i•:l t~ j,. b u lQ< n 

Solo periodicos alemanes . 
u tsc " 7 

D 
D 

No es cierto que solo lea un periodico raramente o nunca 
Trftrr rt' rlat :l nJrsr lt"n •l•·rntr•rmZril.lnl lf D 

80. lOue musica escucha Vd. principalmente? 
V\ 1 t t •r 

Solo musica espanola 
I r r 1 ~!) 1 

Principalmente musrca espafiola 
b• " 1• r J SJJa ltl ~ · ~ . 

... . D 
.. . D 

Musica espafiola y alemana mas o menos con Ia misma 
r ~t tl r ql• h h~ J IQ SI :h .Jnj j , ts. ne Musr~ frecuencia 0 

Principalmente musica alemana 
I :r IV • Jf j j• J' :h M 

Solo musica alemana 
N tr II tt :l•e Mustk 

D 
0 

No es cierto que solo escuche musica raramente o nunca D 
n i~ ht zu d a ic.l od1 r 1 - I '> 



81 . Ahora le vamos a formular algunas preguntas sobre su clrculo de amistades. 
Piense Vd., por favor, en las tres personas con las que tiene Vd. una amistad mfts estrecha 
y con las que se reune con mäs frecuencia. Puede tratarse de parientes o de no parientes. 
Tiene que tratarse solamente de personas que no viven en el mismo hogar que Vd. 
Ouisieramos tener algunos datos sobre cada una de esas personas, como p.ej., nacionalidad de las tres 
personas. Para que sea mäs sencillo para Vd., slrvase dar el nombre de pila de las tres personas. 

F oJ II re' Bt .anntr n~ rl )• !n~ cn S11 b1 ttE an d ie drei Personen 1r jpnen SH na 1er 
befreundet~ nd und mit denen Sie sich arn räufigsten treffen. Es kann sich ddbe1 sowohl um Verwandte als auch um 
Nicht Verwar>dte har>deln , nur nicht um Pe rsonen, die mit Ihnen 1m selben Haushalt wohnen. 

Wir rnocrten gerre e n ge Angaben uber jeden emzelnen haben. w e z.B. die Nationalität der drei Personen. 
Limes llmen E nfacher w mact1en , geben Sie bitte f11r alle drei Personen den Vornamen an. 

Persona A Persona B Persona C 
PersonA Person B P€ rson C 

Nombre I I I I 
Sexo D D D :r~ Var6n r ml·ch 

Mujer l ~blich D D D 
lEstä emparentada con Vd. alguna 
de las personas mencionadas? 

i• J •r P• S•ll er> ..... lt· nen 
\ C'rWtHtd l ' 

D D D SI / Ja 

No j nem D D D 
(Que nacionalidad tienen sus amigos? 

~ ~ f ,t~n r~ r rf" r .JF> 

Espanolatr !liSCh D D D 
Alemana f1 tsch .. D D D 
Otra f>'•nstige D D D 

82. Cuando las personas residen en Alemania durante un periodo prolongado y luego van da visita 
a Espana, puede que alguna cosa haya cambiado en comparaciön con Ia epoca anterior. 
lOue ocurre en el caso de Vd.? lOue sensaci6n tiene en esta situaci6n? 

1 ,, 'r t n l.mqerf" Zelt in Deutschland lehF>n und s1e kommen dann zu Besuch nach Spanien. kann sich 
f' l· iqes geg•' ntJber fn1her qeandert haben . Wie ist das be1 Ihnen? Welches Gefühl haben S1e rn dieser Situation/ 

Ya el primerd Ia me siento en casa como si nunca me hubiera marchado 
~ag ·t 19 n l w re eh n1e weg gewesen 

Me siento de nuevo en casa con bastante rapidez 
t 

Al principio me siento mas bien como extrano; 
s61o a los pocos dlas me siento de nuevo en casa 

r• r l Jl IQ• Tagen werde tcr wieder heimisch . 

Tarda bastante tiempo hasta que me vuelvo a sentir relativamente en casa 
' r ~ l rl r n I ]1 T i!n r! T I r Jr e 

Me siento extrano en Espana 
1• ct ' ' l 1r <;pan1en 

No es cierto que no haya estado nunca en Espana 
u Si 1 ~ r 

D 

D 

D 

D 

D 

D 



•• 
DATOS SOBRE LA PERSONA • 
Angaben zur Person J~ 

83. Su sexo y ano de nacimiento: 
Ih r GesLhlech ' und Geburts1ahr 

var6n I männlich 
ano de nacimiento 

hembra I weiblich 

0 
0 )f ~ r J 1 9 

84. lEs Vd. casado? 
Sind SiE v1 rhf,iratet I 

SI I Ja .. 0 -o No I r~tn . .... 0 
~ 

85. lVive su c6nyuge en Alemania? lEs Vd . ... 
Lel t Ihr Eht partner 1n DI!Utschland 

SI, aqu I en el hogar 
Ja h 11 r ~rr Haushai r 

SI, pero no en este hogar 
Ja aber nicht h ier 1m H~ushalt 

No 
Nem 

0 
D 
0 

soltero? 
I i q 

divorciado? 
gr :htE'rlf'l 

viudo? 
we I 

86. lHa cambiado algo, desde comienzos de 1987, en su situaci6n familiar? 

Si• 

D 
D 
0 

lndique, por favor, si es correcto alguno de los siguientes puntos y, en caso afirmativo, culmdo ocurri6. 
ho s h H Ihrer tamtltJrf!rl S1t tat r.r A il1 9 J j, 

Geben Ste httte an. ob einer der foi9~J1df>'l Punkte zutrifft. und wer' II Ji!, wdnn da) w>3r 

He contraido matrimonio 
Habe 9dwi ratet 

He tomado vivienda con ellla companero(a) 
Bn rr Jr 'ler zusamrr !I' 91 191 !f 

Me he d ivorciado 
Wurde 9es h teden 

Me he separado del c6nyugeldellla companero(a) de vida 
Habe m h Vflr Ehep<tr r" ·r ~bE!n ;p Jr r11 rel"n 

Ha fallecido el c6nyugelcompanero(a) de vida 
Ehepar ner Lebenspar wr s v1 s. or'·,pr 

Hijolhija ha abandonado el hogar 
Sohn/Tochter hat der Hilushalt verlas !r 

Ha nacido un nifiolnina 
j "' trJF 9• bor- r 

Otro caso I Sonst'9'ls 

I 
asaber. 
und zwar . 

No, ninguno 
de estos casos I t\Jetn. nichts einvor . D 

1987 
Mes 

1987 
·m Monat 

1988 
Mes 

1988 
·m !\t1onat 

ITJ 
LD 
I I I 



V COMO FINAL 

Und zum Schluß: 

LAS PREGUNTAS 87-93 SE SUPRIMEN! 
FRAGEN 87-93 ENTFALLEN IN DIESEM FRAGEBOGEN! 

94. Para poner termino, quisieramos preguntarle ademas por el grado de satisfacci6n general que siente 
en su vida. 

r Jl >chten w r S1e nocn rach Ihrer Zurnede'1he1t fllll ltuE.·T• Leben 1nsgesdmt fragt"ro 

Por favor, vuelva a contestar segun Ia siguiente escala. 
EI "0" significa "completamente insatisfecho", el "10", "completamente satisfecho". 
Antworten Sie w1eder anhand der folgenden Skala, 
bei der " 0" ganz und gar unzufrieden, " 10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

(.Que grado de satisfacci6n, en conjunto, siente Vd. actualmente en su vida? 
WiF zufrieden 1nd S1e q• qrnw 1rt1Q alles 1n allem. mit lhrerT Leben 

0 1 

completamente 
insatisfecho 
q n1 q r 
unzutneden 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 

completamente 
satisfecho 

ganz Jn J gar 
zufneden 

iMUCHAS GRACIAS POR SU COOPERACION! 
Vit IEn D.m~ rur lhrt Mltari.ei t l 

Si quiere Vd. comunicar algo mas: 
Wenn Sir ms sons· n JCh •tvv3s m1 ttPI I!:n wollen 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher) 0 ·~ Weiter mit Frage C 

Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher) 

B Wie haben Sie sich mit Ihrem Interviewpartner verständigt? 

Interview wurde ganz auf deutsch geführt .. D 
Interview wurde überwiegend auf deutsch 
geführt; bei Verständn isprob lemen hat 
Bef ragter den übersetzten Text gelesen ..... 

Eine andere anwesende Person konnte gut 
deutsch und hat als Dolmetscher geholfen 

D 

DQ 
Befragter hat mit meiner Hilfe den Frage-
bogen selbst ausgefüllt ......... . ....... D 
Habe den Personenfragebogen ausnahms­
weise hinterlassen und vom Befragten 
allein ausfüllen lassen ............ . ..... D 

C lnterviewdauer: 

Minuten 

..___________.! D 
Listen ·Nr. Ud. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

DJDJ I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Wer war diese Person? 

~n~=~:he~~ B.e.f~a.g~~~~~~r~~~ . . . D 
Ei n Kind im Haushalt ......... D 
Nachbar oder sonstige nicht 0 
zum Haushalt gehörende Person . 

Unterschrift des Interviewers 



Haushaltsfragebogen blau (ausländische Fassung 
für umgezogene und neue Haushalte) mit Daten­
schutzblatt 



Infratest Soz1alfo•schunq 
Lonusberge• Strdße 338 
8000 'V1unct"len 21 
Tel . 089 I 56 000 

Spanier 

D 

VIVIR EN ALEMANIA 

lnforme '88 sobre Ia situaci6n social de los hogares 

CUESTIONARIO PARA EL HOGAR BLAU J 
Haushaltsfragebogen 

En este cuestionario hallara Vd. preguntas que no se refieren a cada una de las personas del hogar, 
sino al hogar en su totalidad. EI cuestionario deberlas ser contestado por el cabeza de familia 
o por otro miembro del hogar que este al corriente. 

Su colaboraci6n es voluntaria. Mas Ia capacidad cient(fico-informativ del estudio depende 
decisivamente de que cooperen todos los hogares. 

Por esta raz6n, le rogamos encarecidamente 

que conteste estas preguntas a nuestro entrevistadar 
o que rellene Vd. mismo, con precisi6n, el cuestionario. 

ln d1escrP r ragebogen gent t:s um r-rugen, d e 51(11 'liCht au' d1e e111<:e nen Pe•son€''1 lll•E's Haustults. SOil(1P.rn 
s~f den Haushalt als ganzen bE'ziehen . Der Fragebogen soll vorn Haushaltsvorstand oder von c nerr. anderen 
Ha shaltsrr1tg1ied be<mtwo•tet werden. das sich gut auskennt. 

11-Jre 'v1 tdrDE: t 1st fre wr lrg :::> P. Wlssenschaftl,c'le AussagP.k•aft der Unters•.Khung t> mgt aber entscheldP.nd 
davon ab. da(~ c:. le Haushai •e rni trnac.hen 

Ocru"l brtt€'1 wir Sieherz ich 

unsc•Em MitarbeitE'' d1eses lnte•v w zu gewahrE'n 
oder dr>n Fragebegen sorgfaltig selbst ausz.Jf 1llen. 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll : 

Der Haushaltsfragebogen wurde beantwortet von. 

'\J• . des Hdushalts: I I I I I I 
St d~prooGrken'lte eher . 

Vorname 
Person 

Nr. 

.___ __ ___.I rn 



lCOMO SE HACE? 

Wie wird's gemacht? 

Respanda Vd. solo personalmente todas las preguntas. 
Lo importante es su opini6n y su situaci6n personal. 

für S1e pel"!' nlich 
~s oeht ... m Ihre 'vleinunn t.nJ Ihre pPrmn irhe Si•uatton 

Le rogamos que rel lene el cuestionario 

• poniendo una cruz en el recuadro pequeiio 
i r ' ~ " 1 

Ejemplo : Sexo: var6n 
Belsp iel Geschlecht: 1 II 

hembra 

• anotando cifras en el recuadro mayor 

Ejemplo: Anode nacimiento 
B··r·;pJe! 

• escribiendo el texto en el recuadro contorneado 
(alemän) 

Jl lecen FE der Tt.xt sc.hreibc"lldeu•c;c.h, 

Ejemplo: Nombre de pila 
Beisp iel 

Siga Vd. el orden establecido, pregunta por pregunta . 

Sirvase escribir en tetra de molde! 
B. t te Drucf l:•uchst t 1 

Solo se pueden saltar preguntas, cuando en el textose hace expresamente Ia indicaci6n al respecto. 

ll ·r r 

Ejemplo: 
B· 4 

1. lHay en su hogar niiios ... ? 

Si I ol [] 

Si en este ejemp/o p one una cruz en " Si", 
hay que continuar con Ia siguiente 
pregunta. 
Wrmn Sit m diesem Beisp iel "Ja" 
ankreuzen, geht es fur Sie weiter 
mit der nachsten Frage. 

No I i' 
U. J Pase a Ia p regunta ... 

Sieneste ejemplo pone una cruz en "No", 
hay que continuar con Ia p regunta que 
f igura en el recuardro. 
Wenn Sie •n diesf 1: Be ist. iel ''Nem" ankreuzen, 
geht es ftir Sie weiter mit der Frage, die im 
Kästchen genannt 1st. 

I 
J 



•• 
lHAY EN SU HOGAR .... ? 

Gibt es in Ihrem Haushalt ? .... 

1. l.Hay en su Hogar niiios que nacieron en 1972 o despues? 

Grbt es rn Ih rem Haush1lt t nder dre erst 1972 oder SPäter geboren Slf1d? 

S I I a D 
0' 

No I nein ... 0. Pase a Ia pregunta 4 
S1e springen auf Frage 41 

2. l.En que aiio han nacido estos niiios? 
l n w1 :hern Jdhr srnd drese Krnder glboren7 

Strvase indicar por separado para cada niffo, comenzando por el de mayor edad, nacido en 1972 
o despues, y luego siga indicando conforme a Ia edad; el mas joven, en ultimo lugar. 

Bitte geben Sie es getrenn t fur jedes Kind an, begmnend mit dem ältesten Kind, das 1972 oder danach geboren ist, 
und dann dem A lter nach, das jüngste Kind zuletzt. 

Sirvase anotar: [) 
Bitte eintragen .____________, 

Nombre 
de pila 

Vorname: .______,I L._l -----~1 ..___I ______.I ..___I -----' 
Ai'\o de nacimiento: 
Geburtsjahr: 19 L.____,JL..--..-.JI 1 9 I.______L_____JI 19 

3. l.Cual de las siguientes instituciones 
visitan actualmente estos niiios? 

3A 

''Vel h" rier olqenden E rnrrch tungP.n 
besuchen diese Kinder derzeit7 

Kmderkrippe, -garten, -hart, 
Pflegemutter O.d. halbtags .... 

Kinderkrippe, -garten. -hart. 
Pflegemutter a.a. ganztags 

. . . . . . 

. . . . . 
Grundschule/Förderstufe . . . . . . . . . . . 
Hauptschule • • • • • • 0 • • • 0 • • • 0 • •• • • 0. 

Sanderschu le • 0. 0 • • •• 

Realschule • 0 ••• • • • 0 ••••• . ..... 

Gesamtschule • 0. 0 • •• 0 0. 0 • •••• • • 

Gymnasium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Berufsgrundbildungsjahr . . . . . . . 

Berufsschu le ohne ... ehre . . ... 
Berufsschu le mit Lehre . . • • • 0 ••• 

Berufsfachschule 

Sonstige Schu IP. 

No esta inscrito en ninguno de estos centras 
Besu ht keine d "!SP.r Ernrid tJngl·n 

l.Nacionalidad de los niiios? 
S 3atsangPh 1r19t ert dPr I rn ·JN 

La misma que el cabeza de famil ia 
GI J 1e •• , it-: Hilusr lt Jr •;jnrl 

Otra, a saber: 
:J :r" nd 'Ir 

D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 
D 

D 

. . . . • 0 0 • • D . ... .. . .. D . . .. . . .. . . D 
. .. . ... . D . .. . . . . D . . . ' .. D 

• •• 0 •• • 0 • • D . .. ... . ... D . . . .. ... D 
.. . .. .... D . . .... . D • • ••••• 0 •• D 
. . . . . . . D •• 0 • •• • • • D . .. . . . . D 
• • 0 ••• • • • D • 0 0 •• • • D • • •• • 0 0 D 
• • ••• 0 ••• D . .. .. ... D • •• • 0 • • 0 •• D 
. . . . . . . . . D •••• • •• 0 . D • 0 • • • 0 • D 

• • • • 0 • •• D 0 •• •• •• • D . .. . . . D 
D 0 0 ••• • ••• • D 0 •••• • 0. 0 • D 

• •• 0 • • D 0 ••• • 0 •• • 0 D . ... .. D 
. . . . . D . . 0 • •• D • 0 •• • • D 

. . . . . . . . . . D 0 0 • •• 0 0 0 D • •• • 0 0 • • • • D 
.. D D • • 0 • . . . . . D 

D D D 
I I I I I I 



4. lHay alguien en su hogar que necesite cuidados permanentes por razones de 
edad o de enfermedad? 

t r Jnd. d<r aL.~ Al ers ode Krankt"Je"tsgrunden daJe'nd pflegebedurftig ist? 

SI I No I !i'1 

-
5A Por favor, anote los nombres de pila de esta persona. 

0 • I Pase a Ia pregunta 61 
S1e ;pr·ngen aus Fnge 6/ 

En caso de que en su hogar haya mas de una persona que necesite de cuidados constantes, 
slrvase responder a Ia Pregunta 5A /58 tambitJn para Ia segunda persona. 
8 tr• VoJ 11m ' Person e. 1 j J •n 
Falls mehr als eme Person m Ihrem Haushalt pflegebedürftig ist, beantworten Sie Frage SA / 58 bitte auch fur 
die zweite Person! 

-

lEn que sentido esta persona necesita cuidados? 
j Necesitadas de cuidados 

18 persona 
I ) 

L 

28 persona 

I 

L_s_iN--are __ a_n_o_~_r_l_o_s _n_om __ b_re_s_d_e_p_ü_a~l~ l------------~~ ~L-----------~ _ Vorr 11nen b1tte •htr ;;en 1./ _ _ _ 

Persona tiene que guard ar cama 

Persona no tiene que guardar cama, 
pero necesita ayuda para los quehaceres d iar ios del hogar 
f ,, I l I I r H t H t ·j, ·r· 

, ~ • - - f ' -~ ' • 

Persona solo requiere ayuda para tareaslejecuciones 
fuera del hogar 

t:' l I ~c bc Besorgu'lg€'11/ E rledi!]ungen außerharb 
<Jes Haush l l s 

58 lOuien cuida o asiste a Ia persona? 

Lohace­
Ir 

Diaconisa, ayudante socia l o simi lar 

Am igosl conocidos 
,, 

Vecinos 

Parientes fuera del hogar 

Parientesen el hogar 

No es necesaria ninguna asistencia especial 
Kei re 

0 

D 

0 

[ J 

c 
D 

0 

c 

[J 

c 
c 

D 



LA VIVIENDA Y LOS COSTES OUE ORIGINA 

Wohnen und was es kostet 

6. lDesde cuando habita este Hogar en esta vivienda? 
En caso de que viva aqul solo a partir de 1987 6 1988, le rogamos indique tambien 
el mes de su ultima mudanza. 

p .. _ ·- r __ •. ·-· • ~r Wohnung? 

~-~ f!l·. 00 
f!liOO 

Falls Sr(' erst sert 198/ od·" '988 hrn wot>ner. qeben Sre brtte <J;;c;r den Monat lh•es letzten Lmzugs an. 

Mes 

Desde 1987 
1987 0 I 

Ya an tes, a saber, desde 

S1.h n Jr lf .1 J ' ·'' 

Desde 1988 

1988 D I 
'0-

7. lCual tue Ia causa principal de su ultimo cambio de vivienda? 

Sirvase indicar solo Ia causa mas importante. 
Bitte geben S1e nur den Wichtigsten Grund an! 

Rescision por parte del casero-arrendador 

• Pase a Ia pregunta 9 
S1e spr~ngen auf Frage 9! 

0 
La hasta entonces vivienda de alqu iler pas6 a ser vivienda en propiedad 

1 ~· ' 11 E 1 1 .J 'l• ' •II J• 

Adquisici6n de una casa propia/vivienda propia 
"'( E c ,, Ii r' r gPr 1'\ il r I I j 

Razones profesionales 

Razones familiares 
(p.ej., boda, herencia, separaci6n/divorcio, salida de Ia casa paterna) 

lf [rt r !I l ht I i I 'J f r 111 jl i 

Tamano de Ia vivienda 
;, r • 

Otras razones inherentes a Ia vivienda 
(p.ej., alquiler mas favorable, mejor situaci6n, equipamiento) 

I, 
'' • • •te bessere Lage AusSti:ltt mgl 

Otras razones 

11 t J ' ·r Gr r i 

I a saber: 

L-------------------------------------------

Elternhaus) 

D 

D 

[l 

0 

0 

0 

0 



8. lY que juicio le merece su vivienda actual en comparaci6n con Ia ultima? 
lHa mejorado Vd. en relaci6n con su ultima vivienda, o es su vivienda actual aproximadamente 
igual, o ha empeorado? 

L nd vv1e bf •• Jr,c..lt:n S,t. Ihn. 1.•tz1ge Wohnung'"' Vergle1cl' wr euten' 
Haben Sie SICh gegeniibcr Ihrer letzten Wolmung verbessert, 1st Ihre heut gc Wohnunq •n etwa glf'ir.hwertlg 
oder haben S1e sich versc~lechtert 1 

lC6mo es ello en relaci6n a -
Wi1 1 das n ,p g auf 

Ia carga financiera (p.ej., alquiler) 
d ~ B ~ ~ ß 

el tamafio de Ia vivienda 
rj I; 'C 1111ur 1gsqr )(:' 

el equipamiento de Ia vivienda 
:J f' vv·Jhl ngsa• 1 Jr g 

Ia zonalsituaci6n de Ia vivienda 
~I( lg• Q J 1/' I( t Q 

el entorno vivienda (ruido, gases de escape, suciedad) 
j1e WohnurPwelt (Larrn Abga.;r Schmu 

las comunicaciones 

relacionesl contacto con vecinos? 
Be. hunq• r 1<-. Jr n t• J r 1\J 1 h t ~r r ~ t 1 

• 

9. lCuando fue construida aproximadamente Ia casa en quese encuentra 
su vivienda? 

W<:mn wurrle ja Haus, 1r1 dern Ihre Wohnung l1egt, etwa erbaut? 

Antes de 1919 I vor 1919 0 
1919 a 1948 I ' 19Hl biS 1948 0 
1949 a 1971 I ' 1949 b1s 1971 0 
1972 6 despues I 1972 oder sniiter 0 

Mejo­
rado 

Ver 
bessert 

0 

0 

0 

0 

0 .. 

0 

0 .. . 

10. lConsidera Vd. que Ia casa en que vive Vd. necesita una renovaci6n total 
o parcial, o no necesita renovaci6n? 

·~· ·~ ~-~ .J .. ~ ' ouv~, "' .h.. ~-- •• ...,. "·~· '. Qdrll ode• tel weise f.lr •enovwrungsbedt..rftlg 
oder 1st es 111cht renovierungsbedurft g? 

Necesita renovaci6n total 
II IQ~ j J Q D 

Necesita renovaci6n parcial 
v •r IIQ' i g D 

No necesita renovaci6n 
.r 0 

Maso 
menos 
igual 

[ IV; 

gie1ch 
wcrt1g 

0 

0 

0 

D 

0 

0 

0 

Empeo­
rado 

Ver 
schlech­

tert 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 



11. lComo esta equipada su vivienda? 
Wte ist Ihre Wohnung ausgestattet' 

Si No 
lTiene su vivienda ... Ja Nein 
Gehört zu Ihrer Wohnung -

cocina 
Kuche .. ... 0 • ••• • D D 
banolducha dentro de Ia vivienda 
Bad/Dusche innerhalb der Wohnung • . . .. • • 0 ••• D D 
WC dentro de Ia vivienda 
WC innerhalb der Wohnung D D 
calefacci6n central o por pisos 

D D Zentralheizung oder Etagenheizung 

balc6n I terraza 
Balkon/Terrasse . . . . . . . . . . . D D 
s6tano I trastero? 
Keller I Abstellräume .. . . . D D 
jardln propio I uso del jardln? 
Eigener Garten I Gartenbenutzung I ... • • ~ 0 • • • • • • • D D 

12. lCuantos metros cuadrados de superficie habitable tiene esta vivienda? 

Wie groß tst die Wohnfläche dteser Wohnung tnsgesamtJ 

metras cuadrados 
qm 

13. lCuantas piezas tiene su vivienda sin cocina, bano y piezas de menos de 6 metros cuadrados? 
-lvte vtele Räume hat Ihre Wohnung ohne Kuche, Bad und ohne Räume unter 6 qm? 

rn piezas 

Raume 

14. lOue piensa Vd. en total sobre el tamano de su vivienda? 
lEs para su hogar -

Wie teurtetlen Ste tnsgesamt die Größe Ihrer Wohnung? 
Ist sie fur Ihren Haushalt 

demasiado pequena I vte zu klein 

un poco pequena I etwas zu klein 

exactamente justa I gerade richtig 

algo grande I etwas zu groß 

demasiado grande? I vtel zu groß? 

D 
D 
D 
D 
D 



15. (Habita Vd. esta vivienda como propietario, inquilino principal o subinquilino? 

B( ~wohnu1 _,IL d 1es..: Wuhnur1g als Elgln t Jmer, Haup .rn il tcr oder Ln cermieter 7 

Propietario I Eigenturner · ~· 
Pase a Ia pregunta 23 
S1e sprtngen auf Frage 23 1 

lnquil ino principal I Haup tmieter :§ Subinquilino I Untermieter . 

16. lSe trata de una vivienda cedida con alquiler mas bajo, p.ej ., por el patrono o por familiares? 

Handt .h Jrr c n _ Jrl Eigen JmPr v' II gt Jl><Jr 3' SI 1 V1 ohn1 mg 

L.B. vom Artleitgeber oder von Verwilndt•m? 

SI I .. 0 No/ 0 

17. lA cuanto asciende actualmente Ia renta mensual de alquiler? 
Por favor, considere en Ia renta de alquiler los gastos de agua, recogida de basuras, etc. 
pero no los gastos de calefacci6n o agua caliente. 
W1f hoch t :l f~ rze1t die mona• 11 .he Mlf 1 

Rechnen S1e zur M 1ete h tte d.e Umlagen fur Wasse<. MJIIabfuhr usw. aber n 1 eh t d e Heizungs und WarmwasserKosten 

DM 
DM 

No pago alqui ler 
ahlr ~ l 'llle IV11t tc 

18. lA cuanto ascienden los gastos mensuales de calefacci6n y agua caliente? 
'r 1 "fe '1'1C'r· 31 :r ,,., Ko: ~~~r r H 

Si no se sabe exanctamente, indique importe aproximado 
Falls nicht genau bekannt: bitte schätzen! 

DM 

. 0 

19. Si piensa Vd. en una vivienda de alquiler similar, lcree Vd. que Ia carga financiera es -
Wen 1 .::>l f 1n vergle1 .ht' m Wohnungen IE ü .et f ndf n C,ie Ihre Mi(He dann 

muy favorable I sehr gunstig D 
favorable I günst ig D 
adecuada I angemessen D 
un poco alta I etwas zu hoch 0 
excesivamente alta? I viel zu hoch? . D 



20. l.Es su vivienda una vivienda social? 
Nos referimos a una vivienda con un precio ya obligatorio y que para entrar a vivir 
en ella necesita Vd. un certificado de legitimaciön para ello. 
H,nJ• lt •'S stth btt lhrt.r v\loh ung un E~t n( So.:talwohnung? 
Gemeint ist eine pretsgebundene Wohnung, für deren Bezug Sie einen Wohnberecht igungsschein vorlegen mußten. 

. C No I netn D 

21. l.Ha introducido Vd. en su vivienda, con cargo a su cuenta, una o varias de las siguientes 
modern izaciones? 

~~ lUng du f e•gene Kosten etne oder mehrere ner folgenden Modernisterungen vorgenommen? 

lnstalaci6n de una cocina 
[ 01 t :h e' r g' ~ D 
Bano, ducha o WC con instalaci6n dentro de Ia vivienda 
bild , Dusche orJrr WC mm~rhal b der Wohnunq t~ t ngebaut D 
lnstalaci6n de calefacci6n central o por pisos 

r 1 r L "g c '' L j r D 
lnstalaci6n de nuevas ventanas 
,, lf }' l l D 

No, ninguna de ellas 

letn n td s davon 

22. l.Adquiriö Vd. al entrar en Ia vivienda tales instalaciones del inquilino anterior? 

t [ 1 i ' J l " I h e 'r "' r e1 od ~r ,g. 

SI I 

No I neir .. 

Pase a Ia pregunta 31 
Sie springen auf Frage 31 1 

D 

23. Su casal o vivienda propia, lla ha comprado Vd. nueva o Ia ha construido, o que es lo que procede? 

Comprado nueva o construido ,, 

24. Su casa l vivienda, lha sido promocionada con 
prestamos o subvenciones oficiales? 
I ' Ihr Haus Ihn Wohnung mtt öfter Iichen Dar lehen 
odE.'f Zuschusser gefördert worci•Jn? 

Comprado al propietario anterior 
r 9' ~ 

Adquirido por herencia o donaci6n 
D 1rch Erb :hart /S< ,henkung f'r·"orb• n 

Pase a Ia pregunta 25 
S1e spn ngen auf Frage 25.1 

SI I ,o D No I 'lr1 .. D 



25. lA cuanto asciende actualmente Ia carga financiera en concepto de amortizaci6n e intereses 
que tiene que soportar Vd. para su vivienda? Sirvase indicar el importe mensual en concepto 
de amortizaci6n e intereses por hipotecas y prestamos de ahorro a Ia construcci6n. 

'9 1 ~ ~ ld '' r . J s, 11 J tragen I"Jaben? 
Br P qH,.,r c: .... 'ir" ~<'r1•P--'1PI' Br 'rliJ f,,r T:jqtmq und ZiPsPr' hr Hypotheken und BauspareJar lehen an . 

Si no se sabe exactamente, indique importe aproximado_j 
Falls n -h g1mau bd;.an t b ·e scrrätzen! 

A mort izaci6n e intereses 

de aq u i, intereses 

DM por mes 
r r ~ 

DM por mes 
r fl, ) 

Ni amortizaci6n, 
ni intereses 
Keine 
T lgung und Zlllsen 

26. lY a cuänto ascienden los costes mensuales por agua, recogida de basuras, 
limpieza de calles, etc., pero sin incluir los costes de mantenimiento y de calefacci6n? 

I r J j" n 1f f o 11 " ;.r ~ 1 Jt r11 r m 19• J 

ab - -L..nCJ ,.a;n """~•,.. .... I or ln~t---IL...-1 •. n'J ,.n--j UL"' 1 • n n ) 

Si no se sabe exactamente, indique importe aproximado~ 
Falls mcht genau bekannt. bitte schätzen! 

I DM por mes 
L...---1--'---...._--'- r 1 

27. lA cuänto ascendieron los gastos de mantenimiento de su vivienda durante el 
ultimo afio, es decir, en 1987? 

h ·h l l 1 I I c;t"'1 fur Ihre ''V"~-'" ""J '"' ·etzten Jahr . also 19877 

Si no se sabe exactamente, indique importe aproximado 
Falls 11ch l' •nau he mn t 1 ·-e ;chätze, 

l ! I I DM por ano 1987 
t r I ~ r 1 l 

28. lA cuänto ascendieron los gastos de calefacci6n durante el ultimo afio, es decir, en 1987? 
r t f lt r 3 

Si no se sabe exactamente, indique importe aproximado I 
Falls mch genau bf., annt. bittE- schätzen/ I _ ___ __ ___, 

1 DM en el ano 1987 

29. Si piensa Vd. en una vivienda de alquiler similar, 
lcree Vd. que Ia carga financiera es-

j' 1 .11 II l•h mg denken, fmcJen Sre d .,sr finanziellen Belastun~Pr' d<mn 

muy favorable 

favorable 

adecuada 

un poco al ta 

excesivamente alta? 

I 

I 

I 

I 

sehr g.Jnst g ~ 
qul"stiq D 
dngemcsser> D 
etwus zu hoch 0 
viel zu hoch? . D 

30. Ysuponiendo que viviera Vd. en esta vivienda/casa de alquiler: 
la cuanto, cree Vd., ascenderian los gastos de alquiler al mes sin calefacciön? 

j J r 'l !n r l l • I I r 1 I r ll f r ' 
\IV." hoch wt:r<'l dann sc "'atzunp~w<"I~P rJr(' monatlrc.hen Mietkosten oh'1e Herzuno' 

Unos DM No lose 

0 



31 . lha percibido Vd. o alguien de su hogar en el ultimo ano, es decir, en 1987, 
subsidio de vivienda o ayuda para cargas (Wohngeld oder Lastenzuschuß)? 
Haben Sie oder jemand anderer im Haushai t letztes Jahr. also 1987 
vom Staat Wohngeld oder Lastenzuschuß erhalten? 

No I nem . . . . D SI I ja D 
0 

lDurante cuantos meses ha percibido Vd. en 1987 
subsidio de vivienda o de cargas? 

Wiev1e1 Mon<lte haben S1e 1987 
Wohngeld oder Lastenzuschuß betogen ? 

rn Meses 
Monate 

lA cuanto ha ascendido el subsidio de 
vivienda o de cargas mensualmente? 

W1(;viel Wohngeld odl r LastenLuschuß 
haben S1e pro Monat etwa erhalten 7 

I DM por mes 
'-----'---'--...J DM pro Monat 

32. lHa percibido Vd., u otra persona del hogar, en 1987 auxilio social 
(Sozialhilfe) de Ia Oficina de lo Social? 
Haben S1e oder Jemand anderer 1m Haushalt letltes Jahr. also 1987. Sozi a I h i lfe vom Soz1alarn t bezogen? 

No I nein .. . 0. 
SI I ja 

Pase a Ia pregunta 36 
Sie spr1ngen auf Frage 36! 

33. lSe trata al respecto de lo quese denomina auxilio corriente para el sustento 
(laufende Hilfe zum Lebensunterhalt)? 
Hdndel te es Kh 1Je1 <ltescr SOLialhlifP um sogPnannte laufende Hi.fe zum Lebensunterhaiti 

No I nem . . .. D SI I Jd . D 
0 

lDurante cuantos meses se percibi6 el ano pasado 
esta ayuda para el sustento? 

WiP v1e1e Monate wurde 1m letztPn Jahr d1ese 
lautende Hilfe zum Lebensunterhalt hezoger' 

[I] Meses 
Monat 

lY a cuanto ascendfa el importe mensual? 
Uno w1e ho1.h war der rnonatl1che Betraq7 

Si no se sabe exactamente, indique importe aproximado 
Falls nicht genau bekann t: bitte schätzen! 

DM por mes 
DM 1m Monat 



34. LHa percibido Vd. el ano pasado de Ia Oficina de lo Social ayuda en situaciones especiales de Ia vida 
(Hilfe in besonderen Lebenslagen), p.ej., subsidio de rehabilitaci6n para minusvalidos, ayuda para 
prestar cuidados, ayuda por enfermedad, etc.? 
f J ' z .')111 Sonalamt sogenannte Hilfe in besonderen Lebenslagen , 
also z B E r'lglleclerunqsbet"r•fe fur BE:hrflderte, l-' ilfe zur Pfleqe, Kfa:1kenh lfe u a. bezogen> 

No I n f!lll n SI I 0 
v 

LCuäntos meses? 

rn Meses 
r tr 

LA cuänto ascendla el importe mensual? 
1 l ~ H 1 r 1 n, h• Elt 

DM por mes . ~ 

35. LHa percibido Vd. el ano pasado de Ia Oficina de lo Socialla denominada ayuda para el sustento 
(einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt), concedida con caräcter unico, p.ej., prendas de vestir, 
subsidio para los gastos de calefacci6n, etc.? 
1 11 1 '' Jd• ' 1 'rT Jr d 111 j" .. ,r 111 H r .h 1 t IF te Iai r vorn Sozralorn t sog• •nannttl einmalige Hilfe zum Lebens-
unterhalt, al~o z B Klcrr!Prht l1c:, Heil~ ostenber'lilf€. orler nhn l.ches erraten? 

No I 'II" D SI I . . . D 

36. LHa percibido Vd., u otra persona en el hogar, el ano pasado, es decir, 1987, 
subsidio familiar por hijos (Kindergeld)? 

kr 1 1 s Jc~h•,also 1987, Krnde r geld er'lc: tt:n' 
W<>n'1 Jd f Jr w ." v E''f' K ndPr ~ 

No indicar aqui el suplemen to por hijos en Ia pensi6n. 
Kinderzuschlag lfl der Rente ist luer mcht gememtl 

No I '1€ n 0 
SI. por D hijo~.s) 

v 
LA cuänto ascendfa el importe por mes 

para todos los hijos en conjunto? 
II 

DM por mes 
' 1 ~J 



37. lHa tenido Vd., u otro miembro del hogar, durante el ai'io pasado ingresos en concepto de 
arrendamiento de uso o arrendamiento de uso y disfrute de propiedad inmobiliaria? 

Me refiero a ingresos brutos reales, y no al valor fiscal por uso propio. 

Hatten Ste oder wmanrl anderer in Ihrem Haushai t letztes Jahr Etnnahmen aus Vermietung oder Verpachtung 
von Grund · oder Hausbesitz7 

Gemetnt sind tatsachliche Bruttoetnnahmen,nicht der steuerltche Wert fur Eigennutzung . 

SI I Ja . . 0 
~ 

Pase a Ia pregunta 40 
Sie spr1ngen auf Frage 40! 

38. lA cuanto ascendian, aproximadamente, estos ingresos durante el ultimo ai'io, es decir, 1987? 
Por favor, indique Vd. los ingresos brutos para el ai'io 1987. 
'1/tf rr .h waren 'Jte• E nnahmen le+zte~ JJhr also 1987, Jngefaht 
Bitte geben Sie die Bruttoetnnahmen (einschließlich Umlagezahlungen) ftir das Jahr 1987 an 

Para el ano 1987 
Im Jahr 1987 I I I I 

39. lOue cargas habia aproximadamente en el ultimo ai'io al respecto? 

Por favor, indique por separado para 

• Costes generalas y de mantenimiento 

• Pag'.>s de amortizaciön e intereses en concepto de hipotecas o 
prestamos de ahorro a Ia construcciön. 

Wel~he Belastung~n :.tanden dem 1m letzten Jahr ungefähr gegen<Jber? 
Bitte geben Sie es getrennt an fur 

• Betnebs- und lnst<H1dhaltungskosten, 
• Tilgungszahlungen und Ztnsen für Hypotheken oder Bauspardarlehen. 

Costes generales y de mantenimiento 
Bmrt' bs und In~ landhaltungskosten 

Amortizaci6n e intereses 
~ lJrg ndZr r 

de aq u (, intereses 
dr~von Ztn ;en 

DM 
DM 



40. l.Era Vd. titular, u otras personas del hogar, durante el ultimo ano, de una o varias 
de las sigu ientes inversiones en valores? 
Besilr.en S1r oder andere Personen 1m Haushalt letztes Jahr eme oder mehrere der folgenden Wertanlagen? 

Libreta de ahorro 
Spdrt J .r Ninguna de las inver­

siones mencionadas Bausparvertrag 
Bausr•arvertrag 

Seguro de Vida 

D 

D Ne1n, keine 
d1eser Wertanlagen . . _ _ . D 

Lebf ns ·ers• herung D • TI tu los valores (certificados de ahorro, cedulas hipo­
tecarias. empresti t os, acciones del personal de Ia empresa) 

Wertpariere 

Pase a Ia pregunta 42 
Sie springen auf Frage 421 

Sparbriefe Pfandbrif·fe Anleihen Al< tien u .ä ) D 
Patrimonio en empresa (en Ia propia empresa, partici­
paciones en empresas, patrimonio en explotaci6n agricola) 
Betnet·wermogen .e1genes Unternehmen Beteiligungen 
an Unternehmen. landwirtschaftliches Betnebsvermögen) . D 

41. LA cuanto ascendieron los ingresos en concepto de intereses y dividendos en el 
ultimo ano, es decir, en 1987, en todo su conjunto? 
w:~ ht :h .• w•n die [ nn.•hr lf n aus z,n~·~n Jnd DIVIdenden m letzten Jahr, also 1987. alles in allem? 

Para el aiio 1987 
Im Jahr 1987 

de 

de 

de 

En caso de que no se conozca exactamente, sirvase hacer una 
estimacion en base a Ia siguiente Lista. 
Falls mcht genau bekannt: 
Bitte schätzen Sie den Betrag anhand d1eser L1ste. 

menos de 500 DM I unter 500DM 

500 a menos de 2 000 DM I bOO b1s unter 2 000 DM 

2.000 a menos de 5.000 DM I 2 .000 b1s unter 5 000 DM 

5.000 a menos de 10.000 DM I 5.000 bis unter 10.000 DM 

de 10.000 DM en adelante 10.000 DM und mehr 

D 
D 
D 
D 
D 

42. Si hacemos un resumen: la cuanto ascienden mensualmente hoy en dia los ingresos de todos 
los miembros del hogar? Por favor, indique el importe neto, es decir, deducidos los impuestos 
y cargas sociales. Tome en consideraciön tambien pagos tales como subsidio de vivienda, 
subsidio por hijos pagos de alimentos, etc. 

WE:nn mcm mal alles Z'JSnmmenn1mmt 
Wie hoch ist das monatliche Haushaltseinkommen aller Haushaltsmitglieder heute? 
Bttte geben S1e den mon11tl1chen Netto·Betrag an, also nach Abzug von Steuern und Sozialabgaben 
Flegr>lm<Jßigf:' Zahlungen wie Wohngeld. KindPrgeld, BAfoG . Unterhaltszahlungen usw. rechnen Sie bitte dazu I 

En caso de que no se conozca exactamente, 
sirvase hacer una estimaci6n del importe mensual. 
Falls mcht genau bekannt: 
Bitte schätzen S1e den monatlichen Betrag. 

DM por mes 
DM 1m Monat 



Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen in allen Fällen - auch wenn kein Interview zustande kam. 
Die Informationen sind für uns zur Beurteilung der Stichprobenqualität wichtig! 

A ln welchem Haustyp wohnt der Zielhaushalt? 

Landwirtschaftliches Wohngebäude ..... .... ... . ..... . 

Freistehendes Ein-/Zweifamilienhaus .. . . . . .... . ...... . 

Ein-/Zweifamil ienhaus als Reihenhaus oder Doppelhaus .. . 

Wohnhaus mit 3 bis 4 Wohnungen 

Wohnhaus mit 5 bis 8 Wohnungen 

D 
D 
D 
D 
D 

Wohnhaus mit 9 und mehr Wohnungen 
(aber höchstens 8 Stockwerken; also kein Hochhaus) . . ... . D 
Hochhaus (9 und mehr Stockwerke, Wohnungen unbegrenzt) D 

B Handelt es sich um ein Wohnheim? 

Nein ......... .. ..... . .... . ..... D 
Ja, und zwar : 

Schüler-/ Jugendlichenwohnheim 0 
Studenten-Wohnheim ... .. . .... 0 
Berufstätigen-/ Ledigenwohnheim 0 
A ltenheim . . . . ... . . ... ..... . 0 
A ltenwohnheim ...... . ...... . 0 

C Handelt es sich bei der Wohngegend im unmittelbaren Umkreis des Zielhaushalts um -

ein reines Wohngebiet mit überwiegend Altbauten (Vorkriegsbauten) . .. .. . . . . 0 
ein reines Wohngebiet mit überwiegend Neubauten . .. .. . . . . . .. . .... . ..... D 
ein Mischgebiet mit Wohnungen und Geschäften bzw. Gewerbebetrieben . . ... . D 
ein Geschäftszentrum (Läden, Banken, Verwaltungen) mit wenig Wohnungen . . . D 
ein Gewerbe- bzw. Industr iegebiet mit wenig Wohnungen . ... . ... . .. .. . . ... D 

No se olvide, por favor, de rellenar su cuestionario de personas. 

Le estarlamos, ademas, muy agradecidos si tambien facilitara datos sobre el balance patrimonial. 

B1tte vergessen Sie nicht, noch Ihren Personenfragebogen auszufüllen! 

Weiterhin wären wir Ihnen sehr dankbar, wenn Sie auch die Angaben zur Vermögensbilanz machen würden! 



Eintragungen des Interviewers 

D Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mit einer Begleitperson (Dolmetscher) 

Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher) 

0 ., Weiter mit Frage F 

D 

E Wie haben Sie sich mit Ihrem Interviewpartner verständigt? 

F 

In terview wurde ganz auf deutsch geführt .. 0 
Interview wurde überwiegend auf deutsch 
geführt; bei Verständnisproblemen hat 
Befragter den übersetzten Text gelesen .... . 

Eine andere anwesende Person konnte gut 
deutsch und hat als Dolmetscher geholfen 

Befragter hat mit meiner Hi l fe den Frage-
bogen selbst ausgefüllt ........ . ....... . 

Habe den Personenfragebogen ausnahms­
weise h interlassen und vom Befragten 
allein ausfüllen lassen ................. . 

Interviewdauer Haushaltsfragebogen 

Minuten 

D 

ol) 
D 

D 

Wer war diese Person? 

Eine andere Befragungsperson 
im Haushalt . . ........ . ..... . 

Ein Kind im Haushalt ..... . ... . 

Nachbar oder sonstige nicht 
zum Haushalt gehörende Person .. 

Interviewdauer Vermögensbilanz 

Minuten 

G Falls der Fragebogen Vermögensbilanz nicht abgefragt werden konnte, 

bitte Gründe angeben: 

Listen-Nr. Lfd. Nr. 

Ich bestätige die korrekte Durchführung 
des Haushaltsfragebogens und der Vermögensbilanz: 

rn I II ..__ ~L--....1......-'-----' 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer Unterschrift des Interviewers 

D 
D 

D 



Infratest Sozialforschung GmbH 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Telefon: 089/56 00 0 

Declaraci6n sobre Ia Protecci6n de Datos 

Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung (OIW) 
Königin-Luise-Straße 5 
1000 Berlin 33 
Telefon: 030/82 99 12 81 

SPANIER 

y el caräcter absolutamente confidencial de los datos suministrados por Vd. en esta entrevista 

La encuesta "Vivir en Alemania" se efectua por el Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung (OIW) 
de Berl1n en cooperac6n con Infratest de Munich. Ambos institutos respanden ante Ia Ley sobre Ia 
Protecci6n de Oatos. Trabajan segun las disposiciones legales acerca de Ia protecci6n de datos. 

Los resultados de Ia encuesta seran siempre tratados de forma an6nima, es decir, sin indicaci6n de 
nombres y direcciones, y solo juntos con los datos suministrados por otras personas entrevistadas. 
Ello significa que nadie puede inferir por los resultados, de que persona provienen los datos. 

Lo mismo es valido para Ia repetici6n del sondeo, en el que es importante que, despues de un cierto 
tiempo, se 

vuelva a efectuar una entrevista con Ia misma persona 

y quese realice Ia evaluaci6n estad1stica de tal forma que los datos provenientes de varias encuestas 
sean unidas por un numero codificado, es decir, sin nombres y direcciones. 

Aqu1 vale tambien: No se transmitiran datos de los que se pueda reconocer su persona. 

En caso de que Ia cooperaci6n entre el OIW e Infratesttermine antes de f inalizarse el proyect o entero, 
Infratest entregara todo el material al DIW, quien asumira entonces Ia responsabilidad exclusiva ante 
Ia Ley sobre Ia Protecci6n de Oatos. 

Responsables del cumplimiento 
de las disposicionesl119ale1 IICtlrca 
de Ia protaccion de datos: 

En al Deutschal Institut für 
Wirtschaftsfortchung: 

En Infratest: 

]~:~: lL . 
Prof Dr. Ha~~n Krupp 
(Der Präsident) 

JakobAckstaller 
( Gasehaftsführender Gesellschafted 

~ . -tk ~"'>4-~ p 
···~· ··· · · ···· ·· · · · ·'~· Brlgltte · ßl 
(Oatentc ·. beauftragte) 

-~~- . .. ....... . .. .. ... . 
Helmut Quitt 
(Datenschutzbeauftragter) 

En el dorso de esta dec/arscion le hscemos ver el camino que recorren sus datos 
desde el cuestionario hasta Ia tablade rerultados completamente anonima 



• 

I 

• 

i.Oue pasa con sus datos? 

1. Nuestro(s) entrevistador(es) rellena(n) el cuestionario con sus datos, por ejemplo : 

2. 

3. 

4. 

5. 

• 

( Ha cambiado Vd. o su hogar de vivienda? 

• 

Si 
No. 

D 
[gJ 

• • 
,En i1 inst'ituto, Ia direc6on 'l la parte dekuest1onarto ElStan separadas Ambas rec1ben un numero codificado. La persona 
ql!.~ ve el ·cuestionario no sabe. quien ha dado las respuestas l.:.a direcci6n queda en el instituto,.pero s61o h"a?.ta terminar da 
encuesta total. S1rve un1camente para v.1sitarle o escribirle a Vd. otra veL. con el fin de..efectuar üna nueva-entrev ista ~ 

• • • • 
• ~Ös' datos de Ia entrev1sta deIa partedel cuestionario·seran conv~rtidos en numeros y, sin indicacion de su nombre y direc, 
ci6!'), {es decir. an6nimamente) puestos en una tarjeta perforada o una cin.ta de dafos Jparecidas a una c inta ma.gnetofonlca). 

.. . =···· t-· 
A r2ontinuaciön, los datos dela entrevista ·(sin nombre y direc'Ci6n) son evaluadm por.u-n ·oroenador EI or(lel']ador·computa, 
por e1emplo, todas las repuestas respecto a.cambios de vivie_pda y calcula los resultados eri porcenta]es. • • 

•• - • • 
EI resu_ltad_o glo6al •y ·los resultados de grupos parciales (por e]emplo, tr~ba]adores. empleados) son expresado.? en forma .CJe 
tab[a· • 

• 
• 
• • • • 

...... 

• 
I • 

• Poblaci6n•total . 
• 

• 

.­. .. 
• ! rabajadores.,·. . . . .. .. . ~ . ~'"i . 

Cambio cfe vivienda 
en los ultimo• 12 meses 

7% 
• 7% 

• 12% 

• 
~ .. • 

• 
.~ ~. -

~mpleados -; . "' . . . . ,-., , ~ 
Funciqnarios del !=~tado .. . .. 0,.~ 14% • :···i· 

7 % • I •) 
5 % • I 

• 

'Aut6no·mos ... 
P 

..,. . 
ersonas no act1vas . 

• 0 .111! .. 

• .... • 
I 

I • 

• I 
r1 • 

• I
, Fuente: .. ~~------------------------------~~----~~~~--~ 

• 
6. 

• • I ~ - • 
Tarnbienen Ia pr6xima excuesta, su nombre y direcci6n seran siempre separados de los datos de.la partedel cuestionano~ 
Dura;t~ Ja· ee'aluac!6o, el o~de.nador compara ~mientras estä·computando - por persona, pero lo hace a tra~es del numero 
cod1ficado i'es d~cir, nunca a.traves <:te nombres}. y Ia expresiqn de los resultados serä. tan an6nima como.la de Ia encuesta 

• Unica '- • 

. ~ • 

7. Lo iinpqrtante es. su participaci6n en Ia entrevista es votuntaria. 

Es l6gico, que el Deutsche ,Institut fü~ Wirtschaftsiorsch!)ng e Infratest cumpl iran todas las drspos1ciones de Ia Ley 
Federal sobre La Protecct6n de Datos. . " 
Puede Vd. estar absolutamente seguro de que -

• nin~una terc;era persona P,odrä saber las respuestas que Vd. ha dado 

• su nombre y su direcci6n ho serän pasa9os a terceros 

• 
• 

nif)gun dato [pd[vidUal, del cual se poqrla concluir quese trata de su persona, 
ser cl Cn tregaCJO Cl I (Cl !)el ilS personaS 

Le agradecemos su cooperacion y su confianza en nuestro trabajo 

" 



Personenfragebogen blau (ausländische Fassung 
für erstmals zu befragende Personen) 



Infratest Soz alforschur'g 
Landsberger Straße 338 
8000 München 21 
Tel. : 089/56 000 

Spanier 

VIVIR EN ALEMANIA 

lnforme'88 sobre Ia situacion social de los hogares 

CUESTIONARIO PARA LAS PERSONAS 

Personenfragebogen 

Este cuestionario esta dirigido a cada una de las personas del hogar. 
La versi6n "azul" esta destinada a aquellas personas que toman parte por primera vez 
en Ia encuesta. 

La colaboraci6n de Vd. es a tltulo voluntario. 
Pero el valor cientlfico e informative de este estudio depende en grado decisivo de Ia 
cooperaci6n de todas las personas de todos los hogares. 

Por esta raz6n, le rogamos encarecidamente 

que conteste estas preguntas a nuestro entrevistadar 
o que rel lene Vd. mismo, con precisi6n, el cuestionario. 

Dieser Fmgebogen richtei srch an die einteln~;n Person.;n ifll Haushdlt 
01e "blaue" Fassunq ist ftir Personen bestimmt . die erstmals an der Befragung teilnehmen. 

Ihre Mitarbeit ist freiwillig Die wissenschaftlrc.he Aussagekraft dieser Untersuchung hängt 
aber entscheidend von der Mitarbeit aller Personen in allen Haushalten ab. 

Darum bitten wir Sie herzlich . 

unserem Mitarbeiter dieses Interview w qewähren 
oder den Frilgebogen sorgfaltig selbst auszt..fiillen . 

D 

BLAU j 

Bitte vor Übergabe unbedingt eintragen 
lt. Adressenprotokoll: Strchprobenkennzerchen : !2 lslslsl 

Nr. des Hnushalts : I I I I I I Vorname 

Pe•sor Nr. rn I l 
Bitte in Druckbuchstaben! 



LA SITUACION ACTUAL DE SU VIDA 

Ihre Lebenssituation heute 

1. lHasta que punto esta Vd. satisfecho con los siguientes ambitos de su vida? 
w: fr dF'n m j Sre hr J ' r t h r gundr:r 'rl JrE'r Irr Lr bt n~ 

Por favor, ponga una cruz para cada ambito de Ia esca/a anotando un valor: 
Siesta Vd. completamente satisfecho, e/ valor "10" 
Siesta Vd. completamente insatisfecho, el valor ''0" 
Siesta Vd. en parte satisfecho y en parte insatisfecho, un valor intermedio. 
B1tte kreuzen Sie fur Jeden Bere1ch auf der Skala emen Wert an. 

I • I 71 

'~ I V'·- I I 

Wenn S1e ganz und gar zufrieden sind, den Wert " 10", wenn Sie ganz und gar unzufrieden sind, den Wert "0". 
Wenn Sie teils zufrieden / teils unzufrieden sind, einen Wert dazwischen. 

lHasta que punto esta Vd. satisfecho ... 
1• 1 s' 

A con su salud? 
r- II ro r G .ur jhert~ 

B con los ingresos de su hogar? 
rr df'n Ernk Jn mPn llrf's H lr r• ,h,Jits? 

C con su vivienda? 
Jf J 1] 

{en caso de que e)erza una profesi6n u ofic10·) 

> - P. F'fWt rbsr l '9 s nrl ) 

D con su trabajo? 
t t ,rt 

{en caso de que trabaje Vd en el hogar·) 
r H 11 1 l 

E con sus actividades en el hogar? 
lhrf r 1 qkr:r t rr H.Jr sr .JI > 

F con su tiempo libre? 
I r r •~n Zr 

0 1 
completamente 

i nsatisfecho 
'Jilr z rr 11ar 
u n zufrroaen 

0 1 
completamente 

insatlsfecho 
1· 1d qar 
u n zr Jf rreden 

0 1 
completamente 

in satisfecho 
JOd g.' 

u n z rfrredcn 

0 
completamente 

insatisfecho 
q, Jl 

un zu•r eaen 

0 
completamente 

insatrsfecho 
1d 1. L 1 J qar 
u n zu Irreden 

0 1 
completamente 

insatisfecho 
J'ld gar 

unzulrreden 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

3 4 5 6 

3 4 5 6 

3 4 5 6 

3 4 5 6 

3 4 5 6 

3 4 5 6 

7 8 

7 8 

7 8 

7 8 

7 8 

7 8 

9 10 

completamente 
satisfecho 
:Jdr z ;r 

LUfr eclCn 

9 10 
comp Ietamen te 

satisfecho 
ganz und Qdr 

zufr!CdOf' 

9 10 
completamente 

satisfecho 

9 10 
completamente 

satisfecho 
~ 

z Jirteac, 

9 10 
completamente 

satrsfecho 
Q 1nz ur' ~wr 

.zufr eden 

9 10 
completamen te 

satisfecho 
d IJJr 

zu'r edel' 



lCOMO SE HACE? 

Wie wird's gemacht? 

Respanda Vd. solo personalmente todas las preguntas. 
Lo importante es su opinion y su situacion personal. 
ßf~antworten Si( b1tte alle Fragen für Sie persönlich. 
E~ gP.ht um Ihre Meinung und Ihre persönl iche Situat1on. 

Le rogamos que rellene el cuestionario 
ß,r•e fullen S1e den Fragebogen aus. mdem Sie 

• poniendo una cruz en el recuadro pequeno 
m die klemeren Kas tchen em K r euz machen 

Ejemplo : Sexo: 
Beispiel: Geschlecht: 

varon 
männ11ch 

hembra 
we1blich 

• anotando cifras en el recuadro mayor 
1n d1egroßeren Kastchen Zahlen e1n tragen 

• 

Ejemplo: 
Beisp iel: 

Afio de nacimiento 
Geburtsjahr 

escribiendo el texto en el recuadro contorneado 
(aleman) 
1n jie .Jmrar jeten Felder Text sch reiben {deutsch) 

Ejemplo 1: 
Beispiel 1· 

Ejemplo 2 : 
Beisp1el 2 : 

Profesion 
Beruf . 

Otras razones 
Sons .1ger Grund 

Siga Vd. el orden establecido, pregunta por pregunta. 

1 

Sirvase escribir en letra de molde! 
Bitte Druckbuchstaben 

0 

Solo se pueden saltar preguntas, cuando en el textose hace expresamente Ia indicacion al respecto. 
Gf hen SiE blt .e der Re1he nach v• 'r. Frage fur Frage 

b<~rs~ nngen Sie Fragen nur dann. wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hmweis gegeben ist. 

Ejemplo: 
Be1spiel. 

14. lSe encuentra Vd. actualmente en periodo de formaci6n profesional? 
S nd Se derzeitmAL .b1 1dungl 

Si I ia .. 

Si en este ejemplo pone una cruz en "Sf", 
hay que continuar con Ia siguiente 
pregunta. 

D 

Wenn S1e m diesem Beisp iel "Ja" ankreuzen, 
geht es fur Sie weiter mit der nächsten Frage. 

No I nem . o• Pase a Ia pregunta .. . 
Sie springen auf Frage ... . 

Sien este ejemplo pone una cruz en "No", 
hay que continuar con Ia pregunta que 
figura en el recuardro. 

Wenn Sie in d iesem Beisp iel "Nein " ankreuzen, 
geh t es für Sie weiter mit der Frage, die im Käst· 
chen angegeben ist. 



2. lC6mo discurre actualmente su vida cotidiana normal? 
Por lo regular lcuantas horas al dia suele dedicar Vd. a las siguientes actividades? 
Sirvase indicar por separado para un dianormal de trabajo y para un domingo. 

Wie s1eh gegenwar•1g Ihr narr Bier Al Iug aus W1e v1fJe Stunden pro Tag entfallen be1 Ihnen gewohnl,ch auf diF) 
folgenden Tätigkeiten? 
B1tte geben Sie es getrer>nt fir emen durchschnittlichen Werktag und fur einen Sonntag an. 

Le rogamos indicar horas enteras. En lo que no proceda, anote " 0", por favor. 

Bitte nur ganze Stunden angeben. ln Nicht-Zutreffendes bitte " 0 " eintragen' 

Ouehaceres domesticos y encargos 
Hau arbc1 und Besorgungen 

Cuidado de ninos 
K mderbetreuung . . . . . 
Profesion (Tiempos inclusive t rayecto al trabajo 
y eventual ocupaci6n accesoria) 
Beruf (Zelten e1ns<:hlleßi1Ch Arbe1tsweg und eventuel ler Nebenerwerbstätigkei t ) 

Formacion, estudio 
Ausbildung. Lernen .. • 0 •• 

Trabajos manuales/ Reparaciones en Ia casa, 
en Ia vivienda. en el coche; trabajo en el jardin 
bas tPin 'Reparaturen am HJus. 1n der Wühnung, am Au to. Gartenarbeit 

Television, video 
Fernsehen V 1deo . .. . . 
Pasatiempos y otras actividades en ratos libres 
Hobb1es und .onst1gr> Fretze1tak 11v• aten 

3. Ademas de su actividad profesional, domestica o de formaci6n, 
lejerce Vd. una o varias de las siguientes actividades? 

Dias de Ia 
semana 

An emem 
Werktag 

I I I 

rn 
rn 
rn 
rn 
rn 
rn 

Domingos 

Anemem 
Sonntag 

horas 

I I I Std 

horas rn Std. 

horas rn Std 

horas rn Std. 

horas rn Std 

horas rn Std. 

horas rn Std. 

Üben Sw neben Ber· • H ~ushal • oder Ausbildung noch eme oder mehrere der folgenden Tätigkeiten aus) 

Parientes que ayudan en Ia empresa propia 
Mithelfender Fami1ienangehönger im eigenen Be .rieb 

Actividad profesional accesoria regu lar 
Re~ mnß.1ge Net>Rnerwerb: 3 igkei 

Trabajos ocasionales con remuneraci6n 
Gelegentl ehe Arbeiten gE·gen t:ntgelt 

D 
D 

. D 

No, ninguna 
de ellas 
Ne1n, 

nichts davon ...... D • 

horas 

Std 

horas 

Std . 

horas 

Std 

horas 

Std 

horas 

Std 

horas 

Std 

horas 

Std 

Pase a Ia pregunta 51 
Sie springen auf Frage 51 

4. lEn cuantos dias al mes ejerce Vd. por termino medio esta actividad secundaria? 
An Wl< VH len Taqen 1m Monat ut1•~n S1e du ch~chn1ttlich d1ese Nebentätigkelt aus) 

rn d las al mes 
T8ge pro Mon.Jt 

lY cuantas horas por termino medio en esos dias? 
Ut i >VII iel Stunder j , rhg, hr1 tl1 :h an d1esen Tagen) 

rn horas 



5. lEstä Vd. registrado como desempleado actualmente en Ia Oficina de Colocaci6n? 
1 r t ,, \ t t .am 3 l 

Sf I .a .D No I nein . D 

6. V ahora pasamos a su actividad en sus ratos libres o en el hogar. 
Uno puede llevar a cabo o producir con el trabajo propio algunas cosas que otra gente compra 
o que encarga al artesano. 
lAhorra Vd. dinero en los siguientes campos, por hacerlo Vd. mismo con su propio trabajo? 

n _..J Ihrer T1.1gi.E. t n der f-re •ze _ ·Jer m ~, .J ;hat 

Man kann ja in Eigenarbeit D nge herstellen oder ededigen. d1e andere Leute kaufen oder von einE"m Handwerke• 
f'Y'Iachen lassen . Sparen Sie personlieh durct> E1genarbe1t in einem de• folgenden Bere1che Ge.d em? 

Trabajos manuales (hacer punto, coser, etc.) 
H ~njarbe1ter ,Strlden NihE'n usw) 

Renovar, empapelar, pintar, etc. 
n~r VIEHm T3pCZIUfn Str ICher J$W 

D 

D 

No, nada de ello 
Nem. nichts d1· •on D • 

Reparaciones dentro y fuera de Ia casalvivienda 
f"l 'P a1 Jr· r r i a n H,1 :J• ·' D 

Pase a Ia pregunta 9! 
Sie sprmgen auf Frage 91 

Reparaciones del coche, motocicleta, etc. 
Rf par3turen am Auto Motorrad usw 

Cu ltivo de fruta y verdura en el jard in 
) l · Jnd GE•rr J :dlll>a'l m Gar E' 

Otros 

D 

D 

D 
a saber: I 
J i .' oll/, I( 

L..._____ _ _ _ __ 

7. Haga Vd. un cälculo: lcuänto dinero hubiera Vd. gastado en totalen estas cosas si las 
hubiera comprado o encargado en el ultimo aiio? 
WJs s':hatzf>n Sie Wlf" 1el Geld hat ten Si' 1n letzten J3h' insgesamt ftir diese Dinge ausgeben mi'1ssen. 
wenn Sie sie gekauft oder in Auftrag gegeben hellten~ 

I I I I I I DM 1987 
Dt1 

No se 
•t lt . 

8. lTuvo Vd. gastos de material o similares para hacer o llevar a cabo tales cosas? 

D 

En caso afirmativo, slrvase hacer una estimaciön del importetotal de estos gastosen el ultimo aiio. 
Por favor, no incluya aqul los costes de adquisiciön de herramientas y maquinas. 

11 S1 j g. t i• ~:r J gE. I n Pn \1 311 r r !v1a ~r J J J •ichen} 
Wenn ja. schatzen Sie bitte den Gesamtbetrag d1eser Ausgaben 1rn letzten Jahr 
Kosten für die Anschaffung von Werkzeugen und Maschmen rechnen Sie bitte nicht dazu. 

I I I I I I DM 1987 
MP 

No se a cuanto ascendieron estos 
gastos 

IF r t • t ~ -:h d e Ausg<lben war<'l 

No, ningun gasto 
keine \ 'l• 

D 
D 



9. lCuales de las siguientes actividades son ejercidas por Vd. en su tiempo libre? 

Sirvase indicar para cada actividad Ia frecuencia con que Ia ejerce: 

• cada semana 
• cada mes, 
• raramente, 
• nunca. 

WPICtH:' der folgt'mJen Tatigketten uben Ste n Ihrer freien Zett aus' 
Geben Sie bitte w teder T<itigkeit an, wie oft Sie das machen: 

• jede Woche, 
• jeden Monat, 
• sei tenu, octer 
• nte' 

Visite actos culturales. p.ej., conciertos, teatro, conferencias 

bt ~ jl . Jr ~ .1 t Jr;.;l ~;.;r Veranstalt tngt..:n, 
zB Konzerten, Theater. Vortragen 

. 
Ir al eine, ir a conciertos de musica pop. bailes, discotecas, 
actos deportivos 

I" lrl IIIP' l :h. ß, •s11r:h von Popkonzerten, Tanzveranstal tungen, 
Dtscos. Sportveransta'tungen 

Deporte activo r ... C' """. 

Vida social visitas a amigos y parientes 

'-''--·· J~L J. .. Frt. ien. ..:rwand·· _n oder Nacnbarn 

Actividades honorfficas en clubs, asociaciones o servicios sociales 

Ehn!narntltche Tdtig~e t ten in Veretnen. Verbdndf;n oder 
so1ialen Diensten 

Ayudo cuando lo necesitan los vecinos o conocidos 

rv, J t. ft; .• N t- _ _r _ _:r., V_r.v.;nt.J,wn ~,jf,r 1\i .. .;l.barn 
etwas lu tur st 

Participo en iniciativas de vecinos. en partidos, en Ia polftica municipal 

Bet;.;. :l:futt!:llrl B~rg;.;:.: .. ; . .,· .en, r PJ't~...ur., m Jer: .-::.;::~nal 
polittk 

Cada 
semana 

Je:d< 
Woche 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

Cada 
mes 

J r 
Monat 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

Rara· 
mente 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

Nunca 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 



10. lSe encuentra Vd. actualmente en periodo de formaciön? Es decir, lestlt Vd. matriculado en una 
escuela o escuela superior, estä Vd. haciendo cursos de formaciön profesional o participa en cursos 
de perfeccionamiento? 

11 .;J7 :::>as h!.'1ßt ß"surlle, S1e e ne Sch~le oder Hochscrule, 
,.,.. Jcr n S1l !:'l"e BerufsJu;b ldurg odm nehmen S an c.nern WE IH::rblidu'lg~leh<gdno tn I) 

SI I ld No I 

11. lDe que formaciön o perfeccionamiento se trata? 
1 .r j 1r J, J 1 L 

Centrode formaciön general 

Haup~schu le 

8edi':>ChUit 

Gynl'lJS um 

Gesarntsct"l .. lle .. 

Abe'lJrealsC;hull:, Abenagymnasium ... 

.D 
.. D 
.. D 
.. D 
.. D 
. D r, r--L.. - t 11l 

Escuela superior 

~='" ac'lhochscbuie 

cJ ' --w-·· 1• f l )1 J - h Jir 

Cursolcursillo de perfeccionamiento 

ßerJfltche Umschuiu'lg . . . 

Be•,.lfl ehe Fonotldu'lq 

Be· ,Jfl ·ehe Rehaotlt tation 

D 
.. 0 

... D 
.. D 

.... D 
A. ln~ rrP nt• oaer po. tlsc.he Wp tert .clurq . . D 
Otros I )ns• qes [J 

o•' Pase a Ia pregunta 121 -I Sie spr~ngen 1uf Frage 12.1 

Formaciön profesional 

ßt>rufsyrunclb ldungsjc1hr . 
Beru fsvo•heret t,.mgsjahr . . 

Beru fsschu le ohne Lehre . 

... ... .. D 

...... . D 
Lehrt.o . . . . . . . . ... . ..... .. ... D 
Berufsfacl-tschule, Handelsschule . .. . D 
Schule des Gesundheitswesens 

~actlschuiP 

(l .B. Metster-. Techntkerschu.e) 

Bed 'lltendusb ldur'g . . . . . . . 

Otros I 

.... D 

D 
........ D 

.D 

12. lDesempena Vd. actualmente una actividad profesional? 
lQue es lo que procede para Vd.? 

Vida laboral activa completa 
I 

_ , l Was rnfft fur 5·E zu> 

Ocupaci6n regular a jornada parcia l 
~f 

En formaci6n profesional de Ia empresalreadaptaci6n profesional 

I Pase a Ia 
pregunta 28! 

)flf1g•'f1 

iJUT rragP 28! 
Ocupaci6n laboral en poco grado o irregular 

I l 

Hacienda el servicio mi litar obligatoriolservicio civil 

No ejerzo profesi6n alguna 
I f t 1J 

Siga,por favor, con Ia pregunta 13! I 
ß, .e w• 1t. m1 Frage 13.1 

--~ 



Beteiligung am Erwerbsleben PARTICIPACION EN LA 
VIDA LABORAL ACTIVA 

13. Si Vd. buscara ahora un trabajo, les o serfa para Vd. 
fäcil, diffcil o präcticamente imposible encontrar un puesto adecuado? 
Wern S1e Je~zt e1ne Arl 'e' s11 hE n WtJrden 
Ist odf:r wäre es fur Se le1cht. schwierig oder pr;,kt sr.h unmögl1ch. eme gee1gnete Stelle zu finden7 

F<kil 
Lf I ·ht 

Diflcil 
S :hw1eng 

Practicamente imposible 
Pr.Jrt sch unmögl1 h 

D 
D 
D 

No procede, 
por ser pensionista 
Tr1fft n1c:ht zu 
da Rentner D 

14. lTiene Vd. Ia intenci6n de ejercer (de nuevo) en el futuro una actividad profesional? 
Beabsi~h t1gen S1e 11 1 'r Zuk m t Wieder) eme Erwmhst<it1gk€ 1t au fzum~hmen 7 

Sf, en absoluto 
JJ, au1 eden F1ll 

Ouizas, no lose a ciencia cierta 
V t l lf 1ch• wE.iß noch r :ht qenau 

No 
Ne n 

15. lPara cuändo aproximadamente quiere Vd. iniciar su actividad laboral? 
\fiJar r f'twa wollt r S1P hre Erwerbst'ltlgkPI' J1Jfneh r ten7 

lnmediatamente, a ser posible 
M' tq! 1 hs1 ;otc rt 

Dentro del ano pr6ximo 
lt nerhalb ·ies k mmenden Jahres 

Dentro de 2-5 anos 
l1 2bts':>Jal· er 

Todavfa queda mucho; dentro de mas de 5 anos 
Ers1 sp H ·r 'n 1 tE·h al 5 Jat r 1n 

D 
D 
D 
D 

Pase a Ia pregunta 19! 
S1e springen auf Frage 19! 

16. lEn que estaria Vd. interesado: en un trabajo a plena jornada o en un trabajo a jornada parcial? 
lO le vendrian bien ambas? 
Ww:n S1e 'ln e1ner V 111 e1t oder ,1ner Tetlzeitbeschöft igung interessiert, oder wäre Ihnen beides recht7 

Ocupaci6n a jornada completa 
V JIIZ!" tbes' haf'tgung 

Ocupaci6n a jornada parcial 
Tt I l bt r t tgung 

Ambas ser1an buenas 
g, 1d r,, ht 

D 
D 
D 

Todav1a no lose 
We1, rod r r D 

17. lA cuänto tendrfa que ascender el salario neto para que Vd. aceptarfa un puesto ofrecido? 
'vif ho h r Jl~ tE der f\le :c 'erd 'n t MI' destens Sf n d<Jrr r S1e e1nt angeboteneS elte annehmen wurden7 

DM al mes 
DM 111 M<,nat 

No lo se, depende 
N1d'· LJSagen l<ommtdaraufan . 

18. Si alguien le ofreciera ahora m ismo un puesto de trabajo adecuado: 
lPodria Vd. comenzar ahora a trabajar? 

... D 

Wf n n 1n r 'f~n )E'P1 e1ne pa<•;ende Str IE ant. Pten w1irde, könnten Se dann gleich anfangen zu arbeiten? 

SI I ja D No I re>1n D 



19. l Desempen6 Vd. antes alguna profesiön? 
En caso afirmativo, lhasta que ano? 

.1\;.lr€·1. _, tr.iher .J'lllal 'r-'·L ·b,tHI!:J? 
Wenr• ja, bis zu welchem Jahr? 

SI, desernpeile una profesi6n 
hasta el ano 

r r L J gevveSE:'I'l 
bis zurn Jahr 

Siga con I 
pregunta 20! 

Bi•te we.ter 

No, no he desempenado 
nunca profesi6n alguna 

Plf '"'' nie r t l 

Pasea Ia I 
pregunta 48 ! 

mit Frage 20~ 
Sie ;prmgur I 

[ auf Frage 48! 

20. lTrabajaba Vd. ultimamente a jornada completa, parcial o menos o irregularmente? 
l !f •r I t l l ·I J j :JI_ Ai 1 •r ort g? 

A jornada completa (por lo menos 35 horas semanales) 

A jornada parcial (20 a 34 horas semanales) 
1 h s I ,J f l 20 t 34 Woch1 1 n c"· 1 

Menos o con irregularidad 
o 1t- werbstatig 

D 

D 

D 

21 . lPertenecla Ia empresa en Ia que trabajaba ultimamente al servicio publico? 
lrj1frirJ .1 I 

SI I 1a D 
No I 1ein D 



22. lEn que posicion profesional desempeno Vd. su ultima ocupacion? 

Trabajadores 
\ TEr 

Trabajador no calificado 
qP ern e Arr e•ter 

Trabajador semi-calificado 
Angelernte Arbc1tN 

Trabajador calificado y especializado 
I rl 

Capataz, jefe de cuadrilla 
1nrt" 1ter KJI 1n >nrJhr r 

Maestro, encargado 
·~e' ter Pol1er 

Profesiones liberales, Auxiliares 
(incl. familiares que ayudan) 

[ 8. TAI\JDIG 
le1nschl mithelfende Familienangehörige) 

Agricultores aut6nomos 
nd gt 1nd" r €' 

Profesiones liberales, Licenciados que 
trabajan por cuenta propia 

r lf' !r 1 e J 1 j qe .~ "Jer1ker 

Otros aut6nomos 
sin o con hasta 9 personas colaboradoras 

I[ no So b ln j J 

'1r '"1d• r- · ' .... ~ -:-. o 'v11tarbe1tern 

Otros aut6nomos 
con 1 0 y mas personas colaboradoras 

1c t1ge Selb: tn J1g• 
r1it 10 und mehr Mit<Jrbeitern ... 

Miembros de Ia familia que auxilian 
I J• Q •ng• 

Aprend ices/ Practicantes 
\l SZL e LDENDE: RA I<-T KANTEN 

Aprendices 
d~> 

Meritorios, practicantes, etc. 
-~ r 

D 

.D 

D 

D 

.D 

D 

D 

D 

D 

D 

D 

.. D 

Empleados 
At\! [ TELLTE 

Maestro industrial y fabril en relaci6n 
contractual de empleado 
lndustne und Werkmeister 1m 
Angestell tenverhäl tn is 

Empleado con ocupaci6n sencilla 
(p.ej., dependiente de comercio, 
empleado de oficina, taqu igrafa) 
J\ng' t & 'nlt e•n a I er Tä•1gl<:e1 
(z 8 Verkäufer. Kontorist. Stenotyplstm) . . 

Empleado con ocupaci6n calificada 
(p.ej., encargado de tramitaciones, 
contable, dibujante tecnico) 

ng P e m QUi:l erter T 1gke1t 
(z 8 Sachbearbeiter. Buchha ter , techmscher 
Zeichner) . . . . . . . . . . . . . . . . . ... 

Empleado con ocupaci6n altamente 
calificada o funciones de direcci6n 
(p.ej., colaborader cientifico, 
apoderado, jefe de secci6n) 

~ nge: t e m hoo:hqua oZie ter Tätigkeit 
oder Leitungsfunktion (z B. Wissenschaftlicher 
M1tarbe1ter. Prokunst, Abteilungsle1ter) .... . 

Empleado con funciones de direcci6n 
en todos los terminos 
(p.ej ., director, gerente, directorios 
de empresas y asociaciones importantes) 

Ang - t.. [Y Ul as:; nJer r Jhrungsau ·gaben 

D 

.D 

.. D 

D 

(z B Direktor . Geschäftsfuhrer. Vorstand D 
größerer Betriebe und Verbände) . . . . . . . .. . 

Funcionarios del Estado 
(incl. jueces y militares profesionales) 

BEI\1'./1-E 
(einschl Richter und Berufssoldaten I 

Escalaf6n inferior 
Em 1• ~r D1ens 

Escalaf6n medio 
M1ttlerr r D1ens 

Escalaf6n alto 
G1 !I •L r D1ens 

Escalaf6n superior 
Hoh !r ~r D• ns1 

.D 

.D 

.. D 

.. D 

PASE A LA PREGUNTA 48! Las preguntas 23-27 se suprimen en esta version de/ formulario. 

SIE S. R.N .... ~N AUF FRAGE 48! Fragen 23 27 entfallen ,n d1esem Fragebogen! 



28. lQue actividad profesional desempena Vd. actualmente? 

29. 

I Sirvase indicar Ia denominacion exacta de tat actividad (p.ej., no " empleado administrativo", 
sino "contable de Ia secci6n de salarios", no " trabajador", sino: " mecanico de precisi6n " ). 
Si es Vd. funcionario publico, sfrvase indicar Ia denominacion de su cargo, p.ej., "Polizei­
wachtmeister" o "Studienrat". Siesta Vd. en periodo de formaci6n, slrvase indicar Ia 
profesi6n para Ia que esta capacit(mdose. 
Bitte geben S1e d1e genaue Tätigkeitsbezeich rung an, also z.B. mcht "kaufmänmscher Angestellter", 
sondern: "Spedit1onskaufmann ':· nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 
Wenn Sie Beamter sind, geben Sie bitte Ihre Amtsbezeichnung an, z .B. "Polizeiwachtmeister" oder "Studienrat". 
Wenn Sie Auszubildender >ind, gebr?n Sie bitte Ihren Ausbildungsberuf an. 

An6tese denominacion alemana Bitte deutsche Bezeichnung emtragen 

lEs Ia profesiön que ha aprendido? 
j, t r '( ' ,f , r 

D 
Actualmente en formaci6n 

D Si I Jl 

No I nPtr D 
No he aprendido ningun oficio 

D h t [_,, 

30. lQue tipo de formaciön se requiere normalmente para el oficio ejercido por Vd.? 
1 1 

No era necesaria ninguna formaci6n especial 
1\r 1m I ' liert Äd ü ldunq f' f ll cier h 

S61o unas breves instrucciones en el puesto de t rabajo 
~ ~ ' r 

Una large adaptaci6n en Ia empresa 
~ l 

Asistencia a cursoslcursil los especiales 
' f 1 !r tr ,. 

Un diploma de formaci6n profesional 

Una licenciatu ra 
f r ,f J' ·t 'joc '1scllulstu l H1l 

31 . lPertenece al servicio publico Ia empresa en que trabaja? 

S( I No I t> . '1 

D 
D 
D 
D 
D 
D 

lQue sector es del servicio publico? lEn que ramo acti.la principalmente Ia empresa? 
1(1 if h i• I ' 

An6tese denominaci6n alemana 

[ 
32. lCuäl es Ia plantilla aproximada de toda Ia empresa? 

menos de 20 
1 

20 has ta menos de 200 

200 hasta menos de 2.000 

2.000 y mas 
2 3E'~Chdft ;Jl~'" 

D 
D 
D 
D 

t f II J". 
VUWICC]Pn1 :,;t q? 

Bitte deutsche Bezeichnung e111tragen 

No procede, por ser aut6nomo 
sin personal en relac6n laboral 

Oh 'l!:' WEItere ßfS r J f !lOH' D 



33. lDesde cuando trabaja Vd. con su patrön actual? 

SP.It wann smd Sie bP1 Irrem Je z1gen Arbeitgeb ~r b ~schaft1gt? 

En caso de que desempeffe una actividad liberal, indique desde cuimdo Ia viene ejerciendo. 

Falls Sie Selbständiger sind, geben Sie bitte an, seit wann S1e Ihre jetzige Tätigkeit ausüben. 

Desde 
SPit L-1--'---9 '-----'-----'1 OJ 

aiio 
Jahr 

mes 
Monat 

34. lSe trata en su actual ocupaciön profesional de una relaciön laboral a plazo limitado desde 
un principio o tiene Vd. un contrato de trabajo por tiempo indefinido? 

Handel t es sich be1 Ihrer derzeitigAn Beschähigung um em von vornherein befristetes A rbe1tsverhältn1s 
oder haben Sie einen unbefnsteten Arbe1 tsvertrag? 

Relaci6n laboral a plazo I im itado 

Betri tetes Arb' sverhältn1s 

Tengo contrato de trabajo por tiempo indefinido 

Habe unL !Steten Arbt tsvertrag 

D 
D 

No procedel 
soy aut6nomo 
Tnfft n1cht zu 
bin Selbstandiger .... .. . D 

35. Algunas empresas ofrecen pensiones de vejez propias con caracter adicional al Seguro de Vejez oficial. 
Su empresa, lofrece una pensiön de vejez propia a toda o a una parte du su plantilla? 

V _n manchen Unternehmen wird eu,e betnebilche Altersversorgung zusatzlieh zur gesetzl ichen Rentenversicherung 
angeboten Bietet Ihr Unternehmen ftir aleoder emen Teil seiner Arbeitnehmer e1ne betrieblichen Altersversorgung? 

SI I No I 

No lose I 

nem .. EJ1........1 Pase a Ia pregunta 38! 
. . ~ l Sie springen auf Frage 38! 

36. lAdquiere Vd. de ello un derecho a una pensiön posterior de Ia empresa? 
En caso afirmativo, lcuando? 

Erwerben S1e persönl1r:h daraus Plnen Anspruch auf eme spätere Betnebsrente? 
Wenn ja, se1t wann? 

D 
a saber, desde 

1 SI I ja .. . . . . . . und zwar se1t . 

No I nein . . . . . D 
No lose I we ß 111cht D 

9 

37. lHa adquirido Vd. con un patrono anterior un derecho que no caduca a pensiön 
de Ia empresa posteriormente? 
Hab< n S1( bE 1 ~mer1 truhPP n Arbe1 geberbereits einen unverfallbaren Anspruch auf eme betrieb!iche 
Altersversorgung erworben? 

SI I ja .. D 
No I nein D 
No lose I we1ß nicht D 



SU SITUACION LABORAL ACTUAL 

Ihre Arbeitssituation heute 

38. lEn que categorla profesional estä Vd. ocupado actualmente? 
ln NI r hPr I r Jf L.hen l' I 19 Sir J S1r ·j, r 'f' l h .., :J l 

En caso de que desempene mas de una actividad profesional, sirvase respander a las siguientes J 
r::::;:a:;:~~~a:~~es~:,:~,,a:eti;:~;:e~:::~~e:~:~:~:~~t::;:~ die folgenden Fragen 
bitte nur fUr Ihre derzeitige berufliche Haupttätigkeit! __ _ 

Trabajadores 
VL 

Trabajador no calificado 
rg IP r 

Traba]ador semi-calificado 
q 

Trabajador calificado y especia lizado 
Gelern te und F achJrbeltf'r 

Capataz, jefe de cuadrilla 
J art. ·t 

Maestro, encargado 
1E • :r F 1f'r 

Profesiones liberales, Auxiliares 
(incl. familiares que ayudan) 

.. D 

. D 
... D 

D 
D 

11 J' r t amiuenangehorigP) 

Agricultores aut6nomos 
j r 

Profesiones liberales, Licenciados que 
trabajan por cuenta propia 
Fre11 E ·nr >t bs md 1< A, J• ~rn1ker 

Otros aut6nomos 

.. . D 

.D 
sin o con hasta 9 personas colaboradoras 

1r '1e1tern D 
Otros aut6nomos 
con 1 0 y mas personas colaboradoras 

D lt 

Miembros de Ia familia que auxilian 
M .t c 1 l• F I( geh, D 

Aprend ices/ Practicantes 
j, 

Aprendices 
D A Jt tr• r j, 

Meritonos, practicantes, etc. 
D Vo 

Empleados 
A. q I 

Maestro industrial y fabril en relaci6n 
contractual de empleado 

'l:il 

Empleado con ocupaci6n sencilla 
(p.ej., dependiente de comercio, 
empleado de oficina, taquigrafa) 
Mo f' 

rl Jl • 1 

Empleado con ocupaci6n cal ificada 
(p.ej., encargado de t ramitaciones, 
contable, dibujante ttknico) 

,, 
ci -LL.. l..o. • • h 

Empleado con ocupaci6n altamente 
calificada o funciones de direcci6n 
(p.ej., colaboradar cientifico, 
apoderado, jefe de secci6n) 

Tßttqtc:Pt t 'JdPr 
Lenungs,,H111.llun \l ö w ssensc.hc:l~lli</1€' 1\: 1 t 
Jrl itr r fro~ un~ At ·ptlu---· -··rr ' 

Empleado con funciones de direcci6n 
en todos los terminos 
(p.ej., director, gerente, directorios 
de empresas y asoc1aciones importantes) 

Q tt f 

{z l:l Direktor , Geschc:ttstuhrer, vor., ldfll 

großerer Betr.ebe und Verbande) 

Funcionarios del Estado 
(incl. jueces y militares profesionales) 

a (f •1sc hl , h J 

Escalaf6n inferior 

Escalaf6n medio 
II ":rt->r , ' J 

Escalaf6n alto 
ll 

Escalaf6n superior 

L J 

[ l 

[ l 
ll 



39. lA cuantos horas semanales asciende su jornada contractual sin horas extraordinarias? 

Wie Viele Wo .her stunden betragt Ihre vereinbarte Arbeitszeit ohne Uberstunden 7 

rn horas per semana 
Stunden pro Woche 

No hay jornada acordada 

Keme festgelegte Arbeitszeit . D 

40. lY a cuanto asciende por termino medio Ia jornada laboral real inclusive eventuales horas 
extraordinarias? 
Und wieviel beträgt im Durchschnitt Ihre tatsäch liche Arbeitszeit einschließlich eventueller Überstunden7 

horas per semana 

Stunden pru Woche 

41 . lOue paso en el ultimo mes? 
lHizo Vd. horas extraordinarias y en caso afirmativo, cuantas? 

Wie war das Jnl letzten Monat Haben Sie da Uberstunden geleistet und wenn Ja, wie viele? 

SI, a saber 
Ja. und zwar 

No I nem 

rn 
D 

horas 

StundPn 

No procede, 
pues soy aut6nomo 

Tnfft nicht zu. bin Selbständiger .. D • Pase a Ia pregunta 441 
Sie spr ingen auf Frage 44! 

42. Si hace horas extraordinarias, 
lse suelen pagar o compensar con dlas libres o no se pagan en absoluto? 

Wenn S1E. Uherstunrlen leisten. werden d1e in der Regel bezahlt oder abgefeiert oder gar nicht abgegolten? 

Se remu neran 

D BezCJhlt No se pagan en absoluto 

.. D Se compensan con t iempo libre Gar n1cht abgegolten 

Abgefeiert D No procede, 

En partelen parte 
no hago horas extraordinarias 

D Tnfft nicht zu. .D TE 1 ~/tF" ls leiste ke1ne Überstunden . . . . 

43. lPreferirfa Vd., en relaciön al ano, hacer mas horas extraordinarias, menos o ninguna 
hora extraordinaria? 

vVurd! n Si(' au's Jahr gPsehen lieber mehr oder lieber weniger oder gar keine Überstunden machen wollen? 

Muchas mas I Sehr viel mehr D 
Algunas mas I Etwas mehr D 
EI mismo numero I Gle1ch viele D 
Algunas menos I Etwas wenigP.r D 
Ninguna I Gar keine D 



44. l.A cuanto ascendiö su remuneraciön laboral el ultimo mes? 
I/V1~ hoch war Ihr A rbeitsverdienst tm ln ten Monat) 

Si en el mes pasado tuvo Vd. pagos especiales, p .ej., remuneracion vacaciones o pagos 
atrasados, no los incluya. Pero sf incluya Ia remuneracion de horas extraordinarias. 
Wenn Sie im letzten Monat Sonderzahlungen hatten, z.B. Urlaubsgeld oder Nachzahlungen, rechnen Sie 
diese bitte nicht mit. Entgelt für Überstunden rechnen Sie dagegen mit. 

Por favor, a ser posible indique ambos conceptos: 
ß,rte geben Ste nach Möglichket bf•tdes an 

• las ganancias brutas, es decir, el sueldo o salario sin deducir los impuestos ni las 
cuotas a Ia Seguridad Social 
jtJn Bruttoverdienst, d1s hf hn odP.r f.:~halt vor At"l"JQ ""n St""P.rn tJr'"' &-~:11versicherung 

• y las ganancias netas, es decir, el importe que queda tras deducir los impuestos 
y las cuotas al seguro de vejez, de desempleo y de enfermadad 
und den Nettoverdienst, j , s hr tßt de11 L. rag nach At JQ Jn s, ter' md Bettrogen zur 
Renten-. A rbettslo:;en- und 1\rcmkenvers•cherung 

Las percepciones Iaboraies bruto DM 
[.1er Arbe tsve:rdtemt bet rug I ru ttc DM 

neto DM 
n DM 



, 

ACTITUD FRENTE A LA PROFESION 

Einstellung zum Beruf 

45. Si perdiera Vd. su puesto de trabajo actual, 
lserfa para Vd. facil, diflcil o practicamente imposible volver a encontrar una colocaci6n, 
por lo menos, equivalente? 

Wenn Sie Ihre Jetzige Stelle verlieren wurden. wäre es fur Sie dann leicht, schwierig oder prakttsch unmogltr.h, 
wieder eine rr>indestens glerchwertrge Stelle zu finden? 

Facil 
Letdt 

Diffcil 
Schwterig 

Practicamente imposible 
Prakttsch unrnöglt :h 

D 
D 
D 

46. La actividad laboral puede tener distinta importancia paralas distintas personas: 

lCuäl es el caso de Vd.? 
lCuäl de las tres aseveraciones siguientes serla para Vd. Ia mas certera? 

Ort. Berufstattgkut kann fur verschredt;ne Menschen unterschtedltche Bedeutung haben : 
Wie ist das bei Ihnen? Welche dieser drei Aussagen trifft für Sie personlieh am ehesten zu? 

A La profesi6n es tan importante para m f, que le sacrifico mas de una cosa 

Der Beruf ist mir so wichtig, daß ich ihm vieles opfere . . . . . . . . . . . . . . .. . ........ . .. . 

B La profesi6n es importante para m f, pero otros ambitos de Ia vida no deben 
salir perdiendo por ello 

D 

~~~~e;~f i~t .~tr ~c:h.o~ -~i~~tig.' ~ber .a~~er~ .Be~e.ich.e d.e~ ~~~~n~ ~~J~f~~ ~~s~~~~ .n~c·h·t ~~ .k~~z .. . .. D 
C La profesi6n no tiene mucha importancia para m I. Si no me viera obligado 

a trabajar, probablemente abandonarla Ia profesi6n u oficio 
Der Beruf ist mtr nicht so wtchtig · W1 nn i,·h ntcht arbert~n mußte wurde ich doe Berufstatigkeit D 
wahrscheinlich aufgeben . . . . ..... .. ... . ..... .. .. . . 

47. Si Vd. pudiera elegir por sl mismo el volumen de su jornada laboral y si tiene en cuenta que los 
ingresos percibidos se modificarian con arreglo al tiempo trabajado: 
lcuantas horas a Ia semana preferiria Vd. trabajar? 
Wenn Sif den Umfang Ihrer Arbettszett selbst Wdhlen könnt(n und dabei beruckst chtigen, daß steh Ihr Verdienst 
entsprechend der Arbf!itszeit andern wurde : Wte vtele Stunden in der Woche wurden Sie dann am liebsten arbeiten? 

rn horas por semana 
St .nd · ~n i'ro Wod· 



lOUE OCURRIO EL ANO PASADO? 

Was war im letzten Jahr? 

48. lDesde principios de 1987, ha terminado Vd. en Alemania formaciön en una escuela, 
formaciön profesional o estudios superiores? 
M 

oder P n Hoct~srht..lstud um abgnchlossen' 
r.J c rw Sch ... le, err:e Berufsausb ldung 

SI I a .D No I ~~., 

49. lDe que certificado setrataal respecto? 

il J Jt ~ 1' 

Pase a Ia pregunta 50JI 
S1e spflngen auf Frag1 ~_j 

Certificado escolar de formaciön general Certificado de formaciön profesional 

Hduptschuldbsc.hlu3 

M ttlere RelfP, Re llschu labschluß 

F achhochscl')u re1fe 
(Absch luß e111er· Fachobprc;ch JIP) .. 

Ab1tur (Hocrschu lrede) 

Otro certificado escolar 
J rer St 1 ll uß 

a saber: 
und z.tvcn 

Certificado de estudios superiores 
H ·I 

I 

D 
D 

D 
D 

D 

D 
Ur versltdt, Techn1schelsorst1qe Hochsc'lu le D 

Sirvase indicar, ademas, el certificado y especialidad: 

B.rte usätzlich Abschluß und Fachflchtung 1ngeben 

1 I 

Denominacion de Ia p rofesi6n de formaci6n: 
Bez",chnung des Ausbildungsberuf .. 

Glase de f ormaci6n: 
Ar 1r At '/ /du. rg 

Lel're . 

Beru fsfdchschu le, HandelsschJ le .. 

Scrt.. e des GE'st..ndl)e tswese'ls ... . 

F dchschule 
!1 B Meiste• /Tf>c 1-tr.1ker~chulel ... 

ßE'Jrrte'lat..sbll Jung 

Otra clase de formacion 
c:. r q '\ rsb1 dung 

I 
a .saber: 

. ': N]f I 

D 
D 
D 

0 
D 

D 



50. Y, ahora, piense, por favor, en el afio pasado, es decir, en 1987: Hernos representado mas abajo 
una especie de calendario. A Ia izquierda estan los conceptos en los que puede haber incurrido Vd. 

Por favor, vaya pasando los puntos uno por uno y ponga una cruz en todos los meses en los que p.ej., 
estaba en regimen laboral activo, en regimen de oaro, etc. 

_ .• J ....... ._.. ... _r _ .... ..., .,, .... '"''''""'"'~ ~J '-·- - -·-·-J- , ..... ~"" ,"-~. 
Wir hobe:'"l t'1 1cr eine Art Ka e'"lder abgebt det Ltnks steht, was Sie im 1etzter Jarr gewesr'"l sein Kannen. 
Bitte gehen Sie d ie: Punkte durch und kreuzen Sie alle fv'!onate an , in denen Se z.B. erwerbstatig waren, 
arbeitslos waren usw. 

,-- -----
Lo rogamos ponga atencion a que cada mes tiene que tener una cruz por algun concepto. 

Bitte achten Ste darauf, daß fllr Jeden Monatem Kästchen angekreuzt sem muß! 

1987 

Mar. l Abr. 

I I 

En. Feb. May. Jun. Jul. Ag. 1 Sep. 

~ 

Oct. Nov. Die. 

I A jornada completa 

DDDDDDDDDDDD ·atig 

A JOrnada parcial o menos 

• L··--· ~-'-'-'-; ·~ t.;j; ~~~.. · 
g. n . 19 q · rw· 11 

E n formaci6n en Ia empresa/perfeccio­
namien to/readaptaci6n profesional 

-

Ir tf rtt'l il i :htrA .b u r]. 
Fortbtldung I Jmschulung 

Registrado como desempleado 

--.. - -- "_·. •, ·. k. 

En pensi6n/jubilado 

in.,._,_ ~ • testdnd 

En Ia escuela/escuela superior 

Au clu __ . .J _ H t _., 1 

Hacienda el servicio militar 
obligatorio/servicio civil 

v> ·t· r ·1 ·' : :r I Wehrdtenst/ Zivtldienst 

Ama de casa 

I 1-1 __ . -' _ t.-.. ~mann 

Otros I Sonst•ges 

-

-

D D 0 D D D D D D D D D 
-

D D D D D D D D D D D D 
-

D D D D D D D D D D D D 
-

DDDDDDDDDDDD 

DDDDDDDDDDDD 
- -

DDDDDDD DD DDD 
-

DDDDDDDDDDDD 

0 D 0 D D D D D 0 D D D 

51. Si en 1987 desempefiaba una profesi6n: lCuantos dlas de vacaciones ha hecho Vd. en el ultimo afio? 

f 1 11 11: u ·rlsi • 1 Nären 'ie vif lt T 1q lJ l l t 11bt n S1c. r IP " 'n Jal 9' r y~ ) 

rn dlas 1987 

No hice vacaciones 
f I )1 D 
No procede, no desempeiiaba ninguna actividad profesional D 
Tr' 



52. Tarnbien aqui hemos reproducido un calendario. A Ia izquierda figuran diversas clases de ingresos. 

Por favor, repase linea por linea. 
Si ha tenido ingresos de algunas de las categorias mencionadas, ponga Vd. una cruz 
en el mes que proceda. 

"" .. ot,c. '""'' .. v.:~. 1.-lno ll.,. vinen Kdlenc1er L·nks Sind versChiedene Emkornmens<Jrtel' aufl)efu~rt 
B tte gehen Sie Zelle für Zei.e d urch. Wenn Sie pr•sonlich E-mkt.nfte drr genannten Art hatten, 
k•<>t.Z<'1 S1e b1tte Jeden W.onclt d'"', m dern das zutraf. 

1987 
lngresos 

En. Feb . Mar. Abr. May Jun. Jul. Ag. Sep. Oct. Nov. Die. 
I • F d • Mo J;n Jul ~ ·m Jr ~r ' 1 u<:; .,. p 

Salario/sueldo como trabajadorlempleado 
(incl. remuneracion por formacion) D D D D D D D D D D D D • 0h'1/G~:;'1<: dl \ , I I !h'rlE l 'lSChl 
A usb d •nqsver1Ju!Jng Vorru hest;u1d>il" "•9el 

-~-- -
lngresos de actividad independientel 
profesion liberal D D D D D D D D D D D D E n • rr 'n aus sei bstand ger I 
f r e berufltcher T cit•gket t 

- - - r-

lngresos accesorios 

D D D D D D D D D D D D . • l 1 .JuJ :~cJl1enerwerbstatigkeit/ 
'\leLenverdrenstr 

Pensi9n de vejezlhaberes pasivos de veJez, 
- - - -

~ensron de Ia emcrcresa 
en base a activi ad profesional propia) D D D D D D D D D D D D Al te-srPn tE 'r ·n 1011 Inval ider 58 rrt P l :,· 

·~~·~ • it f'Jruncl r,cr~"r ErwPrr<t."l' qre,•1 

-- - --
Pension de viudez, de viudedad. de orfan· 
dad o haberes pasivos en tal concepto 0 0 D 0 0 D D D D D D D 'V '" 11 w ~ r W.i t 'nrr nte 
lJzw penston 

------l - --- --- -- - -
Subveneion estatal para estudiar IBAföGI 
ayuda a Ia forrnacion profesional D D D D D D D 0 D D D D [ )t tpe'ld lurn 
P.< ro .fc->o 1Shtldungoh~it1 il ff' 

- - - - -
Subsidio de maternidad durante las 
vacaciones de maternidad D D D D D D D D D =:J D D 11/'u tr .t J t :qp j wal r r j 

des 'vl .... tte•schaftsu rlau bs 
-- - . - -- - -- -
Arbeitslosengeld D D D D D D D D D D D D t o I 

- - --
Ar bei tsl osenh i I fe D D D D D D D D D D D D • I ' 

I 

I 
- f~ 

Subveneion de Ia Ofirina de Trabajo para 
capacitacion /readaptacion profesional D D D D D 0 D D D D D D t ... [ -·t~a1,4a tn"" I U,..... ... I... •• I. ...... , 

!"- - -
Pagoslayudas de personas que no viven 
en el hogar 

D D D D 0 D D D 0 D D D ' ter'it Jtzung vor> Persoqen, 
d·e '1 c.ht tm Haushdlt leben 

r- -

En el mes no he tenido ningunos 
-- -

ingresos de Ia clase mencionada D D D D D D D D D 0 D D II dem Monat keme r IP 
." 1\ ..... 

I- -- - -
En 1987 no tuve ningunos ingresos de Ia c lase mencionada o• ~ase a Ia pregun ta 57 ! l 

1987 überhaupt k e ne s, ·r F .. ~: 
._ 



! 53. Sirvase indicar para cada una de las clases de ingresos que ha sei'ialado con una cruz en Ia pagina de Ia 
izquierda el importe bruto mensual, es decir, antes de deducir impuestos y cuotas a Ia Seguridad Social. 

1--

> q 't er S fJr 1llf' E n~ rr mer's"r .en. d1e S1e auf der l1nken Se1te angekreuzt haben , die Höhe des 
mon" ' 1•r:hPn B r • J,. cb e t r"']es an . d<1s 1'- t> il?, t vo r Ahzuq von Steuern und Snzialversicherungsabgat1en 
r-

Si no sabe Vd. cual es el importe exacto, slrvase anotar un valor aproximativo que crea pro­
cedente. Si los ingresos mensuales diferian entre sl, indique, por favor, un importe medio. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, tragen Sie bitte einen Schätzwert ein. Wenn die Monatsbeträge nicht 
immer gleich waren , geben Sie bitte den Durchschnittsbetrag für die angekreuzten Monate an. 

1987 

Cuantfa del importe bruto al mes 
h •hr df r·Jt •D< .r llJI !S 1m M• n l t 

I I DM 

~ 

I I DM 

t-- -- ~-- -

I I DM 

f------ ~ 

I I DM 

f-

I I DM 

I I DM 

I~ - - ------- -

I I DM 

-

I I DM 

I I DM 

-

I ~ DM 

-

I 

I' 

_\... 
I' 

, 

Si percibfa subsidio de enfermedad, de jornada laboral 
reducida odemal tiempo, incluyalos aqul. 

Pero no indique aqui remuneraciones especiales como 
1:P sueldo, vacaciones pagadas, sino en Ia Pregunta 54! 

Wenn Sie Krankengeld, Kurzarbeitergeld oder Schlechtwetter· 
geldbezogen haben, rechnen Sie es hier bitte dazu. 
Sondervergütungen wie 13. Monatsgehalt, Urlaubsgeld etc. 
dagegen nicht hier sondern in Frage 54 angeben. 

56A 

56 B 

Glase y cuantfa de cada pensi6n se 
indicaran mas exactamentP. otra vez, 
por favor, en Ia Pregunta 56 I 

Art und Höhe der einzelnen Renten bitte 
in Frage 56 noch einmal genauer angeben! 



PREGUNTAS ADICIONAL SOLAMENTE PARA TRABAJADORES POR CUENTA AJENA 

Zusatzfragen nur für Arbeitnehmer 

54. lHa percibido Vd. de su patr6n el ultimo ano (1987) una o varias de las siguientes remuneraciones 
especiales? 

En caso afirmativo, sirvase indicar el importe bruto. 

HatJE:n Sie le.-t~;s Jahr . 19(37, von lhre.n Arb&Jtget er eine oder mehrere der folgenden Sondervergutungen erhalten ? 
Wenn ja. geben Sie bitte den Bruttobetrag an. 

D 
a saber DM 

13a mensualidad I 13. Monatsgehalt . . .. . . . . und zwar D~1 

D 
a saber DM 

14a mensualidad I 14 Monatsgehalt 1 7.\"' ' ["'~ 

D 
a saber DM 

Gratificaci6n adicional de Navidad I Zusat.liJches Werhnachtsgeld md .rvar DM 

D 
a saber DM 

Vacaciones retribuidas I Urlaubsgeld ... . . j 7.J'Id Dlv' 

Participaci6n en los beneficios, D 
a saber 

I ~~ I Gewmnbeteil,gung , Gratifikation J'1d z "ilr gratificaci6n 

D 
a saber I ~~ Otras I Sonst1g•~s .. • 0 • •• Jnd zwar 

No, ninguna de ellas I Nein , nichts davon . D 

55. lHa percibido Vd. en 1987 subvenci6n por jornada reducida o mal tiempo? 
En caso afirmativo, l por cuäntas semanas? 

Hai 1 S1e 19L7 ~ urzar1Je1 rergeld odu S<J' rec.h .wL . ergeld bekommen? Wenn Jil , fur wie v1ele Wochen7 

D 
a saber, por D semanas 

Si, subvenci6n por JOrnada reducida I Ja, Kurzarbeitergeld ... und zwar Jr Wochrn 

D 
a saber, por D semanas 

Si,subvenci6n por mal t1empo I Ja, Schlechtwettergeld .. l ,, 

No, ni lo uno ni lo otro I Nein . weder noch D 



Pregunta adicional solamente para pensionistas/titulares de haberes pasivos 

Zusatzfrage nur für Rentner/Pensionäre 

56. lOuilm paga Ia pensi6n/haberes pasivos y a cuanto ascendlan los importes mensuales en 1987? 

nn wem w1rd d e Rentt /Pens1on geLahlt und w 1e hot.h waren d1e monatlichen Betrage 1987, 

Sirvase indicar el importe bruto, es decir, antes de Ia deduccion de los impuestos a que pudiera haber lugar. 
En caso de que perciba Vd. varias pensiones, sfrvase indicar cada una que sea aplicable. 
En tal caso, revise Vd. tambien si no ha olvidado ninguna pensi6n en Ia Pregunta 53. 
Si no conoce Vd. exactamente el importe, sfrvase indicar un valor estimativo. 

Geben Sie bitte den Bruttobetrag an, also vor Abzug eventueller Steuern. 
Falls Sie mehrere Renten beziehen, geben Sie bitte jede zutreffende an. 
ln diesem Fall prüfen Sie bitte auch, ob Sie m Frage 53 keine Rente vergessen haben. 
Wenn Sie den Betrag nicht genau wissen, geben Sie bitte einen Schätzwert an. 

A B 
Pension de viudez, 

de viudedad, 
Pension de vejez/ 
haberes pasivos 

de vejez de orfandad o haberes 
pasivos en tal concepto 

Rentenversicher ,;ng der Arbe1 ter- und Angestel lten 

Knc1ppschah .... . 

ßedrntenversorgu ng 

Kr egsopferversorgung 

Ur'fdllvers1cherung (z .B der Berufsgenossenschaft) . . .. 

Zusatzversorgung des öffentl ichen D1enstes (z .B. VBL) 

B r t liehe Altersversorgung (z B. Werkspens1on ) 

Otros 
.)1- l t l 

~aber: 
~·"'r 

Al tersrcnte/ 
·nension , 

InvalIdenrente 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

W1twen . Witwer 
rente bzw. -pension. 

Walsenrente 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 



DEDUCCIONES DE LOS 
INGRESOS 1987 Abzüge vom Einkommen 1987 

SEGURO OE ENFERMEOAO 
J ER ~ G 

57. lEn que forma estuvo Vd. asegurado contra enfermedad el ultimo ano? 
lEstuvo Vd. asegurado personalmente ... 
11 w• hu r x m warf'n S1f IE tztes Jah r I ranh nv1 rsichcrtl Waren Sieperson ich .... 

el asegurado con obllgacu)n de pagar cuotas 
be tray~~ ~h d< s t ~ cld 

el asegurado voluntario con obligac16n de pagar cuotas 
bel trdgs;ah iE ndes ' rE.IW'il 9• s Mitgl ed 

D 
D 
D 
D 

Nada de el lo, no estuve 
asegurado contra en fermedad 
N ehr. j , •on war n~cht C 
krankenversichert .....•• 

el miembro de Ia tamilia coasegurado 

m tvers cher'F Far 

asegurado pnvado 
r· .... .. ~-~:~t r• 

:rrr ':1 ed • 
asegurado en concepto de pensi onista/desempleado/estu­
diante/perceptor de ayuda soc1al/soldado/serv1cio c1vli? 

Pase a Ia 
pregunta 59! 
S1e springen 

auf Frage 59! I 1tr A>t t. :> ·r 'S J rJt 'S I pt nger/ 
D Wehrdienst -/Z ivilda;'lst leistender versichert' 

58. lEn que Seguro de Enfermedad estuvo Vd. el ano pasado? 
t •r 

Caja local general de enferml}dad (AOK) 

All '5~ 311h•r 1 A· t 

CaJa complementaria (p .eJ. Barmer. DAK. etc.) 
[ •• ~ t , B ßi:lrrnPr )A t u..v 

Ca ja de en fermedad de Ia empresa 

Innungskran l..en kasse 
r q· n ·n as 

Seguro de Enfermedad privado 
P· I rar J ''1 

- como seguro cornpleto 
c:ls · · J 

- como seguro complementario 
a s ' r •Pr ht r nq 

Otro I Sonsti!les 

I a saber 
, 1 · · lr 

SEGURO OE PENSIONES 
II 

D 
D 

------0 ~ En caso de seguro de Enfermedad privado, 
17"" indiquese ademas: 

D Bel prtvater Versicherung bitte zusatzlieh angeben: 

D­
D 
D 

I 

Prima mensual 

·.!· ··u · · · · ag 

Numero de personas aseguradas con esta prima 

· Jhl J, r i• . r· · ~ .iw · •1 · ·· :J ·. · • .h~·r ·ln Per•. " . n 

D Personas 
p. 

59. Su patrön, lha transferido para Vd. en el ultimo ano las cuotas obligatorias al seguro obligatorio 
de pensiones? o lha pagado Vd. mismo cuotas voluntarias o cuotas obligatorias a solicitud? 

l r :l I t E ~ r n ICj ·1 
odpr hallen Sie selbst fre1W1~ ilge Be1trage oder Pflic-htbeitrage auf Ant•ag gezahlt' 

Si, cuotas obl1gator ias del patrono 
llt t qE "I•~A. • q•·b~ 

Yo misrno he pagado, a solicitud. 
cuotas obligatorias 
SP bs• Pfi1 C't'lt aut AntrdQ oezdh • 

Yo rnisrno he pagado, voluntariamente, cuotas 
,, t · ' • 1 o/11 1 l1gf Br 1 r r ' q1 1• I 

No. no he pagado cuotas para el 
seguro obllgatorio de pensiones 
NPiro keine 8~: trdge z ,.r 
CE SE tl1 , r t>n l=t€ 'ltenvPr) r Pr .nq QP ll'>l t 

.0 

lJ 

D-

~ jEn caso de cuotas voluntarias, 
17""'1 ":_diquese ademas: 

Be · ·e· ~ •llig"'r 81 _ n bitte zusätzlich angeben: 

Prima mensual 

L-_......JI o0 MM Mor," ' ll :h··· ßf ' flQ . 

lPara cuantos meses ha pagado 
Vd. tal cuota en 19877 
FL·wit e 
S!? 198/ (je trc :JE Qet.lh lt ' 

L---- -----
LIJ Meses 

rv'onJte 



60A lEnvi6 Vd. dinero personalmente a su pais o lo llev6 consigo en viajes a su pais en el ultimo aiio, 
es decir, en 1987? 

m letztt>'l Jahr, also 198/, Geld tn Ihr Heimatland geschtckt oder be1 Hetmreiscn m ttgenommen? 

No I nem . D Si I 

lA cuanto ascendi6 el importe aproximadamente en 1987? 

Wte hoch war der Betrag 1m Jahr 1987 tnSQ<!Samt etwa~ 

1987 en total I 1987 insgesamt 

lC6mo se divide por ejemplo tal importe? 
•'\lt f'l .1c:h dtf" • r Ro r 19 et cVa auT ~ 

Apoyo a mi familia 
nterst z Jng ur memP Famihe 

Reservas para despues 
f-1 ~ q• 1 · 1r · p,i r 

Otros conceptos 
Sor 'gPs 

608 lTiene Vd. parientes que viven en Alemania, pero no en el hogar de Vd.? 

•. 3L.- .. -·- .... ::l~ f._ · ~- . J.t. .r. OL._, __ .. Jar.J, at_. 1 l I ter .... Hau"ha ben~ 

No I ~m . . D Si I .... 0 
<::)-" 

lHa prestado Vd. a esas personas ayuda en el ultimo aiio? 
En caso afirmativo, len que cuantia? 

HJbt:r. St_ an dtfJSe Personen im IJtzten Jahr Unterstutzungs 
zahlungen geletstet7 Wenn ja in welcher Höhe etwa? 

D 
a saber 

Si I ta . . . . und zwar 

en el ano 1987 

D 
im Jahr 1987 

No I nein ... 

DM 
DM 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

DM 
DM 



IMPUESTO SOBRE LOS SALARIOS Y SOBRE LA RENTA 1986 

LO HN E I N K OMMENSTEUER 1986 

61. lPag6 Vd. para el ano penultimo, es decir 1986, impuesto sobre el salario o sobre Ia renta? 

Haten Sc rJr das vor E _e Jahr ~I 

SI I No I rem 

62. lSe le fij6 tributaci6n en 1986 junto con su c6nyuge o por separado 
o bien como persona que vive sola? 

'vJr ·n S 1 108(, ger e•r 3r n hre1 Et tr;artner 
oder getrennt bzw als A llemstehender stelJCrlich veranlagt? 

Se me fij6 tributaci6n junto con mi c6nyuge 
Geme1ns1m m t Ehepar• n( r vc ran aqt 

Se me fij6 tributaci6n por separadolsolo 
Getrennt Jl Al.emstehender veranlagt 

D 

D 

Pase a Ia pregunta 64! 
Ste ;pringen 11 F ag 64 

63. lA cuanto ascendi6 su impuesto total sobre el salario o sobre Ia renta para el ano 1986? 

Wie ho1h war der Gesamtbe ragI hrer Lohn oder [n· omrr ·n_tl!u ·r t Jr i __ _~hr U c... 

1986 

8t 

Slrvase indicar el importetotal definitivo inclusive pagos suplementarios y deduciendo 
eventuales devoluciones. En caso de tasaci6n tributaria conjunta, sirvase indicar el 
importe total para ambos conyuges. 

Bitte geben Sie den endgultlgen Gesamtbetrag an einschließlich etwaiger Nachzahlungen 
und abzüglich etwaiger Rückzahlungen. 

Bei gemeinsamer Veranlagung b i tte Gesamtbetrag für beide Ehepartner angeben! 

DM 
DM 

Todavla no dispongo de Ia notificaci6n de impuestos 
abonables para 1986 

• • f rt ~ • J ur lQ lf ::Jl noch ntch! vor D 



64. lHa ahorrado Vd. en el ultimo ano, es decir, en 1987, en el marco de Ia Ley de 
formaci6n de patrimonio? En caso afirmativo, en que forma? 

f L 1: La .... . . l· 1• ~~ .. ~ · · · . .,~"c:Setzes g~>spart7 
'"'"rn ja. in wPic-hM Form) 

Si, en el marco -

de un contrato de ahorro con prima 
1 1 H Pr <~• 1 ., •arver rages 

de un contrato de ahorro para Ia 
construcci6n 

de un contrato de seguro de Vida 

1 i Ld IPI ;v .rsi :hf•runqsvE•rtragt s 

de otra forma 

l rj '1 1f r lrm 

No 

D 
D 
D 
D 

D 

65. lOue cree Vd.: cuando se jubile va a tener s61o una pensi6n o haberes pasivos, o tambien, 
ademäs, patrimonio dinerario o real? 

En caso de que este ya jubilado, lque situaci6n es Ia actual? 

1/'. as n.-. 1n~;;n S.t. J\lerden S1e 1m Alter nJr Ihn .. nentf.. oder Pens1or t·.aben . oder au~erdem auch Geld 
od•~r Sachverrrogen als zusät zli che Altersvorso r~e? 

Fa lls Sie schon im Ruhestand sind · Was trifft heu te fur Sie 1u) 
,--

Los importes procedentes de los Seguros privados son considerados como patrimonio 
Auszahlungsbetrage aus pnvaten Versfeherungen gelten als Geldvermögen! dinerario. 

Asegurade solo con pension/haberes pasivos 
.r 

D
0 

I• L..,__Pa_s_e_a_l_a_p_r_eg_u_n_ta- 66_! ___ __.. Bitte weiter mit Frage 66! No lose 

Asegurade tamb1en con patrimonio real 
Äd' J 1r :t • ld j ·r '::Ir! l"verM 1q> g• 11 h r• 

lC6mo cree Vd. que va a utilizar, en primera llnea, este patrimonio? 
f' •r S f ''" ' d f 

Lo voy a util1zar para mi sustento 
j 11 L •hal t zu tlestre ten 

Me voy a permitir algo especial y me voy a hacer una buena vida de jubilado 
• r l1 r 1r i ,l\ Jr ' W'lS P,e~ nderfs I s r n i n 111r>• n s· h wn Lebemab• nrl r •aLt ·n 

Solo lo quiero por motivos de segur idad, para el caso de que incurra en 
dificultades o necesite cuidados permanentes 
·oJ llts r Jr Jr S1 .ht rh 1t 1abtn fa I ~ 1 ·I ·~ • n1 al m ri.J t g11rcl e "1er r:- '"'9f'br.d 1r1t 1g w erde 

Tengo Ia intencion de dejarlo como herencia a mis descendientes/ 
a mi familia 

eh ko ..... ..."en I fl"'P ner ~ am1 I .... als E-rbschaft zukorrrren lassen 

SI No 
procede procede 

Trifft Tr fft 
zu nicht 

zu 

D D 

D D 

D D 

D D 



SALUD 

Gesundheit 

Y ahora algunas preguntas sobre el tema Salud: 
Nun rniw F raqPn ZLJil Thema Gesundheil 

66. Segun certificado y comprobaciön oficial, lestä Vd. disminuido o impedido grave en terminos !aborales? 
<; rj S r~ r idr l l I hPr r .•stStf'II Jng f'r>/'1 ·rl Ql lf'f j !I •v l j r 

Si percibe Vd. una pension de invalidez total, o de invalidez para Ia profesion J 
o de accidentado, no se olvide de anotarlo aqui! 
Wenn Sie eine Erwerbs-, Berufsunfah1gke1ts oder Verletzenrente beziehen. 
vergessen Sie bi tte hier nicht_ sich einzutragen! 

._____ _ _ 

No I ein D Si I 1a 

lA que grado asciende su disminuciön 
laboral tras Ia u ltima comprobaci6n? 
V'orPh(•ch 1 t Ihn Er•"frbsr' r·ll·r nl• 

Schwerbehinderung nnch der letzten Feststellu'lg? 

67. lPadece Vd. desde hace por lo menos un ano o cr6nicamente determinadas afecciones o enfermedades? 
j, n Sre sPi mrndls f ns <>rnem Ja~ r oj1 r er r 1 1 m t 

Si I 1a . . . D 
No I nein . 0 

68. lHa visitado Vd. al medico en los 3 ultimos meses? 
En caso afirmativo, indique con que frecuencia. 

Jf t < 1, .na •r M' 

Wenn ja, geben Se bitte <~n wie hinlftg 

Numero de visitas al medico en los 
3 ultimos meses 
Z Jt I ~ I Irr Ar tbf 1Jd1P rn den letlten 3 Mon<~ten 

No he visitado al medico 
Keinen ...,r n •r r , q, rrmen 

.rn 
D 



69 . l.Oue ocurriö en el ultimo ano en lo referente a hospitalizaciones? 
l.Fue Vd. internado en 1987 una vez o varias veces en un hospital durante una noche por lo menos? 

" ·- 1 r"t a 
wurden S P 1987 rinmal oder MPhrmals t .. r IT'mde~ter~ e ne '\Jactl t 1m Krankenhaus aufgenOfT'!Tien? 

D Si I 1a D 
0 

l.Cuantas veces tuvo Vd. que ingresar en 1987 en un 
hospital por lo menos durante una noche? 

J 1 s,. 19 
f.Jr "" Jnrlestens e1r1e Nacl- r n: Kr kf!l111aus' 

D veces 
r .al 

l.Cuantas noches, en total, pasö Vd. el ano pasado 
en el hospital? 

Wte viel N t t t at •r Se a.lr in allem 
letztes Jat->r II"' Krankenhaus rbr · .. 

noch es 

70. l.Desempeno Vd. una actividad laboral durante el ano pasado, es decir, en 1987? 

Si I a g No I nein 
Pase a Ia pregunta 72! 

Sie spnngen auf Frage 72! 

l.Cuantos d(as no trabajö Vd. en 1987 por enfermedad? 
' " S 1f dr r 11< •q• r d ~I , g• Jrhei tet) 

[
lndique Vd. todos los dias, no solo aquellos en los que fue dado de baja por el medico.~ 
Geben Sie b1tte alle Tage an, nicht nur die, für d1e S1e eme arztliehe Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung erhalt~n ~~ 

Ningun d ia En total 
Keinen Tag ... ....... 0 l1 l 

l.Se dio el caso de que el ultimo ano Vd. estuvo 
dado de baja por enfermedad mas de 6 semanas? 

b Wocr t::ll unul'ter r 

Si I 
No I 

a . .D 
D 

a saber 
r J z'~va D veces 

11 

71. l.Estuvo Vd. sometido a tratamiento medico, o ingresado en un centro hospitalario, 
debido a un accidente de trabajo sufrido durante el ano pasado, es decir, en 1987? 

"' r• 1r ·rganqr nr Jahr als0 1C1'"7, l fg l nd l lf rl Sl nf.JII PS n rz lwr BPI ;mrl ng 
i I<' 1nl<'enl 'II 

SI, en tratamiento medico 
D ·r f tr il r 1 

Si, en un centro hospitalario 
D D No I €1!'1. 

72. l.Se ha sometido Vd. en el ano 1987 a un tratamiento de cura o a un tratamiento cl(nico 
en regimen estacionario? 

No I nein D 
n Kur oder stattonart:'1 HE' lbehandlungt 

SI I 1a ... D 
0 

l.Oue Caja o Seguro ha sufragado Ia mayor parte de los gastos? 
W! Ir r ~ ·l '~ odf,r Vr rs1 hl·r m q hat d ie Ko: en rbr rw f!CJr nd q tragr!n' 

EI Seguro de Pensiones I Die RentenverSIC'hP.rung D 
La Caja de Enfermedad I OIE' Krankenka~se D 
Otra organ1zaci6n I r .n~ andere Organisat on . . D 



73A Hablando en tl!rminos muy claros: l.En qul! grado se interesa Vd. por Ia politica? 
ga I J l 

E n muy al to grado I seh r stark D 
E n al to grado I stark D 
E n n o m uy al to gradol n eh t so stark D 
Absolutamenta nada I t.berllat.pt nrcht D 

73B Hay muchos extranjeros en Alemania que se interesan tambil!n por los partidos politicos de aqui. 

740 

Exactamente como los alemanes, tienden hacia un determinado partido, aunque no puedan votar. 
l.Cuäl es el caso de Vd? l.Tiende Vd. hacia algun partido determinado en Alemania? 

s •· i! r r t t and n • n •r ,, .t J rr i • r P·rrt t 
Gen"'" wre dre Deutschen. ne gen sre dJber ernerbest mmten Parter Lu, a;.~ct-> wenn sre nr"'t'>t wJfr-len können 
W-o rst das be I h'len NP gen Sre e ner bestlfTl<ntcn Par te m Deutschland zu' 

SI I 

l.Oue partido? 

SPD D 
CDU I CSU 0 0. D 
FDP 0 0 D 

Jl' • • 0. D 
Otros 

D 

No I ~m 0 0 0 0 

No lose I Weiß I' ICht 0 

l.En qul! grado tiende Vdo a este partido? 
\ , ·• ~ ,, Pdr 

Muy fuerte 
D s, r I I 

Bastante fuerte 
D Z ·rrlrd t Jrl 

Regu lar 
D H q 

Bastante poco 
D Zrf ,,J 

Muy poco 
D Sehr sd ·vv t 

ooD 
D 

l.Oue opina Vd. respecto a los siguientes ämbitos? l.Esta Vd. precupado? 
j I' d· Gf'l t 1 n M t J, s, 9l 

l Por Ia evoluci6n general de Ia economia 
-J · ar gr r n ~ r t 3 r r I ' 

Por su situaci6n econ6mica propia 
9' N l .a t s, ua ,, ... 

Por Ia protecci6n del medio ambiente 
L T d •n S hu t ·Jf'r Umw lt'? 0 0 ' 0 

Por Ia preservaci6n de Ia paz 
d E 11 ung j, r 11 J, n! 0 0 0 0 . 

Solosiesta Vd. en el proceso laboral activo: 

I 
Por Ia seguridad de su puesto de trabajo 

"'' '::> . rw1 r ~ u j ll 

lO que otra cosa le depara preocupaciones? 
) i t r was so nst macht Ihnen So rgen? 

• t des Arbertsplaues' 

Grandes Algunas No tengo 
preocupac. preocupac. preocupac . 

Große Einige Keine 
Sorgen Sorgen Sorgen 

D D D 
D D D 
D D D 
0 D D 

D D D 

I 

I 

An6 tese denominaci6n alemana Bitte auf deutsch eintragen 

---------------------------------



COMO EXTRANJERO EN ALEMANIA 

Als Ausländer in Deutschland 

75. lOue nacionalidad tiene Vd.? 
Wc t e S J Jt anger r g~lll rabPn Se? 

D Alemana .. ..... ... 0 Turca I Turkisch . Ort s' t 

Yugoslava I Juqos,awisch D • Griega I Grtech sch D Pase a Ia p regunta 83! 

lta liana I I alien sch . D Sie springen auf Frage 83! 

Espaiiola I Sparisch D 
Otra I St'r ., IQE 

Por favor, indiquese Bitte eintragen 

76. Cuando uno reside en Alemania como extranjero, con el tiempo puede suceder que uno se 
sienta como si no tuviera patria. Uno no se siente ni como espanol ni como alemän. 
Uno estä, por asl decirlo, entre dos sillas, sin pertenecer de verdad a ninguna parte. 

lTiene Vd. tambien esta sensaci6n? 

., nn' m" A, r j~r r 01 ..J•sd I md lt!b~. kann mit der Zeit ein gewisses Gefühl der Heimat los1gkeit auftreten. 
Man fuhlt stcr- weder als Spanier noch als Deutscher; man Sitzt sozusagen zw1schen zwei Stuhlen. ohne irgendwo so 
rirhtig dazuzt.')e"1oren . Haben S·e al.cr- solche Gefühle? 

Me ocurre con mucha frecuencia 
D 5 ~ )I T t h r I 1 ,, r 

Me ocu rre con frecuencia 
0<5 ~ nrr fldJ 19 1r 

Me ocurre de vez en cuando 
0<'~ lmn I r Ir unJ Wll jf'r m 

Me ocu rre raras veces 
a ">:!' !ll lr 

No me ocurre 
'( 

D 
D 
D 
D 
D 

77. lCuänto tiempo quiere Vd. vivir en Alemania? 
t· 1 1·J t I( bf ll J 

Tengo Ia intenci6n de retornar a Espaiia 
dentro de los 12 meses pr6ximos 

r t r 11 lP 1 " rl alr ·jpr r '' t~•tf 12 f 1onate 
Ir ICk.QPhf'n 

Tengo Ia intenci6n de permanecer todavia 
algunos aiios en Alemania 

·r r hl• no r t:. iq LJrr· 11 1"'ut~""h'=u."J ~. leiben 

Tengo Ia intenci6n de quedarme para 
siempre en Alemania 
I 1 f utsr.hldnrJ b e1ben 

.D 

.D 

D 

a saber 
Jr i 'Wa rn aiios 

Jahr· 



78. lSegun que costumbres se cocina en su hogar? 
N31 h wfd :hen GeV'• 1hnhe11.en wird n lt r"r Haustal g1 ~ Jchtl 

Exclusivamente platos espanoles 
Aus! hi1Pr I :h span1s1 :hP G1 r1chte ... . 0 
Frecuentemente platos espanoles 
Häu ig ;par is·:he Geri :hte 

Platos espafioles y alemanes mas o menos con Ia misma 
Ungf. 1t r g1e .1- häu 1q par is·:hl:' un J d! 1 r Gui .r frecuenci.a 

Per lo regular platos alemanes 
Mf 1s ens JE·utsche Gen htf 

Exclusivamente platos alemanes 
Ad I h deut! l GH :t :e 

79. lOue peri6dicos Iee Vd. principalmente? 
IIIJd :he Z! 1tungen leSP.n Sif .JberwlegPnr:P 

Solo periodicos espanoles 
N 1 sr dr IS• he Ze unQ• n 

0 
0 
D 
D 

D 
Principalmente periodicos espanoles D 
Lb1 rwiE g1~nd spanis, he Zeitungen 

Periodicos espanoles y alemanes mas o menos con Ia misma D 
u 9' ih ql ~~ ·h ha' 1q o.m h~ 1 d JEu he z. r ng1 n frecuery;:ia 

Principalmente periodicos alemanes 
Übt rwlfJgend deutsche Z(:i tungen 

Solo periodicos alemanes 
N j, ·hr Z · J r "•r 

No es eierte que solo lea un periodico raramente o nunca 
Tntft ni ht u,da i :h nur sdten oder n1f l·ine Züitunq lt 

80. l Oue musica escucha Vd. principalmente? 
-h '' u1 J' ~ ~ re, S 11 ~r• 1t:g •n j 

Solo musica espanola 
N JJ >r ll h M JSi ~ 

D 
D 

D 

... D 
Principalmente musica espaf\ola D 

t' whq 1d .pan· h M JS ~ . 

Musica espanola y alemana mas o menos con Ia misma 
Unge· Jt r ~J, ict häutig :r m schf und dl r ht. ML 11< frecuencia D 
Principalmente musica alemana 

IE·r ~ nd de1 •sö ~ J II 

Solo musica alemana 
Nur d1 utsche Musik. 

D 
D 

No es crerto que solo escuche musica raramente o nunca D 
T • . nicht . . J ..J' 1 s t 



81 . Ahora le vamos a formular algunas preguntas sobre su clrculo de amistades. 
Piense Vd., por favor, en las tres personas con las que tiene Vd. una amistad mas estrecha 
y con las que se reune con mäs frecuencia. Puede tratarse de parientes o de no parientes. 
Tiene que tratarse solamente de personas que no viven en el mismo hogar que Vd. 
Ouisil!ramos tener algunos datos sobre cada una de esas personas, como p.eL nacionalidad de las tres 
personas. Para que sea mäs sencillo para Vd., slrvase dar el nombre de pila de las tres personas. 

r . g dQ• z J Br~ rr Sr t a'l die drei Per 1cr n. 1er 
befreundet sind und mit dene'l Sie s·cP arn .,au~·gsten treffen. Es kal"'n S1cr dabei sowohl um Verwandte als auch urn 
Nicht Verwal"'dte ho:ldeln, nur nicht um Personen, d1e mit Ihnen irn selben Haushalt wohnen. 

Wif mochten gerneenge Angaben 0ber jeden einzelnen haben, wie z.B. die Nationalität der drei Personen. 
Ur!' es Ihnen einfacher lu machen, geben Sie bitte fur alle drei Personen den Vornamen an 

Persona A 
Prrson A 

Persona B 
Person 8 

Persona C 
Pf•rs n C 

Nombre 
1\ r ._____I .___I _ ___.I I.._____. 
Sexo 

Var6n j 'T1dnnlrch 

Mujer ; weiblich 

lEstä emparentada con Vd. alguna 
de las personas mencionadas? 

j, ~PI Jl '1'1 

verw.md t' 

SI 

No 

r' ~ I 1nen 

/ Jd 

/ nE 1n 

lOue nacionalidad tienen sus amigos? 
V' 1 ~ • ' , ~ Jt t:n ~ r F' rE J de 

Espanola f'ir rniSCh 

Alemana / 0 tsc'l 

Otra /' r stlge 

D 
D 

D 
D 

D 
D 
D 

D 
D 

D 
D 

D 
D 
D 

D 
D 

D 
D 

D 
D 
D 

82. Cuando las personas residen en Alemania durante un periodo prolongado y luego van da visita 
a Espana, puede que alguna cosa haya cambiado en comparaci6n con Ia epoca anterior. 
lOul! ocurre en el caso de Vd.? lOul! sensaciön tiene en esta situacion? 
Wrnn ME nsrhen langc·rc ZE 1t 1n Drutschland kb1 n und 1c ~ommen dann z J Besu• h nach Span1en. kann sich 
ein1gP.s gegenuber frur•er qeandert haben Wie 1st das bei Ihnen? Welches Gefuh l haben Sre rn dreser Situation? 

Ya el primer dfa me siento en casa como si nunca me hubiera marchado 
I II I ol .l r - Q r g :1 r f '"' g QPir PSI r 

Me siento de nuevo en casa con bastante rapidez 
r :r 

Al pnnc1pio me siento mas bien como extrano; 

D 

D 
s61o a los pocos d las me siento de nuevo en casa 0 

·r s J• r ' 1 Tagen werde rch wieder he misch .. . .. . 

Tarda bastante tiempo hasta que me vuelvo a sentir relativamente en casa 
s J 11 :r ·t r 11 ae t M h CII"'IQ 1r • :r Jhle D 

Me siento extrano en Espana 
I :r I 1hlr 11 tr ~rr i 1n ;:,par1er D 

No es cierto que no haya estado nunca en Espana 
f sr_ D 



DATOS SOBRE LA PERSONA 

Angaben zur Person 

83. Su sexo y ano de nacimiento: 
Ihr GE•s, hl !th unrJ c,,,burtsr Jhr 

var6n 

hembra 

I mann lieh 

I w e.blich 

84. lEs Vd. casado? 
S1r j 11 ~rh1 1r JV , I 

SI I a D 
'-/' 

D 
D 

85. lVive su c6nyuge en Alemania? 
~ Ehcp"!r r r ) J' hlar ' 

SI, <JQU I en el hogar 
Ja t 1 r r t 1 Jshal 

SI, pero no en este hogar 
Ja aber r 1 ·ht h1er 1m H~u ;hJit 

No 
"'~' 

D 
D 
D 

ano de nacimiento 
G 

No I 1ein 

soltero? 
l(j 

divorciado? 
gE :t' lf if!n 

viudo? 

•• • 
r)~ 

.. lli_.__l ---L.-...J 

.. D 
'-/' 

lEs Vd . ... 
r j lt 

D 
D 
D 

86. lHa cambiado algo, desde comienzos de 1987, en su situaci6n familiar? 
lndique, por favor, si es correcto alguno de los siguientes puntos y, en caso afirmativo, cuando ocurri6. 

t t " ar" J ·r 1 a1 'II 1: j1 

Geben ::>re b1 ttc an . ob erner der fo lgendeq Punkte zutrrlft . • .mrl w enn 1a. w ;mn das w<>r 

He contraido matrimonio 
HaiJf CJf'hu ratet 

He tomado vivienda con ellla companero(a) 
r z·J. Jm 

Me he divorciado 
Wurde 9' s. hlf der 

Me he separado del c6nyugeldell la companero(a) de vida 
H 11 rr c h vnr Ehen. nne I t 3n •r1 ~ ~ g 

Ha fallecido el c6nyugelcompanero(a) de vida 
E'r ep, rspa r r s• rs r 

Hijolhi ja ha abandonado el hogar 
ohn t l < eh t• ~r hat jer H Ju ;halt ver I n 

Ha nacido un ninolnina 
J v• Q ·l ,:>1 

Otro caso I Sonst iges 

~~~ ______________________________________________ _J 

No, ninguno 
de estos casos I Ne1n . nich ts ciavon . .... D 

1987 
Mes 

1987 
iiT' 'v1onat 

1988 
Mes 

1988 
im M onat 



87. Ademas de esta vivienda, ltiene Vd. otra en Ia Republica Federal de Alemania 
incluido Berlfn Oeste, en Ia que tambiim vive? 

,r "' hn ng n ~h 1r d< •• mq n der Bunclesrepubl k De~tschland 
rmschlleßllch West-Ber m. m der S1e selbst .;~eh wohnen' 

No I nem D 

88. lEn qul! pals naci6 Vd.? 
1r J 9' 'l ren? 

En Turquia I •n der Turke1 D 
En Yugoslavia I m Jugoslawien • •• • 0. 0 D 
En Grecia I •n Griechenland D 
En ltal ia I 1n I talien D 
En Espana I m Spanien D 
En otro pais I m e nem anderen Land 

L Por favor, indlquese: Bitte eintragen: 

Si I a .. 

lOul! vivienda utiliza con mas frecuencia? 
Welche Wohnung benutzen S1€ uberw1egP.ncl' 

Esta de aqu ( 
D1e ,e h1er 

La otra 
D1e andere 

Mas o menos igual 
r w, g1• llh 

D 
D 
D 

lDesde qul! vivienda se dirige Vd. predominante­
mente al trabajo o a Ia escuelalescuela superior? 

• '1 Wt :t f:r W· hn ng geh :n s, Jb rv. eg :nd 
"' 1r Arbeit oder zur Schule/Hochschule? 

Desde esta de aqu i 
v~.n diP.'P.r hier 

Desde Ia otra 
Von dr>r ;mderen 

No procede 
Tr f nchtzu 

En Alemania 
n De• s· h <~nd .0 • 

D 
D 
D 

Pase a Ia pregunta 90! 
Sie springen auf Frage 901 

89. lEn qul! ano lleg6 Vd. por primera vez a Ia Republica Federal de Alemania 
(inclusive Berlfn Oeste)? 

Jilhr sond Si1 erstm31s in d1e Bundesrepublik Deutschland (emschließlich West·Berlm) zugezogen? 

afio mes 
·~ "1r 



90. lHa ido Vd a Ia escuela en Alemania? 

Hilben Sie n Deutsch1and eme Schu e bcsucht7 

Si I a No/ , n . 

lTiene Vd. un certificado escolar alemän? 
lCuäl? 

H 1t ·r • ,.:nen deutschen Schulabschlußl 
Wenn Jil , we chen7 

No I nein 

Si, a saber I 1a. dnd zwar 

Vo lksschu 1-/ Hauptschu labsch luß 

M ttlere Reife, Realschulabschluß 

Facl-thochschu .retfe 
(Abschluß einer Fachoherschule) 

D 

D 

D 

D 

D 
Abttur (Hochschulretfe) ... . ..... . .. D 

Otro certificado escolar 

n~ ·l' n '1 dbsch u ~ 

91. lHa ido Vd. a Ia escuela en otro pafs 
distinto de Alemania? 

·J r an .J1 H md als Deu tschland 
tur Schu e gegangen 7 

Si I No I 1em 

lA que escuela? 

" J< 1 <l J Jle .vdr das' 

Escuela obligatoria sin certificado 
p ~ 

Escuela obligatoria con certificado 
p ~ ' hl f rT I Ab .h I -~ 

Otros centras docentes 

'"'' 

D 

D 

D 

D 

D 

92. lHa recibido Vd. capacitaci6n profesional o 
ha cursado estudios Superiores en Alemania? 
f-1, hPn S1e 1 n P. .1 < r an i f n ~ r ts· J ;bild '19 
oder e1n Stud um gerrachtl 

Si I a No I • n D 

lHa obtenido Vd. un certificado aleman de 
capacitaci6n profesional o una licenciatura? 
lCual? 
f 1 S Jmen deutschen Ausb1 dungs- oder 
HochschulatJschluf) erworben. Wenn Jil , welcl1en ~ 

No I 1e1n D 

Si, a saber I J<l , lJnd zwar 

~=~~r~lich·e· ~d~r. lan~~i ~ts~~~ftl.'~~~ ... O 
Kaufmanntsehe ocJer sonst ge Lehre D 
Berufsfachschule, Handelsschule . 0 
Schule des Gesundhe. t5wesens . . . D 
Fachschule D 
(z.B Meister-, Techntkerschule) . . 

Beamtenausbildung .. .. ....... . ... . 0 
Fachhochschule, Ingenieurschule ...... 0 
ur'llll€ . ,ä H--'--c' iL D 
Otro certificado de formaci6n profesional 

S 1 Q r B1 J Jl 1 Ul D 
I a saber: 

~----------------------------------------~ 
93. lHa hecho Vd. una formaci6n profesional en 

otro pafs distinto de Alemania? 
J ut~chland 

eine berufliche Ausbildung gemacht7 

Si I a . D 
~ 

No I r ifl . .. 

lOue capacitaci6n profesional? 
J J, 

Fu I capacitado en una empresa 
,,., "'t 

He recibido formaci6n profesiona' 
prolongada en una empresa 

D 

D 

angere n .. . D " ....... L.... 

He cu rsado formaci6n profesional 
eiemental en una escuela al efecto 

I :h hdbE' e 1 e h1 ru .t II J, nd .h Ir t •L u• · 

He cursado f ormaci6n en una escuela superior 

Otros I Su:1'it 1ge~ 

D 
D 
LJ 



Y COMO FINAL 

Und zum Schluß: 

94. Ahora, quisieramos preguntarle ademas por el grado de satisfacciön general que siente en su vida. 
t I r l r' I! 1h< lhrPr1 L.et n .nsgE~amt fragrcn 

Por favor, vuelva a contestar segun Ia siguiente escala. 
EI "0" significa " completamente insatisfecho ", el " 10" , " completamente satisfecho" . 
Antworten :1e w1eder anhand der folgenden Skala, 
bei der "0" ganz und gar unzufrieden, " 10" ganz und gar zufrieden bedeutet. 

lOue grado de satisfacciön, en conjunto, siente Vd. actualmente en su vida? 
'I 

0 1 

completamente 
insatisfecho 

l j 1i 
un lufr,f:"!en 

2 3 4 5 6 7 8 9 10 

completamente 
satisfecho 

gan. tnd gar 
zufrieden 

Las siguientes preguntas 95 - 110 sölo han de ser respondidas por personas 

que han accedido como miembros nuevos del hogar. 

Los ninos, que han alcanzado Ia edad de Ia encuesta, no tienen que responder a estas preguntas. 

En estos casos, Ia parte siguiente del cuestionario ha sido tachada. 

Dte forqendw F•dJE'l O!J- 11') sol~en nur von Persaren hP-antwortet werden, 
die neu in den Haushalt zugezogen sind. 

IC tr JF rire d l~ P frdq•,ng;c_lt;~· prreirht I at .,n brarr:hen rirese Frag>•n nicllt zu beantworten. 

ln I F l len Wtordt> dt- r 'k htc qer(Jf! Frt~g··bugt'lterl bererts d.Jr .hqestr chen. 



95. Le rogamos nos de algunos datos sobre su curriculum vitae. 
r I • 1 n n ,, h f n 11• \nqat n ' I L u 

lEn que ano nacio Vd.? 
r SI S 

__ , 

Sirvase rellenar el esquema como sigue: 
, n t, l•'n P n.m 1as s, ht m ,. 11 .dq IL 

Aiio Jahr 

Anote en los recuadros grandes el ano en que cumpli6 15 anos, en el que cumpli6 20, 
en el que cumpli6 25, etc., hasta su edad actual. 

r 1• S n J qr I :r L1 ~ I 1 b Jahrealt wurde'l, das Jah•, m dem S1e 20 wurden, 
:;.., "V'JrtJP.n usw n1r Z" lhrnm [\P Jrtqen I P[l<>n<a'"" 

Anote en los recuadros inferiores c6mo ha discurrido su vida desde que cumpli6 15 anos, 
desde culmdo hasta cuando asisti6 a Ia escuela, hizo formaci6n profesional, trabaj6, etc. 
Lo importante es poner una cruz para todos los anos de su vida hasta hoy o hasta los 65 anos 
como maximo. Sienun ano proceden varias cosas, puede poner varias cruces. 
1\.reu en S1e dann t•l tE m JP.n ~ l! t m iJr Jr r 11 1111P Ihr t 'r ~ de!T' ) l. r· lrr terla-.~fen ist 
von wann bis wann Stein der Schdle warel'l, tn <Jer Berufsaushtlc1U'19 waren, berufst1t19 waren usw 
Wichtig ist, daß für al l e Jahre Ihres Lebens bis heute bzw. bts maxirralzum 65. LebE:'1SJahr etwas angekreuzt ist 
Wenn tn emem Jahr mehreres zutraf, kbl'lnen Sie mehreres ankreuze~. 

A Ia edad de ... Im A lter von ... 

estaba en: war 1ch 

escuela, estuclio, escuela n,,~turna 
"'Sei' diJm ,te1 jsc 

aprendiLaJe, formaci6n profesional. per­
feccionamiento. readaptaci6n profesional 
tn Ld re I,, rufsausl11l JunJ 
F c•ttJildunQ, Umschulung 

en servicio militar /servicio civil, 
en guerra/prisionero de guerra 
be1m Wehrd1e'1st/Z1vi dienst, 
tm Krieg/1n Gefanqnns.:haft 

desempeiiando una profesi6n a jornada 
completa (incl periodo de soldado de 
reempla1o/soldado profesional 
voll · s 

desempeiiando ocupaci6n a jornada 
parcial o menor 
tetlz P' 1att1qt oder 
gN ngrug1g e•werbstot g 

desempleado 
rt 

ama de casa 
Haust Ju H J•ISfl"cHll" 

JUbilado, pensionista/funcionario jubilado 
1m 11 uhestänrl, Rentner I Pe'1s1onar 

otros 
Sonst1ges 

DDDDDDDDDDbooODDDOD[ 

DDDDDDDDDDDDDDDDDDD[ 

I 
DDDDDDDDDDDDDDDDDDDC 

I 

DDDDDDD~DDDDDDDDDDDC 
I 

U D UD D D 0 D D D 0 D 0 D o 1o n n 0 r 

DDDDDDDDDnnonDDDDDD[ 

DDDDDDDDDODDDDDODDO[ 

:J 0 D D 0.000 0 0 D D D 00 D noo [ 
I 

I 

o o o o olo n o o o o o u o o u u:.:..; o c 
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I 
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I 
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I 
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1
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96. lD6nde pas6 Vd. Ia mayor parte du su niflez hasta los 15 anos? 
lEn ... . 

. 'v ... ciiJt'Tl Se cJen qrv ßtt' n Te I lt,rer Kindhei t brs L JITl 1 G. LeiJens,arr ver i.Jracht7 
War d dS 

una gran urbe 
• n Gr )I tld 

una ciudad mediana 
I I ll' II ]f S lJ 

una ciudad pequena 

en el campo? 
j, j 

D 
D 
D 

.D 

97. lEn que ano sali6 Vd. de Ia vivienda paterna? 
•·r Jal 1 nd S 111 JPr' 

En el ano 
I. • 1 

1 9 

98. lHa dado Vd. a luz? 
En caso dado, lcuantos hijos? 
I 11. ~n c K nder 9"bown 
Wenn Ja, wre v1ele? 

SI, 
J" 

a saber 
Jnd war 

hijos 
l<..tndPr 

vV t 1 Jll'l cliJSqf.'ZOQ<''l J 

Todavla vivo en el hogar paterno 
Lei 1 r .~ ·1 H 1 JSI 1 

No, no he dado a luz 
ningun nino 
N( keme 
K 111der oeboren 

.D 

Pase a Ia 
pregunta 99! 
S1e spnngen 
auf Frage 99! 

Sirvase indicar para cada uno de esos ninos: Bi tte für iedes dieser Kinder angeben · 

Anode Vive conmigo Ya no vive 

nacimiento Sexo en el hogar conmigo 

Gebur phr Ges.:h €ChT Let be1rT1r L•b n :h T ~hr 

hijo hija 1m Haushalt be1 rn r se t 

~!I 

1er hijo 
1 19 D D D 1 9 

~ j 

2° hijo 

~ j 1 19 D D D 1 9 
3er hijo 

1 I 9 D D D Li 9 
o(rj 

4° hijo 
1 9 D D D I 1 9 4 K nd 

5° hijo 
1 9 D D D I 1 9 

~ r ~ 

6° hijo 1 9 D D D L2_l 91 ~ r J 

7° hijo 1 91 D D D I 1 191 , ~ r rj 

8° hijo 1 91 I I D D D I 1 191 k.. d 



99. lEsta Vd. casado o lo estuvo Vd.? 

S (. estoy casado 
o estuvo casado 

J, r ·i•atet .. 0 
<? 

No, soy soltero 
I 

100. lDesde cuando esta casado o desde cuändo hasta cucindo estuvo casado? 

Pase a Ia pregunta 10 1! 
Sie spnngen auf Frage 1011 

En caso de que este casado en segundas o mas nupcias, sfrvase indicar los da tos tambiim de 
su(s) matrimonio(s) anterior(es). 
Falls S1e m zweiter oder weiterer Ehe ve.heiratet sind, machen Sie die Angaben bitte auch für Ihre 
frühere(n) Ehe(n) 

Primer Segundo Tercer 
matrimonio matrimonio matnmonio 

f rs. ... . ....... lwt..k E.11:. Dntu; cm: 

EI matrimonio se celebr6 el ano 

11191 Dlf [' ( IV J i ~ I I 1
1 191 I I 1

1
1
9

1 I 
Sigue siendo vigente 

D D D S1f t •f, ·h nu• t· hf' J f .. 

Expir6 el ano 
11 r·r 1rlf T J 1h 1

1
1
9 1 I I 111

9
1 I I 111

9
1 I 

- mediante divorcio 
j, j D D D 

- por muerte del c6nyuge 
! D D D 

I 

I 

-



INTERVIEWER: 
101 . Bitte Frage 93 ankreuzen und entsprechend der Filterfi.thrung wei terfragen : 

102. Leben die Eltern der befragten Person hier im Haushalt? 

Ja, be1de Eitern ~I Sie springen auf Frage 106! I 
Ja. em Elterntell 

Ne111, t)e de nicht ... 0 

103. lViven todavla el padre y Ia madre de Vd.? 
En caso afirmativo, lviven en Alemania o en su pals de origen? 

,Pi en Ihr\ 3ter un.i Ihre MuttH n :h 
Wenn 1a Leben sie in Deutschland oder in ihrem Heirro<~ti::JnrP 

Padre 
Vatrr 

Ya no vive 
D Lr - r J t r 1• hr 

Vive en Alemania 
D Ld JT :hland 

Vive en el pa ls de origen 
D pf Hf 1r1a lar d 

104. lEn que ano nacieron su padre y su madre? 
~~ •r gubnrnn? 

Padre 
V.Her 

Madre 
Mutter 

D 
D 
D 

Madre 

Mutter 

Anode nacimiento I I I I II I I I I 

105. l A que escuela fueron sus padres? 
J nt S1 :h Ir hd( !r lh ·f t ' r besuct>t? 

A ninguna 
jl 

A Ia escuela obligatoria, sin obtener certificado 
F- I r:h s,JllJ r ohne Abschlu[ 

A Ia escuela obligatoria, con obtenci6n de 
f' At certificado 

A una escuela secundaria 
WL. ~r ;tw•ndE SchrJk 

A una escuela superior, universidad 

No lose I Weir~ nicht . 

Padre 

Vd'rr 

D 
D 
D 
D 
D 

D 

Madre 

Mu .er 

D 
D 
D 
D 
D 

D 



Einstieg in den Beruf ACCESO A LA PROFESION 

106. Recuerde, por favor: lOue edad tenla Vd. cuando comenz6 a desempenar por primera vez 
de forma regular una actividad profesional? 
ßi ·e denken Sie einmal zu• Je I 
Wie alt waren Sie, als Sie erstn•als eine regelrr1cißige berufliche TiJti gkeit aufgenommen haben } 

No nos referimos a Ia capacitaci6n profesional, sino a Ia primera actividad despues de tal capacitaci6n. 

Gemeint ist nich t die Beru fsausbildung, sondern die erste Tätigkeit danach! 

rn af\os de edad 
Jahre al 

No he desempefiado nunca una 
actividad profesional 
War noch nie erwerbstatig ..... 

Pase a Ia pregunta 110! 
Sie springen auf Frage 110' 

107. lOue puesto profesional desempenaba Vd. entonces? 
'1 ,", , ~llPr b<>r• Jf 1i :hen <; e lunJ w<ven Sie darna s beschäfti gt~ 

Si desempenaba Vd. m!Js de u na actividad profesional, sfrvase respander las siguentes preguntas 
solo en lo concerniente a Ia actividad profesional principal de entonces. 
Wenn Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausübten, beantworten Sie die folgenden Fragen 
bitte nur für Ihre damalige berufliche Haupttätigkeit! 

Trabajadores 
A, hei+er 

Trabajador no calificado 
Ungt 1ern re A bei .u 

Trabajador semi-calificado 
Anqelern tE. A, bei .t' 

D 

Empleados 
Anges E II :e 

Maestro industrial y fabril en relaci6n 
contractual de empleado 
Industrie und Werkrneis•er im Anges te il ten-
verhill 'nis . . . . . D 

Trabajador calificado y especializado 
Gelern · und Fd· ~~ arbe1 tf:r 

Capataz, jefe de cuadrilla 
Vo•at · :E K,:JICmnrn'Jt·rlr 

D 

D 

Empleado con ocupaci6n sencilla 
(p.ej., dependiente de comercio, 
empleado de oficina, taqulgrafa) 
Anges.el ,e miteinfather Tä igkeit 
(z B Verkäufer. Kon·orist, Stenotypist:n) ..... D 

Maestro, encargado 
~~ei trr, Po ·u 

Profesiones liberales, Auxiliares 
(incl. familiares que ayudan) 

D 

D 

los ndige (rin:;d rr i hdfenJe Familienangehorige) 

Agricultores aut6nomos 
•P. lts andi1e Lan J••M tr 

Profesiones liberales, Licenciados que 
trabajan por cuenta propia 

D 

r -~ie !j, r Jfe se b<tnndiQl ... kadell iker . . ..... D 
Otros aut6nomos 
sin o con hasta 9 personas colaboradoras 

•n ig,., ~elbs "':injigt ol· •e 
jr'' ' bi: zu 9 Mitar·bei•ern . D 

Otros aut6nomos 
con 1 0 y mas personas colaboradoras 

Jns .iQ• S. db. a'ldigr rni 10 J. mehr Mi arbei Tf!rn D 
Miembros de Ia familia que auxilian 

n 1 11 rii'P.r .lr .J. t n~r .. D 

Empleado con ocupaci6n cal ificada 
(p.ej ., encargado de tramitaciones, 
contable, dibujante tecnico) 
Angestel te mi quali fi zierter Tatigkeit (z.B Sach 
bearbeite-. Buchhal •er. techntscher Zeichner) . . 

Empleado con ocupaci6n altamente 
calificada o funciones de direcci6n 
(p.ej., colaboradar cienti fico, 
apoderado, jefe de secci6n) 
Anges el :e mi hochquali fiz ierter Tätigkeit oder 
Lei tungsfunktt on (z .B. wissenschaftl icher Mit­
arbei ~e-. Prok'J is Abteilungsleiter) . . 

Empleado con funciones de direcci6n 
en todos los terminos 
(p.ej., director, gerente, directorios 
de empresas y asociaciones importantes) 
An gesteil tc rn i umfassenden Fuh ungsaufgab ,n 
(z.B Di rektor, Geschäftsfuh rer. Vorsland 
größerer Betriebe und Verbände) .. . .. .. . 

Funcionarios del Estado 
(incl. jueces y militares profesionales) 
Beamte (emschl Ri, hte r und Berufssolda,en) 

Escalaf6n inferior 
Einfacher Dienst 

Escalaf6n medio 
Mi tlerer Dtens· 

Escalaf6n alto 
Gehobener D1ens1 

Escalaf6n super ior 
Hohe-e C'ien~ 

D 

D 

D 

D 
0 
0 
D 



108. lOue actividad profesional desempeiiaba Vd. entonces, en su primer puesto? 
r J Q J J 

Sirvase indicar Ia denominaci6n exacta de tal actividad (p.ej., no "empleado administrativo", 
sino: "contab/e de Ia secci6n de salarios", no "trabajador", sino: "medmico de precisi6n"). 

Si es Vd. funcionario publico, sfrvase indicar Ia denominaci6n de su cargo, 
p.ej. , "Polizeiwachtmeister" o "Studienreferendar". 

Bitte geben S1e d1e genaue TätigkeltsbezeiChnung an, also z.B. nicht "kaufmännischer Angestellter", 
sondern· "Spedltionskaufmann ", nicht "Arbeiter", sondern: "Maschinenschlosser". 

Wenn Sie Beamter smd, geben Sie bitte Ihre erste Amtsbezeichnung an, z .B. "Pol!ze1wachtmeister" 
oder "Studienreferendar". 

An6tese denominaci6n alemana Bitte deutsche Bezeichnung ein tragen 

109. lHa cambiado Vd. desde entonces una o mas veces de profesi6n, de forma que ha cambiado 
fundamentalmente Ia clase de actividad? 

Hal'r~r ~ie Sl:i .dern ein oder mehrmals den Beruf gewechselt, so daß sich die An Ihrer Tbtiukei• grundlegend 
geiinder• ha•? 

No I neir- D SI, una vez I Jil,einr.,.,al .D 
SI, varias veces I 1a mc!lrmals D 

0 
lOue edad tenia cuando cambi6 de profesi6n, pasando a Ia que 
desempeöa hoy en dia o a Ia que desempeiiaba ultimamente? 

~ 1 SI J ;i Jar r J, 
den ~io hp· 'te HUSuben blw. lUIE.'tzt ~· •rnn•Jht haber? 

A los 
v'li DJ anos 

Jdhr n 



110. En este hogar viven ademas otras personas, que toman parte en nuestra encuesta "Vivir en Alemania". 

En Ia encuesta hecha el ano 1987, Vd. todavfa no vivfa junto con estas personas. 
l Dönde vivla Vd. entonces, en Ia primavera de 1987? 

Es gir,t hier in d1esem Haushalt 1a noch andere Personen. d 1e an unserer Befragung "Leben 1n Deutschland" teilnehmen 

Bei der Befragung im Jahr 1987 haben Sie noch nicht mit diesen Personen zusammen gewohnt. 
Wo haben Sie damals, 1m Frl1hjahr 1987. gelebt? 

En esta vivienda 

fn d1eser Wohnung 
En una residencia o en un centro 
in e1nem Wohnhelm oder einer Anstalt 

En otro h ogar privado 

in einem anderen privaten Haushalt 

lVivia Vd. alll solo o con otras personas? 
Letltf~n S1e dort allem oder m1t anderen Personen7 

En el extranjero 
Im Ausland 

Solo 

Aller 
Con otras, a saber: 

FIN 

ENDE 

Numero de personas 
(sin incluirse a s( mismo) 
M1t anderen, und 1war 
Anzahl Personen (ohne S1P. selbst ) 

lOue parentesec tenlan estas personas con Vd.? 
1'V1e waren d1ese Personen mit Ihnen verwandt? 

Padre 

D Vater 

Madre 

D M 1tter 

C6nyuge 

D Ehepartner 

Companero de vida 

D Lebenspar" ner 

H ijos propios 

D E1qene K1nd~:>r 

Hermanos 

D Geschw1ster 

Otra persona pariente 

D Sonst1gP verwandte Person 

Otra persona no pariente 

D Sonstige nicht verwandte Person 

lExiste todavla este hogar despues de haberse ido Vd.? 
Besteht d 1eser Haushai t noch, nachdem Sie weggezogen sind? 

SI I .D No I nein .. . . D 

Aclaraciones: 

FIN 
Muchas gracias por su colaboracion 

ENDE 
Vielen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Erläuterungen 

iMUCHAS GRACIAS POR SU COOPERACION! VIELEN DA N K FÜR IHR E M ITA RBE IT ! 



Eintragungen des Interviewers 

A Wie wurde die Befragung durchgeführt? 

Mit einer Beg leitperson (Dolmetscher) D ., Weiter mit Frage C 

Ohne eine Begleitperson (Dolmetscher) D 
~ 

B Wie haben Sie sich mit Ihrem Interviewpartner verständigt? 

Interview wurde ganz auf deutsch geführt .. D 
Interview wurde überwiegend auf deutsch 
geführt; bei Verständnisproblemen hat 
Befragter den übersetzten Text gelesen ..... 

Eine andere anwesende Person konnte gut 
deutsch und hat als Dolmetscher geholfen 

D 

DQ 
Befragter hat mit meiner Hilfe den Frage-
bogen selbst ausgefüllt ................. D 
Habe den Personenfragebogen ausnahms­
weise hinterlassen und vom Befragten 
allein ausfüllen lassen ...... . ......... . . D 

C I nterviewdauer: 

Minuten 

'--------------1 D 
Listen-Nr. Ud. Nr 

Ich bestätige die korrekte Durchführung des Interviews: 

DJDJ I I I I 
Tag Monat Abrechnungs-Nummer 

Wer war diese Person? 

i~n~=~~:~~ B_e_f~a.g~.n~~~~r~~~ _ .. D 
Ein Kind im Haushalt ... . ..... D 
Nachbar oder sonstige nicht D 
zum Haushalt gehörende Person . 

Unterschrift des Interviewers 
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